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Entschließung des Großen Faschistischen Rates :

Italiens unbeugsame Entschlossenheit
„Es fegt seine Aktion zur Erreichung der von Mussolini oorgezeichneten Ziele entschlossen fori"

C§P Rom ,21. Dez . Der Große Faschistische Rat ,
der am Freitag abend um zehn Uhr zusammengetreten war ,
hat sich nach dreistündiger Sitzung auf den 18. Januar abends
10 Uhr vertagt .

Nach dem amtlichen Bericht hat der Rat „die politische Lagegeprüft , wie sie sich nach der von englischer Seite erfolgten
Verwerfung der Parisei Vorschläge ergibt , die der Initiative
Frankreichs zu danken sind und die der Große FaschistischeRat in seiner Sitzung vom 18. Dezember einer eingehendenPrüfung unterzogen hatte .

"

Folgende Entschließung
ist durch Zuruf angenommen worden :

„Der Große Faschistische Rat stellt fest , daß das italienischeVolk gegenüber der offenkundigen Desorientierung nnd den
Widersprüchen in der Haltung der Sanktiousländer in der
strengen Verteidigung des eigenen Rechts » » erschütter -l i ch einmütig bleibt , indem es mit der Goldspende eine «machtvolle « Beweis seines Widerstands - nnd Siegeswillensgibt . Er entbietet den Soldaten und Schwarzhemde «, die i«
Ostafrika mutig sür die Sache der Zioilisatio « und für die
höchste « Ziele der Sicherheit und Zukunft der Nation
kämpfe « , seinen Gruß nnd stellt fest, daß die Aktion des
faschistische « Italiens mit ««beugsamer Entschlossenheit für

O Loado «, 21 . Dez . Der Schatzkanzler Neville Cham -
b e r l a i n hielt am Freitagabend in Birmingham eine große
außenpolitische Rede von programmatischem Charakter . Er
wiederholte zunächst, daß die Pariser Friedensvorschläge tot
und begraben seien und nicht mehr zum Leben erweckt würden ,und sagte dann :

Ich oermnte , daß für den Augenblick alle Versuche einer
friedliche « Regelung als beendigt betrachtet werde « müsse«.Wir müssen daher zur Sanktio « spolitik zurück -
kehre » . Ich vertraue darauf , daß die Völkerbuudsstaateu
zeige « werde » , daß sie gewillt sind, sich i« Bereitschaft zn fetze« ,«m jedem Augriff Widerstand zn leiste» , der gegen irgend eine «
Bölkerb ««dsstaat unternommen werde « könnte ."

Die Rede des Schatzkanzlers klang in der Forderung aus ,daß England mit Macht aufrüsten müsse , nm seinekollektiven Sicherheitsverpslichtungen erfüllen zu können . In
diesem Zusammenhange sagte er u . a. : „Wenn wir mitwirken
wollen , den Völkerbund zu einem wirklich erfolgreichen Werk -
zeug zur Erhaltung des Friedens zu machen, dann müssenwir uns in die Lage setzen , unsere Verpflichtungen zu er -
füllen , und jeder Gefahr , die aus ihnen erwachsen kann , ent -
gegenzutreten . Wir müssen das tun , und wenn auch andere
Staaten dasselbe tun und sie zeigen , daß sie bereit sind, ihrenAnteil an dem Risiko zu übernehmen , dann wird das Ri -
siko selbst verschwinden . Welche Art von Druck auch der Völ -
kerbutrd in Zukunft auf einen Angreiser ausüben mag — das
letzte Hilfsmittel und die Tatsache , die den Ausschlag gibt —
ist die Tatsache der Gewalt und nichts anderes .

Solange ein Angreiser nicht überzeugt ist, daß ihmei«e Gewalt gegenübersteht , die zu groß ist, als daß er
ihr Widerstand leiste« könnte , solange wird es nie -

« als irgend eine Sicherheit gebe».

die nötige Erreich »»« der vom D »ce für die Geschichte des
Baterlandes »orgezeichnete « Ziele fortgesetzt wird ."

Schließlich hat der Große Faschistische Rat von einer Er -
klärung Kenntnis genommen , die vom Vorsitzenden ., des
Reichsverbandes der italienischen Industrie , Graf V o l p i ,vorgelegt worden war . In dieser Erklärung heißt es , daß die
faschistischen Verbände der Industrie und der Landwirtschaft ,sowie der industriellen wie der landwirtschaftlichen Arbeiter
als sichere Wortführer aller Kategorien der in die syndika -
listische. Organisation des Regimes eingegliederten Arbeit und
Arbeiter am Ende des ersten Monats des „Wirtschaftskrieges "
erkläre « , daß der Geist der Disziplin nnd des Widerstands -« ille « s der organisierte « Masse« mit dem Andauern des ver -
geblichen „Erstickuugsversnches " weiter znnimmt , daß fernerdie italienische « Erzeuger uuter den gegenwärtigen Umstän -de« die Gelegenheit ergreife « , «m eine immer größere wirt -
schaftliche Autarkie zu verwirkliche « , die sie im höchsten Grade
von den Formen der Abhängigkeit vom Auslände befreit , dieeine schwere Belastung für die Freiheit und die Unabhängig -
keit des italienischen Volkes bilden . Die erwähnten Verbändewollen ihre eigene Tätigkeit im Rahmen der von der Faschist! -
schen Partei vorbereiteten und geleiteten Aktion erhöhen , ins -
besondere in bezug auf Kosten - und Preisgestaltung , eine
rqsche und greifbare Aktion , die das korporative System mäch-
tig fördert und die Wirtschaftspolitik in diesem entscheidenden
Augenblick im Gleichgewicht hält .

Es wird die Pflicht der britischen Regierung in den kommen -den Jahren sein, unsere Verteidigungskräfte wieder auf einenStand zu bringen , der uns das Gefühl gibt , daß nicht nur die
Sicherheit dieses Landes und der großen Handelsstraßenzwischen England und den anderen Mitgliedern des britischenWeltreiches , von denen unser Fortbestand abhängt , gewähr -
leistet ist, sondern daß wir auch in der Lage sind, unserem kol-lektiven Vorgehen beim Völkerbund Rückhalt zu verleihen ."Neville Ehamberlain schloß feine Rede mit einem be-
wegten Nachruf auf Sir Samuel H o a r e : „Wir werden eine«neuen Außenminister finden — aber vielleicht keinen so gutenwie ihn ."

Diese letzte Aeußerung des Schatzkanzlers wird in diplo -
matischen Kreisen als eine Bestätigung dafür aufgefaßt , daßdie zeitweilige Betreuung seines Bruders Sir A u st e uEhamberlain mit dem Foreign Office die größten Aus -
sichten habe . Baldwin hatte gestern eine lange U n t e r h a l -t u ng mit ihm und führte auch mit anderen Kabinettsmitglie -dern Besprechungen , die sich in erster Linie um die NachfolgeHoares gedreht haben dürfen . Eden ist am Freitagabendvon Genf nach London zurückgekehrt . Er begab sich sofortzum Ministerpräsidenten Baldwin und hatte eine halbstündigeUnterredung mit ihm .

Daß die bisherige « Sa «ktione« fortgesetzt werde « , ist
sicher . Ob der Erdölba «« aber komme« wird , steht

keinesfalls fest .
Die britische Regierung dürfte nur dann ihre Zustimmungzn dieser Maßnahme geben , von deren Gefährlichkeit sie so-viel Aufhebens gemacht hat , wenn vorher hieb - und stich -
feste Garantien der andere » Mittelmeer -
mächt « für den FaL eines italienischen Angriffs verbürgtsind.

Zwei Methoden.
Die internationale Politik geht in die Weihnachtsferienmit der Erkenntnis , daß der Krieg in das neue Jahr mit

übernommen wird . Es ist nicht gelungen , noch im alten
Jahr den Streit zu schlichten. Man muß sogar zugeben , daßaus den Schlichtungsversuchen bis jetzt nicht das geringste
praktische Ergebnis vorzuweisen ist . Es ist alles noch soweit , wie es schon vor Monaten war . Höchstens sind die
Diplomaten um einige Erkenntnisse reicher geworden . Das
wäre allerdings schon etwas ! Sind aber diese Erkenntnisse
geeignet , die Friedensbemühungen wirklich zu fördern ? Hatman aus den bisherigen Mißerfolgen gelernt , wie man es
nicht machen soll ? Die der Schlichtung gestellten Aufgaben
sind ja klar : Der Feldzug in Afrika muß ein bäldmöglich -
stes Ende finden . Es muß sich aus ihm eine Lösung ergeben ,die nicht den Unfrieden in diesem Lande verewigt . Es han -
delt sich also nicht darum , einen beliebigen Frieden zu stif-ten . Der Friede muß vielmehr gut und dauerhaft sein . Er
muß zustand « kommen , ohne daß die Mächte Europas krie-
gerisch aneinander geraten . Denn eine Erweiterung des
Kriegsschauplatzes auf das Mittelmeer und auf Europa wäre
eine Katastrophe . Daran kann gar kein Zweifel sein . Mit
anderen Worten : Aus den Erfahrungen der letzten Monate
hat sich klar ergeben , daß der Feldzug in Abessiuien l o k a l i-
f i e r t werden muß . Der Brand darf nicht noch weiter um
sich greifen .

Bei der Lösung der Friedensaufgabe wäre schon viel er -
reicht , wenn sich Europa über den einzuschlagenden Weg auchnur einigermaßen einig wäre . Statt dessen kämpfen in deu
Reihen der Schlichter von Anfang an zwei Lager umdie Vorherrschaft . Die eine Richtung kann zusammengefaßtwerden unter dem Kennzeichen der „verletzten Gerech -
tig keit ' . Sie sagt : Italien ist der durch Mehrheitsbeschlußfestgestellte Angreifer . Was Recht ist , mutz Recht bleiben !Wo kämen wir auch hin , wenn diese Methoden in der Welt
einreißen würden ! Der letzte Satz deutet die politische Aus -
wertung des an sich idealistischen Grundgefühls an . Mit die-
ser Einstellung haben sich natürlich allerlei politische Ne-
beuabsichten , zum Beispiel antifaschistische oder britisch - impe -
rialistische oder europäische Ststuz -quo-Tendenzen verbrüdert ,die mit dem Idealismus wenig oder gar nichts mehr zutun haben . Die zweite , gegensätzliche Einstellung ist die des
Wirklichkeitsgefühls . Gerechtigkeit und Wirklichkeitscheinen sich , wie so oft , auch in diesem Falle auszuschließen .Der Gedankengang der zweite » Gruppe läßt sich etwa folgen -
dermaßen umreißen : Gut , Italien ist der Angreifer . Abef-
stnien ist das vergewaltigte Land . Aber wo kämen wir hin ,wenn wir dem Phantom der Gerechtigkeit nachjag«n würden ?Die Gerechtigkeitsidealisten treiben graue Theorie . Sie ver -bohren sich stur in einen Gedanken , aus dem es keinen ande -ren Ausweg als das Chaos gibt . Die politische Wirklichkettist nun einmal nicht nach Gerechtigkeitsparagraphen ausge -baut . Sie regelt sich vielmehr nach den Gesetzen der Machtund der Gewalt . Es bleibt nichts anderes übrig , als dieUngerechtigkeit und die Gewalt zu lokalisieren , statt ihreVerbreitung über die ganze Welt zuzulassen . — So etwakennzeichnet gestern unter dem Eindruck der Hoare -Rede diefranzösische Zeitung „L e Journal " diesen Standpunkt .Die zweite Methode dient natürlich ebenso wie die erste auchzur Tarnung bestimmter politischer Strömungen . Laval wirdgeneigt sein , sich eher znr zweiten als zur ersten Gruppe zubekennen , weil es in seine politische Linie , nämlich in seinBündnis mit Mussolini , so patzt. Nun sind allerdings dieGrenzen zwischen den beiden Standpunkten mitunter ver -wischt und die selbstverständliche Einstellung jeder politischenErwägung auf die Auswirkung eines Vorganges in der Zu -kunft kompliziert die Dinge erheblich . Es ist ganz klar , datzder englische Sinn für Realpolitik an sich schon in der Lagewäre , Mussolinis Krieg Rechnung zu tragen und sich dem-gemäß deutlich und einheitlich zur zweiten Methode zu beken-nen , wenn nicht die Zukunftsperspektive auf die kolonialeStellung Englands w Afrika und am Mittelmeer die Ent -

fchlüsse mitbestimmen würde . Wie sehr der politische Blick indie Zukunft die Dinge kompliziert , zeigt die gesamte Pro -blematik um den Völkerbund , nm seine Kollektivitätsgrund -
sätze , um seine Bedeutung oder Bedeutungslosigkeit für wei -tere Streitfälle in der Zukunft . Trotz dieser verschieden-artigeq , die Einstellung zum Krieg komplizierenden Faktorensind die beiden gekennzeichneten Grundströmungen sichtbarvon dem Tage an , an dem die Streitaxt ausgegraben wurde ,bis heute .

Welche Methode wird Recht behalten und sich durchsetzen?Das ist die Frage , die man sich jetzt nach der englischenSchwenkung , die wir gestern an dieser Stelle beleuchtet haben ,erst recht vorlegt . Wirb Methode I , nachdem doch eigentlichin der Rede Hoares ihr Bankerott offen zugegeben wurde ,wieder Oberwasser bekommen ? Als Anzeichen für eine solcheVermutung könnte vermerkt werden , daß der SchatzkanzlerNeville Ehamberlain , der gestern als kommender Mann be-zeichnet wurde , w einer neuen Rede wieder energischere Töneangeschlagen hat . die nach dem Seitensprung Hoares wiedereher mit der alten Linie übereinstimmen . Beweiskräftig fürdas Weiterleben der Methode I wäre auch die Tatsache , daßm verschiedene « PreSemeldunge » die schon totgesagten ErdR -

Riesenbrande in Cardiff und London.
Munition und Feuerwerkskörper explodiert / Warenhäuser in Flammen.

DNB. London , 21. Dez . Die westenglische Hafen - und
Industriestadt Cardiff wurde am Freitagabend von einem
gewaltigen Großfeuer heimgesucht. Der Brand kam
in der Spielwarenabteilung eines mitten im Geschäftsviertel
gelegenen Warenhauses zum Ausbruch , kurz nachdem
Hunderte von Weihnachtskäufern das Gebäude verlassen
hatten .

Nach kurzer Zeit war das ganze fünfstöckige Gebäude in
Flamme » gehüllt . Die Flammen griffen auf eine « be«ach-
barten Gebändeblock über , in dem sich drei große Geschäfte
befinde « . Zwei Stunde » nach Ausbruch des Fe «ers flogei « großes M « « itioaslager , das sich im Erdgefchoßdes Waren hanieö befand , in die Lnft . Die Feuerwehrleute
mutzte» am Gr Leben laufe « . Scharfe Patrone « entladen
sich nach alle » Seite » . Aber wie durch ein Wnnder wnrde
niemand ernstlich verletzt . Wenige Minuten später flog die

des Waren hanios i« die Luit .

Taufende von Zuschauern , di« durch große Polizeiauf -
geböte in Ordnung gehalten wurden , sahen , wie sich am Him -mel ein Riesenfeuerwerk abspielte . Die Hitze war so gewal -
tig , baß viele Zuschauer , die über 200 Meter von der Brand -
stätte entfernt waren , trotz der eiskalten Nacht ihre Mäntel
auszogen . Nach einiger Zeit geriet auch die Zentralmarkt -
halle in Brand . Das Dach stürzte mit großem Getöse ein .Erst in den frühen Morgenstunden gelang es den gesamtenFeuerwehren der Stadt Cardiff , das Feuer einzukreisen .Der Schaden ist außerordentlich groß .

Auch w London brach am Freitagabend um sechs Uhrabends im zweiten Stock eines Warenhauses in der Regent -
straße Feuer aus . Zwölf Feuerwehren und öv Feuerwehr -leute . die teilweise mit Gasmasken ausgerüstet waren , gin -
gen gegen den Brand vor . Erst nach zwei Stunden gelangt&, des Feuers Herr zn werden und das Gebäude zu retten .

Die Gewalt als letztes Hilfsmittel.
Eine antzenpolilische Aede Neville Chamberlains.
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Sanktionen plötzlich wieder eine Auferstehung feiern . Weiterwäre hier zu erwähnen , daß England sich an die Mittelmeer -
mächte mit der Frage der militärischen Hilfeleistung im
„Falle eines Falles " gewandt hat . Wie weit steckt aber hinterall diesen Dingen nur eine Taktik , nm den schlechten Eindruckder englischen Kabinettskrise wieder zu verwischen und mitdem englischen Volk wieder auf eine vertraute Ueberein -
stimmung zu kommen ? Wir glauben jedenfalls nicht daran ,daß die Schwierigkeiten der Sanktionspolitik und die brüchigeKollektivität in Genf spurlos vorübergegangen sein sollten .Die Rede Hoares war , auch wenn sie von einem abgedanktenMinister gehalten wurde , so etwas wie ein politischesTestament an diejenigen , die die weitere Schlichtung über -
nehmen . Man wird wohl oder übel — Prognosensteller be¬
haupten in etwa drei Wochen — wieder Friedensvermittlungtreiben und dabei werden die Vorschläge Lavals und Hoaresvielleicht wieder irgendeine , heute noch nicht vorauszubestim -
mende Rolle spielen . Nach den neuesten Meldungen soll sich

jedenfalls Italien gegenüber Laval dahin ausgedrückt haben ,
daß man den Pariser Plan immer noch als gültigen Vor -
schlag , der zur Verhandlungsgrundlage dienen könne , be -
trachte .

Die Kriegsfnhrung wird nun , da die Diplomatie sich vor -
läufig wieder in Ruheetappe begibt , wieder bedeutungs -
voller . Die Welt wird wieder mehr nach dem Kriegsschau -
platz schauen. Denn bündiger als jede Friedensschlichtung
wäre ja die entscheidende Waffentat , die den Diplomaten
manche Mühe ersparen würde . Dann hätte auch Neville
Chamberlain recht, der in seiner schon erwähnten Rede sagte ,
daß den letzten Ausschlag immer die Gewalt gebe und sonst
gar nichts . Europa hat aber keine Zeit , den kämpferischen
Ausgang des schweren Duells in Abessinien abzuwarten . Es
muß sich dort reinen Tisch schaffen, weil ihm sonst die Pro -
bleme über den Kopf wachsen. Auf Grund dieser Ueberlegung
wird die Friedensschlichtung gegen Ende Januar wahrschein -
lich wieder versucht werden . Otto Schempp .

Laval fühlt sich sicher.
Die innerpolilische Lage nach der Koare-Aede.

T. Paris , 21. Dez . lDrahtmeldnng unseres Vertreters .)
Trotz der unbeugsamen Erklärung des Großen saschisti -
schen Rates in Rom bemerkt man in Paris mit Genug '
tuung , daß kein direkter Hinweis aus die letzten englisch - sran -
zöstichen Vermittlungsvorschläge gemacht wurden . Ein Teil
der französischen Presse spricht also von der „o f f e n e n T ü r ",die Rom für Verhandlungen bereithalten will .

In seiner gestrigen Aussprache mit Laval hat der italie -
nische Votfchatfer Cerntti auch erklärt , daß ine i t a l i e n i -
sche Regierung sich das Recht vorbehalte , immer noch ße -
gebe ne » falls auf die Pariser Borschläge als
Verhandlungsgrnndlage zurückzukommen ,von denen sie aus regulärem diplomatischem Wege durch die
beiden Völkerbundsmandataren in Kenntnis gesetzt n»or-
den sei .

Was die englische Situation betrifft , so glaubt man in
Paris bei der Frage nach dem Nachfolger Sir Samuel Hoaresdie beiden aussichtsreichsten Kandidaten in Sir Austen Cham -
berlain und in Joe Chamberlain zu sehen . Die Rede , die
Neville Chamberlain in Birmingham gehalten hat
(siehe unter London ) und in der er erklärt , daß die einzige
mögliche Politik die Rückkehr zur scharfen Sanktionspolitik
sei, hat in Paris außerordentlich verstimmt .

Nicht nur die Gegner , sondern auch die sogenannten
Freunde Lavals hatten den Regierungschef bereits begraben .Zu ihrem nicht geringen Erstaunen haben sie gestern früham Ostbahnhof aus dem Genfer Zug nicht etwa einen durchdie außenpolitische Niederlage entmutigten Mann aussteigensehen, sondern einen gut ausgeschlafenen , auffallend fri -
schen und h e i t e r e n L a v a l , der sich sofort lebhaft mitdem englischen Botschafter unterhielt , dessen Anwesenheit am
Bahnhof viel beachtet wurde . Es scheint, baß die «nzerstör -
bare Laune eines Staatsmannes auch die heikelste politischeSituation besänftigen kann . Jedenfalls ist heute eine d e u t-
liche Entspannung in der bereits hochgehenden sranzö -
fischen Krisenstimmung zn bemerken . Laval hat sich sofort
zum Staatspräsidenten begeben , um mit ihm die Lage zu
besprechen . Der Ministerpräsident fügte hinzu : „Glauben Sie
ja nicht, daß ich die Absicht habe , zu demissionieren . Ichbin keineswegs von der Demissionsepide -
m i e a n g e st e ck t."

Noch mehr als dieses Stehvermögen Lavals hat aber in
den Wandelgängen der französischen Kammer die Nachricht
gewirkt , daß die nationalen Gruppen der Regierungsmehr -
heit erklärt haben , im Falle einer Regierungskrise ihre Mit -
arbeit zu verweigern . Die Opposition kann also nicht mehrdamit rechnen , im Falle eines Sturzes Lavals eine zweite
Regierung der nationalen Union zusammenzustellen , sonderndie Radikalsozialisten müßten allein die Verantwortung mit
der Linken für die neue Regierung übernehmen .

Viel bemerkt wurde gestern in Paris , daß die erwar -
tete Unterredung Laval —Herriot immer noch nicht stattge -
funden hat . Herriot läßt sich diesmal auf keinen Fall er -
weichen und bleibt endgültig bei seinem Entschluß ,die Präsidentschaft der radikalsozialistischen Partei nicht wie *
der aufzunehmen . Man nimmt an , daß mit größter Wahr -
fcheinlichkeit Daladier ihm in Kürze auf den Präsidenten -
platz der Partei folgt . Der Regierungschef Laval ist fest ent -
schlössen , seine Außenpolitik am 27. Dezember vor der Kam -
mer zu verteidigen .

Drei Punkte könnte man zugunsten Lavals an-
nehmen :

1. Den günstigen Widerhall , den die Rede Sir Samuel
Hoares in Frankreich gefunden hat und die zu der Rehabili -
tatiou der Politik des englischen Außenministers in einem
großen Teil der französischen Presse führt . Man hatte Laval
für die gleiche Politik einmal das Vertrauen ausgesprochen
und da Laval keineswegs die Absicht hat , zu demissionieren ,ist zu berücksichtigen, daß die französische Kammer kaum tie
Gewohnheit hat , ein Kabinett über außenpolitische Fragen zu
stürzen . Die Bemerkung , die Postminister M a n d e l , der als
erster eine sehr lange Unterredung mit Laval hatte , darnach
machte:

^>ie Opposition müßte ein anderes Terrain als das
außenpolitische suchen, nm Laval zu stürzen",

scheint diese Annahme zu bekräftigen .
2 . Laval kann als besonders günstigen Umstand für sich

buchen, daß der Senat auf seine Forderung das Budget nicht
vor Donnerstag besprechen wird . Am Freitag soll aber
schon die außenpolitische Debatte vor der Kammer
stattfinden . Wenn also die Kammer bei dieser Debatte sofort
das Kabinett stürzt , dann verhindert sie die rechtzeitige Ber -
abschiedung des Budgets , und dieser Umstand würde wohl auch
die Opposition sich einen solchen Schritt sehr überlegen lassen.
Es ist sogar möglich, daß unter diesen Umständen die außen -
politische Debatte vor der Kammer auf den Januar verschoben
wird .

3. ist zu bemerken , daß Laval fast noch eine ganze Woche
vor sich hat , um seine Mehrheit tu gewinnen und die Zeit

*BCick in xtie Zeit -'
Nun auch noch die Mongvlet .

Die Ausstrahlungen der japanischen Bemühungen um die
Zersetzung Chinas machen sich nun auch noch an anderen Ste *len des 400 - Millionen - Reiches bemerkbar . Die Russen ha -
ben Sorge , daß sie bei der Verteilung des Fells des Löwen
zu kurz kommen . Wenn die Japaner zielbewußt immer weitervon Norden nach Lüden vorstoßen , drücken die Russen vom
Westen nach dem Osten . Ihre Stellung in der Mandschurei
zwar haben sie endgültig abschreiben müssen, dafür versuchen
sie aber das japanische Interessengebiet auf dem asiatischenFestlande in die Zange zu nehmen , einmal durch den Ausbauder Amurbahn und die Schaffung einer neuen Eisenbahn >>er -
bindung nach Wladiwostok , während sie gleichzeitig ihre Rü -
stnngen zur See — allerdings sehr verschleiert — beschleuni -
gen und abseits der japanischen Kanonen große Waffenarsenale
errichten . Auf der anderen Seite aber stoßen sie gegen die
Mongolei vor . Die äußere Mongolei , die eigentlich nur nochdem Namen nach zu China gehört , betrachten die Russen sckon
längst als ihr ausschließliches Interessengebiet und es ist nicht
ausgeschlossen , daß sie jetzt den Zeitpunkt für gekommen hal -
ten , um durch eine Unabhängigkeitserklärung der äußeren
Mongolei ihren Machtbereich auch sichtbar auszudehnen .

Jedenfalls verdient es beachtet zu werden , mit welcher
Aufmerksamkeit mongolische Staatsmänner in Moskau
empfangen worden sind . Was sie da wollen , darüber schweigendie Russen sich aus . Um so offener äußern die Japanerihre Befürchtungen . Deshalb verdienen Meldungenvon Schießereien zwischen mongolischen Grenzposten nnd j» -
panischen Soldaten , die aus Moskau verbreitet werben , be-
sondere Beachtung . Nicht zuletzt deshalb , weil die Russen da-bei den Begriff der chinesischen Autorität völlig unter den
Tisch fallen lassen und sich schon als Schutz der Mongolen aus -
geben , während sie gleichzeitig den Japanern wegen derer an-
geblichen Wühlereien in der inneren Mongolei schwere Vor -
würfe macheu. Es ist also kaum noch ein Zweifel darüber mö«°
lich , daß jetzt das große Gebiet der Mongolei zum Zank '
apfel zwischen den Russen und den Japanern wird und daß
von beiden Seiten mit allen Mitteln daran gearbeitet wird ,dem Gegner den Rang abzulaufen . Hier entsteht also einneues Gefahrenzentrum , das die Spannungen in dem ohnehin
schon mit Elektrizität geladenen ostasiatischen Raum weiter
erhöht .
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hat bisher immer günstig für den französische «
Regierungschef gearbeitet .

Nach dem „Oeuvre " dürfte Ministerpräsident Laval dem
italienischen Botschafter die außerordentliche Unzufriedenheit
zu verstehen gegeben haben , die man in amtlichen Pariser
Kreisen hinsichtlich der Haltung Italiens empfindet . Die
Haltung Italiens werde als unter jedem Gesichtswinkel
unverständlich angesehen .

Man rechnet in Paris nicht mit einer sofortigen Wieder »
aufnähme der Sanktionspolitik , zumindest nicht mit ihrer
Ausdehnung auf Petroleum . Weiter als zwei Wochen an
denken , hat sich aber der Quai d 'Orfay nach der Serie der
Niederlagen und Enttäuschungen abgewöhnen müssen.

Schulung und Leistung.
Die Vorbereitung des Bernfswettkampfes 1936.

— Berlin , 21. Dez . In Berlin findet zur Zeit eine Ar -
beitssitzung von mehr als 400 Wettkampf -Ausschußmitgliedern
aus dem ganzen Reich statt , auf der vor der Durchführungdes Reichsberufswettkampfes der deutschen
Jugend nochmals die grundsätzlichen und praktischen Richt -
linien einheitlich festgelegt werden . Obergebietsführer Ax -
mann betonte , die soziale Arbeit der Jugend habe nichts mit
Fürsorge und Wohlfahrtsunterstützung zu tun , sondern steheunter dem Grundsatz der Leistung . Die deutsche
Jugend der Stirn und der Faust , die einst durch den von bei -
den Seiten geführten Klassenkampf getrennt war , sei auf der
Ebene der Leistung wieder zu einer Einheit zusammengeschmie -
det worden . Das äußere Zeichen hierfür sei die Durchführung
des Leistungskampfes der Studierenden im Rahmen des
Reichsberufswettkampfes der deutschen Jugend .

Hanptamtsleiter S e l z n e r stellte fest , daß die Jugend
mit dem Reichsberufswettkampf auf dem richtigen Wege fei,den nationalsozialistischen Menschen zu formen . Er gab so-
dann in großen Zügen einen Ueberblick über die Schulungs -
arbeit der NSDAP , und kündigte an , daß am 1. April193 6 zum erstenmal 1500 Männer der Bewegung
im Alter von 25—36 Jahren ohne Ansehen des Bildungsganges
und der Parteitätigkeit für eine einjährige poli -
tische Ausbildung auf die drei Schnlnngsbnr -

gen der NSDAP , ewrücken würSen . Bestimmend für
die gesamte Schulung der NSDAP , und der DAF . sei stets
gewesen , daß der Glaube allein nicht genüge , sondern daß erst
Glaube und Können gemeinsam den Menschen befähige , die
nationalsozialistische Gesinnung in die Tat umzusetzen . Der
Reichsberufswettkampf werde nicht auf die Jugend beschränkt
bleiben , sondern auch die Gesellen und Meister sollen in
Ideal -Konkurrenz miteinander treten .

Der Redner schloß mit einem begeistert aufgenommene »
Appell an das soziale Führerkorps der Jugend , durch den
Berufswettkampf und die fachliche Fortbildung die Arbeits -
stätte der Jugend und damit das kommende Deutschland bis
zur höchsten Vollendung zu steigern .

Jährliche Reichskriegertage in Kassel. Wie der Kyf5-
häuferbund mitteilt , hält der Deutsche Reichskriegerbund
lKysfhäuserbund ) e. V . von nun an in jedem Jahr einen
Reichskriegertag , und zwar in Kassel, ab . Diesem Großaufi .
marsch alter Soldaten wirb in Zukunft stets eine Arbeits¬
tagung vorausgehen . Als Veranstaltungsort wurde dte
Stadt Kassel ausersehen , weil sie wegen ihrer zentralen Lage
und infolge ihrer günstigen Ausmarschplätze hierfür beso» -
ders geeignet ist.

»Für außergewöhnliche Bedürfnisses Die französische
Kammer hat vor der Vertagung auf den 26 . Dezember ohne
Aussprache einen Gesetzentwurf angenommen , in dem das
Kriegsministerium ermächtigt wird , „für außergewöhnliche
Bedürfnisse " Ausgaben zn machen .

Aus dec £cnte des Jodes im Jxihee 1935.

In Deutschland.
Wieder hat das abgelaufene Jahr in die Reihen unseres Volkes
schmerzliche Lücken gerissen . In der oberen Reihe von links
nach rechts : Qauleiter Hans Sehe mm , Generaloberst Lin¬
singen , der Präsident der Reichstheaterkammer Otto Lau¬
binger , Reichsstatthalter Loeper . Untere Reihe von links
nach rechts : Der Flugzeugpionier Prof . Junkers , der Tur¬
nierreiter Axel H o 1 s t, Luftschiffkapitän Hans F1 e m m i n gtuui Geheimrat Dulsberg . (Scherl Bilderdienst , K~)

I» Aasland ,

Obere Reihe ron links : Arthur Henderson , der Präsident
der Abrüstungskonferenz ; Königin Astrid von Belgien ; der
letzte österreichisch -ungarische Generalstabschef A r z von
Straußenberg . Untere Reihe von links ; Der englisch «Oberst Lawrence ; Marschall Pil sudski nnd der ameri¬
kanische Weltrekordflieger Wiley P o s-t (Scherl Bildesd *jQ
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Die
S. London , 21. Dezember 1935 .

Das Pariser Zwischenspiel zum Abessinienkonflikt und dieGärung in Aegypten selbst hat die verantwortlichen Männerder britischen Reichsverteidigung keinen Augenblick darangehindert , ihre Vorsichtsmaßnahmen für den Fall eines Zu -
sammenstotzes mit Italien fortzusetzen und auszubauen .Welchen Umfang diese Maßnahmen im Nilland bereits an -
genommen haben , zeigt folgende (in der Badischen Presse be-reits vorgestern erwähnte ) Reutermeldung aus Alexandria :
»In den letzten Wochen haben britische Soldaten die ganzenNächte hindurch bei Fackellicht an den Kais Kriegsmaterialausgeladen, ' viele Schiffe aus England haben die verschieden --
sten militärischen Ladungen — Flugzeuge , Kanonen , Last-wagen , Krankenwagen , Tanks , und tausende von Stachel -draht -Rollen gelöscht. In der Wüste bei Sidi -Bishr , in derNähe von Alexandria . umschließen sechs Meilen Drahtverhaueine aus Zelten aufgebaute und mit beschotterten Straßen ,Kinos und Cafes ausgerüstete Stadt . Fünftausend Zelte sindunterwegs von England und in Kürze werden noch mehrTruppen erwartet . Lange Kriegsschiffreihen , die täglich amHorizont üben , sind keine Neuigkeit mehr und die BewohnerAlexandrias haben sich an das Abfeuern der Luftabwehr »
geschützt gewöhnt .

Schützengräben und Unterstände .
An strategischen Punkten der Stadt springen Holzbaracke »wie Pilze aus der Erde . Besucher , die von Kairo , wo dasLeben normal und unverändert ist , mit dem Flugzeug kom¬mend in Alexandria eintreffen , erhalten hier den ersten Blick

auf Englands Verteidigung . Vor den Toren der Stadt ist einkleines Dorf aus schwärzlichen Hütten . Baracken , Schützen -
grüben , Unterständen und Kanonen , die Stacheldraht um -
zäunt , fast über Nacht entstanden . Die Kriegsschiffe , die im
Hafen vor Anker liegen , bilden einen dichten grauen Hinter -
grund , sogar der Himmel ist voll von Land - und Wasserflug --
zeugen . Nahezu 80 Einheiten der britischen Flotte sind in
Alexandria versammelt . Zum ersten Mal in der Geschichte istder Hafen voll besetzt,' es gibt keinen Platz mehr für weitere
Schiffe und für zwei Kreuzer mußte eine besondere Ankerstelleaußerhalb angelegt werden .
Verbotenes Gelände .

Die westliche Wüste , vor wenigen Monaten noch ein Aus -
flugsort an Sonntagen , ist eine geheimnisvolle Gegend ge-
worden , mit Soldaten und Fliegern bevölkert , die sorgfältigvor etwaigen Eindringlingen geschützt werden . Niemand kann
ohne besondere Erlaubnis in dieses verbotene Gelände kom-
men . Britische Sachverständige und hohe britische und ägyp -
tische Beamte haben in Alexandria ein Komitee gebildet , umdie Gasabwehrmaßnahmen zu prüfen und das Publikum inder Selbstverteidigung zu belehren . Man ist hier der Mei -
nung , daß , wenn ein Krieg erklärt werden sollte, ein Angriffauf die britische Flotte von den Dodekanes -Jnseln oder
Rhodes her zu erwarten ist, in dem die Unterseeboote die
Hauptrolle übernehmen würden , um die Engländer von der
Küste wegzulocken und einer von Libyen einmarschierendenArmee einen leichteren Durchbruch zu ermöglichen . Es
herrscht die allgemeine Ansicht, daß solange die britische Flottedie ägyptische Küste von der See her verteidigen kann, ein
Angriff von Libyen her mißlingen müßte . Immer neue Flug -
zeuge kommen von England an, und obwohl die Stärke der

♦

britischen Luftmacht in Aegypten streng geheim gehalten wird ,weiß man doch , daß sie heute schon größer ist als die gegen -
wältige italienische Luftstreitkräfte in Libyen ."

Italiens Truppenstärke
in Libyen.

Vermehrung durch eine mechanisierte Division ?
# London , 21. Dez . Der diplomatische Berichterstatter des

„Daily Telegraph " meldet . Nachrichten aus Italien zufolgewerde zur Zeit die baldige Entsendung einer weiteren mecha-
nisierten Division nach Benghasi an der libyschen Küste vor -
bereitet . Die augenblickliche genaue Stärke der italienischen
Streitkräfte in Libyen sei schwer zu berechnen . Mussolini

MORGEN
Sonntag sind alle Ge¬
schäfte von 11 -18 Uhr

GEÖFFNET

habe zwar vor einigen Wochen seine Abficht mitgeteilt , eine
Division aus Libyen zurückzuziehen , und es sei auch bekannt ,daß gewisse Einheiten zurückgezogen wurden . Aber ein klarer
Beweis , daß die gesamte Division Afrika verlassen habe , seiniemals vorhanden gewesen . Vielmehr wisse man , daß meh-
rere hundert Motorfahrzeuge verschiedener Typen in der
Zwischenzeit von Italien nach Libyen gesandt worden seien.Die Hauptmasse der italienischen Streitkräfte seilängs der ägyptischen Grenze versammelt , und man
sage , daß sie ungefährdreimalso stark sei , wie die
gesamten britischen Streitkräfte in Aegyp¬ten .

Großer Bilderdiebslahl .
Wertvolle Gemälde in Amsterdam geraubt.

Nach Amsterdamer Blättermeldungen wurde in die Villa
des in Sammlerkreisen bekannten Kunstmalers Whitehurst in
Smeethwick bei B -irmingham ein schwerer Einbruch verübt .Den Einbrechern sind eine ganze Anzahl überaus wertvoller
Bilder in die Hände gefallen , darunter neun Werke alter Mei -
ster von Murillo , Ruysdael , Gainsborough und Watteau . Die
Diebe , die offensichtlich mit genauer Ortskenntnis vorgegan -
gen sind, haben die meisten Bilder aus den Rahmen heraus -
geschnitten . Vorläufig fehlt von den gestohlenen Kunstwerken
noch jede Spur . Im einzelnen handelt es sich um die Bilder
„St . John " von Murillo , „Unsanftes Erwachen " von Bacci ,
.Maldlandfchaft " von Gainsborough , „Volksszene " von Wat -
tean , „Berge und grauer Himmel " von Henshaw , „Mann , der
an einem Knochen nagt " von David Cox , „Schloß Marwick "
unS „Wildpret " von Coleman nnd „Schneelandfchaft " von
Ruysdeal .

Makalle zurückerobert ?
DNB . Addis Abeba , 21. Dez . Nach abessinischer

Meldung von der Nordsront solle» Teile der Heeresgruppe
Ras Seyum und größere Truppenabteilnngen die Stadt M a-
falle » ud die umliegenden Gebiete zurückerobert haben .

Eine Nachprüfung der Richtigkeit der Meldungen vou
Addis Abeba aus ist zur Zeit noch nicht möglich.

h-
Dschibuti , 21. Dez .

Dem verhältnismäßig aufschlußreichen italienischen Hee -
resbericht über die Niederlage am Takazze ist eine absolute
Verschlossenheit auf dem Fuße gefolgt . Da Addis Abeba offen -
bar sehr schlechte Verbindungen zu den Truppen besitzt , die
sich bemühen , in Richtung Aksum Boden zu gewinnen , ist
auch aus der abessinischen Hauptstadt so gut wie garuichts
über den Stand der Kämpfe und vor allem auch über Einzel -
heiten der dreitägigen Schlacht südwestlich von Aksum zu er -
fahren . So wird also die Welt auch weiterhin warten
müssen , bis sich der Schleier hebt , der geheim -
nisvoll über die Vorgänge der letzten Tage gebreitet worden
ist. Daß die Italiener keine große Lust haben , sich noch über
ihre Niederlage zu äußern , bei der sie annähernd dreihundert
Mann eingebüßt haben . — vielleicht sind es aber auch noch
mehr , — ist schon verständlich . Sie scheinen aber gegenwärtig
so stark beschäftigt zu sein, daß sie andere Sorgen haben , als
die Oessentlichkeit ganz genau über die näheren Umstände zu
orientieren , die zu dem recht erheblichen Geländeverlust am
Takazze geführt haben . Denn die Abeffinier , auf ihren
Erfolg besonders stolz, greifen unentwegt an , um an
Aksum heranzukommen . Nachdem das Ueberrafchungs -
Moment nicht mehr wirkt , werden sie vorerst großes Glück
nicht mehr haben . Ihre Anstrengungen , auch an anderen
Stellen der Nordfront Raum zu gewinnen , sind erfolglos
geblieben , weil man hier gewarnt ist . Dagegen scheinen die
Abessinier an der Südfront verschiedentlich kräs -
tig vorzustoßen , offenbar aber doch nur in vorsorglich
geräumtes Gebiet .

Belgiens Mililiirresorm.
DNB. Brüssel , 21. Dez . Am Freitag hat im Ministerrat

Kriegsminister D e y e z e seine Vorschläge über die Erhöhungder Militärausgaben und die Verlängerung der Dienstzeit
zur Sprache gebracht und darüber einen eingehenden Be -
richt erstattet . Eine Entscheidung ist im Kabinett nicht gefal -
len , was angesichts des Wider st andes , der namentlich bei
den Christlich - Demokraten gegen die Pläne des Mi -
nisters besteht , nicht verwunderlich ist . Man kam überein ,die Prüfung der vom Kriegsminister vorgetragenen Fragenin spätere » Kabinettssitzungen fortzusetzen . Am Schluß des
Ministerrates wurde folgende Mitteilung veröffentlicht :

Aus einem vorgelegten Bericht geht hervor , daß seit dem
Militärgesetz vom Jahre 1928 die Umstände sich geändert
haben und daß Geschehnisse eingetreten sind , die eine neue
Prüfung der Gesamtfrage der Verteidigung des Staats --
gebietes rechtfertigen

Ratstagung schon am 10. Januar.
o Paris , 21. Dez .Nach dem „Oeuvre " steuere die englische

Regierung jetzt aus eine außerordentliche Sitzung des Völ -
kerbundsrates gegen den 10. Januar hin zu, die als friedliche
Kundgebung der Kräfte gedacht sei, die der „Völkerbundsge -
danke " nötigenfalls einem Angriff entgegenstellen könne. Da -
durch solle die italienische Begiernng verhandlungsbereit ge -
macht oder wenigstens an einer Störung der Ordnung in
Europa verhindert werden .
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Krafi durch Freude"-Urlaubsschiffe .
22 000 Tonnendampfer für 1400 Fahrgäste / Bequemlichkeil , Lichl , Lnfl und Sonne.
X Berlin , 21. Dez . Pg . Dr . Moos , der Abteilungs -

leiter im „Amt für Reisen , Wandern und Urlaub "
, gab dem

Hauptschriftleiter des „Arbeitsmann " eine eingehende Dar -
stellung der geplanten neuen Urlanberschifse von „Kraft
durch Freude "

. Dr . Moos führte dabei aus :
Das soeben fertiggestellte über drei Meter lange Mo -

d e l l eines der von Pg . Dr . Ley angekündigten Urlauber -
schiffe , das nach den Entwürfen des „Amtes für Reisen ,
Wandern und Urlaub " hergestellt worden ist , veranschaulicht
sinnfällig , daß hier ein völlig neuer Schiffstyp geschaffen
werden wird , der in jeder Hinsicht restlos den Aufgaben
dient , für die er bestimmt ist. Das Schiff hat eine Tonnage
von 2 2 0 0 0 Brutt o - R egistertounen , eine Länge
von 175 und eine Breite von 23 Metern , fährt 14
Knoten und kann 1400 Fahrgäste in 490 zwei - und vier -
bettigen Kabinen ausnehmen . Alle Kabinen sind schlicht -
behaglich ausgestattet .

Licht , Luft und Sonne und jede Bequemlich -
fett , das sind die Leitgedanken gewesen , die den Entwurf
dieses Modells bestimmt haben . 5000 Quadratmeter Deck -

släche allein stehen den Reisenden zur Verfügung , die sinn -
voll angebrachten Sonn -, Sport - und Liegedecks gewähren
die größte Bequemlichkeit . Aus sämtlichen Kabinen schaut
man aufs Meer , Jnnenkabinen gibt es nicht.

Die Anlage der riesigen Speisesäle ermöglicht es , daß —
im Gegensatz zu den bisherigen „Kraft -durch - Freude "-Fahr -
ten — sämtliche 1400 Fahrgäste die Mahlzeiten zu gleicher
Zeit einnehmen können . Besonders verdienen auch noch das
große Schwimmbad auf Deck und das Kaffee unter dem
Oberdeck erwähnt zu werden , in dem man selbst bei Regen -
weiter im Freien sitzen kann . Neu ist auch die Anordnung
der Rettungsboote, ' man kann unter ihnen , da sie hoch über
dem Deck angebracht sind, bequem hinweggehen .

So wird dieser Dampfer , der vor allem bei den Nord -
landfahrten Verwendung finden soll , dazu dienen , den schaf-
senden deutschen Volksgenossen die Schönheit der Welt zu
zeigen . So verwirklicht der Nationalsozialismus da ?, was
einst der Marxismus dem deutschen Arbeiter versprochen ,
aber nicht gehalten hatte : Auf eigenen Schiffen werden schaf-
sende deutsche Volksgenossen die Meere befahren .

Protest gegen den „Fall Malmedy".
Eine Stellungnahme der Vereinigten Landmannschaften Eupen, Malmedy , Monschau.

DNB. Köln , 21 . Dez . Die Vereinigten Landmanuschaften
Eupen , Malmeöy , Monschau veröffentlichen folgende Stel -
lungnahme zu der belgischen Ausweisung der vier
Heimattreuen Eupen -Malmedyer Joseph Dehottay , Peter De -
hottay , Heinrich Dehottay und Paul Fozius :

Mit verhaltener Leidenschaft haben wir und mit uns das
ganze deutsche Volk den Verteidigungskampf verfolgt , den
unsere abgetrennten Volksgenossen in Eupen - Malmedy vor
den Schranken des belgischen Gerichts in Lüttich führen muß -
ten . Heimattreue und Rechtsliebe beseelten
sie, ' nur , weil sie der Heimat treu waren und Vertrags -
ersüllung forderten , wurden sie zu Angeklagten und „Ver¬
brechern " gestempelt . Mit dem Urteil von Lüttich , das un -
I> ren Volksgenossen die belgische Staatsbürgerschaft nahm ,
eine Staatsbürgerschaft , die ihnen durch internationalen Ver -
trag „endgültig und von Rechts wegen " zuerkannt worden
war , setzte sich Belgien leichten Herzens über die von ihm
freiwillig angenommenen völkerrechtlichen Verpflichtungen
hinweg . Das Urteil stand nicht zuletzt im schärf st en Ge¬
gensatz zu der öffentlichen Behauptung des gegenwärtigen
belgischen Ministerpräsidenten , Belgien gewähre den Eupen -
Malmedyern „so wie allen Belgiern den Genuß unserer
großen Verfassungsfreiheiten " . Und es stand nicht minder
im Gegensatz zu der Auffassung des gegenwärtigen belgischen
Justizministers , der in der belgischen Kammer zu denen ge-
hörte , die das belgische Ausbürgerungsgesetz als Völkerrechts-
und verfassungswidrig verdammt hatten .

Nicht genug damit , daß man Männer , die nicht ihre
staatsbürgerliche Pflichten verletzt , sondern sie vielmehr ehr -

lich und aufrecht erfüllt haben , zu „Staatenlosen * und so in
ihrer Heimat , mit der sie durch Generationen verbunden sind ,
rechtlos machte, der Ausbürgerung folgte nun auch die Aus -
Weisung !

Männer , die sich der Liebe und der Achtung aller ihrer
Mitbürger erfreuen , wnrdeu von Polizei gewaltsam über die
Grenze gezerrt , und in ihrem Schicksal fühlt sich die Heimat -
treue Bevölkerung Eupen Malmedys ausnahmslos «nd mii
ihr das ganze deutsche Volk verletzt und belei -
digt .

Mit der Durchführung des Ausweisungsbefehls über -
nehmen nunmehr die belgische Regierung und der b e l g i s ch e
Staat die volle Verantwortung für den Ans -
nahmezustaud , in dem sich die Eupen - Malmedyer seit dem
Inkrafttreten des Anshürgerungsgesetzes befinden . Die ge-
waltfame Vertreibung heimatgebundener und heimattreuer
Männer von Haus und Hof ist ein neuer Beweis dafür ,
wie wenig Belgien auch nach 16 Jahren an einer wahren
Befriedung der Verhältnisse gelegen ist, obwohl die Eupen -
Malmedyer und das deutsche Volk ^ich immer wieder ver -
stäudigungsbereit zeigten und keine Möglichkeit vorüber -
gehen ließen , für die Besserung der deutsch - belgischen Bezie -
Hungen ehrlich einzutreten .

Niemals kann aus Unrecht Recht werden , niemals vergißt
das deutsche Volk , daß Unrecht wieder Gutmachung
heischt . Die moralische Verbundenheit mit dem Reich gibt
den Eupen - Malmedyern die Kraft , Willkür zu ertragen und
unerschütterlich und zäh auf dem Recht zu beharren . Das gute
Gewissen ist auf ihrer Seite .

Engtands Gretchenfrage an Frankreich
Mittelmeerfrage und Oel / Die Haltung der übrigen Angrenzerslaaten .

^ London, 21 . Dez . Wie verlautet , hat die britische
Regierung mit mehreren Völkerbundsstaaten Fühlung ge-
nommeu , um festzustellen , bis zu welchem Grade
die Staaten bereit seien , ein angegriffenes Lanö nicht nur
mit dem Mittel wirtschaftlicher Sühnemaßnahmen , sondern
auch militärisch zu unterstützen . Reuter glaubt anneh -
men zu können , daß in erster Linie Mittelmeermächte ,
wie Frankreich , Spanien , Jugoslawien und Griechenland be -
fragt worden sind . In amtlichen Kreisen werde in dieser An -
gelegenheit große Zurückhaltung beobachtet . (Wie erinnerlich ,
hat in der Unterhausaussprache am Donnerstag die Möglich -
keit weiterer Besprechungen über diesen Gegenstand eine Rolle
gespielt .)

Die Frage der gegenseitigen militärischen Unterstützung
der Völkerbundsstaaten im Falle eines Angriffes wird von
der Morgenpresse als Kernfrage der zukünftigen Entwicklung
im italienisch - abessinischeu Streit bezeichnet . Die angefragten
Länder hätten zyar ihre Bereitschaft zum Ausdruck gebracht ,
sich an der praktischen Unterstützung in diesem weiteren Sank -
tionsabschnitt unter Artikel 16 der Satzung zu beteiligen , aber
alle hätten aus Erwägungen dieser oöer jener Art betont , es
sei unwahrscheinlich , daß sie sofort aktive
Schritte unternehmen könnten . Der diploma -
tische Korrespondent der „Morningpost " meldet , mit Frankreich
sei eine Vereinbarung zwischen der französischen und britischen
Admiralität vorhanden , daß die britische Flotte notfalls Bi -

zerta unö andere französische Mittelmeerhäfen benutzen könnte .
Die Zurückhaltung Frankreichs , in einen Streit mit Italien
verwickelt zu werden , habe bisher wenig Vertrauen eingeflößt .
Was die anderen Mittelmeermächte angehe , so müsse be-
dacht werden , daß ihre Mitarbeiter wegen ihrer geringen
Flottenstärke weniger für einen Einsatz in Betracht komme.
Ihre Zustimmung und ihre Mitarbeit sei mehr das Sinn -
bild einer kollektiven Maßnahme .

Außerdem bezögen sich die bisher abgegebenen Versiche-
rungen nur ausdie gegenwärtige Lage , in der nur
die milderen Sühnemaßnahmen in Kraft sind . Wie sich die
Mächte aber im Falle des Oelaussuhrverbotes verhalten wür -
den , sei eine Frage , die noch ernstlich erwogen wergen müsse.
Es sei allgemein bekannt , daß Laval trotz seiner vorherigen
Versicherungen Sir Samuel Hoare gegenüber nicht dafür
habe einstehen können , was sich ereignen werde , wenn die
Oelfanktionen einen Angriff Italiens auf die britische Flotte
zur Folge haben würde .

Eine Klarstellung der frauzösischen Stellungnahme
sei daher äußerst wichtig, bevor England weitere
Schritte in der Frage der Oelfanktionen unternehmen

könne.
Ein Meinungsaustausch darüber werde mit Paris wahr -
scheinlich sofort nach der Ernennung des neuen englischen
Außenministers beginnen .

7 '
2 Jahre Kerker für Steinhäusl .

Ks . Wien , 21 . Dez . ( Drahtmeldung unseres Vertreters .)
Der im August ds . Js . überraschend abgebrochene Militär -
gerichtsprozeß gegen den ehemaligen Polizeidirektor Hofrat
Steinhäusl wurde Anfang dieser Woche wieder anfge -
nommen und zu Ende geführt . Ursprünglich lautete die An«
klage auf Hochverrat , der darin erblickt wurde , „daß Hofrat
Steinhäusl den ihm bekannt gewordenen Plan des An -
schlages auf das Bundeskanzleramt vom 25 . Juli 1934 ge¬
billigt und dadurch gefördert habe , daß er sich den Rädels -
führern dieses Anschlages als Polizeipräsident einer revo -
lutionären Regierung zur Verfügung stellte ." Der Staats -
anwalt hat nun in seinem Schlußvortrag die Anklage auf
das Verbrechen der Unterlassung einer Anzeige eines hoch-
verräterischen Unternehmens eingeschränkt , mit der Begrün -
dung , daß die Beziehungen des Hofrates Steinhäusl zu dem
später geflüchteten Kriminalbeamten Camba , der im Bundes -

'Weihnachten
bringt

(Verlobungen
(\) ermaßlungen

Zu den wichtigsten Vorbereitungen
für diese freudigen Familienfeste
gehört auch die rechtzeitige
Aufgabe einer Anzeige in Badens
beliebter Familienzeitung , der

fäadrscßen Tresse

kanzleramt beschäftigt war und nach dessen Plänen der
UeberfaA geschehen sein soll, doch zu ungeklärt seien . Dennoch
lautete das gestern gefällte Urteil auf 7 Jahre schweren
Kerkers unter Anrechnung von 1^ Jahr verbüßter Unter¬
suchungshaft .

England im Frost.
Verkehrsunfälle und Dampferverfpälungen.
8. London, 21. Dez . lDrahtmeldnng nnseres Vertreters .)

Dicke Eisblumen am Fenster , das war die große Ueberraschung
für London an diesem Dezembermorgen . Seit Jahren hat
das Jnfelland keinen solchen Frost mehr erlebt . In der ver -
gangenen Nacht ereignete « sich zahlreiche Autounfälle , da di«
Straße utit Glatteis belegt war , was für englische Autofahrer
so gut wie unbekannt ist. Die Verkehrsschwierigkeiten wurden
noch verstärkt durch dichten Nebel und in vielen Gegenden
besonders in Mittelengland kam der Straßenverkehr fast voll »
ständig zum Stillstand . Auch der Seeverkehr erlitt emp-
kindliche Störungen . Vor Southampton konnten dje Tender
vielfach erst nach stundenlanger Suche ihre Dampfer finden ,
die vor der Insel Whigt warteten , um die Passagiere aus - und
einzubooteu . Von den deutschen Dampfern erlitten der von
Ostasien zurückkehrende „Scharnhorst "

, die nach Newyork ge-
hende „Europa " und die aus der Heimfahrt von Amerika be -
kindliche „Newyork " große Verspätungen . Am Bahnhof
von Portmouth saßen noch um Mitternacht über 600 Reisende ,
die vergebens nach einer Möglichkeit suchten, auf die Insel
Whigt zurückzugelangen .

Schwedischer Dampfer explodiert.
K Manu getötet . — Zwei Kaushäuser in Brand .

* Santos (Brasilien ) , 21 . Dez . Auf dem im Hafen von
Santos liegenden schwedischen Dampfer „Britt - Marie " er -
eignete sich am Freitag eine Erplosion , durch die das Schiff
so schwer beschädigt wurde , daß es nach kurzer Zeit sank.
Sechs Mann der Besatzung kamen ums Leben , während eine
Anzahl weiterer Besatzungsmitglieder noch vermißt wirb .
Durch die Explosion gerieten zwei am Hafen liegende Kauf -
Häuser in Brand , und im Umkreis von mehreren Kilometern
zersprangen die Fensterscheiben .

Der Reichsverband deutscher Rundfnnkteilnehmer e. B .
hat seine Auflösung beschlossen , da seine Aufgaben , die in der
Durchsetzung einer nationalsozialistischen Rnndfunkpolitik be -
standen , erfüllt sind . Die technischen Verbandseinrichtungen
werden , soweit sie nicht zur Liquidation benötigt werben , den
Funkstellenleitern der Partei übergeben werden . Im Saar -
gebiet wird der Verband mit Rücksicht auf die besonderen
rechtlichen und politischen Verhältnisse bis zum 31. März 1936
fortgeführt .

'

Ieder möchte dieser Tiebe sichtbaren Ausdruck verleihen und sucht
" 9 • vwVQwWf W99 + deshalb die Wünsche der Seinen nach Möglichkeit zu erfüllen . / Dft fehlt aber unter den vielen und schönen Geschenken, die unter

dem Weihnachtsbaum liegen , ein Geschenk von bleibendem Werte . / Höchste Nächstenliebe drückt sich aus in dem Bestreben , seine Tieben gegen Hot und Sorge zu schützen . Durch
den Abschluß einer Lebensversicherung wird diese Vorsorge in geeignetster Weise erfüllt . Ein Versicherungsschein ist ein Geschenk, dessen Wert nicht nur bleibt , sondern von Jahr zu
Iahr zunimmt .

^ ^ vojahrige Karlsruher Lebensversicherung
stellt Ihnen dieses Geschenk in vollkommenster 5orm zur Verfügung Sie hat vielseitige und neuzeitliche Einrichtungen und bietet außer günstigen Tarifen hohe Gewinnanteile .

Wenden Sie sich an die briefliche Beratungsstelle der

ILsrIsrvIierI . sbsiKSversiokerlm6sdsiik^.-V.
Karlsruhe in Baden , Kaiseralle 4 — Mitglied der Wirtschaft *«-mnne rrivatYersieherung .



Unterhaltungsblatt der Saöischen presse
Das Christkind mit dem

grauen Bart .
Sine Weihnachtsgefchichle. — Von Karl Bröger .

Wir haben ihn oft und nicht immer nur harmlos geneckt
und geärgert , den alten Pfragner Josef Neidel , der unserem
Schulhaus gegenüber seinen armseligen Kramladen betrieb .
Neidel stand meistens unter der Ladentür , wenn wir aus -
gelassen und zu jedem dummen Streich aufgelegt aus dem
Schulhof stürmten .

Der Mösl - Franz und sein Bruder , der Mösl - Naz , die
zwei größten Lausbuben unseres Viertels , hatten den alten
Pfragner besonders auf der Nadel . Ueberall sonst wären sie
mit ihren Alfanzereien bös abgeblitzt und hätten die saftig -
sten Maulschellen dafür eingeheimst . Der alte Neidel ertrug
ihre Streiche mit unbegreiflicher Geduld und schüttelte höch -
stens einmal den Kopf , wenn sie es gar zu toll trieben . Zart
besaitet waren die beiden Mösl -Buben nicht, und ihr Gesoppe
konnte selbst einen Erzengel aus der Ruhe bringen . Der alte
Neidel mit dem grauen Bart schaute nur aus guten blauen
Augen auf uns Lümmel und gab uns sogar noch Värenzucker ,
damit wir ihn nur endlich in Ruhe ließen . Niemals kam er
dahinter , daß gerade dieser Bärenzucker es war , der uns zu
immer neuen Frechheiten anreizte . Mit der unbewußten und
durchtriebenen Grausamkeit unserer zwölf Jahre verstanden
wir es , unser Vergnügen mit unserem Vorteil zu verkoppeln .

Sehr im Gegensatz zu unserem Verhalten genoß der
Pfragner Neidel bei den vernünftigen Leuten des Viertels
große Achtung und wurde richtig eingeschätzt als die Goldseele
von Mensch , die er auch in jedem Sinne war . Das Leben hatte
dem „Vater Neidel " sehr übel mitgespielt . Durch eine Diph -
theritisseuche verlor er mit einem Schlage alle drei Kinder ,
und seine Frau grämte sich über diesem Schicksal zu Tode .
Seitdem hauste der alte Neidel mit einer halb tauben Nichte
zusammen , die den Haushalt führte . Er lebte ein stilles und
einsames Leben , borgte seinen halben Laden an die armselige
Kundschaft hinaus und kam nur mit vieler Mühe und mit
nie versagender Geduld nach und nach wieder zu einem Teil
seiner Güthaben . Zu jeder Jahreszeit und bei jedem Wetter
trug Neidel eine grasgrüne Schürze , die zusammen mit dem
grauen Bart und den eindringlichen blauen Augen sein Bild
in der Erinnerung bestimmt . Sonst fiel der kleine Krämer nur
noch durch eine Gewohnheit auf , die er seit dem Tode von
Frau und Kindern angenommen hatte und unverbrüchlich
einhielt .

Jedes Jahr zum Heiligabend erschien „Vater Neides bei
den drei ärmsten Haushaltungen des Viertels un» hinterließ
dort feine Geschenke: warme Hauben , Leibchen und Socken
für die Kinder , Aepfel , Naschwerk und kleine Spielsachen und
stets einen funkelnagelneuen Taler , den die Mutter ober der
Vater in die Hand gebrückt bekam . Dazu redete Neidel außer
den üblichen Grüßen unb Wünschen weiter kein Wort , entzog
fich rasch und fast unwirsch allen Danksagungen und kam wäh -
renb der ganzen Feiertage nicht mehr zum Vorschein .

Nun hatten manche Leute freilich die Ansicht, beim Pfrag -
ner Neidel müßte etwas im Kopf nicht mehr ganz richtig
fein . Diesen Kritikern war eben unbekannt , batz man anch
mit dem Herzen denken kann , was gar nicht unbedingt heißen
muß , daß ein solches Herz nun den zugehörigen Kopf be-
trügt . Die es aus eigener Erfahrung wußten , betonten immer
wieder , der Krämer Neibel benehme fich durchaus nicht als
der übliche Wohltäter und hätte bei seinen Bescherungen sogar
die grasgrüne Schürze vorgebunden wie hinter seinem Laden -
tisch , wenn er einen Hering verkauft . Darüber wunderten fich
nun die anderen wieöer und konnten aus dem Sachverhalt
noch weniger klug werden .

In die ärgste Verwirrung gerieten jedoch die beiden Mösl -
Bnben , als am Heiligabend das Christkind mit dem grauen
Bart bei ihnen erschien.

Die Familie Mösl lebte sonst nicht schlecht vom Verdienst
des Vaters Mösl , der als Kesselputzer gut bezahlt und als
tüchtiger Arbeiter gern geholt wurde . Vater Mösl hatte aber
sechs Wochen vor Weihnachten das Pech gehabt, sich schlimm
zu verbrennen , so daß er feiern mutzte . Weil das Unglück
Gesellschaft Nebt , wurde auch Mutter Mösl krank , und so sah
es diese Weihnachten bei den Mösl -Buben übel genug aus .
Sie waren zwar mcht verwöhnt , besatzen aber einen gesunden
Hunger und wurden auch lieber mit zwei großen Stücken
Brot fertig als mit einem kleinen Stück . Ihre Zähne be-
kamen aber immer weniger zu nagen und am Heiligabend
fani» sich überhaupt keine Brotkrume mehr im Haus .

Mitten in diese Hungerleiderei kam der alte Neidel und
Neserte seine Gaben ab , darunter auch den funkelnagelneuen
Taler , von dem an diesem Abend ein schönerer Glanz aus -
ging als von einem Christbaum mit hundert Kerzen . Die
Eltern Mösl dankten dem Christkind mit dem grauen Bart

überschwenglich , während die beiden Buben blutrot und wie
auf Kohlen dabeistanden .

Der Mösl -Franz starrte wie behext auf die grasgrüne
Schürze . Er kannte diese Schürze gut , denn oft genug hatte
er nach ihr gespuckt oder doch wenigstens mit Steinchen ,
Kirschkernen und ähnlichem Geschoß eines Lausbuben darnach
gezielt . Der Mösl - Franz sah schon den väterlichen Leibriemen
drohend geschwungen , von dem er genau wußte , daß er un -
barmherzig durch den Hosenboden biß und machte sich auf
eine gehörige Tracht gefaßt . Vater Mösl besaß nicht den ge -
ringsten Sinn für aufschiebende Gerechtigkeit und kein noch so
heiliger Kalendertag konnte ihn daran hindern , seine Buben
dnrchzubläuen , wenn sie es nach seiner Meinung verdienten .

Nur ein Wort durfte der alte Neidel fallen lassen über die
Lausbübereien der zwei Mösl -Buben , und der Leibriemen
kam in Schwung , um so deutlicher und ausdauernder , als ja
die Weihnachtsgaben des Psragners wie eine stumme Anklage
aus dem wackligen Tisch des Hauses lagen .

Es fiel kein Wort . Der alte Neidel wünschte fast verlegen
„Glückselige Feiertage " und war aus der Möslschen Wohnung
verschwunden , bevox sich noch das Herzklopfen der beiden
Buben gelegt hatte .

Den alten Neidel haben die Mösl -Buben seit jenem Hei -
ligabend in Ruhe gelassen und darüber hinaus sogar eine
Schutzwache für seinen Laden gestellt . Der Schlichtungs - Paul
bezog herrliche Hiebe von seinen beiden besten Freunden und
Spießgesellen , weil er eines Tages mit Kirschkernen aus einer
Schleuder nach der grasgrünen Schürze schoß. Erst als wir
später in die Geschichte jenes Heiligabends eingeweiht wur -
den , konnte sich der Schlichtings - Paul diese Prügel erklären .

Wenn ich heute vom Christkind höre , schiebt sich mir uuwill -
kürlich vor die zahllosen Bilder des heiligen KindeS in der
Wiege die seltsame Gestalt des Psragners Neidel . Seit Iah -
ren ist dem alten Neidel schon die Erde leicht, doch im Gedächt -
nis einiger Menschen lebt er fort als das Christkind mit dem
grauen Bart und der grasgrünen Schürze .

Das Dutzend / Von Georg Vüsing .

Zwölf Stück waren es , ja . Sieben Jungens und fünf Mä -
dels . Die Aelteste 16 Jahre alt , der Jüngste 3 Jahre . Karl ,
Werner , Horst , Maria , Christa , Almuth und alle die anderen .
Die Namen kann ich nicht alle behalten . Aber ich sehe die
ganze Reihe vor mir , die blonden , braunen und schwarzen
Köpfe und Köpfchen . Und die vielen Augenpaare , die ernsten
und lachenden , die verwunderten und schalkhaften. Es gab
gewiß keinen in der Straße , der das Dutzend des Bauarbeiters
Krnsemann nicht kannte .

War das ein Tisch, den unsere Mutter Krusemann zu ver -
sorgen hatte ! Ahnt ihr etwas davon ? Zwölf Kinder mit hung -
rigem Magen , morgens , mittags , abends — das ist nicht so
einfach ! Gebetet wurde vorher wohl nicht, nein . Aber wenn
da bei Krusemanns Mahlzeit gehalten wurde , so war das
feierlicher als im Gottesdienst . Es war still. Die Kleinsten
hielten den Milchbecher in den Fäustchen und an die 400
Zähne mahlten . Mutter Krusemann , groß und ernst , hielt den
Brotlaib an die Brnst gepreßt und schnitt Scheibe um
Scheibe . Manch einer würde schon diese Arbeit riesenhaft ge -
funden haben . So ist das Leben .

Eine Etage tiefer wohnten dann Krügers . Da waren auch
sieben Kinder . In dieser Gegend gab es eigentlich nur kiuder -
reiche Familien . Man mußte sich balö schämen, baß man noch
keine Nachkommen hatte .

Bei Krügers war in letzter Zeit nicht alles t« Ordnung .
Der Ernährer hatte auf der Werft einen Unfall gehabt, nun

hieß es erstmal zu Haufe im Bett bleiben . Dumm , daß dies
Pech gerade zu Weihnachten kommen mußte . Man hatte sich in
diesem Jahre für Weihnachten allerhand ausgedacht für die
Kinder — früher war man arbeitslos gewesen — aber nun
konnte wieder nichts daraus werden . Krüger wälzte sich stöh -
nend im Bett und war sehr niedergeschlagen .

Weihnachten kam , der Heilige Abend . Ueberall wurde es
hinter den Fenstern strahlend hell . Bei Krügers brannte auch
ein Lichterbaum , aber darunter war es ziemlich leer geblie -
ben . Die sieben Kinder waren still, aber in ihren Augen stand
eine stumme Frage .

Da ging die Tür auf und das Dutzend von Krusemanns
marschierte herein . Karl , Werner , Horst , Maria , Christa , Al -
muth und alle die anderen . Ein jeder trat an den Tisch und
legte etwas nuter den Weihnachtsbaum . Kleinigkeiten nur ,
ganz winzige Dinge — ein Püppchen , einen Apfel , einen Ball ,
zwei davon trug er in dem krampfhaft verschlossenen Händ -
chen . Er trat an den Tisch heran , er zögerte lange , indem er
ein paar Nüsse —. Zuletzt kam der dreijährige Horst . Er hatte
einen Kasten Zinnsoldaten vom Weihnachtsmann bekommen ,
die Zinnsoldaten immer wieder betrachtete . Aber dann legte
er sie mit raschem Entschluß zu den anderen Sachen — man
konnte es in seinem Gesichtchen sehen, wie unendlich schwer
ihm dies Opfer wurde . Gerade begannen von den Türme »
der Stadt die Glocken zu läuten .

Die Taschenuhr auf Vergnügungsreise .
Oer Hase mit dem Heimweh . — Zwei seltsame Wanderer.

Es sind zwei seltsame Wanderer , von denen hier die
Rebe ist — eine kleine ticktackende Taschenuhr und ein Feld -
Hase. Die Geschichte des Chronometers hat ein schönes
happy end , aber die des Meisters Langohr ist eine richtig -
gehende Tragödie .

Also : Vor einigen Wochen mußte ein Bergmann in dem
kleinen westfälischen Jndustrieort Scherlenbeck die betrübliche
Feststellung machen , daß sich siebenhundert Meter unter Tag ,
plötzlich seine Taschenuhr selbständig gemacht hatte . Sie war
verschwunden , spurlos verschwunden , und es bestand kein
Zweifel , daß sie irgendwo herrenlos unter den Kohlenstücken
lag . So ein Verlust ist keine Kleinigkeit für einen Kumpel ,
der sich sein Wochengeld auf den Pfennig genau ausrechnen
muß , noch dazu , wenn die Uhr das einzige Andenken an den
im Felde gefallenen Vater war . Unser Bergmann war un -
tröstlich . Kriechend und kniend suchte er ein paar Tage lang
nach der Schicht immer die Stollen ab , aber vergebens . Selbst
ein Anschlag am Schwarzen Brett der Zeche , der alle Ar -
beitskameraden auf die Ausreißerin aufmerksam machte,
hatte keinen Ersolg . Bis hierher wäre es eine alltägliche
Geschichte, kaum des Erzählens wert , wenn nicht, ja , wenn
nicht eines Tages der Postbote eine schön verpackte Sendung
bei der Direktion der Zeche abgegeben hätte , bei der der
Verlierer angestellt ist. Als man die Schachtel öffnete , kam
eine schlichte kleine Taschenuhr zum Vorschein . Darunter
lag ein Schreiben der Stadtverwaltung Braunschweig , das

besagte , daß diese Uhr von einem Arbeiter des Braunschwet -
ger Gaswerkes unter einem riesigen Berg von Kohlen ge-
funden worden sei. Und an die sachlichen Schreibmaschinen -
zeilen der Stadtverwaltung hatte der Finder mit ungelenker
Hand einige rührende Worte angefügt , mit denen er seine
herzliche Freude darüber ausdrückte , daß er einem unbe -
kannten Arbeitskameraden einen Schmerz ersparen könne .
Hat sich diese kleine Uhr also tatsächlich auf Vergnügung ?-
reise begeben ! Und es war wein höchst merkwürdiger Weg,
ben sie dabei genommen hat . Da die Kohle für das Gas -
werk Braunschweig einer besonderen Aufbereitungsarbeit

bedarf , hatte es die Uhr besonders schlau anstellen müssen,
um anf dem laufenden Band der Prüfungstische zahlreichen
wachsamen Augen zu entgehen . Auf den „Lesebänken" wer -
ben nämlich die unbrauchbaren Kohlenstücke ausgeklaubt .
Von hier wanderte der Chronometer durch ein Becherwerk
in die Sieberei , dann schließlich sogar in ein Wasserbad , bis
er endlich mit der Bahn via Braunschweig fuhr . Kurz bevor
er dort mit der Kohle im unersättlichen Rachen der Gas -
werkösen verschwunden wäre , ist er dann noch entdeckt
worden .

Der Hase , von dem wir sprechen wollen , ist auch ent -
deckt worden — von einem Jäger , der ihm eine tödliche
Schrotladung nachschickte . In der ungarischen Pußta hat
Meister Lampe sein Hasenschicksal ereilt . Wie erstaunt aber
war der Nimrod , als er am rechten Löffel der kleinen Leiche
eine Blechmarkc fand , welche die Aufschrift trug : „ Ans -
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gesetzt in Berlin im Jahre 19 3 4." Voller In -
teresse ging der Jäger dieser seltsamen Angelegenheit nach,
schon deshalb , um diesmal nicht wieder eines hervorragen -
den Lateins geziehen zu werden . Und die Lösung ? Zur
Bereicherung des Wildbestandes sind 1934 ungarische Hasen
in der Umgebung Berlins ausgesetzt worden , darunter auch
dieses Tier . Aber auch ein Hasenherz kennt Heimweh und

Herr Kiesel mustert die Schaufenster des Ladens , aber
die Wahl fällt ihm schwer. So entschließt er sich einzutreten .
„Womit kann ich dienen ?" fragt eifrig der Verkäufer . „Ein
Geschenk für meine Frau ! Es mutz billig sein , es muß schön
sein , und es muß praktisch sein !" entgegnet Herr Kiesel.
„Strümpfe vielleicht ? Sie sind schön , billig und praktisch.
Strümpfe kann Ihre Frau Gemahlin sicherlich gebrauchen
und wird damit Freude haben ." — „Woher wissen Sie , daß
meine Frau Strümpfe brauchen kann ? Kennen Sie sie
vielleicht ?" — „Keineswegs , aber . . ." — „Ich würde Ihnen
das auch nicht geraten haben , verstehen Sie !" — ,L ?ch dachte
nur . . ." — „Ich verbiete Ihnen , über die Strümpfe meiner
Frau sich Gedanken zu machen ! Und wegen der Freude , die
sie über die Strümpfe haben soll, irren Sie sich auch. Meine
Frau freut sich über garnichts mehr , seit wir geheiratet
haben . Das war ihre letzte Freude ."

„Vielleicht Wäsche , mein Herr ?" — „Glauben Sie viel¬
leicht, meine Frau hat keine Wäsche?" — „Ich glaube gar¬
nichts , aber . . ."

„Aber ? — Aber ist ein furchtbares Wort . Alle Men -
fchen sagen aber . Auch meine Frau gebraucht dieses Wort .
Ich entgegne ihr dann immer : „Mathilde , mit Aber hat

Das Todesurteil
Der Gigant von Paris wird gesprengt. —

Seit 45 Jahren steht der Pariser Eiffelturm im Mittel -
punkt von Meinungsverschiedenheiten . In den letzten Iah -
ren ist der Glanz dieses Wahrzeichens der Seine -Stadt mehr
und mehr verblaßt , die Einnahmen gingen zurück, die Licht-
reklame von Citroen mußte gelöscht werden , und das Jnter -
esse der Fremden ließ nach. Nunmehr scheint das Todes -
urteil des Eiffelturms endgültig gefällt worden zu sein : Zur
Weltausstellung 1937 soll das Bauwerk , das man einst als
Weltwunder ansah , gesprengt werden , nm Platz zu
schaffen für neue moderne Bauten , die das Ausstellungs -
gelände zieren werden . Die Blätter nehmen zu diesem
Projekt lebhaft Stellung , fast durchweg begrüßen sie das
Sterben des Eiffelturms und begründen seine Notwendigkeit
mit zahlreichen Argumenten .

Der Eiffelturm , erbaut zur Weltausstellung 1889 , ist
heute nicht mehr das höchste Bauwerk der Welt . Seine Höhe
wird , was vielen unbekannt sein dürste , von verschiedenen
Funktürmen übertroffen , zum Beispiel von dem chinesischen
Funkturm in Wusung , der 321 Meter hoch ist. Aber das ist
nicht der einzige Grund , der für den Abbruch des Turmes
angeführt wird . Ein wesentlicher Faktor ist auch , daß er die
Fliegerei stört und im Kriegsfall einen vorzüglichen An -
griffspunkt für Luftangriffe bietet . Schließlich wirb auch
behauptet , daß der Eiffelturm unschön sei und das Stadtbild
verunziere . Diese Meinung hat schon stets ihre Vertreter

so hat sich Meister Langohr auf die Läufe gemacht und ist
von Berlin aus über Stock und Stein , durch Felder und
Wälder viele hundert Kilometer weit nach seiner geliebten
Pußta gewandert . Wenn es ihm auch geglückt war , an der
tschechischen , österreichischen und ungarischen Grenze vor den
Zöllnern einen richtigen Hasenhaken zu schlagen, dem Tod
konnte er nicht entgehen .

Gott keineswegs die Welt erschaffen, mit Aber wurde aber
der erste Sündensall geboren und mit Aber werden ich und
du und die Welt zugrundegehen, " ja , das sage ich meiner
Mathilde . Und , was glauben Sie , erwidert sie mir ?" —
„Ich weitz es nicht, mein Herr !" entgegnet eingeschüchtert
der Verkäufer . — „Nichts entgegnet sie, meine Mathilde ,
sondern schweigt. Jawohl , sie schweigt." Und Kiesel blickt
triumphierend im Laden um sich — enttäuscht aber wendet
er sich wieder den Kaufgegenständen zu, denn er mutz fest -
stellen , datz nur der Verkäufer seinem Vortrag gelauscht
hatte .

„Handschuhe , vielleicht . . . Taschentücher , ein Schlaf -
rock . . ." — „Herr , glauben Sie vielleicht , daß meine Frau
in einem Schlafrock schläft?" — „Verzeihung , ich weiß . . ."— „Sie wissen garnichts . Ich kann Ihnen nur auf das Be -
stimmteste erklären , datz meine Frau in keinem Rock schläft,
genügt Ihnen das ?" — „Vollkommen ." — „Vielleicht Gegen¬
stände für die Küche. Ein Kaffee -Service vielleicht . . ." —
„Was ist denn das ?" fragt plötzlich Herr Kiesel. — „Ein
Tee - Ei !" — „Hm , was kostet so ein Tee - Ei ?" — „50 Pfen¬
nige ." — „Das wird das Richtige für meine Frau sein :
praktisch , billig und schön ! Das kaufe ich ihr ."

für den Eiffelturm .
Ein Weltwunder ohne Anziehungskrast.
gesunden . Man erzählt beispielsweise , daß noch zu Leb-
zeiten Eissels , des Erbauers dieses Eisengiganten , lebhaft
gegen das „geschmacklose Ungetüm " polemisiert wurde . Der
berühmte Maler Manet veröffentlichte zahlreiche Artikel
gegen den Bau , obwohl er ein häufiger Gast des Turmes
war . Als ihn Eiffel einmal fragte , warum er denn immer
auf der obersten Plattform zu finden sei, wenn ihm fein
Turm so mißfalle , entgegnete Manet : „Hier ist der einzige
Punkt von Paris , wo ich den Eiffelturm nicht sehen mutz."

Uebrigens wird nun das Todesurteil des Turmes schon
znm dritten Male gesprochen . Das erstemal wollte man ihn
im Jahre 1890 , ein Jahr nach seiner Erstellung , abbrechen ,da sich die Aestheten , an ihrer Spitze Eatull Mendes , gegenden Weiterbestand dieses gefährlichen und häßlichen Bau -
werkes wandten . Damals retteten ihn die vielen Fremden ,die durch ihre Besuche eine stattliche Einnahme brachten .
Zum zweiten Mal wollte man im August 1914 dem Turm
ein Ende machen . Die deutschen Truppen waren in nnge -
stümem Angriff bis 120 Kilometer vor Paris gedrungen .
Man befürchtete bereits die Einnahme der französischen
Hauptstadt und die Möglichkeit , daß sich die Deutschen dann
auch der höchsten Antenne der Welt bemächtigen würden , mit
deren Hilfe sie ihren Sieg aller Welt verkünden könnten .
Der Stadtkommandant General Gallieni hatte schon den
Auftrag zur Sprengung gegeben . Alle Vorbereitungen waren

f Blich ins Bücherfenster :
| Stephan und Claudia / Die Geschichte einer Liebe .

§ Von Helene Christaller . (Friebr . Reinhardt Ver -
| lag , Basel . 5 .60 RM .) .
| Wenn es von einem Buch heißt , es sei nicht literarisch ,
- so will das bedeuten , daß es sich um ein Buch handelt , das
- nicht aus literarischem Ehrgeiz geschrieben ist, das über -
I Haupt nicht gewollt oder nicht nur gekonnt , sondern daß es
i erlebt , mit einem Wort : daß es natürlich ist. Es muß so
I geschrieben sein , daß nicht nur der gebildete oder nur der
| einfache Mensch, sondern daß es alle verstehen , verstehen
= mit dem Kopf und mit dem Herzen . Die Gabe , ein solches
I Buch zu schreiben , haben nur wenige . Helen « Chri -
1 staller hat viele Roman -Bücher geschrieben. Ich kenne
| nur eines davon außer diesem letzten und kann deshalb
i nicht darüber urteilen . Aber dieser letzte Roman , die Ge-
E schichte von Stephan und Claudia erfüllt jene Vor .
e aussetzungen. es hat die Einfachheit und menschliche
e Größe , welche einen im Innersten packen. Es ist die reife
§ Frucht eines lebenserfahrenen Herzens , welches nicht von
e Liebe allein zu berichten weiß , es weist über das bloße
= Dasein hinaus und vermag zu stärken durch seine tiefe
| Menschlichkeit , es verrät echte mütterliche Weisheit und
= überzeugt durch seine Gottesgläubigkeit . Zwei Menschen,
D Stephan und Claudia , lernen sich schon als Kinder lieben .
| Der Krieg reißt ihre Verbindung ab. Claudia , die Psar -
| rerstochter . will Malerin werden . Sie bewahrt in ihrem
| Herzen die erste Liebe als etwas Heiliges , das auch die sie
e heitz umwerbenden Freunde und Kameraden der Künste
e schule nicht töten und nicht schwächen können.

Man ist, wenn man den Gang und Inhalt eines Ro -
e mans andeutet , versucht , dem Leser zuviel zu verraten und
E muß doch bedacht sein, ihn , der wissen will , um was eS
i geht , nicht zu enttäuschen . Um was es geht : Um die Treue
e zweier Menschen, deren Liebe auf die härteste Probe ge-
D stellt wirb . Denn , nachdem das Schicksal die beiden wieder
e zusammengeführt hat und sie das Glück der Liebe erleben ,
I wird Claudia todkrank und bleibt an einem Bein gelähmt
E Wie nun die Dichterin die seelischen Nöte , die Zweifels -
! kämpfe dieser beiden Menschen , welche das Schicksal an-
= scheinend trennen will und ihren Sieg durch ihren Glan -
= ben aneinander , der ans den Glauben an Gott gebaut ist,
= wie sie ihre Ehe schildert , das ist überzeugend gestaltet ,
= Dies von einem Buch sagen zu können , ist schon viel Gutes
e und rechtfertigt den Erfolg der schlichten Erzählerin nnd
e ihrer schon seit langem volkstümlichen Werte .
Ü Carl Lamm.

getroffen , als Sie Nachricht von Sem Senkfchen Rückzug «nS
dem Beginn der Marneschlacht kam. So unterblieb die Zer¬
störung .

Diesmal scheint eS aber ernst zn sein , denn ht der
Öffentlichkeit werden schon die Einzelheiten deS Projektes
erörtert . Dieser Tage ist die Sprengung des „Trocaderos "
in Angriff genommen worden , des bekannten wenig ge«
fchmackvollen Ausstellungsgebäudes anS dem Jahre 1889, daS
später in ein Theater mit 3000 Plätzen nmgewandelt wnrde .
Es wird beseitigt , nm einer modernen Ausstellungshalle
Platz zu machen. Die Sprengung deS Eiffelturms soll hn
Frühjahr vorgenommen werben nnd wirb erhebliche tech-
nische Schwierigkeiten mit sich bringen . Die Berechnung deS
FallwinkelS ist , nach „Paris Soir ", bereits durchgeführt . So
geht ein Gigant dahin , das vor Jahrzehnten als die größte
technische Sensation der Erde bestaunt wurde .

Zweierlei Wirkung . (A . (zu einem Bekannten ) : So oft
ich Ihnen begegne , denke ich an die 100 Gulden , die ich
Ihnen vor drei Monaten geliehen habe ." — B . : „Und ich,
so oft ich Ihnen begegne , vergesse es über der Freude des
Wiedersehens ." —

monie und Polyphouie ist für die Christenheit «Oer Kon¬
fessionen das geistliche Spiel geworben , nnd nur iu ber Form
von Bachs Weihuachts -Oratorium eroberte fich anch baS Weih¬
nachtsspiel die Welt . Das „Kind leinwiegen " der Jahrhun -
derte sammelt sich in dem einen Wiegenlied : „Schlafe , mein
Liebster , genietze der Ruh ", und die „Sinfonie " ist die WeiH-
uachtsmusik aller Weihnachtsmusiken , liebes - nnd sternenselige
heilige Wundernacht , in der sich Jenseits nnb Diesseits . Hin »-
mel und Erbe . Gott unb Mensch, Engelsgesang und Hirten »
schalmei feierlich vermählen .

Aber mit Kirche nnb Konzert wetteifert das bestsch «
Haus in der musikalischen Verherrlichung Weihnachten ».
Keiner unserer Dichter kann Haus und Familie im Christ »
glänze schauen, ohne dztz dieser Glanz Musik wäre , ob Set
Conrad Ferdinand Meyer unter dem Jubel vou „Eia Weih»
nacht !" der Purpur des verzeihenden Kaisers über den sün-
digen Bruder gleitet , ob aus ben verschneiten Wäldern nm
Liliencrons „Poggfred " im Knabenzwiegesang das „Hosianna
in excelsis " tönt . „Es ist ein Ros entsprungen ", blüht es mit
der fremden mystischen Aureola mittelalterlicher Musik noch
heute in den deutschen Winter , unb den weihnachtlichen Volks -
liederschatz haben Reformation und Gegenreformation , Klänge
aus allen vier Winden unb sogar das Kunstlieb , wie das deS
Peter Cornelius , vermehrt oder gesteigert und verfeinert .
Hier ist die Krippenkunst , die aus Musik hervorging , wieder
Musik geworben , und Hirten unb Könige aus Böhmen , Sizi¬
lien und Portugal antworten mit ihren Weisen unserem ur -
alten „Susanni ". Bis in die Christmetten der katholischen
Dome dringt das Volkslieb , und wenn die Gemeinbe dem
Herrn in der Wandlung mit dem Gesaug begegnet : „Es kam
die gnadenvolle Nacht , die uns das Heil der Welt gebracht" ,
so fragt sie nicht danach und weitz es nicht einmal , datz diese
Worte von dem protestantischen Lavater sind . Erst das vorige
Jahrhundert hat auch das Weihnachtslied und die übrige
weihnachtliche Hausmusik veräutzerlicht und industrialisiert ,
zum kindischen Christbaumtalmi , zum sentimentalen Oel -
päpier , Transparent herabgewürdigt und die Krippe zum
bloßen Geschenketisch gemacht.

Und die » Weihnachtstanne , auch erst ein Jahr -
hundert alt , ist aus Mythe geboren und aus Musik gewoben
und darum doch so alt wie die Deutschen selbst. Sie ist Erd -
und Himmelsachse , der Weltbaum unseres Kosmos , behängen
mit den goldenen Sonnwendäpfeln der Hefperiden , die nur
im Norden reifen . Als Bild unb Form ist dieser Weihnachts -
bäum , diese immergrüne Hoffnungsfichte , nicht zu fassen. Er
ist die Welt nicht als Vorstellung , sondern als von sich selbst
erlöster Wille , erfüllt von der Musik des Sternenraums im
Glasklang der Kugeln und im Knistern des Lichts , das Christ -
kind in der Krippe an seinen Wurzeln bergend und über -
schwebt vom Äugenden Engel der Verlündigung .

Weihnachten ein Fest der Musik.
Bon Kons Brandenburg.

Jedes Fest , jedes weltliche und jedes geistliche, wird von
Musik begleitet oder gekrönt , aber Weihnachten allein ist ganz
aus Musik geworden .

Noch älter als die Krippen und Altäre sind die Weihnacht-
lichen Aufführungen und Bräuche . Das Weihnachts -
spiel ist , wie , nach des Musikers Nietzsche jungem Wahr -
träum die antike Tragödie , aus dem Geist der Musik geboren .
Die Geburtshöhle selbst, die man in Bethlehem zeigte , war
gleichsam sein Ursprungsort , und die ersten Christen , die hier -
hin wallsahrteten , konnten sicher nicht reden , sondern höchstens
fingen oder hörten , wenn ihre Gebete stumm blieben , noch ,
über Jahrzehnte hinweg und von Ewigkeit zu Ewigkeit , den
Gesang der Cherubim und Seraphim . In den ersten Jahr -
Hunderten zeigte man in Rom Reliquien der Krippe , und die
Andacht , die in der Christnacht vor ihnen gehalten ward , ist
früheste Kirchenmusik gewesen . Als älteste Spur einer drama -
tischen Handlung sehen wir die volkstümliche und weitver -
breitete Sitte des „Kindleinwiegens "

, also eine musikalische
Zeremonie . „Joseph , lieber Joseph mein , hilf mir wiegen
mein Kindelein ", klingt es noch bis zu uns herüber , von
einem neuen Meister — Max Reger — wieder aufgegriffen .
Und auch der mittelalterliche Mischgesang , jene lateinisch -
deutsche Zwiesprache in gesungenen Worten , etwa der „Quem -
pas " : „Quem pastores laudavere — den die Hirten lobten
sehre". ist ebenso wie der Umzug der Epiphaniassänger , der
„heiligen drei Könige mit ihrem Stern ", die wir bei Goethe
und Hugo Wolf wiederfinden , überkommenes Zeugnis erster
Rollenverteilung . Doch auch als das Spiel über das „An -
singen ", über die „Hirtengespräche " und „Wechfelgesäuge"
hinaus verbreiterte und selbständige Bühnenhandlung und
Wortdrama geworden ist, bleiben ihm Gesang und Jnstru -
mentenklang beigegeben und eingeflochten , ja , nur sie ver -
mögen seinen letzten und wahren Sinn zu offenbaren . Die
Hirten sprachen : „O Wunder , was will das bedeuten ? Ich hör
ein Singen von weitem . Ich hör ein wunderlieblich Klingen .
Wer mag uns davon Botschaft bringen ?" — eine Botschaft , die
nur auf Flügeln der Musik in die Herzen dringen kann . „Ist
ein Jubeln und Freuen auf unserer Schäsersweid . . . Es
singet , es klinget . Flauten blasen , Harfen schlagen, und ich
kenne ja nit alles , alles dersagen , was sich hat zugetragen . . .
Es singt die schöne Nachtigall . . . Die Englein singen all ."
Und einer der Hirten spricht zum Jesuskind : „Doch weil i
nix Hab in mein Güatl , so tua i dir halt singen a Liadl .

" Das
ist genau wie auf den Krippen , und wie auf den Krippen kün-
digt sich auch hier der Zug der Könige au : „Die Trummel

hör ich schallen, die Pauken hör ich knallen . . ." Das dichte-
rische Weihnachtsspiel , das der Musik nicht entraten kann ,lebt bis heute in immer neuen Bildungen weiter , allein auch
das musikalische ist noch mit Hans Psitzners ..Christelflein "
m die Oper gedrungen .

Damit sind wir bei der eigentlichen Weihnachtsmusik an -
gelangt , die zunächst und vor allem Kirchenmusik ist .
Sie reicht mit dem gregorianischen Choral bis in die Antik «,
ja bis in den Orient zurück und also in den Ursprung von
Weihnachten selbst, in das Herz des Wunders von der Menich-
werdung des Gottes . Da ist dies Wunder und Geheimnis
noch Wirklichkeit , es braucht keine „Ansinger "

, es braucht noch
nicht die Harmonie , die ja immer schon Bändigung Vorhände -
uer Disharmonien bedeutet , es ist Einstimmigkeit , und diese
geeinte und unbegleitete Menschenstimme wird Engelsstimme ,bei deren Modulation in den Schwingungen der Dome , der
Pfeiler , Rundbogen und Gewölbe alle Unter - und Obertöne
mitschwingen . Doch erst Deutschland und die deutsche Musik
hat wie die Passion so auch die Weihnacht vollendet .

Nie ist der germanisch - christliche Glaubensbruch überwun -
den worden , er hat spät durch Luther zu einem neuen geführt ,der im Grunde der alte war , aber er blieb , wie alles Gegen -
polige , lebenspendend . Die Kluft schloß sich nie , doch sie
wurde überbrückt , und die Musik ist es , die diese
Brücke schlug . Wenn ein Bild Luther mit der Laute
unter dem Weihnachtsbaum darstellt , obwohl es damals noch
keine Weihnachtsbäume gab , so ist das doch in einem tieferen
Sinne wahr . Denn Luther konnte wohl ein Bilderstürmer ,allein er mußte ein Musiker und Weihnachtsgläubiger und
nur in diesem Sinne konnte er ein Dichter sein . Der Kinder -
sinn der Weihnacht war ihm wie keinem eigen , kein Lob hat
er gesungen wie das der Musica , und das neue Jahr seines
Kinderliedes auf die Weihnacht , in dem noch einmal der Engel
der Verkündigung herniedersteigt , hält seinen Einzug mit der
musizierenden Menge der himmlischen Heerscharen : „Des
freuen sich der Engel Schar nd singen uns solchs neues Jahr ."

Neben den gregorianischen ist nun der lutherische Choral ,
neben den Priestergesang der Gemeindegesang getreten , und
dadurch erst ward es möglich , daß auf das katholische Myste -
rium das evangelische Oratorium folgte . Dieses nicht
agierende , sondern rein konzertierende Kirchendrama aus
Orchester -Vor - u . -Zwischenspielen , Bibelworten , Chören , Cho-
rälen , Rezitativen unb A« ien mit Verwendung der Orgel
unb der Instrumentalmusik niü Entfaltung der ganze » Har¬

Der angenehme Kunde / *. «**» »*.



Taufende
von neuen

sind in den letzten Monaten zum Leserstamm der Badischen Presse
hinzugekommen und viele weitere Bestellungen gehen taglich bei uns
ein. Diese Tatsache ist der deutliche Beweis einer wachsenden Be-

liebtheit unserer Zeitung . Der Inhalt der Vadischen Presse ist gerade
jetzt im Hinblick auf die politische Hochspannung immer interessant,
belehrend und unterhaltend und unsere Nuslanösberichterstattung
stellt in Baden eine Sonderleistung dar.

Erfolg durch Leistung
heißt das Losungswort , das am Anfang unserer täglichen Arbeit steht.
Jeder Tag stellt uns die Aufgabe, unseren Lesern das Beste zu bieten
und immer auf's neue gehen wir mit verdoppeltenAnstrengungen ans
Werk. Hunderte von Händen regen sich , damit die Badische Presse stets
aktuell und pünktlich zur gewohnten Stunde erscheint.

Darum lesen auch Sie wie 20 OOO andere die
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Todes-Anzelge.
Mein geliebter Mann , unser treuer Vater

Dr. Erich Kleinschmidt
Altbflrgermeister

ist nach schwerem Leiden im Frieden heimgegangen ,

KARLSRUHE , den 18 . Dezember 1935.

In tiefer Trauer :
Charlotte Kleinschmidt , geb . Focke
Oswald Kleinschmidt
Hertha Kleinschmidt
Günther Kleinschmidt und Frau

Annemarie , geb . Steinmeyer .

Einäscherung in der Stille .
Beisetzung in Gotha .

Pianos
neue u gebrauchte
mit Garantie , ans'
billig , auch gegen
Teilzahlung im (4122

Pianolager
Rudolf - » och ,
Zähringerftratze 63 .

Schreibmaschinen
neu u . «ebr „ ab
8 Jl man zu Verl .
A . Ströble . « ' Hr..

Dammerstock, Tanzi -
getftr . 8. Tel , 7747.

öAeibnM .
gebr ., „ Ideal ", so-
wie gebr .

9 .- u.
! billig zu verlaufen .
I Müller . Fahrrad -
bandig . , Kaiserallee
Nr . 23. ( 4963)

Billige
Oelgemälde

Groß . Stilleben mit
Goldrahmen 30 Jt
kleine von 4 <M, an .
Füchtel , Schützew
straße 20, 4 . St . *

28jähr ., kath., bld.
Mädel , vollschlank,
häusl . erzog .. Her -
zensbildg ., Frohna -
tur , mnsikal ., beste
Vergangenb ., kompl.
Ausst ., spät . Verm .,
möchte Herrn m . gu - >
tem Charakter , in
sich. Position zwecks

Heirat
kennen lernen . Zu-
schr . mit Bild unt .
P2374 «a an d . Ba -
dische Presse .

WeiljnMts-
rounlfö!

Suche für meine
Nichte, 21 I . alt ,
lebensfrohe , natür -
liche , einwandfreie
und strebsame Be-
amtentochter vom
Lande , Briefwechsel
mit gebildetem Be-
amten od . Geschäfts-
mann , welcher ein
wirkliches Eheglück
aufzubauen gewillt
ist, zwecks späterer

Heirat .
Gefällige Zuschriften
mit Bild erbeten u .
Nr . 3323760« an die
Badische Presse.

Neujahrs -
wünsch !

<Selbstinserat . >
Dame , evgl. , ohne
Anh ., m Aussteuer
u . Verm ., war län
gere Jahre im Aus
lande , desh . ohne
Rnschl. , wünscht ge
bild ., charaktervoll
Herrn in guter Po
sition , zw . „ glück
licher Heirat " kenn
zu lernen . Alter 4 '
bis 58 I . Vermiltl
verbet Zuschr. unt
N 2374!>a an d . Ba
dische Presse.

Sierbefälle in Karlsruhe
18. Dezember :

Eugen Domke , Reichsbahnsekretär a. D .,
Witwer , 78 Jahre .

Wilhelmine Koböck geb . Dinger , Ehefrau
von Josef , Bierbrauer , 53 Jahre .

Karl Geiger , Lagerist , Ehemann , 34 Jahre .
18. Dezember :

Anna Bauberger . Näherin , ledig , 66 I .
IS . Dezember :

Margaretha Klingler geb . Spöhrer . Witwe
von Josef , Ziegler , 88 Jahre .

Ingrid Pusch , Vater : Richard , Ingenieur ,
5 Monate , 12 Tage .

Emil Höpfinger , Gefängnisoberaufseher ,
Ehemann . 63 Jahre .

Josefine Janzer geb. Harbeck , Witwe von
Anton , Metzger . 83 Jahre .

Berta Rau , ohne Beruf , ledig , 13 Jahre .
20. Dezember :

Ida Zorn geb. Steidle , Ehefrau von Her -
wann . Sattlermeister , 69 Jahre .

WoT FeÄ r mtint lim unter ?
Merheim d . TierschutzuereinsKarlsruhe

am Flugplatz - Telefon 4655
Sachsemäße Behandlung und Verpflegung

Drau et)ff Du 9arbert
Geh zum Fachmann

SFaroennaus luIdoid
Ecke Körner - und Sofienstraße

und Mllhlburg , Rheinstraße 36a .

Zu verkaufen

Schöne Bettstelle
mit neuem Rost u .
Nachttisch, billig zu
oerlaus . Kalliwoda -
str . 4 , II ., r . *

Achtung ! !
Es ist erreicht !

Das schöne 140« :

Küchen-
Büfett mit Kühl-
schrank usw . zu

nur M . 84 .
-

K .Hummel
Schrein , u . Möbell .,

Bernhardstr . 7 .
Ratenabkommen .

Teilzahlung .

Senenziminer
SU verkaufen

billig aus Privalh .
Ia Meisterarbeit .
Anzus . Karlsruhe ,

Silcherstraße 29.
( 4336

Zu verks . Küchen ,
biisett Schrank. Bett .
Matratzen . Lfen u.
H .-Fahrrad . Brun -
neustr . 4, l . , I *

Met -
nwitWnr

gebraucht , m . Tisch
billig abzugeben .

Händelstraße 12

Staubsauger
(Eleltrolux )

verk. billia Akade '
miestr 51. III

StMIIIII .
Ia Fabr ., Neuwert . ,
biß . abzug . Sonn¬
tag ab 11 u . Mon -
tag ab 1 Uhr . *
Luifenstr . 34, IV . r .

Söhenlonne
<Hanan ) kl. Modell
neuwertig , sowie

Piano
( Markenfabrikat ) ,tadell . erh ., vreis -

wert abzugeb . Vor -
holzstr . 32 , II . *

Etwas für
Musikfreunde :

Tadellos erhaltene
Pianos u . ' Flügel .
Bechstein , Schied¬
mayer , Feurich u .
andere , äußerst
preiswert mit Ga¬
rantie .r »
w « USlKHAUS

Kaiserstr . 175,
neben Salamander

Tausch , Miete ,
Teilzahlung .

Zu Weihnachten
1 Posten

Fahrräder
auch

MäWenräder
gunstig »u verkauf .
Roonstraße 3, Kauf -

| mann . ( 4964)

D .- u . S .-M
13 u . 15M zu ver¬
kauf . Marienstr . 13 ,
Werkstatt .

Die gan % e Familie ftrajjlt
über die schönen Geschenke von Hiller .
Dort hat man die Gewähr gut und preis¬
wert einzukaufen . Noch einige Vorschläge :

Für 10jährige Knaben :
Wintermäntel
Sportanzüge
Lodenmäntel
Kletterwesten
Kniehosen , gef .
Knickerbocker
Winterdienstblusen
W inter diensthose
Braunhemd

andere Größen

Für Herren :
Haubjoppen
Oberhemden
Braunhemden
Knickerbocker
Janker
Einzelhosen
Schals , Kravatten

RM . 28— bis 15—
.. 28— bis 22—
.. 19— bis 11.25

RM . 6.75
4.25

.. 6.50

.. 8.75

.. 10.75
„ 4.50

billiger oder teurer .

von RM . 28— big 12.50
„ 7.75 bis 5.75
.. .. 7.75 bis
.. .. 18— bis

5.90
7.80

19.50 bis 9.80
„ 25— bis
„ 4.50 bis

7.80
1.30

So sorgen immer für alle Herren und
Knaben die gewissenhaften Fachleut « für
Herren - und Knabenkleidung

Karlsruhe
Kaiseislr . 24 , Adoif - Hitler - Platz .

Piano
schwarz vol ., prima
erstkl. Anss ., gutes
Fabrikat , preiswert
»« »erkaufen . *
Karlsr .. Daxlanden ,
Krämerstratze 29, I .

üeliiatfe
Gr . 44, gut erhalt .,
zu verkaufen . *
Adlerstr . 6 , II ., Iis .

Kanarien -Uögel
schöne Sänger , bill .
abzugeben . Jäger ,
Waldstratze 21 , III .

Flügel
billig zu verlaufen
oder gegen Tausch
(Radio ) . Adols-Hit -
lcr -Str . 94, Söllin -
gen b . Karlsruhe .

( 23766 )

Dringend
warnen müssen
wir vor übereil¬
tem Radiokauf .
Lassen Sie sich
doch die Geräte ,
die Sie interessie¬
ren , in aller Ruhe
vorführen . Es ver¬
pflichtet Sie ja zu
nichts im

Kaiserstr . 175
neben Salamander
Teilzahlung bis

10 Monate .

45*#1 Schneider -
1 Schuhmacher-

Nähmaschine
verkft. bill . Miller .
Weinbrennerstr . 29.

schöne Sänger , z»
verkaufen . Eicheler ,
Augartenstr . 68,1 .»

Heirats -
Gesuche

Ksin., 25 Jahre , ev .
1,86 gr . , m . eigen ,
gutg . Eisenhdlg . u .
Haus , sucht musik -
u . kunstlieb . Fräul .
nicht über 23 Jahre ,
zwecks späterer

Heirat.
Zuschrift , u . 81251
an die Bad . Presse .
Der

JUßms&iouL
die weltbekannte ,
größte , christl . Verei¬
nigung desSichfindens
ist ein taktvoller , ge »
wissenhafterHelfer bei
der Eheanbahng . Viel«
tausendf . Anerk . auch
von behördl . Stellen
ii. Geistlichkeit . Näh .
diikr . geg . 24 Pf.Porto
durch d.Bundesleitung
Verlag Bereiter ,

Mannheim 195,
Kaiserring 22.

Gedanken¬
austausch.

Jg . Dame wünscht
Brieswechs. m . anst .
Herrn . Zuschr. unt .
A . M . 05 postlagd .
Pforzheim . ( 23743

MiMP 0 ){hj4lH4 ' — j .,
■w -

OfnW$ -tWH$ T\4i - /wufr

i
^ J 17h]lvwnßÄ\ l AMM

0 Ol ' ^ (O ^ o*

4nn4iU

v'- nßiwjv ^Uu
-nwfhwniMt

WeiiMchts-

BocMw
jetzt wieder z « Irabci

Brancrei 5chrcmpp - ? rl«tz
Üarlsrib(

IhrEigenheimwunsch
ist zu erfüllen !
Wir beraten Sie kostenlos und unverbind¬
lich in der

Eigenheim - Schau
aer Bausparkasse mainz Aht . - Ges.

Karlsruhe . Kaiserstr. 172
Durchgehend v . 9-19 U . geöffnet . Eintritt frei?

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen für 1. — RM .
Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 .

Heirat
Bermög . Geschäfts¬
mann sucht sich trit
gut situierter Dame
wieder

zu verheiraten .
Stattl . Erscheinung
u . sympathisch. Be»
nehmen erwünscht.

Zuschriften unter
Nr . DSZ7V5>a an die
Bsdische Presse .

MODEHAUS

Carl Schöpf
Sonntag , 22 . Dezember von 11 bis 18 Utir geöffnei

finden sich durch eine kleine , diskrete
Heiratsanzeige in der Badischen Presse «
Tausendehaben auf diese,durchaus zeit¬
gemäße Weise das große Glückgefunden
u . tausende werden noch ihr Glück durch
die „ KLEINE" in der Badischen Presse
machen , dafür bürgt die große Verbrei¬
tung der Badischen .Presse in Stadt und
Land u . ihre Beliebtheit in allen Kreisen .

Welche Dame
aus guter Familie , znverl . und n»tur -
verbunden , d aus herzl. Zuneigung ein«
wirkl . Lebensgemeinschaft ausbauen will ,
wünscht in d 40er I stehenden Geschästs-
mann , von gr . . angenehmer Erscheinung
u . edlem Charakter als Lebensgefährten .
Gegenseitige Neigung Grundbedingung .
Zuschrift , mit gen Verhältnissen u Bild
unter P 23708a an die Bad . Presse .VlllzemSdel
3«. Intelligent, tüchtig , vielseitig inter¬
essiert. möchte seriösen

finden (Allgemeinbildung , Mittelgröße ) .
Zuschristen unter Zi». I 23733a an die
Badiiche Pre »- .

TrefzgerMöbel
machen Jhr Heim
nett und behaglich
Die niedrigen Preise
ermöglichen es

jedsm Volksgenossen
Trefijger Möbel

zu erwerben .
Möbelfabrik und
Itarichtungsfeaus

Gebrüder Trefzger
Karlsruhe , Kaiserstrasse 97

. — Ehestandsdarlehen —

Zweites Eheglück
ersehnt Witwe , ju -
geudliche Mitteldrei

tzigerin . Teilhaberin
eines Texttlunter -
nehmens . 500 .—
Monatseinkommen ,
50 000 .— Vermög .,
nettes Eigenheim ,
Musik- und Natur -
freundin , Hausfrau
u . Dame . — Ernst¬
gemeinte Zuschriften
charaktervoller Her>
ren an Orsiverlag /
160 Bap . Stuttgart ,
Lerchenftr . 76.

(29863« )

Weihnachtswunsch !
Wo find , ein Mann ,
45 I . alt , ein ge -
mütlicheS Heim, »m
liebst. Wtw ., bei sv .
Zuneig . Heirat nicht
ausgeschl . Ang . u .
!vW437S an d . Bad .
Pr . Fil . Werderpl .

Weihnachts¬
wunsch .

36jähr ., geb ., tüch¬
tiges Mädchen , kath.
mit tiefer Veranlag ,
n . Vermögen , sucht
sich einen

lebens-
kameraden

bis zu 48 I . Das
Traumbild ist grotze,
stattl . Fig ., intellig .,
gt . Herzensbildg . , in
sich. Stellung oder
Geschäftsmann . Zu-
schrift. u . M23736a
an die Bad . Presse .

Witwer , 58 I ., ev .,
Handw ., eig . Gesch .
eig . Haus , wünscht
m . art . Frl . in brief¬
lich . Berk , zu treten
zwecks spätererHeirat
Wfchr . unt . G 3956

an die Bad . Presse .

Heirat
33jähr . Mann sucht
sol. Mädchen »der
Witwe , evtl . Einhei -
rat , einige Taufend
Mk. bar vorhanden .
Zuschr. u . H1247
an die Bad . Presse .

Welch . Selbstgeber
leiht auf Z Monate
' egen g. Sicherheit

« M «50 .—
?lng . an ffr . Kahde-
mann . Bad .-Baden ,
Langeftr . Nr . 17.

Wir haben im Auftrag in Pforzheim die in dem neu -
erbauten Anwesen Eutingerstrirtze 39 befindliche schöne

Ulirllchalt zu den „3 Dflonren
"

mit Nebenzimmer u«d moderner Kegelbahn zu baldiger
Uebernahme

zu verpachten .
Nähere Angebote erbitten wir »ns entweder durch

die Biergroßhandlnng Gustav Hüttinger , Pforzheim ,
Erbprinzenstratze 13, oder direkt.

Brauerei Dlnhelacher , Siult^art.

Bsusparvertrag
Wüstenrot . zu vkf
Angeb . u . B237IiZa
»n die Bad . Presse .

Immobilien

6üMtitaDt .
Verlaufe

Etagen¬
haus

1912 erb ., m . herr -
schastl. 5 Zim .-Woh-
nungen , vornehme
Wohnlage , I » Zu-
stand . Ernste Jnter -
essenten, welche grö-
tzere Anzahl «, lei¬
sten können , erhal¬
ten Ausktlnft durch
Fr . Heinr . Stoll ,
Jmmob .-Gefchäft,
Waldhornstr . 30,

Telefon 2952 .

zu verkaufen, südd . St . a . Rhein , SO000
Einw . , erste Lage , mod . Laden , mod.
Einr . , 4 gr . Schausenst. . gr . Passage ,
Büro . Lager . Miete 55,0 Mk . Umsatz über
100 000 Mk . , reg. Lager 20 000 Mk ., geg.
bar . Zuschriften unter Nr . 223735a an
die B »disckc Presse .

Rentenhaus
mögl . ohne Laden , m . 2 ». Z . -Wohn »»-
gen , bei 30 000 Mk. Anzahlung zu lausen
gesucht . Stadtlage gleichgültig . jedoch
Sonnenseite Bedingung . Einzelaussiel -
lung d . Iahresmieten , Steuern u Abga-
beu u . genaue Hypothekenverhältnisse er-
beten u . Nr . Q3963 an die Bad . Presse.

Jung . Ehepaar sucht

iosort
gutgehende'achtbädkerei

-Konditorei
Kaution kann gest .
werd Angebe an

FriÄ Dilger ,
Bäckermeister,

Oberkirch, Renchtal
Wolshager Str .. 2 , l

Acker
8,79 Ar , auch Bau¬
platz, in Karlsruhe ,

Hohenstauferstratze ,
gut im Stand , zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . D23722 «
an die Bad . Presse.

W Wo kaufe ich gut und billig ? ■'

CARL PFEFFERLE
Erbprinzenstraße 23 Telefon 1415

führendes Haus in Qualität und Preis
Ein Waggon frisch geschlachtetes

(keine Gefrierware )

feinst . Müchmasi - Geflügel
alle» in hochprinia junger Qualität

Steqr . Poularden , Poulels , Kapaunen , Aunghahnen ,
Suppen - und Frikasseehühner , Puterhahnen und

-Hennen , Maftenten .

Hafermast > u. Slopfgänse
in hervorragend junger , zmrter Qualität , Gänse -
Rümpfe (Straßb . Art ) auch zerlegt . Gänseleberu .

Gönsese« , GänseNein.

E \ n Waggon fifffOII
frisch geschossene lllljgll
UoQpn abgezogen ü . ausge . on
nasen nommen Pfund -ÖU

Rücken u . Schlegel « 1 . —
Ragout « . 60

REHWILD
Rücken und Sdilegel . Büge und Ragout

Junge Fasanen -Hahnen und -Hennen , Wildenten .
Lebende Weihnachtskarpsen (Spiegler ) , Schleien , Forel -
len , frischer u. gesr. Salm , Zander , Heilbutt , R»t.
zu»ge» , Nords .»Cablian , Goldbarsch » . <? adtia »file« ,
Fisch -Konserven , Marinaden , Delikatesse» in l » fter
Auswahl , Räucherlachs , Räucheraal , <k«»!ar , pxOft .
Schnellen , Gansleber -Trrrinen , N »rdd . W«rft» »,cn .
Zuftellg . srei Haus . Prompter Versand »ach auswärt « .
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Eine Stunde Leihbibliothek.
Kleine Studien eines stillen Beobachters über Bücher und Menschen.

gen erscheint, oder wenn eine blasierte «md überlegen tuende
Dame eine halbe Stunde zwischen Hess«, Strauß und Gals -
worthy wählt , und sich dann doch für JD Herz schweig still" von
Lya Banausa entschließt . — In solchen Fällen sollte man
schießen dürfen .

Gibt es etwas Schöneres , als zuhause gemütlich auf dem
Sofa liegend , ein Buch zu lesen ? Diefe Stunde des Tages ,
da ich das feine , heitere Glück des Lesens auskoste , da ich mich
ganz dem Buch , seinen Sehnsüchten , Träumereien und Wahr -
heiten verschreibe , würde ich gegen kein Königreich eintauschen .
Ich liebe sie über alles , meine Bücher . Sie sind die Einzigen ,
die dir die Liebe lohnen , die immer da sind , dich zu trösten, '
die immer warten , dir Liebes , Gutes zu tun . Und es stimmt
schon , was einmal ein großer Dichter irgendwo gesagt hat ,
daß je mehr Bücher einer liest , er an desto weniger Menschen
Gefallen finden kann . Stolzer war ich nie , als den Tag , da
der riesige Bücherschaft , den ich als die höchst« Zierde meines
Zimmers erachte , bis zum letzten Fach gefüllt war unb die
Anschaffung eines zweiten in Erwägung gezogen werden
mutzte . Ich mag keine Bücherschränke . Es mutet mich an ,
als ob in ihnen das heiße , atemberaubende Leben , das hinter
all den Lederrücken , zwischen all den Leinendecken pulsiert , ein -
gesargt wäre . Ich mag keine Türen , keine Glasscheiben , die
sich als trennende Wand zwischen mich und meine besten
Freunde stellen , die das unmittelbare Zusammensein mit
meinen Büchern stören . Mir scheint immer , als sei der pracht -
volle , schwere Bücherschrank in vielen Fällen Selbstzweck ge
worden und die Bücher nur seinetwegen da.

*
Bücher -Kaufen , das sind Festtage . Wie einen kostbaren

Schatz trage ich sie nach Hause . Aber Festtage falle« leider
zu wenige aufs Jahr , und allzu oft muß ich im Sturmschritt
an den Schaufenstern der Buchhandlungen vorbei , um nicht
der Versuchung zu erliegen , willkürlich mehr Festtage zu er -
schaffen, als mein Geldbeutel vertragen könnte . Bleibt als
einzige Rettung : die Leihbibliothek . Früher trat ich
nur mit Widerstreben ein . Man stand an einem nichtsfagen -
den Ladentisch , bekam einen ebenso nichtssagenden Katalog in
die Hand gedrückt, in dem es nur so von Namen und Titeln
wimmelte . Getreu der alphabetischen Ordnung folgte Courths -
Mahler auf Coudenhove - Calergi , Pitigrilli auf Jean Paul ,
Anny Wothe auf Wildenbruch . Glaubte mau schließlich nach
längerem Suchen einen Fund gemacht zu haben , war das
Buch bestimmt gerade ausgeliehen . Mit den neuen Leihbuch
Handlungen aber , von deren Gattung man bald an jeder Stra -
ßenecke eine finden kann , habe ich mich einigermaßen ausge
söhnt . Denn man kann in ihnen von Bücherschaft zu Bücher -
schaft wandeln , in jedem Buch blättern , hat ein unmittelbares
Verhältnis zu ihnen , ohne die irreführende Vermittlung des
Katalogs .

*
Es ist gar nicht uninteressant , einmal eine Stunde w der

Leihbibliothek zu verschmökern und die Menschen zu beob-
achten, die hier aus - und eingehen . Man wird geradezu opti -
mistisch . Es ist gar nicht wahr , daß nur noch Sport getrieben
wird , daß die neue Generation kein Verhältnis znm Buch hat .
Es wird gelesen , es wird sogar viel gelesen . Man fasse nur
einmal die Ladentür ins Auge , an einem Samstagnachmittag
zwischen zwei und drei Uhr . Es ist schon der Grotzstadtmensch
in sehtet Totalität , der sich hier Unterhaltung für seine
Mutzestunden sucht , Junge und Alte , Akademiker und Arbei -
ter , einfache Bürgersfrauen und „höhere Töchter "

, Studen¬
ten und Kaufmannsstifte im ersten Jahr , kleine Verkäufe -
rinnen und wohlbeleibte Männer in fester Stellung und
Pensionsberechtigung .

*
Klassiker gibt es nicht in dieser Leihbibliothek . Es be-

ginnt so bei Scheffel und Stifter und endet überhaupt nie ,
denn immer wieder gibt es etwas Neues auf dem Bücher -
markt , und immer verlangen eben die anspruchslosen Kunden
das Neueste . Verhältnismäßig klein nimmt sich die Abteilung
der historischen Werke aus , der Biographien und der politi -
schen Schriften . Vollzählig ist die Kriegsliteratur . Dann sol-
gen die Romane , die Anspruch erheben auf literarischen Wert ,
werden aber weit übertrumpft von der Abteilung der söge-
nannten „ leichten Unterhaltung "

, worin Wolfgang Marken
langsam für die bisher unerreichte Courths - Mahler eine ernst -
liche Konkurrenz bildet . Den Löwenanteil des Bestandes
schließlich fordern für sich die Kriminal - und Abenteuer -Ro -
mane . Und da nirgendwo mehr die Nachfrage das Angebot
regelt wie in einer Leihbibliothek mit ihren Hunderten von
Wünschen während eines Tages , ist die Frage nach den geisti -
gen Bedürfnissen des lesenden Publikums damit schon be-
antwortet . Allein dieser grob gezogene Querschnitt stimmt
nicht ganz . Denn gerade ein Großteil der Kundschaft kommt
ja nur zur Leihbibliothek , um sich in gewissen Zeitabständen
für 25 Pfennig Leihgebühr mal einen leicht und flüssig ge¬
schriebenen „Reißer " zwischen der schweren Kost zuhause zu
genehmigen .

*
Und seien wir ehrlich , gestehen wir es ohne Scham , so ein

Kriminalroman , bei dem man bis auf die letzte Seite vor
Spannung fiebert , ein Abenteuerbuch , in dem das Leben be -
rauschender , glühender und stärker schillert als es unser All -
tag eben vermag , ist das nicht ebenso erfrischend und prickelnd
wie ein Glas Sekt zwischen schwerem Rotwein ? Und wenn
nun mal das einfache Dienstmädchen oder die kleine Verkäu -
ferin mit heißen Augen über ihrem „Gib mich frei !" oder
„Was Gott zusammenfügt , das soll der Mensch nicht scheiden"

sitzt, bis ins Tiefste erschüttert , zu Tränen gerührt ist, kann
das denn so schlimm sein ? Es hat zu allen Zeiten sentimen -
tale Schmarren gegeben und es wird sie zu allen Zeiten geben.
Und bestimmt haben schlechte Bücher weniger auf Abwege ge -
ratene menschliche Existenzen auf dem Gewissen als das Leben
selbst. Und irgendwo habe ich einmal den schönen Spruch ge-
lesen , daß es zwar zutrifft , daß Bücher weder klug noch dumm
machen, klüger oder dümmer machen sie doch !

*
Tragisch wird die Geschichte erst , wenn eine Dame auf -

geregt hereingestürzt kommt , unaufhörlich auf die Armband -
uhr blickt und bittet , ihr rasch etwas von der Undset oder von
der Eschstruth vorzulegen , wenn ein älterer Herr sich erkun -
digt , wann Ganghoser endlich einen neuen Roman heraus -
bringe , eine mondäne Frau furchtbar enttäuscht Hamsuns
„Viktoria " zurückbringt , weil der gleichnamige Film viel
spannender und aufregender wäre , ein graubärtiger Herr
seiner professoralen Entrüstung Ausdruck verleiht , weil der
neue 24bändige Brockhaus nicht aufliegt , eine siebzehnjährige
Göhr nach Vanderveldes „Vollkommener Ehe" verlangt , ein
junger Mann Bücher unter 150 Seiten prinzipiell ablehnt ,
ein Literaturkundiger anfrägt , wann ein neuer Roman von
Gunnarson , Thomas Mann , Kiepenheuer oder Albert Lan -

Menschen kommen und gehen . Manche sind stolz und er -
haben , kennen alles , protzen mit ihren Literaturkenntnissen ,
andere geben sich langweilig , tun furchtbar desinteressiert ,
manche entschuldigen sich mit einem verlegenen Lächeln vor sich
selbst, wenn sie sich der Abteilung „Leichte Unterhaltung " zu-
wenden , andere stürzen sich mit ehrlicher Begeisterung auf die
Kriminalromane , manche stöbern sich stundenlang durch sämt -
liehe Regale , andere finden mit einem Griff , was sie suchen,
manche empören sich über all die Schmarren , die da herum -
stehen, tun alles , was nicht ihren hochgeschraubten Ansorderun -
gen genügt , in Bausch und Bogen mit „Kitsch "

, „Schund "
und „Schmutz " ab , andere lächeln still darüber und freuen sich
auch mal über eine heitere , unbeschwerte unliterarische Ange -
legenheit . Keiner von all denen , die hier aus - und eingehen ,
würde uns einen neugierigen Blick in sein Inneres gestatten ,
jeder hütet ängstlich seine Verschlossenheit , aber keiner denkt
daran , daß er für einen kurzen Augenblick seine Maske ein
wenig lüftet , daß in dem Slugenblick, da er zum Buch
greift , die ungeschminkte Wahrheit seines Wesens offenbar
wird . Denn weit mehr als jener Spruch vom Freundes -
kreis treffen die Worte zu : Sage mir , was du liest und ich sage
dir , wer du bist ." —uck.

Bürgermeister i. Ä. Dr. Erick Kleinschmidt +
Am 11. Dezember ist im Städtischen Krankenhaus der lang -

jährige Bürgermeister unserer Stadt , Dr . Erich Klein -
s ch m i d t, einem schweren Leiden erlegen und heute seinem
Wunsche gemäß , in aller Stille feuerbestattet worden .

Als Sohn eines Schulmannes am 2. Oktober 1871 in
Ohrdruf <Sachsen - Gotha > geboren , widmete er sich dem Sin -
dium der Rechte in Heidelberg und Leipzig , unterzog sich in
Karlsruhe beiden juristischen Staatsprüfungen mit bestem
Erfolg und wurde nach erlangter Doktorwürde der Universi -
tät Heidelberg zunächst Rechtsanwalt in Heidelberg . Dann
arbeitete er zehn Jahre in verschiedenen Stellungen bei wirt -
schaftlichen und Finanz - Unternehmungen , so u . a. bei der
Zentrale der Deutschen Bank in Berlin und bei einer gro -
tzen Handelsfirma in Bremen . Seine dabei gesammelten Er »
fahrungen waren mitbestimmend für seine Wahl zum 3. Bür -
germeister der Stadt Karlsruhe , durch die ihn am 30. Juni
1909 der Bürgerausschuß einstimmig in dieses neu errichtete
Amt berief . Bei Ausbruch des Weltkrieges wurde er als
Landwehroffizier alsbald zum Heeresdienst einberufen , in
dem er bis zum Waffenstillstand in den verschiedensten Stel -
lungen — zuletzt als Hauptmann in Mecheln (Belgien ) ver¬
wendet wurde .

In der Verwaltung der Stadt Karlsruhe war sein Haupt-
sächlichstes Arbeitsgebiet das Finanzwesen und die Schul -
Verwaltung . Auch die Leitung der Städtischen Sparkasse als
Vorsitzender ihres Verwaltungsrates und die Stiftungen -
Verwaltung sielen ihm bald zu . Besonders nach dem schlim -
men Ende des Krieges war es eine der schwersten Aufgaben ,
die durch die Inflation zerrüttete Finanzwirtschaft der Stadt
wieder zu der Ordnung zurückzuführen , die vorher bei der
Stadt Karlsruhe herkömmlich war , und ferner die Städtischen
Volks - und Höheren Schulen mit ihren wachsenden Ansor -
derungen an den Stadtsäckel über die Zeit der größten Fi -
nanznot und Verarmung möglichst ohne Einbuße ihrer Lei -
stungen hinwegzubringen . Bei der Städtischen Sparkasse aber
galt es , das durch den Jnslationsbetrug zerstörte Vertrauen
in die Sicherheit der Einlagen durch peinliche Gewissenhaftig -
keit und sichere Ordnung des Geschäftsgebahrens wiederherzu -
stellen . Bürgermeister Kleinschmidt unterzog sich diesen wich -
tigen und die Anstrengung aller Kräfte erfordernden Aufgaben
mit stets unverminderter Sorgfalt , Sachkunde und Geschick-
lichkeit, obgleich — wie nicht verschwiegen werden darf —
auch ihm bei der Umwälzung des Jahres 1918/19 statt der
verdienten Anerkennung Unrecht widerfahren war insofern ,
als man ihn bei der Neuwahl der Bürgermeister 1919 nicht,
wie er es vermöge seiner Vorbildung und seiner Leistun -
gen verdient hätte , zum ersten Bürgermeister und Stellver -
treter des Oberbürgermeisters ausrücken ließ , sondern hinter
die neugewählten Parteibürgermeister der Sozialdemokratie
und des Zentrums zurücksetzte. So schmerzlich er diese Be -
Handlung empfinden mußte , so hat er sein Amt doch nach wie
vor mit der gewohnten Pflichttreue und größtem Fleitz ver -
waltet .

Im Jahre 1929 , als seine Amtszeit wieder abgelaufen
war , wurde er denn auch einstimmig für neun Jahre wieder -
gewählt , obwohl er sich schon damals seiner nicht mehr festen
Gesundheit wegen ein früheres Ausscheiden vorbehalten hatte .
Davon machte er im Jahre 1933 Gebrauch , als nach der
Machtergreifung durch die nationalsozialistische Bewegung die
Karlsruher Stadtverwaltung in ihren Spitzen neu gebildet
wurde .

Auch im Ruhestande blieb er seiner zweiten Heimat Karls -
ruhe treu . Er kehrte in seiner Mußezeit zu einer schon in
jungen Jahren nach dem Vorbild seines Vaters geübten Tä -
tigkeit , der Beschäftigung mit literarischen und schriststelleri -
schen Arbeiten zurück , in der er dann allerdings durch häu -
sige Erkrankungen oft gehindert wurde .

Kleinschmidt war keine kämpferische Natur , sondern ein
ruhiger , besinnlicher und bescheidener Charakter . Er hat bei
all seiner emsigen Arbeit nicht viel von sich reden gemacht.
Seine Vorlagen an den Bürgerausschuß waren formell und
sachlich so gut begründet , daß sie fast immer ohne oder doch
ohne scharfe Debatten Annahme fanden . Wenn sich aber
einmal Widersprüche oder Bedenken zeigten , wußte er sie mit
o viel sachlicher Ruhe zu widerlegen , öatz er nie in persönliche

Kämpfe verwickelt wurde . So verliefen auch die von ihm
geleiteten Sitzungen fast immer in voller Harmonie , die er ,
auch wenn sie gefährdet schien , mit glücklichem Humor wieder
herzustellen wußte .

Wer Kleinschmidt bei seiner Arbeit oder im persönlichen
Verkehr kennen gelernt hat , wird ihn als einen zwar
ernsten , aber stets freundlichen und darum liebenswürdigen
Mann von tiefer Bildung , aufrichtiger Gesinnung und un -
bedingter Ehrenhaftigkeit in Erinnerung behalten . Die Stadt
Karlsruhe ist ihm um seiner vieljährigen , erfolgreichen Lei -
stungen für ihre Entwicklung und die Wohlfahrt ihrer Be -
wohner zu dauerndem Dank verbunden . K . S.

Eine Kindesenlsllhrung.
Am IS . Dezember 1S35 wurde die ledige Hausangestellt «

Zilly Hoe » « i « ger von ihrer Dienstherrschaft vermißt .
Bei der Hoenninger befand sich noch das dreijährige
Kind der Dienstherrschast. Die Ermittlungen ergaben, daß
die Hoenninger ihrer hier wohnhaste« Mutter angegeben
hatte, sie müsse mit dem Onkel des Kindes und einem Un -
bekannte« im Kraftwagen nach Mannheim fahren. Nach den
Feststellungen der Polizei in Mannheim war die Hoenninger
mit dem Kind dort nicht eingetroffen .

Die umfassenden Fahndnngsmatznahmen der Kriminal -
polizei , « . a . Bekanntgabe durch den Reichssender Stuttgart ,
führte « am 20 . Dezember 1935 zur Verhaftung der Hoev-
uinger i« Freibnrg , wo sie mit dem Kinde in einem Gast-
ha «s übernachtet hatte. Bei ihrer Festnahme hielt sie z« -
nächst ihre Angaben a« frecht ? sie behauptete sogar noch, sie
habe einen Scheck im Auftrag des Unbekannten bei einer
hiesigen Bank einlösen müsse « . Die Ermittelungen ergäbe«
indessen, daß die Hoenninger den Scheck ihrer Dienstherrschaft
entwendet , ausgefüllt , mit ihrem Namen unterzeichnet,
und eingelöst hatte. Ihre Angabe« wege« des O« kels und
des Unbekannten erwiesen sich als anrichtig : sie war viel -
mehr — offenbar dvrch Abenteurerlust — mit der Bah « »ach
Freibnrg gefahre« . Sie wurde inzwischen nach Karlsruhe
verbracht «nd ins Gefängnis eingeliefert .

Verkehrsregelung am Durlacher Tor
und in der Robert-Wagner -Allee.

Die Gleichgültigkeit vieler Volksgenossen ' gegenüber den
Verkehrsvorschriften zeigt sich zur Zeit recht deutlich bei der
Neuregelung am Durlacher Tor und in der Robert - Wagner -
Allee . Obwohl in der Robert -Wagner -Allee auf der Strecke
zwischen Georg -Friedrichstraße und Durlacher Tor auf den
beiden Fahrbahnen der Einbahnverkehr eingeführt worden ist,
auf den durch reichliche Verkehrsschilder hingewiesen wird ,
gibt es immer noch gleichgültige Fahrer , insbesondere Rad -
fahrer , die die Schilder nicht beachten und sich nicht in die
Ordnung fügen . Das gleiche gilt für den Rundverkehr um die
Insel am Durlacher Tor .

Die Verkehrspolizei hat zur Eingewöhnung jetzt genug
Zeit gelassen und es mit Belehrungen und Verwarnungen
versucht,' wer von jetzt ab nicht hören will , mutz fühlen !

Der Einwand , daß die neuen , durch die Reichsstraßenver -
kehrsordnung vom 28 . Mai 1934 eingeführten Sperrzeichen
nicht Gekannt waren , kann selbstverständlich heute nicht mehr
vor der Strafe schützen .

1-
Festnahme « : 2 Personen wegen verleumderischer Belei -

digungeu , 1 weibliche Person wegen Diebstahls und Betrugs .

IM
(fam Set
Rolond - Lackichvh der elegante
repräsentative Herrenschuh für
Gesellschaft « od Festlichkeit
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Aus dem Gerichlssaal.
Fahrlässige Körperverletzung und Antoführerflncht .

Am 1s ! September d . I . verurteilte das Karlsruher Schöf-
fengericht in einer in Rastatt abgehaltenen Sitzung den 8S
Jahre alten verheirateten Johann Völkle aus Gaggenau
wegen Körperverletzung und Autoflucht zu einer Gefängnis -
strafe von sechs Monaten . Nach einer nächtlichen Zecherei fuhr
der Angeklagte in angetrunkenem Zustande am Morgen des
L August gegen K7 Uhr in einer Kurve vor Niederbühl mit
seinem Kraftwagen einen Schüler , der mit dem Fahrrad
unterwegs war , an , wobei dieser nicht unerheblich verletzt
wurde . Wie der Angeklagte angibt , hatte er vor der Unfall -
stelle ein anderes Fahrzeug überholt , während vorn in gleicher
Richtung ein Fuhrwerk fuhr . Er verspürte einen Schlag
gegen die Windschutzscheibe, wobei diese in Trümmer ging .
Anstatt zu halten nud nachzusehen , ob etwas passiert wäre ,
fuhr er mit unverminderter Geschwindigkeit von 50 Kilometer
weiter .

Gegen das schöffengerichtliche Urteil legte Bölkle Beru -
fung ein . Die Karlsruher Strafkammer als Berufungsgericht
änderte auf die Berufung des Angeklagten das Urteil de?
Schöffengerichts dahin ab , daß der Angeklagte wegen fahr -
lässiger Körperverletzung unter Außerachtlasiung einer Be -
russpflicht in Tateinheit mit Uebertretnng der Straßenver¬
kehrsordnung und wegen Autoflucht zu einer Gefängnis -
strafe von vier Monaten verurteilt wird , auf
die Strafe werden 22 Tage Untersuchungshaft angerechnet .
Die Kosten der Berufung fallen zur Hälfte der Staatskasse ,
zur Hälfte dem Angeklagten zur Last.

Karlsruh« Jade wegen Mißbrauch deS Parteiabzeichens vor
dem Pfälzischen Sondergericht .

Der bereits ganz erheblich vorbestrafte im Jahre 1891 in
Karlsruhe geborene jüdische Vertreter Sally Woll -
heim stand vor dem Pfälzischen Sondergericht in Franken -
thal zur Verhandlung . Wollheim besuchte in den letzten Iah -
ren eine Reihe von Dienstbüros in Kaiserslautern zu dem
Zwecke , den Beamten Anzugsstoffe zu verkaufen . Als er am
8 . März d . I . wieder einmal die Räume einer Dienstverwal -
tuug betrat , trug er das Parteiabzeichen der
NSDAP , um bessere Geschäfte machen zu können und die
Beamten über seine Rassezugehörigkeit zu täuschen . Aus den
Vorhalt eines der Beamten , daß er doch Jude sei , maß sich
Wollheim die unglaubliche Frechheit zu, sich dies zu verbitten
und stellte unter Hinweis auf das Parteiabzeichen der
NSDAP dies entschieden in Abrede .

Wegen Mißbrauch deS Parteiabzeichens der NSDAP hatte
er sich nun vor dem Sondergericht zu verantworten . Er be-
stritt in der Verhandlung bis zuletzt daS Tragen des Partei¬
abzeichens . Aber seine dauernden Lügen wurden ihm ein -
wandfrei nachgewiesen .

Der Staatsanwalt forderte die strengste Bestrafung deS
Angeklagten und stellte seinen Strafantrag in Höhe von zwei
Jahren sechs Monaten Gefängnis .

Das Sondergericht Frankenthal fällte folgendes Urteil :
Der Jude Wollheim wird zu einem Jahr vier Monaten Ge-
fängnis verurteilt . Die Untersuchungshaft wurde mit einem
Monat angerechnet .

Aus dem Bereinsleben.
Ski - Abend im Schwarzwald -Derew .

Die Schneeschuhabteilung des SchwarzwaldvereinS hatten
für ihren diesjährigen zünftigen Skiabend eine besonders
vielseitige und bunte Programmfolge , die durchweg von Mit -
gliedern des Vereins , unter Leitung von Wanderwart Franz
Seiler ganz hervorragend bestritten wurde . Schwungvolle
Musikstücke des Haudharmonika -Trios (Mühlfenzel , Tröndle
und Frau Seiler ) wechselten mit Lichtbildern , Gedichtvorträ -
gen und lustigen Skiliedern . Die Vorlesung von Frau
Schöpslin „O Schwarzwald , o Heimat " — ein Lobgesang auf
den Schwarzwaldwinter — erhielt durch die klangreine
Stimme und durch die gute Rezitation der Sprecherin eine
besondere Note . Mit köstlichem Humor in Wort und Bild
wartete Photograph Hermann Hügel auf . Treffliche Kari -
katurzeichnungen in malerischen Farben erschienen auf der
Leinwand und zeigten unter anderem den Hotel -Skiknrs und
die Wandlung der Skihose . Dazu hatte er einen von echter
Skiläufer -Heiierkeit sprühenden Text versaßt und vorgetra -
gen . Während des durch Gesang und Musik zu Gehör gebrach-
ten Skigebets , dessen Melodie ebenfalls von Herrn Hügel
stammt , sah man im Bilde die Skiläuferzunft händegefaltet
dem Skipatron Petrus zu Füßen liegen . Dann brachte der
bekannte Lichtbildkünstler wieder prächtige Aufnahmen vom
Winter in den Schwarzwaldbergen . Die Gedichte von Herrn
Faller , in alemannischer Mundart vorgetragen , und die Lie-
der des Damenchors , wobei sich besonders Fräulein Ruf her -
vortat , bereicherten die Darbietungen . Ein fröhliche » Rätsel »
raten um die Abarten der Skisportler brachten Bielen noch
einen weiteren Gewinn zu den heiteren Stunden .

Der Schlesierverein Karlsruhe
veranstaltete am 25 . November 1935 im Vereinslokal „Golde¬
ner Adler " aus Anlaß der goldenen Hochzeitsfeier des Ehren -
Mitgliedes Paul Quicker und seiner Ehefrau einen F a -
milienabend , wobei in feierlicher Weise die verliehenen
Abstimmungs - Erinnernngsabzeichen durch den Landesver -
bandsleiter Landsmann S ch ö l z e l (Darmstadt ) überreicht
wurden . Der untere Saal und die Nebenräume des Vereins -
lokals konnten die große Anzahl der Landsleute mit ihren
Familienangehörigen kaum fassen. Der mit Blumen und
Grün geschmückte Saal bewirkte eine echte heimatliche Gtim -
mnng . Nach Eintreffen des Jubelpaares , das mit dem Braut -
lied aus Lohengrin durch unsere Hauskapelle empfangen
wurde , eröffnete der Vereinsleiter F e i ch t i g e r den Fami -
lienabend mit herzlichen Begrüßungsworten . Herr S ch ö l -
z e l lDarmstadt ) war gekommen , um das ehrenvolle Abstim-
mungs - Erinnerungsabzeichen denjenigen Oberschlesiern , die
am 20. März 1921 unerschrocken für die Erhaltung unseres
deutschen Mutterlandes eintraten , feierlichst zu übergeben .
Er gab seiner besonderen Freude Ausdruck über die große
Beteiligung , ein schönes Zeichen des festen familiären Znfam -
menhaltens der Karlsruher Schlesier . Ferner beleuchtete er
in längeren Ausführungen die Heimatziele deS Bundes , wo¬
bei er hervorhob , daß unser Führer den größte » Wert auf
die Erhaltung der Landsmannschaften lege . Nach einem hei-
matlichen Vortrag ( „Glück auf ") überreichte der Landesvsr -
bandsleiter an die betreffenden Landsleute die vom Führer
und Reichskanzler genehmigten Abstimmungs - Ehrenzeichen .
Mit Stolz und Würbe sollen die Abstimmungsteilnehmer
dieses Ehrenzeichen tragen . Sodann gedachte er den Gefalle -
nen des Weltkrieges , des Dritten Reiches und der Helden deS
Selbstschutzes , die ihr Leben auf dem Annaberg in Oberfchle -
sien geopfert haben . Zur Ehrung dieser Helden erhoben sich
die Landsleute von ihren Plätzen und die Hauskapelle into -
nierte das Lied vom guten Kameraden . Ehrenvorsitzender
Krawntschke dankte im Namen der Abstimmungsteilneh -
mer der Bundesleitung für die Verleihung der Ehrenzeichen .
Er erinnerte an die Zeit der Gründung der Oberfchlesier -
Ortsgruppe in Karlsruhe im Jahre 1920 , wo sich erstmalig
ein kleines Häuflein von Landsleuten für den Abstimmung ?-
kämpf in unserer lieben Heimat zusammenfanden . Nach einem
dreifachen Sieg Heil auf unseren Führer und Reichskanzler
folgte die erste Strophe des Deutschland - und Horst -Wessel-
Liedes . Der Vereinsleiter , Feichtiger , überbrachte nun
dem Jubelpaare die herzlichsten Glück- und Segenswünsche
der Vereinsleitung und der gesamten Schlesierfamilie . Hier -
nach überreichte er dem goldenen Jubelpaare die Geschenke.
Auch einige Landsleute überraschten das Jubelpaar mit Ge»
schenken . Der Jubelbräutigam dankte in tief bewegten Wor -
ten der Vereinsleitung und allen Landsleuten für die ihm
und seiner Frau zuteil gewordene Ehrung . Stimmungsvolle
Vorträge von Angehörigen der Schlesierfamilie und des
Kuhnfchen Gesangquartetts , sowie der Hauskapelle , sorgte »
für eine » heiteren Verlauf des FamllienabendS .

Weihnachtsfeiern .
Die Gesangsabteilnng der Fleischerin »n»g

hatte zu ihrer Weihnachtsfeier ein geschmackvolles Programm
zusammengestellt , das die zahlreich erschienenen Mitglieder
und ihre Familienangehörigen auf das Beste unterhielt .
Nach herzlichen Begrüßungsworten durch den ersten Ober-
meister , Herrn Fazler , sang der stattliche Männerchor
unter der Stabführung ihres Chormeisters Willy E d e r ein
Weihnachtslieb von Bergmüller . Diesem folgten später noch
einige weitere Chöre von Silcher , Käser , Wohlgemuth . Der
Männerchor verfügt über ein schönes Stimmaterial und
zeigte bei dieser Feier sein sehr beachtliches Können . Von
Willy Ed er hörte man mit sehr warmem Ton gespielt zwei
CellosoliS . Zwischen zwei von Kindern stimmungsvoll ge-
suugenen Weihnachtsliedern sprach Luise S a y e r einen dem
Feste angepaßten Prolog . Die kleine Meta E d e r sang
drei entzückende Lieder . Zwei Weihnachtsspiele , ausgeführt
von Meisterkindern , trugen den beiden Leiterinnen Frau
R o b i n und Frau F a z l e r vielen Erfolg ein .

Gesangverein „Lyra" der Fa . Steffel !«.
Wenn der Verein alljährlich seine Mitglieder . Freunde und

Gönner zu dieser Feier ruft , dann ist von vornherein für ein
gediegenes Programm Gewähr gegeben und so war es in die-
sen Tagen .

Bei der Weihnachtsfeier konnte Bereinsführer Friedrich
B n r st neben den zahlreich erschienenen Zuhörern die Fa -
milie von Steffelin und die Herren Prokuristen der Firma mit
ihren Angehörigen begrüßen . Die gesamte musikalische und
künstlerische Leitung lag in den bewährten Händen von Willy
E d e r . Der Männerchor vermittelte klar und klanglich fein
abgewogen mehrere Chöre . Ein stimmungsvolles Krippenlied
leitete zu einem Melodram „Weihnachtsabend bei Joh . Seb .
Bach" über , das von Karl Schnellbach markant gesprochen
wurde . Von ihm hörte man noch mit schöner Baßbariton -
stimme zwei Lieder . Drei kleine Lieder sang mit Heller So -
pranstimme Meta Eder , die Tochter des Chorleiters . — Ein
ganz ausgezeichnetes Singspiel „Einquartierung " von Legov,
von Mitgliedern des Vereins bestritten , mit Herta M i n e t
in der einzigen weiblichen Rolle , die von ihr ganz hervor -
ragend gesungen und gespielt wurde , errang sich der Verein
einen vollen Eifaig . Den Abschluß bildete ein von Eustachius
Dintenmuller verfaßtes heiteres Spiel „Das Stiftungsfest ",
das stürmische Heiterkeit erzielte .

*
Kameradschaftlicher Abschluß des 82. Lehrgangs der

Ortsgruppen -Lustschutzschule Karlsruhe lOst) . Zu den letzten
Doppelstunden des Lehrgangs versammelten sich die KurS -
teilnehmer im „Zieglersaale "

, Banmeisterstraße . Erstklassige
Kräfte gestalteten die folgenden Stunden zn einem ausge -
fprochenen „Bunten Abend " . Die Damen : Konzertsängerin
M a t h s y , Lydia E g l e r (Lieder zur Laute ) , ferner die
Herren : Musikdirektor Baldas und Franz Kiefer am
Klavier , Opernsänger S ch ö m b S und Humorist Wetter¬
auer konnten für ihre hervorragenden Darbietungen je-
weilS großen Beifall entgegennehmen . Als äußerliches
DankeSzeichen für die Mühewaltung der Luftfchutz-Lehr -
kräfte konnte das erfreuliche Ergebnis einer Sammlung
und mehrere Neuaumeldungn zum Reichs - Luftschutzbund , um
die sich Frl . Else Hochreuther besonders verdient gemacht
hat , Herrn Dr . Rumm übergeben werden .

Führerinnentreffen des BDM , Untergan 108. Am Sonn -
tag fand in Karlsruhe ein Führerinnentreffen des BDM , Un¬
tergau 109, statt . Sämtliche Ring - und Gruppenführerinnen ,
sowie die Schulungsreserentinnen des Untergaues nahmen
daran teil . Zu Beginn des Tages stand eine Arbeitsbespre -
chnng, in der die Aufgaben der kommenden Wochen besprochen
wurden . In der Aktion der HI für das WHW wird sich jedes
einzelne BDM - Mädel voll und ganz einsetzen . Nach der Ar -
beitsbesprechung besuchten die Führerinnen die Morgenfeier
der HI im Staatstheater . Der Nachmittag brachte das Re-
ferat einer Schulungsreserentin über „Sozialismus "

. Nach
einer Aussprache über das Referat und dem Lied „Immer
stehen wir zusammen " fand das Führerinnentreffen seinen
Abschluß.

Glücklich die Mutter , die ihrem

nach der Brust Edelweiß -Milch gibt ! Kein Erbrechen , keine
Verdauungsstörung ' Guter Stuhl , leichtes Zahnen ! In Apo¬
theken ii Drogerien Glanzende Anerkennungen » . Aufklärungs¬
schrift gratis durch Edelweiß -Milchwerk, Kempten i. Allg . 10.
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In den letzten acht Tagen wurden WHW .-Gutscheine für

die vom WHW . Betreuten ausgegeben . Im Gan Baden wer -
den hiervon bis Weihnachten für 350 000 RM . Gutscheine an
die WHW .-Betreuten verteilt . Die Gutscheine , die einen Wert
von je K Mark haben , berechtigen zum unentgeltlichen Bezug
von Lebensmittel , Bekleidung und Schuhwerk . Es sei noch
darauf hinzuweisen , daß nur solche Gutscheine Gültigkeit
haben , die den Dienststempel der zuständige « NSB .-AmtS-
stellen tragen .

Ab 30 . Dezember Lotterie
zu Gunsten des Winkerhilfswerks.

Der Retchsinnenminister hat eine LoSbrief -Lotterie mit
einem Spielkapital von 15 Millionen RM . genehmigt . Znr
Ausgabe gelangen 30 Millionen Losbriefe »« je —.50 RM .
einschließlich Lotti ^ iesteuer . Der Verkauf beginnt am 30.
Dezember 1985 . Der Reinertrag der Lotterte fließt dem
Winterhilfswerk zu . Die Lotterie wird von der Reichs -
leitung der NSDAP durchgeführt .

Kinos am Keiligen Abend geschloffen .
Der Präsident der Reichsfilmkammer hat in Uebereinstim -

mung mit dem Reichsverband deutscher Filmtheater verfügt ,
daß auch in diesem Jahre am 24. Dezember die Kinos geichlos -
sen halten müssen. Die Theaterbesitzer «nd ihre Gefolgschasts -
Mitglieder werden so in die Lage versetzt, das Weihnachtsfest
im Kreise ihrer Familie zu begehen .

*
Verkehrssünder . Wegen Übertretung der Reichs - Stra -

ßen - VerkehrSordnung wurden vom 20 ./S1. Dez . 1935 gebüh -
renpflichtig verwarnt bezw . angezeigt : 5 Fußgänger , 14
Fuhrwerkslenker , 26 Radfahrer , 55 Kraftfahrer .

Tages -Anzelger.
* Freitag de« 80. Dezember .

HSnsel itn5 » retel : hierauf „Die Pnppenfee "
, 19.30—22.30 Uhr .

© • loffciim i
Gastspiel des Schlierseer Banerncheaters „Der Ehestreit ". 26 U6 ».

Lichtspieltheater : „ ^ .. .Union-Lickispicle KönigSwalzer , 4 , 8.15, 8 .30 Uhr.
Palast- Lichtspiele: Mazurka. 4 . « .15 . 8.30 Ubr . , . . .Capitol lkonzerthans>: Wer tragt die Schuld ? , 4, 6.15, 8.30 Ubr.
Ichanbnrq : Der Meitze Dämon. 4 , 6.1», 8.30 Ubr. . . . .Residenz- Lichtspiele Änor und die lustigen Vaaabunden, 4, 6.Iß,
8 .30 Ubr .Gl-ria -Palaft : Natascha . 4 . 6.16, 8 .90 Uvr. , ^ .Kammer-Lichtspiele: Was tut et « Gauner « rf Urlaub. 3, », l
8.45 Ubr .Sanftige Ber « ustalt » » ge « :
Kassee Muse «« : Tanz. mLasse« Bauer : Tanz im Weindorf . tKaffee Odeo« : Konzert mit Kabarettdarbietungen.
Wiener Hos : Tanz .

Sonntag , de« 22. Dezember .
Staatstheater :

4 . Morgenfeier ( Bortrag Prof . Spemann -Freibural . 11.15— 12.15
Uhr : nachmittags „ Schneewittchen " , 15—16.46 Ubr : abends
„ Amelia oder Ein Maskenball "

, IS—SS Uhr .
Cvlssseum :

Gastspiel des Schlierseer Bauerntheater » „Der E bestreik", 20 Ubr .
Lichtspieltheater :

Gloria -Palast : Natascha . 2 .30, 4, 6.15 , 8 80 Uhr.
Univn-Lichtspiele: Köniaswal^ r , 4. 6. 15. 8.30 Ubr .
Capitol iKon,ertha«s >: Wer trägt die Schuld ? , 4. 6 .15, 8.30 Uhr.
Palast- Lichtspiele: Mazurka. 2 .30. 4. «.15. 8 .30 Ubr .
Schanbnrg : Der weihe Dämon . 4 , 6-15. 8.30 Uhr .
Restde«, -Lichtspiele : Knor und die lustigen Baaabunbeu. Z.S0, 4
6.15, 8 .80 Uhr .Kammer- Lichtspiele: Was tut ei» Nauner ans UrlaKb . 1,1,1
8 .45 Ubr .Bereinö - Beranstaitnnge « :
V . f . B . Mublbnra : Gauligaspiel geaeu SC . Kretbu -ra . 14.80 Uhr .S » nftige Veranstaltungen :
Kaffee Bauer : Tanz im Weindors .
Rest .

^
H^psenb

'
lüte^ ^ abarettaufführunaen , 16 nmd 20 Ubr .

Sonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
für de « 22. Dezember .

H etil « :
Dr . sschnrtb. Telefon 5803, Robert - Wagner -Allee 16.
Dr . Schwank , Telefon 2513 . Parkstr . ö .
Dr . Rheinberger , Telefou 3235 . Belsortstr . S.

3 • fett S t j t c s
Dr . Hls - ni . Telefon *266 , Waldftr . » .

De » tiften :
Adolf Blaser, Telefon SS4L , SarlSr . 08.

« » » theke » :Snednch.» »otbeie Teteson 2762 . Oftendstr , I « cke Robert-Wagner »Allee
Gtadt - Avotbeke , Telefon 177, Karlftr . IS . Ecke Erbvunzenttr .- ovbien - Avotbeke Telefon 1180 Tophieuftr ., Ecke Ublandftr .Marlen - Apotheke , . Telefon 1245 , Werderplad , Martenftr «S.
^ rlottcn - Apvthek « . Telefon 44S2 . Rüppurr . Osten dorfvlaH t
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Goldener Sonnlag .
Der letzte Sonntag vor Weihnachten heißt bekanntlich im

Volksmunde „Goldener Sonntag " . Niemand weiß , wann er
eingeführt wurde , jedenfalls aber in der Zeit , wo es noch rich -
tiges Gold , noch glänzende Goldstücke gab . Der „Goldene
Sonntag " ist der höchste Tag der Vorweihnachtszeit . Er be-
deutet heute noch genau so viel wie vor vielen Jahren , zu
jenen Zeiten , als unsere Eltern und Großeltern lebten , näm -
lich die letzte Gelegenheit , das beseligende Glück des Schen -
kens in die Tat umzusetzen . Christkindlwünsche zu erfüllen ,
und für den Verkäufer den Höhepunkt und Abschluß des
Weihnachtsgeschäftes . Mögen beide Teile zufrieden sein mit
dem Ergebnis des „Goldenen " .

WerKbüchereien.
Sämtliche Betriebe Badens werden aufgefordert , sogleich

an die Landesleitung Baden der Reichsschrifttumskammer ,
Karlsruhe , Ritterstratze 22, III , mitzuteilen , ob bei ihnen eine
Werkbücherei besteht oder nicht. Wenn ja . so ist anzugeben ,
ob reine Fach - oder auch Unterhaltungsbücherei und ob die
Bücher nur innerhalb des Betriebes oder auch öffentlich
ausgeliehen werden .

Reichsschrifttumskammer .
Der Landesleiter Baden .

WKW der Reichsschrifttumskammer.
Die Buchspenden der Mitglieder sind bisher schon mit viel

Liebe und Sorgfalt ausgewählt und gegeben worden . Ber -
mitzt werden vom WHW nur Jugend - und Kinder -
b ü ch e r , besonders Märchen - und Bilderbücher , die gerade zu
Weihnachten besonders erwünscht sind , sowie auch Bücher für
Mütter und Mädchen . Zur Vereinfachung ber Buchtenden
werden alle Geber gebeten , die Bücher verpackt und mit Auf -
fchrift „Winterhilfswerk " einfach der nächsten Buchhandlung
zu übergeben . Die Buchhandlungen sammeln die Spenden
und geben sie an die Hauptsammelstelle , den Kreisbeauftragte »
des Winterhilfswerks in der NS -Volkswohlfahrt , weiter .

ReichsschrifttumSkammer .
Der Landesleiter Baden

Verkehrsunfälle .
Auf öem Bahnhofplatz bei der Bahnhofstraße stieß «in

Personenkraftwagen , öefsen Führer das Vorfahrtsrecht eines
Lastkraftwagens nicht beachtete, mit letzterem zusammen , wo -
bei an beiden Fahrzeugen ein Gesamtschaöen von etwa SM RM .
entstand . Personen wuröen nicht verletzt .

Infolge der glattgefahrenen Fahrbahn fuhr ht der S=
Kurve beim Rüppurrer Schloß ein Lastkraftwagen gegen einen
dort stehenden Gaskanöelaber , wobei dieser abbrach nnö öer
Lastkraftwagen beschädigt wurde . Der Kraftwagenführer ge-
langt « zur Anzeige , weil er seine Fahrgeschwindigkeit nicht
der Beschaffenheit der Fahrbahn angepatzt hatte .

Zn einem Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft¬
wagen und einem Lastkraftwagen kam es auf der Kreuzung
Linkenheimer Landstraße und Horst - Wesselring . Hierbei er
litt der Führer des Personenkraftwagens einen Schlüssel -
b e i n b r u ch und sein Mitfahrer Verletzungen an der rech-
ten Hand und am Rücken . Der Personenkraftwagen wurde
so stark beschädigt, daß er abgeschleppt werden mußt « . Die
Schuld an dem Zusammenstoß trifft den Führer des Perfo -
nenkrastwagens , weil er dem Lastkraftwagen das Vorfahrts -
recht nicht ließ .

Kleines Cabarel im Cafe Odeon.
Die Direktion des Cafs Odeon hat sich be-

müht , auch für den Jahresausklang ihren Besuchern ein
interessantes und unterhaltendes Programm zu bieten . G i a
und Ronny , ein Tanzpaar von Format , «rzielen mit An -
mut und guter Technik großen Beifall . Sie tanzen ebenso
gnt modern , altmodisch und exzentrisch . Als weitere Ber -
tret «rin Terpsichores ist I l l y A r g o zu nennen , die tän -
zerisches Können und Akrobatik harmonisch zn vereinigen
weiß . Ein origineller Musical - Clown stellt sich in P a u l
G a l l e y vor . Mit seinen „Instrumenten " und seinem son-
stigen Drum und Dran gibt 's einen großen Heiterkeitserfolg .
Aufregender ist die Sache mit den Kugeln , Spi « lkarten und
Münzen , die der jungendliche Trikson aus der Luft greift
und wieder zu Luft werden läßt . Staunen , Lachen und Be -
wunderung löst dieser junge Künstler bei den Besuchern aus .
Seine Zauberstückchen verraten verblüffende Fingerfertigkeit .
Arthur Bestano versieht die Ansage in einer Weis«, daß
er immer die Lacher auf seiner Seite hat,' seine Witze sind
mal neu , mal älter , mal auch neu angestrichen . Auch seine
hellseherischen Darbietungen konnten sehr gefallen . Man
stelle sich zwei schwarze unbeschriebene Schiefertafeln vor . . ,
na , die Geschichte soll nicht verraten werden , um die Freude
nicht zu verderben . Die musikalische Unterhaltung liegt in
den Händen der Kapelle Fritz Kühl , die in flotter und an -
sprechender Weife dem Abend einen guten Grundton gibt .

*
Schnellverfahre « . Dem Polizeipräsidium wurden z«r Ab-

nrteilung im Schnellverfahren vorgeführt : 2 Personen wegen
groben Unfugs , 1 Person wegen Ruhestörung und Beamten -
beleidigung , 1 Person , weil sie in angetrunkenem Zustand
auf der Fahrbahn der Rheinstraße herumtorkelte , wobei sie
sich selbst und andere Berkehrsteilnehmer gefährdete .

Das neue Karlsruher Adreßbuch .
Das vom Verlag G . Braun , Karlsruhe , Karl -Friedrich -

Straße 14, herausgegebene Adreßbuch 1935/36 (Preis 16.—
RM . ) wird eingeführt mit einem bebilderten Aufsatz von
Stadtoberbaurat Dipl .- Jng . Fr . Sentke „Das Karlsruher
Gaswerk als Wirtschaftsträger von seiner Entstehung bis zur
Gegenwart " . Hieran schließt sich eine Jahresübersicht wich-
tiger Ereignisse in Karlsruhe , eine Zusammenstellung Karls -
ruher Jubiläumsfirmen , Bestimmungen und Preise der
Reichsbahn mit Expreß - und Gepäcktarif , Entfernungsan -
gaben , Sonntag - und Gabelkarten , ferner die Post - und Te -
legrapheneinrichtungen und - Gebühren sowie der übrig «
reiche Inhalt des Allgemeinen Teils .

Wie sehr heute wieder die Wertschätzung für Tradition
und Leistung gestiegen ist . zeigt sich darin , daß zahlreiche Fir -
men im Einwohnerverzeichnis ihr Gründungsjahr besonders
hervorgehoben haben .

Nach den Behörden finden wir eine ausführliche Neber -
sicht aller Karlsruher NSDAP .-Stellen . Das Verzeichnis der
Handel - und Gewerbetreibenden ist völlig umgestaltet , Haupt -
sächlich nach Unterlagen der Handwerkerinnungen und ver -
schiedener Fachschaften . Der neu eingemeindete Stadtteil
Knielingen ist als Anhang beigegeben . Ein Durchblättern
des neuen Adreßbuches zeigt , daß wieder alle Anstrengungen
gemacht worden sind , sämtliche Aenderungen , Zu - und Weg -
züge zu erfassen und zu verarbeiten . Allein im vergangenen
November mußten noch 1200 Umzüge berücksichtigt werden ,
im Oktober sogar über 3800 !

Weihnachtsmotett « in der Christnskirche . Am 1 . Weth -
nachtsfeiertag , 20 Uhr . findet in der Christuskirche die 3 . Mo -
tette dieses Winters statt . Die Werke , die zum Vortrag ge-
langen , sind wertvollst « Weihnachtsmusik und für Karlsruhe
wohl alle unbekannt . Gebet , Choral und Postludium beschlie -
tzen die Weihnachtsmotette . Die Ausführung haben übernom '
men : Käthe Klare - K i ck h e f « l , Frankfurt a . M ., Alt , H. I .
Koellreutter , Berlin , Flöte , die Madrigalvereinigung ,
das Collegium nmsicnm . Leitung und Orgel : Kirchenmusik-
direktor Wilhelm Rumpf . Der Eintritt ist frei .

Poslverkehr an Weihnachten.
Sonntag , 22 . De ». Die Briefschalter find wie an

sonstigen Sonntagen geöffnet , beim Post« nt i (Hbfj ist jedoch
ein Schalter von 7 bis 19 Uhr »ffe» . Dt « Paketschalt « »
bei den Zweigpostämtern Mühlburg , Grünwinkel , Dax landen ,
Knielingen und Rüppurr sind von 8 bis f,SO und 14 bis 1«
( Miihlburg bis 18) Uhr zur Annahme gewöhnlicher Pakete
(ohne Sondergebühr ) geöffnet .

Beim Postamt 1, Kaiserstraße , nnd beim Postamt 2 fHbf^
werden gewöhnliche Pakete von 8—IV Uhr (ohne Sonder «e-
bühr ) angenommen . Nach 19 Uhr könne» gewöhnliche Pa -
kete ( keine Maflenauslieserungen ) nur am Nachtschalter deS
Postamtes 2 (Hbf .) ohne Sondergebühr <mfgeli «f«rt « erde » .
Beim Postamt 1 Paketausgabe 8—19 Uhr , W«rtzeichenverka »f
auch nachm . 14 —19 Uhr . Schalter 15 und 16.

Bormittags findet eine Paket, » stell » n « statt .
Am Diens tag , 24 . Dez ., trete » bei deu vriefkasten -

entleerungen folgende Aendernnge » «i» :
Die 4. Leerung wird von 17,15—18,16 (statt 17,46—18.45)

Uhr ausgeführt .
Die 5 . Leerung fällt aus (fönst 19,15—90,16) Uhr .
Die letzte Leerung wird von 22—23 (statt 21,80—22,30 ) Uhr

ausgeführt , im übrigen wie gewöhnlich . Wegen Schalter -
schluß am 24. bitte Aushänge beachten.

Beim Postamt 1 Paketannahme 8—ffl Uhr . Die Zahl
der übrigen geöffneten Schalter wird ab 1« Uhr einge -
schränkt, sie werden um 18 Uhr geschloffen.

Am 2S. Dezember <1. Weihnachtsfeiertag ) . Vormittag «
ein« Paketzustellung , von 10—12 Uhr Angabe beschädigter
Pakete beim Postamt 2 (Hbf . ) , von 10—12 Uhr Verzollung der
Postpakete , Paketkarten werden rechtzeitig »«gestellt .

Beim Postamt 1 von 8—934 Ansqabe von Paketen an
Abholer .

♦
Sunt Verbot der „Deutschen Ehrenlegio »^ wird uns mit -

geteilt , daß die Ritterschaft Karlsruhe von dem Verbot nicht
betroffen wird , da diese dem Reichskriegerbund „KyffhSufer ^
angegliedert ist.

Was unsere Leser wissen wollen.
Wtr mache« »och einmal darauf aufmerksam daß Briefkasten anfrag «» nur beantwortet werden können, wem, der AnKager dt«

laufend « Abonnenieutsauittung und 12 Pf » , in Briefmarken beifügt . Anonyme Anfragen können wir grundfädNch Xcht beantworten .

G F . K . Sie sind wohl einkommens - wie bürgersteuerpslichtig .
Von ber Bürgersteuer befreit sind unter anderem solch« Personen ,
bei denen nach den Verhältnissen am Fälligkeitstage anzunehmen ist ,
dafe der Gesamtbetrag der Einkünfte im Erhebungsjahr ISO v . H.
des Betrages nicht übersteigt , den der Steuerpflichtige nach seinem
Familienstand i« Falle der Hilfsbedürftigkeit von dem zuständigen
Wohlsahrtsverband nach den Richtsätzen der allgemeinen Kürsorge als
Wohlfahrtsunterstützung i« einem Jahr erhalten würbe .

H H. Zn den besten Spvachlebrbücher» gehören die von Tous -
saint - Langenscheidt . — Kür den weiblichen Arbeitsdienst mufe die
Anmeldung beim Arbeitsamt erfolgen . — Der Austritt ans einer
K' irchengemeinde muh nicht nur beim Pfarramt , sondern auch beim
Bezirksamt angemeldet werden . Durch den Austritt Ihrer Kran
aus der Kirche werden Sie «ber nicht von der Kirchensteuer befreit ,
da ja nur das Einkommen des Ehemanns kirchensteuerpflichtig ist .

8 . B . in St. Nack dem Tod« des Mieters können die Erben
ohne weiteres in das Mietverhältnis eintreten . Ein neuer Mietver -
trag ist nicht notwendig . — Wenn es sich bei der Ueberweisuug eines
Vermögensteils Ihres Verwandten um ein Grundstück handelt , kann
diese Ueberfchreibung narr durch den Grundbuchbeamten ersolgen .

A. K. in A . Auf jeden Kall müssen Sie sich mit der Devisen -
stelle bezw. der Reichsbankstelle Ihre » Bezirks wegen der Angelegen -
heit ins Benehmen setzen .

W. D - Da der Antragsteller volljährig ist , kann ihm ohne wei -
teres ein Gewerbeschein ausgestellt werden . Er kann auch gleich -
zeitig als Handelsvertreter mit Legitimationskarte für «Ine Firma
tätig sein . Alles Nähere erfahren Sie beim zuständige» Bezirksamt .

A . in E . Ein direktes Gesuch an die von Ihnen genannte Stelle
Uli vollständig zwecklos. Mache» Sie eine entsprechende Eingabe au
de» zuständigen SreiSleitcr . »er dt« Sache dann weiterleiten kau».

W . St. in Lahr Zunächst ist »n bemerken , dafe durch den Verkauf
deS Hauses der Mietvertrag nicht ausgehoben wird . Kauf bricht nicht
Miete . Auch der neu « Eigentümer mufe sich an de» Bertrag halten .
Sie hätten aber der Erhöhung der Miete durch den neuen Eigen -
tümer nicht zustimmen sollen . Da Sie es getan haben , ist eine Kor-
derung auf Rückersatz der erhöhten Miete aussichtslos . Wegen der
Wohnungskündignng müssen Sie darauf achten, welche Bestimmungen
im Vertrag vermerkt sind. Wenn in dem Vertrag ausdrücklich be-
stimmt ist. daß die Kündigung bis »um ersten des Vierteljahres -
ansang ausgesprochen sein mutz, köuueu Sie nicht erst am 3. ds . Mts .
kündigen .

E . H. »34 . Ohu « schriftlichen Schuldschein oder notariell « Be-
stimmungeu haben die angegebenen Forderung «« nach Ihrem Tode
keine Aussicht auf Erfolg . Mit leeren Bersprechungen können auch
Ihre Erben nichts ansangen . Wenn Sie die Stelle ausgeben , müssen
die von Ihnen geleisteten Zuschösse zum Haushalt rückvergütet wer¬
den . Wir empfehle» Ihnen , in Zukunft solche» Versprechungen
gegenüber vorsichtiger zu sei» .

Th . St. Münchhof, früher zur Gemeinde Neuenheim und der
Pfarrei Ziegelhauseu gehörig , liegt an der Landstraje von Heidel-
berg nach Weinheim , rtne Viertelstunde nördlich von Heidelberg , zu
dessen Stadtgebiet es heute gehört . In diesem Hofe , der schon im
Jahr 782 zum Kloster Lorsch gehörte , und später dem Kloster Schön -
au , und der früher Neueuhofeu hiefe, soll Luther im Jahre 15118 über¬
nachtet haben .

III A . 1000. Da es sich im ersten Kall um einen Mann handelt ,
ber in '

seiner freien Zeit seinen Acker und seinen Garden bearbeitet ,
dürfte hier nicht mit Recht von „Schwarzarbeit " gesprochen werde » .
Von feinen Einkünften aus dem kleinen Betribc der Landwirtschast
könnte der Mann sein Kamili « wohl kaum ernähren . — Etwas an -
ders gelagert ist allerdings der zweite von Ihnen geschilderte Kall .
Zur Klärung dieser Angelegenheit wenden Sie sich am besten an die
zuständige Handwerkskammer .

E . Pf . i» F . Wir empfehlen Ihnen den Beitritt zur Deutschen
SrbeU » fioHt

Nieren - und Blasenbeschwerben werden durch
Hagebuttente « gelmdert . Im übrige » ist mit diese » Beschwerde» nicht

tn spähen . Verschwinden sie wicht schnell wieder , ist unbedingt et«
Arzt zu befragen .

Etovvelbari . Herren mit starkem Bartwuchs » tri empföhle», tvtxtt
Zeit vor dem Rasieren die 5aul mil einer gitk' n Hautcreme einzu¬
reiben und dann erst wie üblich einMseifc». Da « Messer gleitet besser
und verursacht weder aufgesprungene »och »ereile Stellen t» der
Hant . N .tth dem Raster « empseheln sich Wasche» « it « an de To-
logne , Toilettenessig oder Lavendelwasser nnd leicht«? Einpuder » .

Tportsman » , Schwelms schlug den Gegner Jvnnp Krost t»
Newnork am 2. Kebruar 1S29.

N . R. Der Betriebszellenobmann hat keinen Anspruch « rf St»-
sicht der Personalakte » . Dieses Rech« steht auch nicht dem Vertrauens¬
mann zu , selbst wenn er zugleich Zellenobman » ist.

L. Zum Verdecken des üblen Mnndgeruches eigne» sich Me
Mundpillen aus der Drogerie . Die Ursache wird dadurch jedoch nicht
beseitigt . Sie kann in schlechten Zähne ». Magen » »der Darmstdrn » -
gen liegen . Befragen Sie deswegen einen Arzt.

E. B . Also einen Semmelschmarren wollen St « « achrn : t Ltt»
Milch , 4 Eier (so man hat ) . eine Prise Salz und etwas Zucker wer»
den klar geauirlt . Alsdann gibt man soviel kleingeschnittene Weih-
brötchen dazu , bis ein dicklicher Te >l entsteht, de» man « dentlich
durcharbeitet . Um de» Geschmack zu heben, kann man Apfelschowe»
dazu geben . Di « Fertigstellung geschieht wie beim Mehlschmarren

W . F Die erregenden und erwärmenden PriefenivumschlSa«
werden in der Weis« «« macht , dafe mau «in « tn katteS Wasser» ge»
taucht« und gut ausgcwrungene Bind « , notfalls etn Handtuch, »m
den kranken Körperteil herumlegt , dann mit einem wasserdichten Gtoft
( Gntlaperchavavier . Billrothbattift ) bedeckt, der mtt einer trockenen
Binde festgehalten wird . Darüber kommt ei» trockenes, wollenes
Tuch , um die si» entwickelte Wärme zu halten .

Frau W . Ist eine Ehe . ans der Kinder stammen, geschieden , t»
ist die Regelung der Sinderfürsorge die, dafe sie dem uuschuSige »
Teil zufallen . Der allein sür schuldig erklärte Teil hat sei » Recht
der Fürsorge sür die Kinder zugunsten d«s anderen Teiles verloren .
Anders aber , wenn beide Eheleute sür schuldig erklärt sind . Dan »
fallen die Töchter jeden Alters der Mutter , die Söhne bis zum
vollendeten sechsten Lebensjahr ebenfalls der Mutter , vom vollendete »
sechsten Lebensjahre an dem Vater zu .

Imker L. Für rauhe Gebirgslagen kommt nur dt« duukke deutsch «
Biene in Frage . Bastarde eignen sich nicht , sie blenden »war »st zu-
nächst durch grofee Leistungen , falle» aber in späteren Jahren ersah-
ruugsgemäb schnell ab.

H. in A . Die Paranüsse werden vo» de» Eingeborene « nnter
Lebensgefahr aus den Dschungeln der „Grüne » Hölle" des Amazona »
geholt Außer den bekannten Gefahren dieser Sumps - und Fiebev -
gegend bdrohen die Nüsse selbst die Pflücker. Sie fallen bei starke»
Wind von den 80 bis 100 Kufe hohen Bäumen in grofeen Massen
und mit solcher Wucht, dafe alljährlich mehrere Menschen dadurch ihr
Leben einbai^ en .

O . nud P . Für Ehegatten ist «S am vorteilhaftesten , wenn ihr
Altersunterschied kein zu grofeer ist und der Ehemann etwas älter
als smne Frau ist . Ist der Altersunterschied erheblich, »nd der
Mann etwa 15 Jahre oder die Frau etwa 8 Jahre älter als der Ehe-
partner . dann wirkt sich das vielfach nicht gut aus . Aber auch hier :
Keine Regel ohne Ausnahme .

H . P . Falls Sie ein Kind annehme» , so sind St« dem Kind«
und denjenigen Abkömmlingen deS Kindes . a»f die sich die Wir -
kungeu der Annahme erstrecken, vor den leibliche» Verwandte » de«
Kindes »ur Gewährung des Unterhaltes verpflichtet.

® . E . Johauu Gottfried Seume , von dem man in der Literatur -
stunde beiläufig erfährt , dafe er über ein« kühne Kufewanderuua
durch Sizilien das ausgezeichnete Tagebuch „Spaziergang nach Sora -
kuS" schrieb, ist der Verfasser der geflügelten Worte , die ihm dauern -
de» Ruhm sichern :

Wo man singet, lafe dich ruhig nieder ,
lOhne Kurcht, was man im Lande glaubt :)
«Wo man singet, wird mau nicht beraubt :)
Bösewichte! habeu keine Lieder. "
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Iurncn + 5picl4 Sport
Jsmayr anher Gefecht .

Der deutsche Olympiasieger im Gewichtheben , Rudolf
Jsmayr - Freising , der beim 14 . Fest der Sportpresse in
der Deutschland -Halle mit 220 Pfund einen neuen Welt -
rekord im beidarmigen Drücken der Mittelgewichtsklasse
aufstellte , muß eine unfreiwillige Ruhepause einlegen . Die
Verletzung , die sich Jsmayr bei seinem zweiten Weltrekord -
versuch an gleicher Stelle zuzog , hat sein Verbleiben im
Sportsanatorium Hohenlychen notwendig gemacht. Es ist
eine Muskelzerrung , die eine längere Ruhe bedingt . Bei fach-
gemäßer Behandlung ist jedoch damit zu rechnen , daß Jsmayr
seine Olympia -Vorbereitungen bald wieder fortsetzen kann .

Schottlands Einladung an den DFB .
Der Schottische Fußball -Verband hat auf seiner Tagung

am Mittwoch beschlossen , Deutschland zu einem Länderkamps
in der nächsten Spielzeit nach Schottland einzuladen . Damit
haben die Meldungen , die nach dem Länderspiel England -
Deutschland verbreitet wurden , ihre Bestätigung gefunden .
Der Deutsche Fnßball - Bund verdankt diese ehrenvolle Ein -
ladung wohl in erster Linie dem Auftreten seiner Mann -
schast und dem mustergültigen Verhalten der 10 000 deutschen
Zuschauer in London .

Voraussichtlich wird das zweite Ländertresfen zwischen
Deutschland und Schottland im Herbst 1936 oder im Frühjahr
1937 in Glasgow veranstaltet . Die erste Begegnung fand am
1 . Juni 1929 im alten Berliner Stadion statt und endete 1 :1
unentschieden . Der deutsche Torschütze war der Berliner Hans
Ruch.

Ans dem Turnkreis Karlsruhe.
Die Jahresarbeit des Turnkreises Karlsruhe

wurde mit einer Sitzung des Kreisturnrates und der letzten
Turnwarte -Turustunde in Karlsruhe beschlossen . In der
Turnratssitzung wurde neben der Bekanntgabe der künftigen
Tätigkeit der Fachwarte im Fachamt l des Reichsbundes für
Leibesübungen , das Arbeitsprogramm für 1936 aufgestellt .
?' ls wichtigste Veranstaltungen wurden festgelegt : 16. Fe -
bruar 1936 : Turntag in Welschneureut : 26 . April : Frauen -
treffen in Knielingen, ' 24 . Mai : Kindertreffen auf dem MTV -
Platz Karlsruhe : 7. Juni : Jahn -Wanderung und Bergfest in
Pforzheim : 5. Juli : Turntreffen und Olympia - Werbung in
Rintheim : 27. September 1936 : Alterstreffen in Linkenheim .

Außerdem werden Lehrgänge sämtlicher Fachschaften sowie
die stets gut geleiteten Turnstunden der Männer -, Frauen -
und Jugendturnwarte durchgeführt . — Die Turnwarte -
Turnstunde in der Landesturnanstalt am 15 . Dezember 1935
war von allen 42 Kreisvereinen sehr gut besucht .

*
Dem Natioual - Torhüter Jakob wurde von seiner Heimat -

stadt Regensburg eine offizielle Ehrung zuteil . Im Auftrage
des Oberbürgermeisters überreichte Stadtrat Reinemer dem
Tormann der deutschen Elf unter anerkennenden Worten für
seine sportlichen Leistungen ein schönes Bild der Stadt .

*
Der Rugbykamps Bade «—Brandenburg , der im Herbst

hatte abgesagt werden müssen , ist jetzt für den 1 . März 1936
neu angesetzt worden . Austragungsort wird Heidelberg sein.
Am Tag zuvor spielt Brandenburg in Frankfurt a . M . gegen
den Gau Südwest .

*
Die Europameisterschafte« im Frauen -Florett finden vom

14. bis 16. Februar in San Remo an der italienischen Riviera
statt .

VfB. Mühlburg — FC. Freiburg.
Am Sonntag sind es gerade acht Wochen her , daß der

VfB Mühlburg im Verbandsspiel gegen den KFV sein letz-
tes Heimspiel ausgetragen hat . Der für Mühlburg erfolg -
reiche Ausgang dieses Treffens , ließ klar erkennen , daß die
VfB -Elf trotz Abwanderung mehrerer Spieler von seinem
Können nichts eingebüßt hat . Ganz im Gegenteil , die Mann -
schast zeigte in späteren Spielen , u . a . bei dem gegen Phönix
Karlsruhe , bekanntlich noch viel mehr und imponierte ganz
allgemein durch einen schönen , exakten Kombinationsfußball .
Wäre die Mannschaft in Viernheim nicht in einer geradezu
auffallenden Weise benachteiligt worden , so würde sie nicht
zu unrecht , mitführend sein . Der FC Freiburg , der nun am
Sonntag als nächster Gegner nach Mühlburg verpflichtet ist,
zeigt nicht umsonst an , daß er dem VfB keine Schwäche durch
eine ersatzgeschwächte Mannschaft bieten wird .

Wenn der FCF im Spiel am vergangenen Sonntag die
Erwartungen , welche nach den großen Erfolgen bei den
großen Erfolgen bei den Kämpfen um den Vereinspokal auf
ihn gesetzt waren , nicht erfüllt hat , so muß berücksichtigt wer -
den , daß er nicht in bester Besetzung spielen konnte . So
fehlte u . a. Peters , der erfolgreichste Mittelstürmer . Da die
Tabelle die Frage des Meisters und der Absteigenden noch
völlig offen läßt , ist jedes künftige Spiel entscheidend und
verpflichtet die Mannschaften zur Hergabe ihres gesamten
Könnens . Gelingt unserem heimischen Vertreter der Wurf
zum Sieg , so hat er dadurch viel gewonnen und wird nicht
ohne Aussicht in den acht Tage später stattfindenden Kampf
gegen Waldhof gleichfalls in Mühlburg eintreten . Dem
Hauptspiel geht ein Spiel gegen Rüppurr voraus .

IIIIII
OBERSTE
LEITUNG

Das amtliche Abzeichen für die XI. Olympiade.
Das Organisationskomitee für

die XI . Olympiade Berlin 1936 hat
durch einen Wettbewerb unter einer
Reihe von Künstlern Muster und
Modelle für das amtliche Abzeichen,
für eine Erinnerungs - Plakette und
für die Ehrenurkunde (Sieger -
Diplom ) für die Olympischen Spiele
erhalten . Das Abzeichen und die
Erinnerungs - Plakette werden allen
Personen gegeben , die in amtlicher
Eigenschaft an den Spielen teilneh -
men : das Abzeichen wird dabei durch
wechselnde Inschrift und durch ver -
schiedene Gestaltung und Farbigkeit
der Bänder die Eigenschaft des Ab-
zeicheuträgers als aktive » Sportlers ,
Pressevertreters oder Amtswalters
(„Offizieller ") kennzeichnen . Der hier
abgebildete preisgekrönte Entwurf
für das Abzeichen stammt von Pro -
fefsor Waldemar Raemisch , Berlin .
Der Gewinner des Wettbewerbes
um die Erinnerungs - Plakette ist der

Bildhauer Otto Plaezek , Berlin , der des Wettbewerbes um
die Ehrenurkunde Professor Ernst Böhm , Berlin .

Das Abzeichen von Raemisch wird in etwas abgeänderter
Komposition auch als allgemeines Festabzeichen für alle Be -
fucher der Olympischen Spiele hergestellt werden . Hierbei
steht das Brandenburger Tor über den fünf Ringen . Bon
dieser Ausführung wird auch eine große Autoplakette zum
Verkauf gestellt werden .

*

G« stao Eber wird seine Amerika-Reife am 3. Januar an
Bord der „Bremen " antreten . Der Dortmunder will sich drü -
ben bekanntlich um den Weltmeistertitel seiner Klaffe bewer¬
ben ; einige Kampfverträge hat er bereits in der Tasche.

Die wesentlichen Schwarzwälder
Ski -Termine.

Das Gebäude skisportlicher Termine ist nicht nur Wer das
ganze Skireich des deutschen Landes , sondern auch schon in ein -
zelnen Gaugebieten keine leichte Angelegenheit geworden .
Rücksichten da und dort , Aenderungen vorgeordneter Daren ,
Schiebungen im eigenen Land und schließlich noch ganz unvor -
hergesehene Erscheinungen , an denen man nicht vorbeigehen
kann , auf verwandten Gebieten , bedingen fast im Herbst noch
Wandlungen des „Winterskifahrplans "

, nach dem die Langlauf
röffer bergauf schnaufen und die Abfahrtsgazellen talwärts
schweben.

Im Winter , der jetzt dick im Gebirge sitzt, hat es noch bis
kurz vor die Weihnachtszeit maßgebliche Aenderungen , sogar
bei Meisterschaften gegeben , die teilweise mit dem roten Fa ^en
dieses Winters , der Olympiade , zusammenhängen , teilweise
auch Rücksichten auf andere Vorgänge , wie die SA - und SS -
Skikämpfe in Jsny entsprangen . In dieser letzten Richtung
wurde vom Gau 14 — Skiklub Schwarzwald — die Staffel¬
meisterschaft des Schwarzwaldes über 40 Kilometer zeitlich
verlegt , die am 2. Februar seit langem für Schonach vorbe -
halten war . Der neue Termin ist der 19. Januar am alten
Platz . Dafür ist man mit den am 19. Januar in Schönwald
angesetzten Bezirksjugendläufen hinaus in den Februar ge -
gangen und steht sie für den 9. Februar vor . Auch im Nord -
schwarzwald hat es durch Teilung der Bezirksläufe in Lang -
laus , Sprunglauf , Mannschaftslauf hier und Abfahrts - und
Torlauf dort noch in jüngster Zeit Aenderungen gegeben . Das
sind nur zwei Beispiele , an denen sich zeigen läßt , wie unge -

Erstmals wieder amtliche Bobrennen
im Schwarzwald .

Eude Januar ine füi»e« tsche Meisterschaft i« Triberg .
Mit dem Bobsport ist es eine eigene Sache . Die heutige

Pflege ist in den deutschen Wintersportgebieten insular . Die
Notwendigkeit der Schaffung und , wenn sie da ist , der Un -
terhaltung einer sportgerechten Rennbahn ist teuer , vielleicht
sogar sehr teuer . Die Ausübung dieses Schnelligkeitssportes
ist auch nicht billig , sie verlangt ein gutes Fahrzeug , verlangt
eine Mannschaft , Zeit , Reisen und so weiter . Und außerdem
verlangt der Bobsport seine Gemeinde an Aktiven und an wil -
ligen , interessierten Zuschauern . All diese Momente waren
in der Zusammenwirkung dem einstmals blühenden Schwarz -
wälder Bobsport nicht eben günstig . Der deutsche Südwesten
hatte in Triberg eine gut ausgebaute Rennbahn , auf der
Jahre lang schon nach der ersten Dekade dieses Jahrhunderts ,
und nach dem Kriege große eindrucksvolle Rennen gefahren
wurden : Deutsche Zweierbobmeisterschast , Plakette des Deut -
schen Bobverbandes , wertvolle Wanderpreise , Kampfspielmei -
sterschaften . Diese letzten waren auch die letzten , die im
Schwarzwald sportgerecht gefahren werden konnten . Das war
das Jahr 192« . Zwischenzeitliche Versuche scheiterten an der
Kostenfrage , die jüngsten Wiederaufnahmen in den beiden letz -
ten Wintern konnten aber als neue Anlaufbahn zu einem
Wiederaufleben dieser Sportart betrachtet werden . Und in
diesem Sinne ist es zu begrüßen , daß nun erstmals nach zehn
Jahren wieder amtliche Bobrennen in den Schwarzwald kom-
men sollen , indem nach Triberg für den 2S./26 . Januar 1936
die Durchführung der Süddeutschen Bobmeisterschaften zuge -
wiesen ist . Zweifellos liegt in diesem amtlichen Charakter ein
Auftrieb , eine Stütze , und mancher der heutigen Bobfahrer ,
die ehemals Triberg besuchten , wird sich auf jene Konkurren -
zen besinnen und auf ein Wiederkommen bedacht sein , um so
mehr als die Triberg -Bahn mit ihren zahlreichen Schleuder -
kurven nicht leicht anzusehen und sportlich reizvoll ist. Frei -
lich eine große Frage bleibt unbeantwortet : im Schwarzwald
hat eben der Skilauf alles gefressen . Das Interesse für die

bahngebundenen Wintersporte wie Bob , Eislauf , Rodel ist
wegen der Freizügigkeit des Skilaufs auf einen Prozentstand
gesunken , der eine Aufbauarbeit naturgemäß erschweren mutz.
König Ski sagt man nicht mit Unrecht auch in dieser Hin -
ficht, er hat eben die Herzen erobert , weil der Mensch sich mi
auf langen Brettern fühlt , weil er dort die größte Eigen -
tätigkeit betätigen kann und nicht auf die Rolle des Schauers
ausschließlich beschnitten ist . Immerhin , der Versuch ist erfreu -
lich , und man möchte aus den altbestehenden Totalitätsmomen -
ten für den Schwarzwaldwintersport ein Gelingen wünschen.

mein kunstvoll dieses Terminhans ist. Hoffen wir , »aß kew
lauer Wind mit Schneeschmelze es zum Einsturz bringt .

Die Hauptskiterunne im Schwarzwald sind nun folgende :
Begonnen wird mit Jahresausklang : Am 29. Dezember Er -
össnungsspringen in Schönwald und Schonach, dann gleitet
der Schwerpunkt vollkommen auf die Schwarzwaldmeister -
schast über , die in Neustabt -Feldberggebiet mit Standplatz
Neustadt vom 2. bis 5 . Januar des neuen Jahres , so früh wie
noch nie , steigen wird . Dabei ist die räumliche Erfassung des
Gebirges diesmal auch einzigartig ? der Dauerlauf — 85 Kilo¬
meter — geht vom Schauinsland zum Feldberg und zurück am
2 . Januar , am 4 . Januar ist Langlauf über 18 Kilometer für
Einzel und Meisterschaft und Jungmannenlauf über 8 Kilo-
meter (nicht 6) in Neustadt und nachmittags das Springen an
der Hochfirstschanze um den Wanderpreis der Stadt Neustadt ,
am 5. Januar folgt auf dem Feldberg das Springen , Einzel
und Meisterschaft . Siegerbekanntgabe aber ist wieder in Neu -
stadt . Direkt folgend verlegt man , außerhalb der abgeschlosse -
nen Meisterschaft , das Ziel nach Hinterzarten , wo am 6. Ja »
nuar an der neuen Ablerschanze das große Eröffnungsfprin -
gen mit Schulungskampf der deutschen Olympiakernmann -
schaft stattfindet , die von Neustadt herüber kommt . Am 19 . Ja -
nuar geht , wie erwähnt , die Schwarzwaldstaffelmeisterschaft
in Schonach vor sich , am 26 . Januar die Bezirksläufe ( No »d
Kniebis für Langlauf und Springen , Mitte St . Georgen im
Schwarzwald , Süd St . Blasien ) . Den Februar eröffnet Neu -
stadt im Schwarzwald mit seinem Hochfirstabfahrtslauf , am
gleichen Tag der Große Belchenabfahrtslauf nach Schönau -
Wiesental . Der 9. Februar bringt den Bezirksjugendskitag in
Schönwald , der für Nord kommt in Herrenwies heraus mit
noch offenem Datum . Dann kommt die große Pause während
der Olympiade in Garmisch . Mit dem 23. Februar beginnt
der Gau wieder mit dem Reichsjugendskitag in Hinterzarten ,
am gleichen Tag an der Hornisgrinde der Abfahrts - nnd Tor -
lauf Bezirk Nord . Märzlich nimmt das Springen in St . Bla -
sien um den Stadtwanderpreis mit dem Ersten des Monats
in Anspruch , am selben Tag geht auch am Rohrhardsberg der
Große Abfahrtslauf Schonach eilig in die Tiefe des Elztales .
Den großen Abschluß des Skiwinters aber bringt dann die
Märzmitte , wo am 15./16 . März auf dem Feldberg die im In -
land und Ausland hochangesehenen Internationalen Oster -
springen und Schwarzwälder Abfahrts - und Torlauf in der
dreifachen Kombination um den Feldbergpokal das Bild ab-
runden . W . R .

Rennstalle, Fahrer und Aennsahrerlaunen.
Die Rennmannschaften der Automobilfabriken sind für die

! Rennen 1936 nunmehr zusammengesetzt . Gewiß , — es mag
bei dieser oder jener Mannschaft noch Wechsel eines Ersatz -
fahrers vorkommen , aber an der Hauptrennmannschaft wird
kaum was geändert werden . Die meisten Gerüchte gabs dies -
mal um die Rennmannschaft der Autounion . Hans
Stuck , der Draufgänger , ließ feierlich erklären , er mache
1936 nicht mehr mit und würde Gutsbesitzer in Schlesien . Die

j Presse berichtete darüber . . . die Sachbearbeiter der Auto -

union jagten mit Vollgas hinter Stuck her , Dr . Porsche , der
Konstrukteur der Autounion -Rennwagen , versuchte telepho -
nisch auf Stuck einzuwirken , und . . . Hans änderte feine Ent -
faguugslaune und unterschrieb Vertrag für 1936 . Womit die
Autounion nunmehr Stuck , Varzi und den jungen Drauf -
gänger Rosemeyer als Fahrer besitzt. Wochenlanges Rätsel -
raten dagegen um die „Ersatzfahrer " Jawohl , auch Ersatz -
sahrer einer Rennmannschaft sind überaus wichtig . Denn weil
ja die deutschen Mannschaften von Mercedes -Benz und Auto -
union an einzelnen Sonntagen an zwei verschiedenen inter -
nationalen Rennen teilnehmen sollen , wird der Herr Ersatz -
sahrer mehrmals als Hauptfahrer starten müssen. Die Fahrer -
erprobungen der Autounion auf dem Nürburgring (Anfang
bis Mitte November ) brachten eine ansehnliche Zahl junger

deutscher Sport - und Rennfahrer ans Steuer . Aus zuverläs -

siger Quelle verlautet , daß der bisherige Adler -Rekordfahrer
Rud . Hasse ( Mittweida ) und von Delius (München ) , letzterer
schon als Fahrer kleiner Renn - und Sportwagen vielbewährt ,
auf dem Nürburgring am besten abgeschnitten hatten . In
der Berner „Automobil - Revue " dagegen lesen wir , daß Bi -
galke , der Sieger der Deutschlandfahrt 1935, als Ersatzsah -
rer der Autounion verpflichtet worden sei . Die Autounion
dürfte ja nun bald mit verbindlicher Erklärung heraus -
kommen .

Daß Chiron für Mercedes -Benz verpflichtet wurde , ist
schon bekannt . Mit Manfred v . Brauchitfch , Carac -
eiola , Chiron und F a g i l i o besitzt Mercedes -Benz eine
Vierschaft internationaler Extraklasse . Als Ersatzfahrer wurde
Lang (Untertürkheim ) eingestellt .

Die italienische Renngemeinschaft Scudaria Ferrari wird
in die Rennen entsenden : Nuvolari , Tadini und evtl . Dreysutz
und Pintacuda . Die Scudaria Subalpina verpflichtete Ghersi ,
Lehaux , Siena und Brivio . Der Maferati -Stall besteht
aus Tufanelli , Cortefe und Etancelin . Auf den neuen Bu -
gatti werden Venoist , Taruffi und Wimille ins Treffen gehen .
Für die im Bau befindlichen französischen Talbot -Wagen wur -
den Dreysuß und Morel verpflichtet .

SM - Ausrüstungen für jeden Geschmack
finden Sie be '
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Vom Nikolaus, öen Chriflftollen
und dem Weihnachtsbaum . . .

Advenlszeit und Weihnachken im deutschen Volksbrauch.

Kein Volk der Eröe feiert Weihnachten mit solcher Hin -
gäbe unö Anöacht wie öas deutsche. Es ist nicht die Geburt
öes Heilandes allein , die im Fühlen und Denken des deutschen
Menschen der Weihnacht öen Vorrang vor allen Festen des

verzehrt wurde , hat das Schweinchen den Vorzug der Wahr -
scheinlichkeit.

Rein christlicher Herkunft sind dagegen die in Schlesien
und Ostsachsen heimischen Adventsspiele , bei denen grö -

• '
;

, '

Verschneite Schwarzwaldtannen . DNB -Heimatbilderdienst

Jahres gibt . Altgermanischer Väterglaube an das Licht w > tzere Kinder Szenen des Weihnachtsevangeliums darstellen ,
nordischer Winternacht
lebt immer noch zutiefst
im Volksbewußtsein wei -
ter . Darum haben sich
gerade in Deutschland
uralte , sinnige Weih -
nachtsbräuche in reicher
Zahl bis in unsere Zeit
erhalten .

Schon die Adventszeit
ist in allen deutschen
Gauen reich an volks -
tümlichen Ueberlieserun -
gen . Auf Plätzen und
Straßen der Städte sind
die Buden der Weih -
nachtsmärkte anfgeschla -
gen , die mit ihren Pfef -
ferkuchen , Zuckerwerk ,
Spielzeug und den tau -
send glitzernden Sachen
die Herzen von alt und
jung erfreuen . Da geht
am Nikolaustage der
weißbärtige Vorbote des
Christkindes um , die bra -
ven Kinder mit Nüssen ,
Obst und Backwerk zu
belohnen , die bösen aber
mit der Rute zu züch-
tigeu .

In öen norööeutschen
Großstädten nennt ihn
öer heutige , abgestumpfte
Sprachgebrauch meist
einfach „Weihnachts -
mann ". Im öeutschen
Westen und Süden heißt
er „Sankt Nikolaus "
oder „Niklas ". Im Erzgebirge erscheint er mit Pelzmütze
und rauher Kutte als „Knecht Rupprecht ". In solcher Gewan -
dung , mit dem Gabensack auf öem Rücken und der Rute in
der Hand , zog er auch in öer Reichshauptstaöt Berlin in einem
großen Festzuge von öer Krolloper durchs Brandenburger
Tor zum Lustgarten zur Eröffnung öes Berliner Weihnachts -
Marktes . „Knecht Rupprecht " ist nach Ansicht vieler Forscher
kein Geringerer als öer altgermanische Göttervater Wotan ,
öer öen Beinamen „ruchtperacht "

, d . h . der Ruhmglänzenöe ,
trug . Viele altheiönische Bräuche haben sich, wenn natürlich
auch in christlicher Umdeutuug , in öen weihnachtlichen Volks -
sitten erhalten . So gehen im Schwarzwald , in Schwaben , im
Bayerischen Wald und den Alpen in öen örei Donnerstag -
nächten öer Adventszeit , öen einst dem Gott « Donar geweih -
ten „Rauhnächten , Knaben öurchs Dorf unö werfen Erbsen ,
Bohnen oder Steinchen gegen die Fenster .

Solches „Anklopfen " sollte wohl ursprünglich , mit über¬
haupt im Volksglauben jedes Lärmen , böse Dämonen ver -
treiben . Gute unö böse Geister trieben nach öer Vorstellung
der Germanen um die Wintersonnenwende herum besonöers
lebhaft ihr Wesen : Wotan , öer wilöe Jäger , braust mit seinem
Gefolge öurch öie Lüfte , Frau Holle schüttelt ihr Flockenbett ,
das Vieh redet in menschlicher Sprache , und der Mensch kann
öie Geheimnisse öer Zukunft enthüllen . So horchen im Glatzer
Berglanöe die Mädchen am Heiligen Abenö am Hühnerstall .
Meldet sich auf das Klopfen zuerst öer Hahn , so bekommt öas
Mäöchen einen Mann, ' gackert eine Henne , bleibt es noch ein
Jahr lang ledig .

Man läßt ein Stück Brot und einen Pfennig in öer Christ -
nacht auf öem Tische liegen . Dann gibt 's im kommenöen Jahr
keinen Mangel an Gelö und Nahrung im Hans . Auch in öen
heute noch , selbst in öen Großstüöten üblichen Weihnachts -
speisen lebt öer alte Glückszauber fort . Zu Weihnachten ißt
der Berliner einen Karpfen , sofern er sich nicht mit dem billi -
geren Heringssalat begnügt . Hat öer Karpfen viel Rogen ,
so zeigt das viel Geld an . Fette Gerichte verheißen nach volks -
tümlicher Anschauung reiche Nahrung im neuen Jahr . Des -
halb prangen in den Lebensmittelläden die stattlichen Rei -
hen der Weihnachtsgänse .

Von Sachsen hat sich öie Christ st olle über weite
Gebiete öes Reiches verbreitet — ein längliches , überzuckertes
Gebäck aus lockerem , mit Rosinen unö Manöeln uurermisch -
tem Teig . Sie soll öas Christkind in der Krippe oder nach
anöerer Ansicht öie Gestalt eines Schweinchens vorstellen . Da
öas Schweinchen von öen heidnischen Germinen als Festbr ^ten

Di « Texte sind oft Musterbeispiele echter Volksdichtung , bald
zart und innig wie Marienbilder alter Meister , bald von ur -
wüchsigem Humor .

Ein sinniger , mittelalterlicher Brauch lebt auch in dem
„Quempas - Singen " öer Kinöer in manchen norööeutschen
Gemeinden fort . Seinen seltsamen Namen hat dieser Chor -
gesang vom Anfang des alten Weihnachtslieöes „Quem pasto -
res laudavere " . Die Kinder schreiben sich die Texte , die immer
erst lateinisch , öann öeutsch gesungen weröen , selbst in ihre
„Quempashefte " unö verzieren die Seiten mit Arabesken unö
Bildchens . In S a n ö a u ( Elbe ) gehen am Weihnachtsmor -

gen die Einwohner aar Kirche, wo die Schulkinder , in vier
Chöre eingeteilt , in einer Hand eine Kerze , in öer anöeren
das selbstgeschrieben« Quempashest , ihre Lieöer singen . In
Berlin verbot anno 1739 König Friedrich Wilhelm I. das
Quempas -Singen . Am 16. Dezember 1934 ließ öie Gesell -
schast für öeutsche Volkskunde in öer ältesten Kirche Berlins ,
St . Nicolai , den alten Brauch wieöer aufleben . Die Kinöer
hielten dabei Kerzen , deren Schutzhüllen sie mit Scherenfchnit -
ten aus der Weihnachtsgeschichte geschmückt hatten . — Oft
entzückende Erzeugnisse der Volkskunst sinö öie Weihnachts -
krippen , plastische Darstellungen des Stalles von Bethlehem ,
öie wir in vielen Gegenden Dentschlanös antreffen . Eine
merkwürdige Form sinö die „Weihnachtsberge " im sächsischen
Erzgebirge . Sie umrahmen meist auch eine Krippe . Ursprüng -
lich stellten sie aber Nachbilöungen heimatlicher Lanöschast öar ,
mitunter von beweglichen Figuren delebt , etwa arbeitenden
Bergleuten . Berühmt ist öie Weihnachtskrippe , die öer Augs -
burger Meister Hans Schlottheim im Jahre 1585 für öen säch¬
sischen Kurfürsten anfertigte . Sie befinöet sich heute im Ma -
thematischen Salon in Dresden .

Aus öem Erzgebirg « stammen auch öie bekannten ge»
schnitzten Berglente nnö Weihnachtsengel als Lichtträger .
Sie zeigten ursprünglich , ins Fenster gestellt an , mit wi «-
vielen Söhnen unö Töchtern das Haus gesegnet ist . Durch daS
modern « Kunstgewerbe haben solche alten volkstümlichen Licht-
träger , auch geschnitzte Leuchter und Lichterkronen , wieder ihren
Weg in die großstädtischen Weihnachtsstuben gefunden . Sie sind
eigentlich älter als der lichtergeschmückte Tannenbaum , der
heute das eigentliche Sinnbild öentscher Weihnacht ist . Immer -
grüne Zweige hängten zwar schon öie heiönischen Germanen
als Verkörperung der Lebenskraft zur Winterszeit im Hause
auf . Aber der Tannenbaum im Kerzenschmuck wurde erst
im 18. Jahrhundert vom Oberrhein aus in öeutschen Landen
bekannt . Noch in Goethes Vaterhaus erstrahlte kein Lichter -
bäum . Erst in Leipzig lernte Goethe den Tannenbaum ken-
nen . In den Berliner Weihnachtsstuben der Biedermeierzeit
spendete statt des Baumes die „Pyramide " den goldenen
Kerzenschein , cht Holzgestell , öaß an öer Spitze ein waage -
rechtes Winörad trägt . Durch die von öen Kerzen erwärmte
Lust werden das Rad und verschiedene , <mf feiner Welle sitzend«
Scheiben mit Tierfiguren in Umdrehung versetzt . In Schle -
sien kennt man öas ähnliche „Weihnachtsszepter " ohne Flügel -
raö . Heute aber steht, wenn auch in manchen Häusern öaneben
noch die Pyramiöe aufgestellt wird , allgemein öer Tannen -
bäum im Mittelpunkte der Weihnachtsfeier . Als „Weihnachts -
bäum für alle " verbreitet er in den Weihnachtswochen in Stadt
unö Land auf öffentlichen Plätzen Weihnachtsstimmung . Auch
auf allen Bahnhöfen leuchtet er öen Reisenden entgegen , die
Vorfreude auf das Weihnachtsfest in öer Heimat erhöhend .

Unter dem Weihnachtsbaum , der in keiner deutsche«
Familie fehlt , liegen öie Geschenke,' öenn die Sitte öes gegen -
fettigen Beschenkens ist wohl der wesentlichst« «nö allgemeinste
öeutsche Weihnachtsbrauch .

Während die Heilig « Nacht sich herniederfenkt , steigen im
Berchtesgadener Lanö öie Böllerschützen auf öie Höhen . Von
10 Uhr bis Mitternacht hallen öie Salven vom Felsgewänd .
Dann verstummt das Donnerkrachen . Die Christmette be-
ginnt .

Feierlich klingen weithin die Weihnachtsglocken von dett
Kirchen rings über Berg unö Tal . Sie klingen in allen deut -
scheu Landen am Weihnachtsabenö . Hoch von öen Türmen
jubeln Posaunen und Hörner die alten , frohen Weihnachts -
lieöer über öie stillen Städte hinaus in die Heilige Nacht : „O
öu fröhliche , o öu selige, gnaöenbringenöe Weihnachtszeit . . ."

Baden-Baden vor den Festen.
Ein Programm zwischen Wintersport und Abendunlerhallung.

Baden -Baden , 20. Dezember .
Kurz vor dem kalendermäßig ?« Winteranfang hat sich

Baden -Baden in sein Schneekleid gehüllt . Ueber Nacht ist
die Verzauberung vor sich gegangen und hat die Bilder ver -
schwinden lassen , die sich in letztet Zeit in der Bäderstadt in
den Vordergrund geschoben hatten . Da und dort , im Kur -
garten , in der Lichtentaler Allee , in gewissen Straßen der
Innenstadt und der Außenviertel ist man seit einiger Zeit
mit Ausbesserungsarbeiten beschäftigt, die notwendigerweise ,
wenn auch nicht immer schön anzusehen , ihre Zeichen aus -
steckten unö manchen , sonst ganz von öem Reiz ihrer land -
schaftlichen Lage beherrschten Teilen öer Bäderstadtumgebuug ,
den Anstrich einer eingreifenden Geländereparatur gaben .
Das ist insbesondere in der Lichtentaler Allee der Fall , wo
in den winterlich verblaßten Wiesen Ausgrabungen öen ur -
alten Boden ausreißen . Es handelt sich um , wie gesagt , drin -
gend erforderliche Aus - und Aufbesserungsarbeiten der Ra -
feuflächeu , die im wilden Guß der herbstlichen Regenfälle ge -
litten hatten und nun eine Auffrischung erfahren . Das ge -
hört zu den von Zeit zu Zeit unumgänglichen Voraus -
fetzungen der Anlagenwirkung , an öer sich der Kurgast beim
ersten Frühjahrsblick entzücken soll. Wieweit dabei das Bild
der Lichtentaler Allee selbst Veränderungen erleiden wird ,
muß sich später zeigen . Jedenfalls weröen unbedingt nötige
Eingriffe dem Ganzen wohl kaum Abbruch tun , aber die
Arbeit , die hier vorgenommen wird , ähnelt der eines Re -
toucheurs , der eines Restaurators , öer ein altes , schönes,
vielgeliebtes Bild auszubessern hat , darüber aber nie ver -

gessen darf , daß es eben ein altes , historisch ehrwürdiges
und gerade in dieser Art unendlich eindrucksvolles Bild ist,
dessen Glanzlichter der Aufhellung bedürfen .

Wi« auch immer , Schnee hat die aufgeworfenen Gräben
und Furchen überzuckert , und die Allee hat nun wieder ein -
mal ihren , im milden Talkessel selten genug zu bewundern -
den Winterhermelin angelegt , der die Blößen bedeckt , aber
auch die majestätische Pracht der Anlage mit der der Bäder -
stadt eigenen Anmut zur Geltung bringt . Bleibt dieses Bild
über die Festtage erhalten , so wird es gewiß dazu beitragen ,
den Weihnachts - und Silvestergästen den Aufenthalt angenehm
zu gestalten und den «Höherstrebenden " unter ihnen die Zu -
verficht zu geben , daß man wirklich vom Hotelportal bis zu
den Schwarzwaldhöhen und znrück auf „Brettel u" gehen
kann , wenn man will . Auf jeden Fall aber dürften die Win -
tersportmöglichkeiten öer nächsten Umgebung wie z. B . öie
Rodelbahn am Merkur auch den nicht auf winterliche
Hochtouristik Gerüsteten eine Gewähr dafür sein , daß man
sich mit dem Winter der Bäderstadt vertragen kann .

Dies wird für alle diejenigen von Wert sein , die das
Jahresende gewohntermaßen gern in Baden -Baden verbrin -
gen . Zwar -ist von einem Andrang zu nennenden Betrieb
noch nichts zu spüren , aber schon die ersten Vorboten des nun
erfolgten Schneefalls lockten besser gefüllte Eisenbahnabteile
in die Bäderstadt . Ueberdies hört man allenthalben von
tüchtigen Vorbestellungen über die Feiertage , und da di«
Höhensportorte das gleiche von sich sagen können , wirb man -
cher, der eigentlich „höher hinaus " wollte , in Baden -Baden

Magenbeschwerden Nach dem
vorbeugen JEssenBullrich - Sali
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'Gage-, Dienstag , Mittwoch und Donnerstag liegt die
Weihnachtsausgabe der Badischen Presse auf.
Anzeigen in dieser reichhaltig ausgestatteten
Ausgabe finden deshalb besondere Beachtung und
somit besten Erfolg . Die

Weihnachtsausgabe
erscheint Dienstag nachmittag und gelangt noch
am Heiligen Abend m die Hände unserer Leser .

Die erste Ausgabe nach den Feiertagen erscheint
am Freitag , den 27. Dezember , vormittags , wie

Montags . Für die Festnummer der

Badischtn Presse
bestimmte Anzeigen erbitten wir möglichst bis

Dienstag vormlllag 9 Uhr

hängen bleiben , ohne daß er deshalb diesem Schicksal gram
zu sein brauchte . Denn vom Tal aus ergeben sich für jeden
Schneesportler gleichfalls abwechslungsreiche Möglichkeiten ,
und Baden -Baden wird sich freuen , seine Eignung als Win -
terplatz auch von dieser Seite her bestätigen zu können . Die
nächste Umgebung bietet in der Tat schon allerhand , aber
auch die Verbindung zu der höher gelegenen , weitere Mög -
lichkeiten eröffnenden Umgebung wird nichts zu wünschen
übrig lassen, so daß die beliebte Mischung , tagsüber in fchnee -
bedeckten Höhen zu streifen und abends die vielgestaltigen
Veranstaltungen Baden -Badens zu genießen , nur die Frage
einer richtigen Zeiteinteilung sein wird .

In dieser Voraussicht hat Baden - Baden , wie alljährlich ,
einen schönen Kranz von Vergnügungen geflochten , die das
Programm der Weihnachtstage und der Jahreswende aus -
füllen werden . Das Lockende daran ist, daß man stärker
und zielbewußter als früher die Verbindung dieser Veran -
staltungen mit solchen des Wintersports gefunden hat . So
zum Beispiel kann der Baden -Badener Besucher an den vom
25. bis 81. Dezember stattfindenden Skikursen im Ba -
den - Badener und Bühler Höhengebiet bequem teilnehmen ,
die unter Leitung von Skilehrern des Deutschen Ski - Verban -
des veranstaltet werden . Ferner ist Gelegenheit geboten ,
Schlittenfahrten mit Fackelbeleuchtung bis an
den Mummelsee , die Schwarzenbachtalsperre und andere
Punkte der Schwarzwaldhöhen zu unternehmen . In Hand -
Kreislicher Nähe steht die E i s b a h n an der Lichtentaler Allee
zur Verfügung für alle , die sich aufs Eis wagen möchten.

Die gesellschaftlichen Veranstaltungen in Baden -Baden
selbst sind abwechslungsreich verteilt , Konzerte , Theater , Bälle
sind an der Tagesordnung , und wiederum wird man das
Jahr nicht beschließen , ohne dem Gala - Abend der
Spielbank zu Silvester Reverenz zu erweisen . Diese
Abende haben sich außerordentlich gut eingeführt , und nament -
lich aus den von Baden -Baden in leicht überwindbarem
Umkreis gelegenen Großstädten besteht auch in diesem Jahr
stärkste Nachfrage dafür . Die künstlerischen Darbietungen , die
am Gala -Abend zum Silvesterschmaus verabreicht werden ,
gehören bekanntlich zu den erlesenen Dingen , die man sonst
höchstens nur in der Großstadt vorgesetzt bekommt , Vorsüh -
rungen artistischer Art , die verwöhntesten Ansprüchen genll -
gen , werden zwischen den Gängen des Festessens serviert , und
die Lockungen der rollenden Kugeln und flatternden Karten
in den Spielsälen erzeugen , auch ohne perlende Getränke ,
genügend prickelnde Gefühle bei den Gästen von überallher ,
um die Jahreswende in gespannter und anregender Stim -
mung sich abrollen zu lassen .

Wer die ausgezeichneten Aufführungen von „T o w a *
rifch " oder neuerdings von „Rätsel um Beate " gesehen
hat , weiß , daß er bei den Städtischen Schauspielen gut auf -
gehoben ist und im Theater nicht etwa die Zeit totzuschlagen
braucht , sondern wirklich durch fesselndes Spiel unterhalten
und in jene Verfassung versetzt wird , die zu weiterem Stu -
dium der Genüsse Baden -Badens anregt . Dasselbe darf das
musikalische Programm von sich behaupten , das die besten
Traditionen der Kurstadt fortsetzt und unter Generalmusik -
direktor Albert wieder lebendigste Gestalt angenommen
hat .

Wie stets kommt man auch über die Festtage in Baden -
Baden nicht in Verlegenheit um Unterhaltung und Zerstreu -
ung . Die Stoßseufzer , die die Baden -Badener zum Wetter -
gott um Erhaltung des Gefrierpunktes schicken, sind in Er -
füllung gegangen und scheinen, wenn der Schein nicht trügt ,
auch für die kommenden Tage erhört zu werden . Wie dem
auch immer sei , Baden - Baden ist so oder so gerüstet , um seine
Gäste kurzweilig und stimmungsvoll in das neue Jahr hin -
überzuspielen . — ae —

*

Baden - Baden , 20 . Dez . (Städtische Schauspiele .) Mittwoch,
25 . Dez . : „Towsrisch " ; Donnerstag , nachmittags : „Aschen -
puttel " : abends : „Rätsel um Beate "

, Lustspiel : Freitag : „Po -
lenblut "

,' Samstag : „In Luv und Lee die Liebe"
, Komödie :

Sonntag , nachmittags : „Aschenputtel "
, Märchenspiel von R .

Bürkner : abends : „Rätsel um Beate " : Montag , 30. Dez . :
„Spiel an Bord "

, Lustspiel .
Baden -Baden , 18. Dez . ( Fremdenverkehr .) Unsere Bäder -

stadt zählte bis zum 12. Dezember insgesamt 108 368 Kur -
gaste , darunter 24 461 Ausländer . Im Monat November be -
trug die Gesamtbesuchsziffer 3294 , das sind 22,2 v. H . mehr
als im November 1934 . In der Zeit vom 1 . Januar bis 30.
November hat die Besucherzahl Baden - Badens mit 104 676
um 11,7 v . H . gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjah -
res zugenommen .

Appell öer Hunderttausend.
Am kommenden Sonntag , den 22 . Dezember 1935 , vormit¬

tags 9.45 Uhr , findet wiederum für die gesamte SA - Gruppe
Südwest ein großer Appell statt . Die Uebertragung geht
über die Sender Stuttgart , Frankfurt und Freiburg .

Programm :
1 . Musikzug „Feiermusik " von Karg - Elert .
2. Sprecher „Advent " von Hermann Burte .
3. Chor mit Begleitung „Brüder aus Zechen und Gruben ".
4. Ansprache des Führers der SA - Gruppe Südwest , Grup-

penführer Hanns Ludin .
5. Sprechchor „Deutsche Sonnenwend " von Gerhard Schumann .
6. Horst - Wessel-Lied .

Am 22 . Dezember werden die SA - Männer der ganzen
Gruppe zur gleichen Stunde zum Appell angetreten sein .
Ueberall , ob im Schwarzwald oder auf der Schwäbischen Alb,
ob im Neckartal oder im schwäbischen Oberland , ob in Karls -
ruhe , Stuttgart oder den vielen anderen kleinen Städten und
Dörfern Badens und Württembergs , überall wird man das -
selbe Bild finden . Eine Einheit , ein Wille und eine Ver -
pflichtung : die SA .

Jeden Monat wird zukünftig ein Appell der SA - Gruppe
Südwest stattfinden . Jeder Appell aber wird ein Beweis für
die Schlagkraft der SA sein . Ein Befehl wird hunderttausend
SA - Männer , wo es auch sein mag , in derselben Stunde ein -
satzbereit finden . Diese allmonatlichen Sendungen werden
von SA - Obersturmbannführer Gerhard Schumann künstle -
lisch ausgestaltet .

Allen Volksgenossen Arbeil !
Erfolgreiche Bekämpfung der Arbeitslosigkeit im

abgelaufenen Jahr .
Mannheim , 20 . Dez . Der Leiter des Arbeitsamtes

Mannheim Dr . Nickles gab in einem Betriebsappell vor
den Gefolgschaftsmitgliedern dieses Amte ? einen Rechen-
schaftsbericht über die erfolgreiche Bekämpfung der Arbeits -
losigkeit im Arbeitsamtsbezirk im abgelaufenen Jahre . Da -
nach ist die Lage im Bezirk Mannheim als sehr günstig an -
zusehen , da sich hier der Rohstoffmangel nicht hemmend be-
merkbar machte . Der größte Feind der Arbeitsbeschaffung
ist aber immer noch eine dem Materiellen zu stark ver -
haftete Gesinnung , die verschwinden und an deren Stelle
hundertprozentiges Vertrauen zur heutigen Regierung
treten muß .

Dank äußerster Anstrengungen aller beteiligten Stellen
gelang es , die Zahl der Arbeitslosen im Reichsgebiet von
über 6 Millionen zu Anfang Jannar 1933 auf 1,9 Millionen
am 1. Dezember ds . Js . herabzudrücken . Im August dS . IS ,
betrug die Zahl der Arbeitslosen sogar nur 1,7 Millionen :
die geringe Erhöhung ist auf die jahreszeitlichen Verhält -
nisse zurückzuführen . In Baden waren es zn Anfang
Januar 1933 183 000 , anfangs September 1935 61000 und
am 1. Dezember 1935 69 000 Personen , die zur Verfügung
standen . Die Zahlen für den Arbeitsamtsbezirk Mannheim
mit Einschluß der beiden hessischen Gemeinden Viernheim
und Lampertheim lauten : Januar 1933 44 879, Dezember
1935 17 630.

Nachrichten aus dem Lande.
of. Blankenloch , A . Dez . (Bom WHW .) In den letzten

Tagen führte die NS -Volkswohlfahrt Ortsgruppe Blanken -
loch eine Pfundsammlung durch . Auch die HI stellte sich in
den Dienst der NS -Volkswohlfahrt . Am Mittwoch abend
zog die HI mit Fackeln und Trommeln durch die Straßen
unseres Ortes , um für das WHW zu werben .

nz . Graben , 19 . Dez . (Ans der Gemeinde .) Auf Grund der
Feldpolizeiordnuug ist auch auf hiesiger Gemarkung die Ent -
fernuug der alten überständigen Obstbäume , der sogenannten
„Baumruinen " angeordnet . Im Vollzug dieser Anordnung
wurden die in Betracht kommenden Bäume angefleckt . Die
Baumbesitzer werden aufgefordert , die angefleckten Bäume
bis längstens 10 . Februar 1936 zu entfernen .

j . Weingarten , 21 . Dez . ( Kleine Rnndfchan .) Die anläß -
lich der Weihnachtsfeiern des Gesangvereins „Freundschaft "
und der Fußballvereinigung veranstaltete Sammlung für
das Winterhilfswerk erbrachte den Betrag onv 17.03 RM .
— Kürzlich besichtigten Studierende am Staatstechnikum
Karlsruhe Weingarten und seine alten Fachwerkbauten , so-
wie die äußerst interessante nähere Umgebung . — In der
staatlichen Landwirtschaftsschule Augustenberg findet in der
Zeit vom 13 —25. Januar 1936 ein Wiederholungskurs mit
abschließender Baumwartsprüsung statt , woran auch hiesige
Waldbeamten und Landwirte teilnehmen . — Im Bürgersaal
des Rathauses fand eine Landfrauenversammlung statt . Frl .
W e i h n vom Reichsnährstand sprach über die Aufgaben der
Bäuerin im Dritten Reich . Ihre Ausführungen wurden
mit größtem Interesse aufgenommen . — Am Mittwoch früh
wurde hier in der Schillerstratze ein in der Hnb entwichener
Arbeitsscheuer festgenommen . — Weiter ist es der hiesigen
Gendarmerie gelungen , zwei Männer dingfest zu machen , die
sich in Jöhlingen und Wöschbach als Krankenkassenkontrol -
leure ausgaben und eine große Anzahl Familien teilweise
um ihr letztes Geld betrogen .

Neckarbischofsheim , 20 . Dez . (Diamantene Hochzeit.)
Kirchenrat Heinrich Schmitthennner kann am 21 . ds .
Mts . mit seiner Gattin Rosa , geb . Kern , das seltene Fest
der Diamantenen Hochzeit begehen . Er ist 86
Jahre und seine Frau 87 Jahre alt und beide sind verhält -
nismäßig noch rüstig . Kirchenrat Schmitthenner ist der
Bruder des Dichters Adolf Schmitthenner und des Prälaten
Ludwig Schmitthenner . Er hat den 70er Krieg als Kriegs -
freiwilliger mitgemacht .

L . Forchheim , 21 . Dez . (Beerdigung von Dipl .-Jug . Karl
Kögel .) Dipl .-Jng . Karl Kögel , Studienrat in Heidelberg ,
ist nach kurzer Erkrankung am Montag seinem im Juni ds .
Js . in Ueberliugeu verstorbenen Bruder Dipl .-Jng . Erwin
Kögel , Gewerbeschnlassessor , in die Ewigkeit nachgefolgt . Der
Verstorbene war ein Sohn des in Karlsruhe wohnenden
Urban Kögel , Zollamtmann i . R . Der Wunsch des Ver -
storbenen war , in seinem Heimatort Forchheim beerdigt zu
werden , wo am Donnerstag nachmittag nach der Ueberfüh -
rung aus Heidelberg die Beerdigung stattfand . Die Anteil -
nähme von hier und besonders von auswärts war sehr groß .
Groß war die Zahl der Kranzniederlegungen aus Heidel -
berg , Karlsruhe , Etteuheim usw . Aus dem Städtchen Etten -
heim , wo der Verstorbene in früheren Jahren tätig war ,
sind eine Musikkapelle und viele Mitbürger der Stadt an -
wesend gewesen , um dem Dahingeschiedenen sein letztes Ge -
leite zu geben .

m . Bühl , 20 . Dez . (Motorradunfälle .) Am vergangenen
Donnerstag ereigneten sich hier zwei Motorradunfälle . Felix
Monfchein , Lammwirt aus Bühl -Kappelwiudeck , stürzte in -
folge der verschneiten Straße mit seinem Kraftrad , wobei er
ein Bein brach . Aus derselben Ursache verunglückte Alfred
Hertle von hier . Zwischen Steinbach und Sinzheim kam er
ins Rutschen . Er wurde auf die Straße geschleudert und er -
litt einen schweren Knochenbruch . Diese beiden Fälle er -
mahnen erneut zum vorsichtigen Fahren auf den verschneiten
und glatten Straßen .

Offenburg , 19. Dez . ( Verdienter Lokomotivführer .) Der
Lokomotivführer Georg Baas beim Bahnbetriebswerk
Offenburg , der dieser Tage sein 40jähriges Dienstjubiläum
feiern konnte , erhielt ein Glückwunschschreiben des Führers
und Reichskanzlers überreicht , dem sich der Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahngesellschaft und der Präsident der
Reichsbahndirektion Karlsruhe in besonderen Schreiben an -
geschlossen hatten .

k . Ettenheim , 20. Dez . (Ettenheimer Notizen .) Trotz der
Bemühungen der Stadt , sowie der umliegenden Gemeinden
wurde die Zusammenlegung der hiesigen Ortskrankenkasse

mit derjenigen von Lahr verfügt . Die Zusammenlegung trktt
am 1 . Januar 1936 in Kraft . In Ettenheim wird eine Zahl -
stelle errichtet, ' außerdem werden die vertrauensärztlichen Un -
tersnchungen nach wie vor in Ettenheim stattfinden . — Im
benachbarten Grafenhausen stürzte die 82jährige Witwe des
Ludwig Richter so unglücklich die Stiege hinunter , daß sie den
erlittenen schweren Verletzungen erlag .
\ e. Laufenburg , 21 . Dez . (Kriegsehrenchronik .) Die Vor -
arbeiten zur Aufstellung einer Kriegsehrenchronik der Stadt
sind beendet . Danach hat Laufenburg , die Vororte Rhina und
Stadenhausen einbegriffen , 368 Teilnehmer am Kriege 1914/18 .
Davon sind 46 gefallen , 28 gerieten in die Gefangenschaft und
1 war interniert . Dazu kommen 3 Ueberfeekämpfer (2 in
China und 1 in Deutschsüdwestafrika ) und 14 Kriegsteilneh -
mer von 1870/71 .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ansgabeort Stuttgarts

Starker Frosl zu erwarten .
Neber Süddeutschland konnte sich ein schmales Zwischenhoch

ausbilden , da die über dem Ostatlantik entstandenen Teil -
störuugeu zunächst sich auf einer mehr südlich gerichteten Zug -
straße nach dem Mittelmeer verlagern . Damit kommt es über
Süddeutschland vielfach zu Aufheiterung , weshalb sich stellen-
weise starker Frost einstellt . Die über Norddeutschland ein-
fließenden feuchten Luftmassen erlangen für Süddeutschland
vorerst noch keine wesentliche Bedeutung , so daß besonders im
Süden unseres Gebietes die tiefsten Temperaturen
innerhalb Mitteleuropas zustande kommen . Ob sich «ine be-
ständige Frostwetterlage herausbilden wird , ist zur Zeit noch
nicht zu sagen.

Wetteraussichten für Sonntag , den 22 . Dezember : Schwache
Winde , besonders in der südlichen Hälfte unseres Gebietes
vorwiegend heiter , vereinzelt Frühnebel , Frost , Temperaturen
im allgemeinen zwischen minus vier und minus acht Grad ;
stellenweise , jedoch besonders nachts zurückgehend .
Winler -Welkerberichk der Reichsbahndirektio»

Karlsruhe
vom 21. Dezember 1985.

Sandel : Heiter, —8 Grad Schneehöhe 100 cm . Pulver , Ski sehr gut.
Tchaninsland <Freib«rg > — Notschrei : Heiter, —10 Grad, Schnee¬

höhe 130 cm . Pulver , Ski sehr gut.
Blaue « (Badenweiler ) : Heiter, —11 Grab, Schneehöhe 90 cur, Pul¬

ver , Ski sehr gut .
Höchenschwand : Setter . —8 Grad, Schneehöhe 140 cm , Pulver . SN .

Rodel kehr gut.
Bäreutal <Feldberg> — Saig : Heiter, —16 Graö . Schneehöhe 100 m

Ski sehr aut.
Rothaus — Schluchsee — Lenzkirch — Bonndorf : Hett«r —1« Grad.

Schneehöhe 100 cm , Ski , Rodel s«hr gut.
Jriedenweiler — Hiuterzarte» : Heiter, —15 Grad, Schneehöhe 75 ew.

Ski sehr gut. _
Titisee — Neustadt <Schwor,wald ) : Bewölkt , —17 Grad. Schneehöhe

85 cm , Pulver , Ski , Rodel sehr gut.
Brend - Fnrtwangen — Giitenbach: Heiter, —10 Grad, Schneehöhe 88

om , Pulver , Sport sehr gut.
Schönwald — Schonach : Heiler , —9 Grad, Schneehöhe 90 cm , Pulver ,

Sport sehr gut.
St . George« sSchwar«oald >: Heiter, —15 Grad, Schneehöhe 75 cu».

Pulver , Sport sehr gut.
Kiinigsseld — Billingen : Bewölkt , —16 Grad, Schneehöhe 40 cm , SA

sehr gut.
Bat» Dürrheim — Donaneschingen : Nasser Nebel , —14 Grab, Schnee¬

höhe 45 cm , Neuschnee 5 cm , Pulver , Ski . Rodel sehr gut.
Triberg : Heiter —12 Grad , Schneehöhe 20—30 cm , Pulver , Doset

sehr gut.
Hornisgrinde : Heiter, —10 Grad, Schneehöhe ISO cm , Pulver , S «

sehr gut.
Mummelsee — Unterstmatt — Ruheste!« — Hundseck : Heiter, —11

Grad , Schneehöhe 100 cm . Pulver . Ski sehr gut.
Kniebis - Znslnckt — Kreudenstadt: Heiter, —12 Grad, Schneehöhe 79

cm , Neuschnee 10 cm, Pulver , Sport sehr gut.
Sand : Heiter, —10 Grab , Schneehöhe 70—75 cm, Neuschnee 10 cm

Pulver , Ski , Rodel sehr gut.
Brct >enbrnn« c » — Bühlerhöhe — Plättig — Herrrnwies -HnndSbach :

Heiter, —12 Grad, Schneehöhe 50 cm . Pulver , Ski . Rodel sehr gut.
Kaltenbronn — Hohlob: Heiter, —12 Graf», Schneehöhe 80 cm , Neu¬

schnee 10 cm Pulver , Sport sehr gnt.
Dobel — Herrenalb : Heiter, —S Grad , Schneehöhe 55 cm, Neuschnee

g cm , Pulver , Ski , Rodel sehr gut.
Katzenbuckel lEberbach ) : Bewölkt , —4 Grab, Schneehöhe 35 cm , Neu¬

schnee 5 cm , Svort gut.
Königsstubl «Heidelberg) : Heiter, —6 Grad, Schneehöhe 80 an , Neu¬

schnee 10 cm , Pulver , Sport gut.
Am Sonntag , den 22 . Dezember verkehren: 2618 Mannheim—

Ottenburg—Mannheim : 2603/2604 Konstan, — Seebrugg —Radolfzell?
2606/2608 Villinge »—Donaueschingen—Mllinge « .

Wasserstand des Rheins .
Waldshu «: 242 cm , gefallen 6 cm.
Rheinseldcn : 236 cm. gefallen 7 cm.
Breilach : 153 cm . gefallen 3 cm.
Sehl : 270 cm , gefallen 8 cm .
Sarlsrnhe - Maran : 438 cm , gefalle» 13 cm.
Mannheim -. 351 cm, gefallen 8 cm .
l5a« b : 235 cm , gestiegen 22 cm .

einen neuen Hüntel
einen neuen Anzus

aus der über¬

wältigend großen
Auswahl von DRud

. Hugo

ietrich
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Die neue Strafe am Sieh - dich - für .
Der Umbau der Reichsstratze 10 bei Wilferdingen halb beendet .

Pforzheim , 18. Dez . Die große West -Ost - Verbindung
Saar — Pjalz — Karlsruhe — Stuttgart — München , die
Reichsstraße Nr . 10 , ist seit mehreren Wochen unterbrochen .
Aus der Straßenstrecke zwischen Wilferdingen und
Pforzheim , im Ersinger Wald von Kilometer 21.6 bis
22 .7, sind riesige Bauarbeiten im Gang , die die wichtige
Straße ebener , gerader und breiter machen. Die steile Stet -
gung des „Sieh -dich - für " verschwindet . Der Karlsruher
Kraftfahrer hat sich an den Umweg schon gewöhnt , den er
seit Beginn der Bauarbeiten machen muß . Er fährt nach
Pforzheim oder Stuttgart nun über Ettlingen oder über
Nöttingen — Ellmendingen oder über Königsbach —Jspringen .
Noch zwei Monate wird die Straßensperre dauern, ' erst Mitte
Januar ist die umgebaute Straße für den Fahrverkehr wie -
der offen .

Ein ganz neues Landschastsbild wird sich dann
dem Kraftfahrer zeigen . Wenn man heute die Baustelle be-
sucht , zeigt sich diese große Veränderung schon,' der Sieh -
dich -̂ ür ist verschwunden . Dieser Bergrücken , von schwäch-
lichen Schnauserln und schweren Fernlastzügen wegen seiner
9.2 Prozent Steigung gefürchtet , wegen seiner sechs unüber -
sichtlichen Biegungen sogar gefährlich und für den raschen
Kraftverkehr ein starkes Hemmnis , hat einer schnurgera -
den Berg st ratze mit nur 6.4 Prozent Steigung
Platz gemacht . Die neue Fernverkehrsstratze wird in ihrer
Breite und in ihrem Belag den neuzeitlichen Anforderungen
genügen ; sie wird keinem Fahrzeug mehr Schwierigkeiten
bereiten . Sämtliche Erhöhungen sind abgetragen , sämtliche
Wannen aufgefüllt . Der Buchenwald mußte an einzelnen
Stellen gerodet werden . Dafür ergeben sich auf der Anhöhe
neue , wunderbare Ausblicke ins Pfinztal . Die freigewordenen
Böschungen werden neu bepflanzt , und bald wird sich die

neue Straße in das Landschaftsbild eingefügt haben . Die
Straße wird eine Gesamtbreite von acht Metern , davon sechs
Meter reine Fahrbahn , erhalten .

Die Baustoffe zu dem Straßenumbau wurden im Gelände
und im dortigen Steinbruch selbst gewonnen . Der zehnte
Teil der Arbeitskräfte , die hier eingesetzt sind , sind Stamm -
arbeiter der beiden beteiligten Tiefbauunternehmen , die in
Karlsruhe und in Bühl ihren Sitz haben . Der Rest sind
Arbeiter aus der Pforzheimer Gegend . Elf Zentner Spreng -
stoff wurden verbraucht , um die neue Straße zu sprengen und
die Baumstumpen zu entfernen . Bei der Verlegung der
Straße mutzte auch das internationale Fernkabel London —
Konstantinopel verlegt werden , auf das die Arbeiter uner -
wartet in mehreren Meter Tiefe stießen . Die bisherigen
Fernsprech - Freileitungen wurden beseitigt und als Kabel
unter die neue Straße gelegt . Ein neues Straßenwärter -
Häuschen im russischen Bauernstil wurde an Stelle einer
alten häßlichen Wellblechbaracke erbaut — die neue Straße
soll nicht nur durch eine herrliche Landschaft führen , sondern
auch selbst ein schönes Gesicht haben .

Der Umbau der Reichsstraße 10 ist vor allem für die kom-
mende Reichsautobahn , mit deren Bau im Pforzheimer
Abschnitt bereits begonnen wurde , von Bedeutung , ist sie
doch eine wichtige Zubringerstratze . Aus diesem Grund hat
man von Pforzheim aus auch die übrigen schmalen Teile
der Straße nach Wilferdingen zu, besonders im Jspringer
Wald , auf acht Meter verbreitert . Zusammen mit der be-
reits vollendeten Singener Umgehungsstraße und der geplan -
teu Umgehungsstraße um Wilferdingen wird die Reichsstratze
Nr . 10 zwischen Karlsruhe und Pforzheim eine der besten
Verkehrsstratzen Süddeutschlands werden .

Mit einem Schemel gegen die Gläubiger.
Freistett <bei Kehl) , 20. Dez . Der SchuhhSndler Karl Hol¬

lensteiner wollte bei dem Ludwig Keck eine längst fällige For -
derung für gelieferte Schuhe kassieren . Er traf dort aber nie -
mand an , als zwei Kinder und war bereits wieder im Be -
griff , die Wohnung unverrichteter Dinge zu verlassen , als
Keck plötzlich zu einer Tür herauskam und auf den Schuh -
Händler Hollensteiner mit einem Schemel losschlug .
Mit knapper Not konnte er den Angreifer abwehren und
das Haus verlassen . Ungefähr 50 Meter vom Hause weg
wurde er plötzlich, nichts ahnend , von Keck überfallen und
mit einem Vengel niedergeschlagen . Der Schlag traf ihn auf
den Hinterkopf , und Hollensteiner stürzte blutüberströmt zu-
sammen . Ein zweiter Schlag traf ihn auf die Schulter , der ,
wenn er den Kopf getroffen hätte , unbedingt tödlich gewirkt
hätte . Der Angreifer , der schon eine Zeitlang in einer Heil -
anstalt untergebracht war , hat diese Tat vermutlich in einer
Art Geistesgestörtheit ausgeführt . Die Verletzungen , die Hol -
lensteiner erlitten hat , sind ernstlicher Natur .

Von der Lokomotive zu Tode gedrückt.
Freiburg , 20. Dez . An der Postpaketverladestelle am

Freiburger Hauptbahnof ereignete sich am Freitag früh ein
schwerer Unfall , der ein Todesopfer forderte . Die Beamten
waren mit dem Ausladen eines Eisenbahnwaggons beschäs -
tigt . Vom Eisenbahnwaggon bis zum Aufbewahrungsraum
werden die Pakete mit einer sogenannten Laderolle befördert .
Während des Ausladens kam eine rechtzeitig signalisierte
Rangier -Lokomotive mit einem weiteren Waggon mit Post -
paketen angefahren . Die Beamten wollte die Laderolle noch
wegziehen , als die Lokomotive , die sehr langsam fuhr und
schon stark abgebremst hatte , auf den stehenden Bahnpost -
wagen auffuhr . Dabei wurde die Laderolle zur Seite ge-
schoben und der Postschaffner D u f f n e r zwischen den Stein -
pseiler der Tür und die Laderolle eingeklemmt . Duff -
ner erlitt schwere innere Verletzungen , an deren Folgen er
in der Klinik starb . Ein zweiter Beamter erlitt unerhebliche
Verletzungen .

Vier Adventssonntage als Skitage.
Man ist auch im Lauf der letzten Jahre dann und wann

verzettelt über die Vorwinterzeit auf partielle Schneefälle
im Schwarzwald gestoßen , die mal hier , mal dort frühzeitt -
gen Skilauf erlaubten . Andere Winter wieder , fo die letzten
beiden , waren in der Richtung durchaus negativ .

Es will scheinen , als wenn der Winter , der von 1935
auf 19.86 hinüberrollt , das Vorzeichen gründlich verändern
nnd ausgesprochen positiv sein will , denn mit seiner Klima -
gestaltung darf man die Tatsache verbinden , daß vom ersten
Adventsonntag ab der Skiwinter eingezogen und sich die
ganze Zeit hindurch gehalten hat . Man lief am ersten , lief
am zweiten , lief am dritten , da sogar mit hervorragenden
Verhältnissen , lustig Ski , und will es auch für den vierten
bei noch größeren Schneehöhen tun . Wenigstens ist nicht
anzunehmen , daß in den paar Stunden sich noch eine Un -
gunst einstellen sollte .

Für den Schwarzwald ist dieser Serienvorwinter für Ski
etwas ganz außergewöhnliches . Wir haben früher Perioden
von zwei Wochen gehabt , gewiß , indeß diese konstante Ent -
wicklung mit einer stetigen Steigerung ist etwas , was vom
Alltäglichen abweicht . Man freut sich selbstverständlich dar -
über und ist voller Hoffnung für die Feiertage und den
weiteren Gang der Dinge , die gleich nach Neujahr die
Schwarzwaldmeisterschaft bringen soll . Gelingt es , diese bei
einem solchen pfundigen Skiwetter durchzubringen , so ist das
für den Schwarzwald und seine Geltung eine ungeheure
Werbung . —oe—

Der Autobahnbau wegen der Kälte
unterbrochen .

Pforzheim , 20 . Dez . Die Bauarbeiten an der hiesigen
Baustelle der Reichsautobahnen , die seit einiger Zeit im
Gange sind , mutzten wegen der Kälte vorübergehend eilige -
stellt werden . Infolge der Schneefälle und der Kälte , die
eine weitere Bearbeitung des hartgefrorenen Bodens un -
möglich machen , hat die Bauleitung die Arbeiten im Gebiet
der gesperrten Kieselbronner Landstratze unt erbrochen .
Sobald eS das Wetter gestattet , nehmen die Arbeiten wieder
ihren Fortgang .

Vom Auto angefahren und gelötet.
Rheinfelde « , 20 . Dez . In Rheinfelden verunglückte am

Donnerstag nachmittag der Arbeiter Emil H a ß l e r auf
seinem Rad tödlich . Beim Einbiegen in die Hauptstraße
kam ihm ein Auto entgegen , ein Ausweichen war nicht mehr
möglich , so daß der Zusammenstoß unvermeidlich war . Haß -
ler war sofort tot .

Vom Baugerüst abgestürzt .
Donaueschinge « , 2«. Dez . Bei einem Neubau brach ein

Gerüstbrett , wodurch einige auf dem Brett stehende Arbeiter
etwa sechs Meter tief abstürzten . Drei Arbeiter wur -
den erheblich verletzt .

Wii2 ßerr ö'fcfje
feine 9rau befcfjenkt . . . .

Er hat eine praktische Methode : Er malt
sich seine Frau auf ein Blatt Papier .
Dann überlegt er, was sie braucht,geht zu
IUETDIPII " ■ 'äßt sich beraten !
UlElfllUO Was er gekauft hat ,
ist erledigt , das streicht er durch :

öcfjals, Oandfcfjufje, fctjöne Wäfdfje,
{Kleider, *Dlufen, Pullover

Alles findet er in reichster Auswahl bei DIETRICH ,
selbstverständlich auch die schönsten Strümpfe .
Jede Frau hat ihre Beine gern und will sie recht hübsch
anziehen . Und so vervollständigt Herr G'scheidle seine
Weihnachtgeschenke durch die beliebten und
interessanten ÖWeO ' Ött 'ÜTtipfe
Jeder Herr kommt vor Weihnachten einmal au

RUD .
HUGO DIETRICH

Trauringe
m ass iv Gold

in glatt und cisiliert , zu bekannt niederen Preisen
im Fachgeschäft

IPany I FiröIhDoehi
Uhrmacher / KalseratraBe 117 , bei der Adlerstr .

fachm, Beh. H. W „
Wilhelmstr . 10, III .

nm erfindung , diu . maffßnen" dwX^ aisz» 2 Hummern
Ihre Schuhe unter Garantie.

Warum sich weiter quälen ?

schuh- cfm «r AmaiiBnstrase59
machereisivlll neb .Anto-Eberhardt

Jum ifest :

Das wirksamste
Werbemittel

ist Sie Anzeige !

d . d . Kleinen Kirche

Das gute
Fachgeschäft
Geigen u . Zubehör .

8ung !
Gläser f . Armband ,
uhren nach jeder
Korm u . Größe eil, .
Sie in 5—10 Silin ,
bei Joh . Herrmann ,
Uhrmacher . Uhren -
Rep .-Wlst u Schlei,
feret. Kreuzftr . 22 ,
Fernruf 2134 .

Kaufgesuche

Kleiderschrank
evtl . Tisch u . Stühle
zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . D 1253
an die Bad . Presse .

4 .90
4.90
5.50
5.90
6.50

N ähmaschinenbeleuchtung
elektr . Kochplatte . . .

„ Heizkissen . • .
M Heizsonne . . .
„ Zigarrenanzünder
„ geheizter Fußteppich 6.90

Uhr 16 .90
Herrenzimmerkrone 5fl . . . 18 .75
Seidenschirmkrone . . . . 19.75
elektr . Kaffeemaschine . . 19 .80
Staubsauger . . . . . . 57.—

Amallenstraße 25a
hinter der Hauptpost .

Weriobungs * und
^ ermäßlungskarten

liefert in gediegener Ausführung
sehr preiswert

Südwestdeutsche Druck - u .
Verlagsgesellschaft m . b . H .

Karlsruhe , Karl - Friedrichstraße 6
Fernsprecher 4050—4053

Das willkommene Gelchenk

9apan-
für 6 Personen von RM . 11 . - an
Einzeltassen , Sammelgedecke
Moccatassen , Teekannen

in grosser Auswahl und
in jeder Preislage

Wilkendorfs
flmporftjaus

Waldstr . 33 , gegenüb . Colosseum

<Damaflgedeck
in Kunstseide mit Baumwolle ,
schöne Muster in weiß od . in zarten
Farben 130/160 cm «
mit 6 Mundtucher

Große Auswahl in leinenen Kaffee¬
decken u. billigen Kuchentischdecken

LEINEI
WASCHE
BETTEN

HERRENSTR. 2^.

f yMeine neue Abteilung

Spielwaren
iiiiHiiiiMiiiiiiiimHiiiiiiiiimuiimmiitiiti
habe i©h in einem derartigen
Umfang eingerichtet und mit
solcher Preisstellung versehen ,
daß Ihnen die reiche Answahl
und die jsranz bescheidenen
Preise jede Sorge um das rich¬
tige Geschenk und verträgliche
Ausgabe abnehmen dürften .

Für alle Altersstufen
geeignete Spielzeuge .

Bitte besuchen Sie mich
ohne Kaufzwang .

Fahrradhaus

Bernards
Karlsruhe , Kalserstr . 223

nächst der Hauptpost
Beamtenbank Warenkauf -Abk .
Durch meine neue Spielwaren -
Abteilung wird meine bekannt
große Answahl vu Leistung in

Fahrrädern
Ersatz - und Zubehörteilen

nicht geschmälert . Diese sind
für gediegene praktische Ge¬
schenke bestens geeignet . (30000

Nivellier¬
instrument
au laufen gesucht.

Angeb . u . SB23761U
ae ine Bad, Prejj«.

Elektrische
Eisenbahn

zu l-mf . gel. Ang . u.
SISSö all mt , Pr .

SCHITIIDT - STAUB

KONDITOREI UND KAFFEE

tael
Waldstraße 41 -45 , Ecke Kalserstr . / Tel . 699

empfiehlt als Weihnachts¬
geschenk seine vorzüglichen
empfiehlt als Weihnacht » -

gMlMWMgl ,

in allen Preislagen von 5 Mark an .

Alle Herren wünschen
» ich Elegante Hemden

C ravatten
Schlaf- Anzüge -"»»

fciMn
direkt vom Winzer ,
garanl . naturrein ,
p . Ltr . 41 4 franko
Karlsruhe u . Umgeb ,
Faß soll möglichst
gestellt werden .
Angeb . u . 823643 «

aa sie Bad. Wege.

An - undVerkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

SeObstffahrer
mieten nur neue Wagen ,
kmv .8Pfg .an einschl .Vers .bei

Auto - Hasler

Schneeketten überflüssig
durch ausgesproch . Schnee¬
reifen ( kein Umwechseln )

zu haben in der
„ NEUVl ' LK Al"
jetzt Rob .~Wagner -Allee 105

( Auswärts franko )

eoiiatii ^aX 'ul
beste Lieferwagen !
Verlangen Sie un -
verbindl , Vorführg .
AlleTypenm . völlig
geschlossen .Führer¬
haus u . Kurpelfenst .

Goliath- DlIzer farl Fripdrich-
Str . 18. Tel . 5614

Zu verkaufen Kaufgesuche

Ford »
.ST

9000 Km. gcf ., mn -
ständeh . sn verlauf .
Kaiserollec gSa.IH . bei Wie'sloch. (23759

AM
4—6sitz., steuerfrei,
sucht Frz . Nasbold ,

Schatthausen

Kaufe gegen Kasse
fortwährend 9Gl ) r3UClltG AUtO ,Maschinen aller Art zum Verschrotten

zu zeitgemäßen Preisen
Auto - und Maschinenverwertung
Fernruf

| | (jpjj | | 0p Karlsruhe4799 I »» Zimmerstr . 1.

KiiMilr
laufen und verkaufe» Sie schnell und
preiswert durch ein« kleine Anzeig« te
bot Badische , Press».
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Dr. Nufer über feine Aufgaben auf dem
Freiburger Intendanlenposten .

Freiburg i . Br ., 19 . Dez . Eine Unterredung , die der Ver -
treter des DNB in Dresden mit dem neuen Intendanten des
Freiburger Stadttheaters , Dr . Wolfgang Nufer , der am
1 . Januar 1936 sein Amt antritt , hatte , entnehmen wir fol -
gende Einzelheiten :

Zur Person des jetzigen Chefdramaturgen des Sächsischen
Staatstheaters interessiert , dah die Jugendbewegung den
Lehrersohn schon in früheren Jahren zur Politik brachte . Be -
reits mit 16 Jahren bewies er durch Teilnahme an den
Kämpfen verschiedener militärischer Formationen sein prakti -
fches Verständnis für die Notwendigkeit des Kampfes gegen
den Bolschewismus und die Befreiung Deutschlands von der
Fremdherrschaft . Er erkannte aber auch, daß diese Kämpfe
zwar akute Gefahren beseitigen , aber eine Wirkung auf das
innerpolitische Leben infolge der schwächlichen Haltung der
deutschen Regierung nicht herbeiführten . Infolgedessen zog
er sich von der Politik zurück , studierte in München Germa -
nistik , Literatur , Philosophie , Theaterwissenschaften und Mu¬
sik und wurde nach erfolgter Promotion 1929 Schauspieler in
Dresden , an derselben Bühne , an der er jetzt als Dramaturg
wirkt . Daß er innerlich politisch blieb , bewies er durch die
Begründung der Zeitschrift „Völkische Kultur "

, die er zuerst
mit dem Ministerialdirektor im Reichsinnenministerium , Dr .
B u t t m a n n . zusammen und später allein herausgibt .

An der weltbekannten Dresdener Bühne errang Dr . Nu -
fer auch bei der Spielplangestaltung ausgezeichnete Erfolge ,
so daß er weltanschaulich und fachlich die Voraussetzungen
mitbringt , um das Freiburger Theater zu dem zu machen,
was es sein soll , zum Mittelpunkt des alemannischen Kultur -
kreises . Hierin sieht Dr . Nufer seine erste und vornehmste
Aufgabe . Er weiß , daß das Freiburger Stadttheater als
Grenzlandtheater auf Vorposten steht und daß von ihm jene
wahre deutsche Kultur weit ausstrahlen muß , deren Pflege
mit dem Aufbau Deutschlands untrennbar verbunden ist . Bei
dieser verantwortungsreichen Arbeit wird Intendant Dr .
Nufer die volle Unterstützung des Präsidenten der Reichs -
theaterkammer , Reichsdramaturgen Dr . Rainer Schlöffer ,
finden , der noch im Januar 1936 zu einem besonderen Anlaß
in Freiburg weilen und im Theater selbst das Wort ergrei -
fen wird . Daß auch der Freiburger Oberbürgermeister Dr .
Kerber den Aufgaben des neuen Intendanten weitgehende ?
Verständnis entgegenbringt , wurde von Dr . Nufer besonders
betont und ist in Freiburg bekannt .

Dr . Nufer wird vor allem das Schauspiel in den
Vordergrund rücken und mit einem guten Schauspiel -
ensemble einen wertvollen dichterischen Spielplan pflegen .
Durch feine freundschaftlichen Beziehungen zur deutschen
Dichterwelt ist er in der Lage , sich eine Anzahl beachtlicher

Badisches Staatstheater
Heut « Samstag , 19.30 Uhr , wird HumperdinckS „Hänsel

« nd Grete !" in der Neueinstudierung unter der musikalischen
Leitung von Karl Köhler in der Inszenierung von Wilhelm
Putensen wiederholt . Anschließend tanzt das Ballett „Die
Puppensee " unter Leitung von Valeria Kratina .

Morgen Sonntag , 11 .15 Uhr , findet die Morgenfeier
mit Professor Heinrich S p e m a n n , dem Nobelpreisträger für
Medizin , als Vortragenden statt . Professor Spemann wird
über das Thema „Forscher und Forschung " sprechen.

Nachmittags 16 Uhr wird Ulrich von der Trencks Weih -
nachtsmärchen „Schneewittchen " wiederholt . Abends 19
Uhr singt Karl Hauß in Verdis „Amelia " in der Inszenierung
von Dr . Thür Himmighossen den Richard . Dirigent : Karl
Köhler . Die Amelia singt Vilma Fichtmüller , den Oskar Ilse
Römer , die Ulrika Elfriede Haberkorn , den Rene Fritz Harlan .

Spielplan vom 21. vezemder 1935 bis 1 . Januar 1936 .
Im Staatstheater :

Samstag , de» 21 . Dez . : E 11 Th ,
Gem . III . S .- Gr . 2 . Hälfte .
Häusel u« t> Gretel . Märchen -
over von Humverdinck . Hierauf :
Die Puvvcufee . Ballett von
Bayer . 13 .30 bis gegen 22 .30
(5 .- ) .

Sonntag , bea 22 . Dez . : 4 . Morgen
feier von Prof . H . Spemann -
Freiburg . 11 .15— 12 .15 ( Einheits
preis 1.00 RM .1.
Nachmittags : Schneewittchen .
Märchen von Ulrich von der
Trenck . 15— 16 .45 (0 .60— 2 .00 ) .
Abends : D 10 lDonnerstag -
miete ) . Th .- Gem . 601— 700.
Gastspiel Kaul Haust . Amelia
oder Ei » Maskenball . Oper
von Verdi . IS bis nach 22 <5 .— ) .

Montag , de« 28. De ». : Kei « e Vor¬
stellung .

Dienstag , de« 24. Dez . : Kein « Bor -
stell « » «.

Mittwoch , 25 . Dez . : Nachmittags :
Schneewittchen . Märchen von
Ulrich von der Trenck . IS bis
16 .45 <0.60—2.00 ».
Abends : Ruger Miete . Neu
einstud . : Die oerkaufte Braut .
Komische Over von Smetana .
19—21.30 (6 .30) .

Donnerstag . 26 . Dez . : Dopvelgast -
spiel : Gastdirigent G . M . D .
Pros . Hermann Abendroth - Leip -
zig. Gastspiel Rosalind von
Schirach . Die Meistersinger von
Nürnberg . Von Wagner 17 bis
nach 22 (6 .30 ) .

Freitag , de « 27 . Dez . : F 11 (Frei -
tagmiete ) . Th .- Gem . II . S .-Gr .
und 901— 1000 . Der Nobelpreis .
Komödie von Hialmar Berg -
man . 20—22 .15 (4 .50) .

Samstag . 28. Dei : Nachmttt . Ge -
schlössen? Vorstellung für die
N .S .K .G . und die D .A .F .
Schneewittchen . Märchen von
Ulrich von der Trenck . 16 bis
17.45 . Kein Kartenverkauf im
Staatstheater !
Abends : B 11 . Th .-Gem . 501
bis 600 und 1501—1550 . Der
Teufel im Dorf . Ballett von

Bilder u . Rahmen
gut und preiswert bei

D ij fi h I D lnk . W . Bartschu U Ii II I G Ludwigsplatz
Ecke Erbprtnzenstra ße .

Jlasiec - Aztiket

vom Fachgeschäft
Karl Hummel, Werderstr . 11/13

Lbotka— Mlakar . 20 bis 22.30
<5.- >.

So « « tag , de« 29. Dez . : Nachmttt . :
Hänfel « « b Gretel . Märchen -
over von Humverdinck . Hierauf :
Die P « vve « fee . Ballett von
Bayer . 15 bis gegen 18 <0 .60
bis 3 .20 ) .
Abends : G 12 . Th .-Gem . 801
bis 900 und 1401— 1500 . Figa¬
ros Hochzeit . Komische Oper
von Mozart mit den Rezita -
tiven von Anheiher . 19.30 bis
nach 22 .30 (ö .— >.

Montag de« SO. Dez . : N .S .- Kul »
turgemeinde . Der Ber « a« dler
der Welt . Deutsches Drama
von Friedrich Roth . 20—22 .45
(0 .60— 1 .50 ) . Der 4 . Rang ist
für den allgemeinen Verkauf
freigehalten .

Dienstag , de« 81. De ». : Nachmit¬
tags : Schnecwittchc » . Märchen
von der Trenck . 15— 16 .45 (0 .60
bis 2 .00 RM .»
Abends : Au der Miete . Di «
Fledermaus mit neuen Sil -
vefier - Einlagen . Operette von
Job . Stran « . 19—23 .15 <5.— ) .

Mittwoch , de» 1 . Ja « . 1986 : A 11
«Mittwochmiete » S . I . 6 . Th .-
Gem . 1 . S .- Gr . Die Meisterst » -
»er »o« Nürnberg . Von Wag -
ner . 17 bis nach 22 <5.— ) .

Auswärtiges Gastspiel :
So « « tag , de» 2« . Dez . Nachmittags :

I « Gernsbach : Schneewittchen .

Neuanmeldungen für die Jahre ?»
plavmiete . Plabsichernng und Sin -
fonie ° Konzerte werden bei der
Theaterkasse entgegengenommen .

Vorverka » fsstelle « :
Werktags : Badisches Staatsthea -

ter . Tel . 6288 (9 .30—13 , 15 .30—17
Uhr ) : Musikalienhandlung Friv
Müller , Kaiseritrabe 96 , Tel . 388 ;
Auskunftsstelle d . Verkehrsvereins .
Kaiserstrahe 159. Tel . 1420 ;

~
^ andlg Brunnert . Kaiserallee
_ el . 4351 : Kaufmann Karl Holz¬

schuh. Werdervlaö 48 , Telefon 503.
In D u r l a ch : Mustkhaus Weih ,
Adolf -Hitler - Strahe , Telefon 458.

Sonntags : Badisches Staatsthea -
ter . Tel . 6288 (11 — 13 Uhr .)

gutftnen und jut aussehen mktPni ?
Brille, so gehen Li« ^umSpejialiften
Jf.Roöccfc , fcaiferftr «12* Si« erhalten

fXvmmntyO ) M

« VHii yStnßtnJ
Cisferant für alle fcanftntaQro

dramatischer Werke zur Uraufführung für Freiburg zu
sichern, wobei auch junge nationalsozialistische Schriftsteller
zu Worte kommen werden . Selbstverständlich werden auch
die klassischen Werke nicht vernachlässigt und insbesondere auch
Stücke alemannischer Dichter auf die Bühne gebracht werden .
Der Intendant denkt dabei auch an unsere einheimischen
Dramatiker Dr . h . c. Hermann B u r t e und Dr . h . e. Emil
Strauß , für den anläßlich seines 70 . Geburtstages am
31 . Januar 1936 eine eigene Feier im Theater veranstaltet
werden wird .

Selbstverständlich wird Intendant Dr . Nufer als repräfen -
tative Kunst auch die Oper pflegen , die er bei Generalmusik -
direktor Franz Konwitschny in den besten Händen weiß . Auch
ist er sich bewußt , daß in Freiburg mehr noch als in Dres -
den die leichte, freudige Muse gehegt werden muß . Er wird
deshalb auch weiterhin Operetten bringen , die musikalisch,
textlich und darstellerisch auf künstlerischer Höhe stehen.

90. Geburlslag eines Allvekeranen.
Lellwangeu <bei Ueberlinzenj , 20 . Dez . In Verhältnis -

mäßig guter körperlicher und geistiger Rüstigkeit kann hier
Gabelmacher Thomas Rinkenburger seinen 0 0. Ge¬
burtstag begehen . Im Feldzug 1870/71 machte er die Be »
lagerung von Straßburg und die Gefechte bei Münchhausen ,
Epivale , Dijon , Prenvis , Anton , Chateaumont , Pesone ,
Billersexel und Belfort mit Auszeichnung mit . Vom 18. bis
29. April 1876 wurde er noch zu einer IStägigen Uebung mit
dem Gewehr 71 eingezogen . Auf feine Kriegserlebnifle ist der
Jubilar uoch außerordentlich stolz.

*
n, . Kleiusteinbach , 21 . Dez . fVeranstaltuug .) Der hiesige

Kleintierzuchtverein hatte feine Mitglieder »u einem Unter -
haltungsabend mit gemeinsamem Essen in daS Gasthaus „zum
Adler " eingeladen , der bei musikalischen und gesanglichen
Darbietungen einen recht gemütlichen Verlauf »ahm .

Konstanz erhall ein Hallenbad .
-b - Konstanz , 18. Dez . Dieser Tage hielt Oberbürgermeister

Herrmann vor einem größeren Aerztekreis einen Vortrag
mit Lichtbildern über das zu erbauende Hallenbad . Nach
einem kurzen Streifzug durch das deutsche Badewesen er-
wähnte er auch die Gründe , welche die Stadtverwaltung zum
Bau des Hallenbades veranlaßt haben . Sodann erläuterte et
den Wert desselben auf dem Gebiet der Gesundheitspflege ,
der Gesunderhaltung , Ertüchtigung und Stählung der Ju -
gend . Anschließend kam der Redner auf die Finanzierung
und die Aufgabe , das Unternehmen wirtschaftlich zu gestalten ,
zu sprechen und gab aufschlußreiche Zahlen bekannt . Es han -
delt sich bei dem Unternehmen nicht nur um die Schaffung
eines Hallenbades , sondern um die Verbindung eines solchen
mit einer schönen Liegeterrasse , einem etwa 5000 Quadrat¬
meter großen , nach Süden offenen und nach den anderen Set -
ten geschützten Vorlande und der Möglichkeit , auch im Freien
zu baden . Die Kurbadeabteilung , über die aber eine endgül -
tige Entscheidung noch nicht getroffen ist, soll neben einer gut
ausgestalteten römisch - irischen Abteilung auch eine Anzahl
anderer Bäder , wie Kohlensäurebäder , Fangobäder u . a. er-
halten .

Künstler- Wettbewerb.
Für die im Bereich des LandeskommiffärbezirkS Karlsruhe

wohnenden und der Reichskammer für bildende Künste ange -
fchlossenen Künstler wird ein vom Präsidenten der Reichs -
kammer der bildenden Künste genehmigter Jdeen - Wettbewerb
ausgeschriben , in dem die Erlangung von Entwürfen für den
Neubau einer Leichenhalle der Stadt Bruchsal das
Ziel ist .

Es sind zwei Preise von 500 und 300 RM . ausgesetzt , ferner
werden zwei Ankäufe mit je 100 RM . vorbehalten . Die Ent -
würfe sollen auf den 1 . März dem Bürgermeisteramt Bruch -
fal zugeleitet fein . Die Vorprüfung erfolgt durch Bauiufpek -
tor Bolz beim Stadtbauamt in Bruchsal . DaS Preisgericht
hat folgende Zusammensetzung : Architekt Lang , Pforzheim ,
Architekt Gerstung , Pforzheim , Regierungsbaurat Wielanö ,
Bruchsal , Bürgermeister Dr . Fees , Bruchsal , Kreisleiter Epp ,
Bruchsal , als Ersatzpreisrichter RegierungSbaurat a. D.
Hemberger , Bruchsal , Bauinspektor Heinstetn , Bruchsal ,
Kunstmaler Windbiel , Bruchsal .

Ist Nadiohören keuer?
Vom Reichsverdand Deutscher Fuukhändler e. Bezirks «

gruppe Karlsruhe , wird uns geschrieben : .
Ist Rundfunkhöre « tener ?

Es gibt immer noch Volksgenossen , die tett Glauben habe«,
die Teilnahme am Rundfunk sei eine teure Sache unb ft«
könnten sich diesen Luxus nicht erlauben . Es ist deshalb sehr
interessant , die Erfahrungen , die der Radiofachhandel
mit dem VE . gemacht hat . zu hören :

In etwa 2K Jahren wurden weit über Z Millionen div»
fer Geräte verkauft . Durch die überaus solide Konstruktiv «
und einfache Schaltung kamen Reparaturen ober RöhrenauS -
fälle so gut wie nicht vor . Die Abnützung dieser Geräte ist
derart gering , daß die Lebensdauer weit über 10 Jahre hin -
ausgehen wird . Es gibt heute noch Rundfunkhörer , die scho «
seit 1924 mit dem gleichen Gerät hören , nur daß eben ein«
solche Anlage noch umständlicher und schwerer zu bedienen ist.
Wenn eine solche Anlage heute noch den Ansprüchen genügt ,
dann ist es klar , daß der VE 301 nach einer Konstruktiouser -
fahrung von 12 Jahren noch wesentlich länger befriedigt .

Die gesamten Betriebskosten betragen bei eine «
VE für einen ganzen Monat nur 9S Pfennige . Dari « fürb
enthalten :

1 . Für Stromverbrauch bet tägNch 4 Stunden Betrieb
iEW - Tarif 17 Rpfg . ) für den ganzen Monat —L7 SRI ,

2. Rücklagen für Röhren - Erneuerungen bei SA Iah « »
Betriebsdauer lRöhreusatz 18,40 RM . ) . monatlich — .43 RM ,

3. Rücklage für Knstanöhaltung der Anlage tevtl . für f»a «
tere Reparaturen » —,1b RM .

Daß die Beträge bestimmt nicht zu nieder ewaesevt wur -
den , ergibt sich schon daraus , daß es einen «an » großen Teil
Hörer gibt , die sogar in empfindlicheren Apparaten S—6
Jahre und länger die Röhren verwenden Der verbilligte
EW - Tarif wird jedem Stromabnehmer vom Städt . Elektrizi »
tätswerk gerne erteilt . Die Stromaufnahme des VE . tk
höchstens 18 Watt gleich SS Betriebsstunde » für eine Kilo ,
Wattstunde , die 17 Rpfg . kostet.

Von dieser Seit « , us gesehen , ist die Schaff ««« »es B » .
für die breite Masse des Volkes « ine soziale Tat . die w d«
ganzen Welt einzigartig dasteht . Also selbst der Aermste ka» »
an den höhen Gütern deutscher Kunst und Kultur teilnehme «,
jeder findet neue Kraft und Erbauung durch den Rundfunk ?
das Wort des Führers vernimmt er unmittelbar , Vorträge
über alle Gebiete der Wirtschaft , der Kunst und Politik kan»
er sich zu Nutzen machen und in den Reichssendunaen werde »
nur ganz wertvolle und auserlesene Programme gebracht .

Funkprogramme vom 22.-25. Dezbr.
REICHSSENDER STUTTGART

Somit « , , 22. ZXzcmie».
6.00 Hafenkonzert.
8.00 Zeit . Wetter .
8.05 Gymnastik (Glucker) .
8.25 Bauer , hör zu !
8.45 Katholische Morgenfeier .
9.15 „ Der Berliner Domchor

singt' .
9.45 Appell der SA -Grupp «

Südwest .
10.15 „Deutsche Weihenacht' .
11.00 Nordisch« Kunde.
11.30 Noh . Eeb . Bach. Kantate .
12.00 Musik am Mittag .
13.00 Kleines Kapitel der Aeit.

13.50 „ 10 Minuten Erzeugung ; »
schlacht ' ,

14.00 Kinderstund«,
14.45 „ Und treibt der Cham-

pagner das Blut erst im
Kreise

15.15 Hausmusik ,
16.00 Nachmittagskonzert . Nette

Sachen aui Köln' .
18.00 „Allerlei Vergnügliches .
19.00 „ Deutsche Weihnacht' .
19.15 Klänge zum „ Goldenen

Sonntag ' .
20.00 Bergweihnacht . Volkststm-

liche Stunde . Einlagen :
Weihnacht in den Rocky

Mountains , Im Was««»»
Wald — im Sappenkopt .

21 .00 Meister-Konzert VI .
22 .00 Nachr. . Wetter , Sport .
22 .30 „ Es steht ein Klamme»

stob in tiefer Nacht' .
23 .05 Nachtmusik.
24.00—2.00 Nachlkonzert.

Montag , 23. Dezember.
5.00 Choral . Die Fahne ruft !
6.05 Gymnastik I (Glucket) .
6.30 Frühkonzert .
7.00—7. in Frühnachricht «» .
8.00 Wasserstandsmeldungen .
8.10 Wetterbericht.
8.15 Gymnastik TI IGlucker).

9.15 „Eine Weihnachtsbetrach¬
tung '

11.00 „ Hammer und Pslug ' .
12.00 Schloßkonzert.
13.00 Wetter , Nachrichten,
14.00 „Allerlei von 2 bis 3 ' .
15.00 Bekanntgab « der Termine

„ Wiedersehensseiern alter
Frontsoldaten ' .

16.00 Aus Karlsruhe : Heitere
Mustk am Nachmittag .
Kapelle Theo Hollinger .
Einlage : „ Unter uni
Weihnachtstannen ' .

17.00 Nachmittagskonzert .
18.30 Aus Karlsruhe : Hitler-

jugend -Funk.

19.00 Unterhaltungskonzert .
20 .00 Die Fahn « ruft !

Nachrichtendienst.
20 .10 „ Kraft durch Freude '

zeigt die Schönheit der
Natur , öffnet die Welt !

20.20 „ Nikolaus » . Compagnt «' .
21. 10 Zwischenprogramm .

21 .20 Christnacht.
22 .00 Nachr. . Wetter . Sftwrt.
22 .15 „ Erlauscht — festgehakt ««

— für dich ' .
22 .30 „Advents , u , Weihnacht»

lieder aus aller Welt ' .
23.15 Mustk zur guten Nacht.
24.00—2.00 Nachtmusik.

Dienstag , de» 24. Dezember.
6.00 Choral , Die Fahn « ruft !
6.05 Gymnastik I (Gindel ) .
6.30 Frühkonzert ,
7 .00—7.10 Frühnachricht «» .
8.10 Bauernfunk ,
8.15 Gymnastik II (Glncker) .

10.00 Unterhaltungskonzert der
SA -Standartenk »pelle Hü

11.00 Weihnachtlich« Mustzier -
stunde.

12.00 Mitiagskonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten.
13.15 „ Mit was unser« Kinder

spielen . ' Hörbild »us
einer Spielwarenfabrik .

13.30 Weihnachtsmotette aus der
Thomaskirche .

14.15 Kinderstunde ,
15.00 Aus Karlsruhe : „ Musil

von Drei bis Vier . ' La-
pelle Theo Holling«! .

16.00 Nachmittag skonz «rt .
18.00 Deutsch« Weihnacht.
19.00 „Zu kürzen unseres War -

tens Pein , Spielt Willi
Wende für groß u . Nein'

19.30 „ Beim Schein der Kerzen'

Radio - & utf ri6r Karlsruhe
Markgrafenstrasse 51 , b . Rondellplatz

21 .00 Reichssendung : Weih¬
nachtsansprache des SWfc
Vertreters des Führer ! ,
Pg Rudolf Heb.

21 .20 Teutschland , Weihnacht»
»locken . Dreißig deutsch «
Dome liuten dt« Sdrift -
nacht ein,

22.20 Schwäbische Weihnacht.
23 .00 „ Heut ' soll niemand et»

sam sein . .
24 .00—1.00 „ Vom feintrad tat

die tiefsten Klüfte et»
milder Stern herniede»
lacht . . .'

Mittwoch, den 25. Dezember.
Erster Wcihnachtsta » .

6.00 Hafenkonzert.
8.00 Wetterbericht.
8.05 Bauer , hör zu !

8.25 Deutsche WeihnachtSnrustk.
8.45 Neue Weihnachtsmusik,
9.00 Evangelische Morgenseier

10.00 Feterlich- Mustk.
10.30 Chorgesang .
11.10 „Iulsest und Weihenacht. '

11.25 Ein Weihnachtskranz aus
deutscher Innerlichkeit .

12.00 Musik am Mittag ,
14.00 Kinderstunde .
14.45 Konzert der Kapelle Franz

Hauck ,

15.40 Weihnachtsparade der
Zinnsoldaten .

16.00 Nachmittagskonzert ,
18.00 „Die große Wende. '

Weihnachtliche Hörsolge .
18.25 Konzert der Kapelle Franz

Hauck
19.00 „ Bäuerliche Legend«.*
2n .no Kroßes Opern -Festkonzert,
22 .3» 'Nachtmusik und Tanz,
23 .00 Barnabas V. Gecz » spielt
24.00—2.00 Nachtkonzert ,

DEUTSCHLANDSENDER
Sonntag , 22. Dezember.

6.00 Hafenkonzert .
8.00 Der Bauer spricht.
9.00 Bunte Volksmust«.

10.00 Morgenfeier .

11.00 „Ewiger Raum ' .
11.30 Fantas , aus der Wu«-

litzer Orgel .
12.00 Musik am Mittag .
14.00 Kinderfunkspiel .

14.30 Musikalische Kurzweil ,
15.00 Ratschläge >. Sippenfor -

schung.
15.15 Zigeunermusik .
15.45 Musikalische Kurzweil .

16.00 Musik am Nachmittag .
18.00 Das blaue Licht .
19.00 Weihuachisseier . Ansprach-

des Reichsministers Dr .
Goebbels .

19.15 Deutschland -Sportech» .

19.30 Weihnachlsoratorinm .
21 .00 Barnabas von Gecz ».
22 .00 Tages - und Sportnachr .
22 .30 Rachlmustk.
23 .00 Wir bitten zum

Montag , 23. Dezember.
6 .0n Choral,
fi. in Funkgymnastik,
6.3n Fröhl Morgenmustk

11.30 Ein vergessener Weth -

nachtsbrauch
11.40 Der Bauer spricht —.
12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Nachrichten
14.00 Allerlei von i bis 3 .

15.15 Thüringer Spielzeug wan ,
dert in die Welt

15.45 „Sternstngen ' .
16.00 Musik am Nachmittag
18.00 Der kürzest ' Tag . . . '

18.30 Mittwintersptel .
19.00 Weibnachislieder aus aller

Welt .
19.45 Deutschlandecho.
20.00 Kerikspruch, Kurzuachr ,

20. 10 „Das Christelslein '
22 .00 Tages - » nd Sportnachr.
22 .30 Kleine Nachtmwstk.
23 .00- 24 .nn Mustk zur Gut «»

Nacht.

Dienstag , 24. D«z«mber .
6.(tn Choral ,
6.10 Funkgymnastik.
6..in Fröhliche Morgenmustk .
7 .00 Nachrichten.

10.30 Frauenarbeit für den
Weibnachlstifch.

10.45 Fröhl . Kindergart :» .
11.30 Deutsche Weihnachts-

bräuche.
11.40 Der Bauer spricht.
12.00 Musik »um Mittag .
13.00 Glückwünsche.
13.30 Weihnaitttsmotette .

D«r Thomanerchor stngt
Weibnachislieder

14.15 Allerlei — bis Drei ,
15.00 Kasperle-Thealer .
15.M Bunter Keihnach <steller .
17.30 Nun zünden wir die Lich¬

ter an . .
18.00 Weihnacht, —

19.00 Der Deutschlandsender
wünscht seinen Hörer » etn
frohes Fest !

20 .00 Im Glanz d , Weihnacht?-
kerzen .

21.00 Weibiiachisansprache de ?
Stellvertreters des Füh -
rers , Pg , Rudols Heß.

21.20 Ott » Dobrindt spielt.
22 .00 Kl , Nachtmusik .
22 .40 Weihnacht auf hoher Se «.
23 .00 Barnabas von Geczy .
24 .00—0.55 „ Pom Himmel t»

die tiefsten Klüfte ein mil-
der Stern herniederlacht . . '

Mittwoch , 25 . Dezember.
6.00 Hambg , Hafenkonzert.
8.00 Weibnach,»morgen

«tue Sorge ».

10.00 Morgenfeier.
10.45 Fantasten aus d Wur .
, lider Orgel

11.30 Klavierspielzeug .
12.00 Allerlei »oa 12 bii 2.

14.00 Der standhafte Zinnsoldat .
14.30 Weihnachtszauber ,
16.00 Musik am Nachmittag ,
17.30 Luftig« mustk . Stund «.

18.30 Verliebte und Narren —
a . Shakespeares Komödien.

19.50 Dcutschlandecho u , Sport ,
echo.

20.00 Mozart — Richard Strauß

— Wagner .
22.00 Der Himmel htlngt voll«»

Geigen —
23.00 Wir bitte» ium Tan ».
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Erlebt den Olympia -Winter ! / Von Hermann Esser ,
Präsident des Reichs -

fremdenverkehrsverbandes .

Das für den Fremdenverkehr so bedeutungsvolle Olym¬
piajahr 1S3K wird mit den Olympischen Winterspielen in G a r -
misch - Partenkirchen einen würdigen , großen Auftakt

finden . Der Winter 1935/36 ist heute schon zum deutschen
Olympia -Winter gestempelt . Er erhält nicht nur bei den
Freunden des Winter -
fportes eine noch nie da -
gewesene und für unsere
Generation so schnell
nicht wiederkehrende Be -
deutung , sondern dar »
über hinaus auch für
das gesamte deutsche
Volk , welches Wirtschaft-
lich , kulturell und pold -

tisch im neuen Reiche mit
demFremdenverkehr und
dadurch auch mit den
olympischen Ereignissen
auf das engste ver -
knüpft ist .

In den herrlichen
deutschen Bergen Ober -
bayernS , einem land -
schaftlichen Rahmen , des-
sen überwältigende und
großartige Schönheit
jeden Vergleich auszu -
holten in der Lage ist.
haben schon die ersten

Wintersport - Wettbe -
werbe eingesetzt. Die
bisherigen Kämpfe haben eine solche Entschlossenheit und so
eindrucksvolle Leistungen unserer Sportsleute gezei-gt , daß

tlermann Esset .

man nur mit der größten Spannung den internationalen
Kämpfen entgegensehen kann .

Es ist klar , daß bei dem stark entwickelten Gemeinschafts -

geist, welcher das deutsche Volk seit dem nationalsozialistischen
Umbruch durchpulst , die ganze Nation in stärkstem Maße an
den Olympischen Spielen und vor allem an den in wenigen
Wochen stattfindenden olympischen Winterspielen in Gar -

misch - Partenkirchen Anteil nehmen muß und wird . Aber

diese Anteilnahme soll sich nicht nur auf das flüchtige Ereig -

nis beschränken , sondern darüber hinaus Mittel sein zum
Zwecke der Durchdringung eines ganzen Volkes von der Be -

deutung des Wintersports für die Ertüchtigung einer Nation .

So ist der Wunsch der deutschen Fremdenverkehrsführung ,
daß aus den Zehntausenden , die auf den Tribünen der Olym -

pischen Winterspiele in Garmisch - Partenkirchen mit dazu bei-

tragen , dieser Veranstaltung ein imponierend würdiges Ge-

ficht zu geben , eifrige Apostel für den aktiven Win -

terfport werden . Sie alle müssen dazu beitragen , den Ge-
danken zum Allgemeingut zu machen, daß der Winter mit
Schnee und Eis in all seiner Größe , glitzernden Pracht und
Schönheit ein nicht minder schätzenswerter Segenspender für
die Gesundheit des Menschen ist als der Sommer .

Unsere lieben Gäste aber aus dem Auslände , die uns in
den kommenden Tagen der Olympischen Winterspiele in Gar -
misch - Partenkirchen die Ehre ihres Besuches schenken , werden
— deß ' sind wir gewiß — in den herrlichen Bergen und Tälern
der deutschen Alpen in Oberbayern in ihrem Winterkleide
nicht nur eine Probe der landschaftlichen Schönheit finden ,
die Deutschland zu bieten in der Lage ist , sondern auch den
Geist einer echten Gastlichkeit und eines ehrlichen Friedens -
willens verspüren , der Deutschland beherrscht und es seine
Friedenshand jedem darbieten läßt , der willens ist, darin ein -
zuschlagen .

Wintersportliches vom Schwarzwald .
Das Programm dar Sportveranstaltungen .

Feldberg : 2 . bis 5. Jan . Dchwarzwald - Skimeisterschast
(Langlauf , Dauerlauf , Sprunglauf ! unter Teilnahme der
Olympia - Nationalläufergruppe . 15./16 . März Feldberg - Pokal
(Osterfpringen , Absahrts - und Torläufe ) .

Hinterzarte » : 23 . Febr . Reichsjngendskitag .
Renstadt i . Schw . : 2. bis 5. Jan . Skimeisterschaft deS

Gaues 14 im Fachamt Skilauf tSchwarzwald - Skimeisterschast )
im Feldberg - Hochfirst- Gebiet unter Beteiligung der Olympia -
Nationalmannschaft . Standort Neustadt i. Schw . : 2. Jan .
Großer Dauerlauf über 35 Km . Schauinsland —Feldberg —
Schauinsland . 3 . Jan . Fackelzug auf Skiern zum Fullberg -
kreuz bei Neustadt zum Gedächtnis der im Weltkrieg gefalle -
nen Skiläufer . 4. Januar Langlauf über 13 Km . für die
Gaumeisterschaft mit Start und Ziel in Neustadt . Spezial¬
sprungläufe an der Hochfirstschanze um den Wanderpreis der
Stadt Neustadt . 5. Januar Sprungläufe für die Gaumeister -
fchaft an der Max - Egon - Schanze auf dem Feldberg .

81. Januar DDAC .-Winterfahrt nach Titisee - Neustadt .
1. Februar Hochleistungsprüfungsfahrt in Neustadt . 2. Fe »
brnar Großes Internationales motorsportliches EiSrennen ,
»erSunden mit flugsportlichem Programm .

9. Februar Hochsirst- Abfahrtsläufe um den Wanderpokal
»«S Skiklubs Neustadt .

Schluchsee : 12. Januar Jugendwettläufe und Schausprtn -
»en . g . Februar Skijöring .

Echönwald : S . Februar Bezirksjugendwettläufe des Be -
gtrfs Mitte im Gau 14.

Schonach : 6 . Januar Schülerwettläufe . 12. Januar Orts -
gruppenläufe des Skiklubs Schonach. IS . Januar Staffel -
Meisterschaft des Skiklubs Schwarzwald lGau 14) in Scho-
»ach, verbunden mit der Feier des 30jährigen Bestehens des
Skiklubs Schonach am 18. Januar und einem Jubiläumsfprin -
gen an der Langenwaldschanze am IS. Januar .

St . Märgen : 26 . Januar Bezirkswettlauf Süd .
Titisee : 12 . Januar Eishockey - Wettspiel um den Schwarz -

wald - Pokal . 19 . Januar Internationales Eishockey -Turnier
um den Titifee - Pokal . 1 . Februar Eintreffen der Teilnehmer

an der Deutfchland - Winterfahrt des DDAC . 2. Februar Eis -
rennen auf dem Titisee .

Triberg : 19 . Januar Ortsgruppen -Skiwettläufe . 25. Z26 .
Januar : Süddeutsche Meisterschaften in Zweier - und Vierer -
bob.
Zusammenarbeit der Hotels von Titisee und Feldberg .

Wie in den beiden vorangegangenen Jahren , wird auch
in diesem Winter wieder den Gästen von Titisee die Mög -
lichkeit gegeben sein , das Mittagessen in einem der Feldberg -
Hotels (Hotel Feldbergerhof ' oder Hebelhof ) einzunehmen .
Diese Einrichtung , die es den Gästen ermöglicht , den ganzen
Tag zum Skilauf auf dem Feldberg zu verbringen , hat bei
den Besuchern des Titisee - Feldberggebietes großen Anklang
gefunden . Günstige Fahrtverbindungen sorgen für eine rei -
bungslose und schnelle Beförderung von Titisee zum Feld -
berg und zurück.

Die Skikurse beginnen .
In Schönwald im Hochfchwarzwald beginnen auch diese?

Jahr wieder die bekannten Skikurse vor den Weihnachtsfeier -
tagen . Die Kurse dauern je nach Anforderung 3 und 5 Tage .
Sie werden von geprüften Berufsskilehrern und DSV . - Lehr -
warten abgehalten . — Am 29. Dezember finden an der
„Adlerschanze " in unmittelbarer Nähe des Kurortes die dies -
jährigen großen Springen statt .

Wintersport - Sonntagskarten gelte « länger ! Zur Förde »
rung des Wintersportverkehrs hat die Deutsche Reichsbahn
ihre Direktionen ermächtigt , die Geltungsdauer der nach
den Wintersportplätzen aufliegenden Sonntagsrückfahrkarten
während der Wintersportzeit zu verlängern . Diese Karten gel-
ten jeweils vom Samstag oder dem Tage vor einem Feier -
tag ab 0 Uhr bis Montag bezw . einen Tag nach dem betres -
senden Feiertag , 24 Uhr (spätester Antritt der Rückreise ).
Nach Wintersportplätzen der Bayerischen Alpen und der nord -
bayerischen Gebirge , des Schwarzwaldes und der Schwä -
bischen Alb , des Sauerlandes und der Eisel , der schlesischen
und der sächsischen Gebirge sind solche Sonntagsrückfahrkarten
mit verlängerter Geltungsdauer erhältlich .

IIAhoi / Gasthaus, Pension flphCDnIIUUöl / und Metzgerei zum UbllOöll
großer Saal , Wochenendpreis 4 .-
freundlichen Einkehr G . S e y

- Mark , empfiehlt sich zur
ffrled und Frau .

Huzenbach ,I SchönmUnzach MSlpM . WllllK

nimmt auch im Winter Gäste zur Erholung auf . Herrliche
Lage (auch für Wintersport ) , große sonnige Limmer , fließend .
Wasser, gemütliche Tsgesräume . gute Verpflegung . (

Bes . G . Möhrle , Telefon 58, Amt Schönmünzach. üfension Wim. Hindelang
Jiurfhaus ättig

800 m ü . M . , an der Schwarzwaldhochstraße
Wintersport und Winterkuren

Pension ab RM . 6.—. Telefon Bilhl 711. Prospekte
durch die Besitzer K . Mablch & Söhne .

Königsfeld ♦ Hotel- Pension Wagner
Vorzügliches Haus Mir Wintersport und Winteraufenthalt .
Fließendes Wasser , Heizung . — Pension ab Mk . 4.50.

MenzenschwandGasthaus -Pension UlaideckFeldberg
Gegenüber der Sprungschanze . Moderne heizbare Frem¬
denzimmer Pension von 4 Mark aa . Telefon Bernau 12.

Billige
Unterkunft
mit Kochgelegenheit,
f . Skiläufer
im Schwarzwald .
Anfrag . u . v ?3714a
an die Bad . Presse.

freudensfadt
„Villa Paulfne"

vornehm . Familienheim , Zentral -
heizg . u . fl . Wass . i . all . Zim . , be-
hagl . Xufenthaltsräume , gute Küche .

Allgäu
TBL 26

gibt volle Pension inklusiv aller Nebenabgaben zu 5 Mark .

Samnaun
1850 m

Unter -Engadin , Sivrettagebiet , der Skisportplatz mit
last unbegrenzten Möglichkeiten , ein Dorado für An -
iänger u . Tourenfahrer , heute schon I m Pulverschnee .
■ ■ - | Ä | Li ■■Hin * das gemütliche Haus
HOtSI nUniCI mit der guten Kilche
und den groBen Ciesellschaftsräumen , zentralgeheizt
und mit flieBendem Wasser in allen Zimmern . Volle
Pension von 6 Franken an . Prospekte durch das
HotelbOro und Bad . Presse .

Deulselinömö
iMlkißmctemfai

Wer die Weihnachtsfeiertage
und den Silvesterabend
stimmungsvoll verbringen will ,

besucht das

Wald - Kurhaus
Bad Sulzburg

Südlicher Schwarzwald
Fordern Sie Prospekt A 37

51. Jahrgang

Kann ich nach Italien reisen ?
Bo » unserem Vertreter in Rom .

Diese Frage wir » sich in Deutschland mancher stellen , der
Sen Winter , sei es zum Sport in Südtirol , sei es zur Er -

holung im sonnigen Süden verbringen will .
Wir , die dauernd in Italien leben , die bald in Neapel ,

bald in Mailand oder Venedig zu tun haben , und sicherlich
mehr hören , als in den Zeitungen steht, können diese Frage
ruhig mit „Ja !" beantworten . Nur allzu vieles , n» s man
über Italien hört , ist übertrieben oder gar aus politischen
Gründen , um dem Lande zu schaden , böswillig erfunden . Die
Züge , so sagt man , führen unregelmäßig , ausländische Schiffe
legten in italienischen Häfen überhaupt nicht mehr an , die
Hotels feien nicht geheizt , das Essen sei sehr knapp , die Frem -
den würden belästigt und dergleichen mehr . Wenn dem so
wäre , dann würde der Deutsche in der Tat am besten zuhause
bleiben . In Wirklichkeit fahren die internationalen Zuge
nach wie vor pünktlichst . Die landschaftliche, überaus reiz -
volle Strecke Neapel —Rom —Florenz ist sogar seit einigen
Monaten elektrisiert . Die Hotels sind nicht kälter und nicht
wärmer als in den Vorjahren und zu essen gibt es in Hülle
und Fülle . Wenn der Hotelier an Dienstagen kein Fleisch
oder Huhn vorsetzen darf , so kann er an pikanten Teigwaren
und herrlichen Adriafischen , an köstlichen Früchten und Käse-
sorten auftragen , bis der Gast erschöpft die Gabel sinken läßt .

Sollte der ausländische Besucher in der glücklichen Lage
sein , das Land der besten und schönsten europäischen Auto -
straßen mit einem Wagen durchreisen zu können , so billiges
Venzin wie hier findet er — es klingt angesichts der so leiden -
schaftlich besprochenen Oel - und Venzineinsuhrsperre para¬
dox — so leicht nicht wieder . Dank der an den Grenzstellen
der Enit ( Amtliches italienisches Reisebüro » und in den ita -
lienischen Häfen erhältlichen Benzin - und Hotelgntscheine be -
zahlt er für den Liter Benzin nur 26 Pfennige . Die Staats -
eifenbahnen gewähren nach wie vor bei Einzelreifen 50 Pro -
zent und bei Gruppenreisen von mindestens 8 Personen 70
Prozent Ermäßigung auf den normalen Fahrpreis .

Man wird fragen , was der Ausländer dann vom Kriege
merke , in den Italien verwickelt sei. Die Sanktionen müßten
sich doch auswirken . Sicherlich beginnen sie , dies zu tun , je»
doch ihre Bürde trifft das italienische Volk. Die Bemühun¬
gen der italienischen Behörden , den Reiseverkehr , die persön -
liche Berührung von Land zu Land aufrecht zu erhalten , ken-
nen keine Grenzen . Die Behandlung des Ausländers könnte
kaum zuvorkommender sein, als sie unter dem Eindruck deS
Genfer Abwürgungsversuches gerade in den letzten Wochen
geworden ist . Die Nervosität einiger übereifriger Agenten ,
die hinter jedem Fremden mit Photoapparat einen Spion
suchen wollten , hat sich gelegt . Gleichgültige , stoische Ruhe
herrscht im ganzen Lande .

Ungeschoren wie immer , doch herzlicher als sonst will --
kommen , kann der Deutsche im sonnigen Süden und an den
Wintersportplätzen Südtirols Erholung suchen und finden .

Franz Obermaier , Rom.

Hornberg Haltestelle der Fernkrastpost Heidelberg —Lu »
zer «. Unter Berücksichtigung des bedeutenden Frentdenver -
kehrs wird Hornberg künftighin eine Station der Fernkraft -
postlinie Heidelberg —Luzern werden . Damit hat die Stndt
an einer der schönsten europäischen Gebirgsbahnen — der
Schwarzwaldbahn — Anschluß an eine der schönsten Fern -
kraftpostlinien gefunden .

Verantwortlich : Dr. Otto Schempp .

Mn
zum WinlersMt

?
Auskunft und Prospelte durch
die Aeiseauslunftstelle der

Badischen Presse
Karl ' Zriedrichstraße 6,
Ecke Zirkel, wenige Schritte vom
Adolf -Hitler -Platz.

tt . s . liegen von folgenden Orten Prospekte aus :

Schwarzwald : AliglashlUien Bärental . Baiert »
dronner Tal . Baiersbronn . Baden-Baden . Hotel Bei -
chenhaus . Blastewald a . Schluchsee . Tobel . Falkau .
Hebelhos pfeldberg. ffeldberger Hos ffeldberg . Freu -
denftadt . Furlwangen , Giiienbach, Hinier »arlen , Hör-
nisgrinde . Höhenschwand Kurhaus Hundseck . Kniebis
Königsseld . Kurhaus Plättig , Lenikirch. Menzen-
schwand. Neustadt . Aurhaus Ruhestein. Surbau «
Sand . Saig b . Titisee . Halde am Sch »uinsland ,
Waldhotel am Notschrei, Bad Sulchurg , Schluchsee ,
Echönwald . Schonach. St . Blasien . Titisee . Todtmoos .
Todtnmiberg . Triberg . Billingen

Bayern : Berchtesgaden, ffischen . Garmisch-Parten¬
kirchen , Hindelang —Bad Oberdorf , Iunghol, , Immen ,
stadt . Mitielberg i . kl. Walsertal . Mittenwald . Mur -
nau , München ll . Siidbiryern Nesselwang. Oberau -
dorf , Oberslausen . Pfronten . Bad Neichenbai . Rie >-
lern i . kl. Walsertal . Sonthofen , Schliersee. Tiesenbach

Schweiz : Samnaun .

T m* Wfiiphrmfnftfn , r1e,1< kerner gern « individuelle4C[ .7ltl | c» nr | l » nru Aus,»»«, übet Reiseverbindlin .
8« jeglicher Art . Winterkurorte usw

Sadische Press«.
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SüdwestdeutscheJndustrie-u. WirtschaftsZeitung
Energiewirtschaft und Energiewirtschaftsgesetz.

Von Dr. Johannes Darge , Ministerialrat im Reichswirtschaftsministerium .

Das Energiewirtschaftsgesetz . das von der Reichsregi « -
rung am 13. Dezember verabschiedet wurde , wird von
dem zuständigen Referenten im Reichswirtschastsmini -
sterium , Ministerialrat Dr . Darge . in dem neuen Heft
des „Deutschen Volkswirts " eingebend kommentiert . Wir
entnehmen dieser authentischen Auslassung die folgenden
Abschnitte :

Das Energiewirtschaftsgesetz führt keine Planwirtschaft
ein , sondern schafft eine elastische Ordnung der Beziehungen
zwischen Privatwirtschaft und Verwaltung , in deren Rahmen
jeder Unternehmer , solange er nicht in Widerspruch mit we^
fentlichen Forderungen eines übergeordneten Interesses ge-
rät . völlig selbständig und nach eigenem Ermessen handelt . Es
wäre jedoch unrichtig , aus diesem Grundsatz zu folgern , daß
das Energiewirtschaftsgesetz keine materiellen Wirkungen aus
die Gestaltung der Energiewirtschaft ausüben würde . Die
Unterordnung des privaten Interesses unter das Interesse
des Gesamtwohles , die das Gesetz formal schafft und ma -
teriell ermöglicht , kann vielmehr nachhaltig auf die technische
und wirtschaftliche Entwicklung der Betriebe , auf den orga¬
nischen und finanziellen Aufbau der Unternehmen und auf
das Verhältnis des einzelnen Abnehmers zum Verforgungs -
unternehmen einwirken .

In der Erörterung über die technische und wirtschaftliche
Entwicklung der deutschen Elektrizitätswirtschaft hat die
Frage eine große Rolle gespielt , ob — technisch — der Groß -
erzeugungsanlage in Verbindung mit dem Höchstvoltleitungs -
netz vor der kleineren Anlage und — wirtschaftlich —, in
Parallele hierzu dem Großbetrieb vor dem kleineren Be -
triebe der Vorzug zu geben ist. Wie aus dem statistischen
Material hervorgeht , war in der bisherigen Entwicklung
zwar eine gewisse Tendenz zur Konzentration vorhanden, '
diese war jedoch niemals so stark , daß von einer Vernichtung
der kleineren Anlagen durch ein unaufhaltsames Vordringen
der Großkraftwerke gesprochen werden kann . Bei näherer
Untersuchung zeigt sich vielmehr , ddß die antithetische Gegen -
Überstellung großer und kleinerer Kraftwerksbetriebe mehr
theoretischer als praktischer Art ist , und in der Elektrizitäts -
Wirtschaft nicht Machtkämpfe zwischen Konzernen oder Kon -
zernen und Außenseitern eine entscheidende Rolle spielen —
ein Irrtum , der in der Oeffentlichkeit verschiedentlich ent -
standen war — , sondern daß sich die Energiewirtschaft im Zu -
stand einer noch keineswegs abgeschlossenen, von technischen
und wirtschaftlichen Faktoren ausschlaggebend beeinflußten
Entwicklung befindet . Es wäre daher verfehlt , von dem
Energiewirtschaftsgesetz die Beantwortung der Frage zu er -
warten , ob große oder kleine Betriebe den Vorzug verdienen .
Für die technische und wirtschaftliche Entwicklung werden
keinerlei grundsätzliche Vorschriften aufgestellt .

Zu der lange Zeit heiß umstrittenen Frage , ob ösfent -
liche oder private Wirtschast zweckmäßiger sei, ist zu sagen :
Wenn durch das Energiewirtschaftsgesetz das Sozialifierungs -
gesetz vom Dezember 191g , welches in der schon seit der Vor -
kriegszeit geforderten Ueberführung der gesamten Elektri -
zitätswirtschast in die öffentliche Hand einen Anfang zu
machen versucht hat , aufgehoben worden ist, ist man hierbei
von der Erwägung ausgegangen , daß die Elektrizitätswirt -
schaft einen so weitreichenden Einfluß auf die Gesamtwirt -
schast und so unmittelbare Wirkungen auf alle Kreise des
Volkes habe , daß sie nicht dem freien Spiel der Kräfte in der
Privatwirtschaft überlassen werden dürfe . Diese Gesichts-
punkte lehnt das Energiewirtschaftsgesetz nicht ab , sondern
erkennt in Uebereinstimmung mit ihnen die öffentliche Funk -
tion der Energiewirtschaft an , sichert deren Erfüllung aber
nicht auf dem Wege über das Kapital , also durch Ueberfüh -
rung des Eigentums an den Unternehmen in den Staats -
besitz , wie es den alten Anschauungen entsprochen hätte , son-
dern durch die staatliche Ordnung der Energiewirtschaft . Das
Energiewirtschaftsgesetz stellt öffentliche Hand und Privat -
Wirtschaft in ein und dieselbe Linie . Beide Gruppen bestehen
aus Unternehmern , die , selbst verantwortlich für ihre nach
wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu führenden Betriebe den-
selben energiewirtschaftlichen Gesetzen unterstellt sind. Von
ihnen wird gleichermaßen die — in der Präambel besonders
hervorgehobene — Zusammenarbeit für das gemeinsame Ziel
verlangt . Solches im Gesetzeswege zu tun , wäre ein proble -
matisches Beginnen , wenn nicht die lebendige Praxis längst
Ausgleich und Zusammenarbeit vorbereitet und zu einem
guten Teil geschaffen hätte .

Im Hinblick auf den in der Gefetzes - Präambel ausge -
fprochenen Grundsatz , das „Zusammenwirken aller Kräfte

der Wirtschaft und der öffentlichen Gebietskörperschaften " zu
ermöglichen , bleibt noch die Frage zu prüfen , in welchem
Umfange und in welcher Weise der einzelne Kreis oder die
einzelne Gemeinde sich Einfluß ans die Elektrizitäts - und
Gasversorgung des Bezirkes sichern soll . Das Energiewirt -
schastsgesetz entlastet auch dieses Problem . Zunächst bricht es
mit der Doktrin , daß die Gemeinde oder der Gemeindever -
band eben als ein Teil der öffentlichen Hand ans grundfätz -
licheu Erwägungen die Privatwirtschaft ausschalten müsse.
Es verringert aber weiter wesentlich die Besorgnis der Ge -
meinde , daß sie und ihre Einwohner dem Energieversor -
gungsnnternehmen auf Gedeih und Verderb ausgeliefert
seien , da die Aufsicht des Staates im Gesetz so ausgestaltet
ist , daß alle schwereren Mißstände beseitigt werden können .
Gleichwohl bleibt der Wunsch der Gemeinden beachtlich, auch
selbst nicht ohne Einblick und Einslußmöglichkeiten zu sein.
Es wäre verfehlt , wenn die Energieverforgungsunternehmen
solchen Wünschen nicht Rechnung tragen wollten , soweit deren
Erfüllung mit den wirtschaftlichen Erfordernissen zu verein -
baren ist.

Das Energiewirtschaftsgesetz ist das Grundgesetz für die
deutsche Energiewirtschaft . Es stellt erstmalig verbindliche
Grundsätze für die Energiepolitik auf und regelt das Ver -
hältnis von Staat und Energiewirtschaft . Es beschränkt sich

aber sowohl in der materiellen wie in der organisatorische »
Hinsicht auf das Grundsätzliche . Die materielle Entwicklung
durchzuführen , ist , wie immer wieder hervorgehoben werden
muß . Sache der Unternehmer . Auch für den organisatorischen
Teil ist weitgehend die Mitwirkung der Unternehmerschaft
und deren Selbstverwaltung vorgesehen . Das Gesetz be-
stimmt , daß dem Leiter der Reichsgrunpe Energiewirtschaft
Aufträge zur Vorbereitung von Entscheidungen und Anord -
nuugeu erteilt und ihm ferner eine Reihe besonders bezeich -
neter Befugnisse übertragen werden können . In den dem-
nächst zu erwartenden Durchführungsverordnungen wird ein
umfangreicher Katalog der Bauvorhaben erscheinen , die von
der Anzeigepflicht und der Möglichkeit der Einleitung des
Untersagungsverkahrens freigestellt werden . In denselben
Verordnungen wird eine Regelung des Geschäftsganges er -
folgen , die zum beiderseitigen Nutzen von Wirtschaft wie Ver -
waltung darauf hinzielt , das Verfahren auf Grund des
Energiewirtschaftsgesetzes nach Möglichkeit aller bürokra -
tischen Schwerfälligkeit zu entkleiden und zu vermeiden , daß
ein neuer Verwaltungsapparat entsteht . Der Wunsch der
Staatsverwaltung geht dahin , Eingriffe auf Grund des
Energiewirtschaftsgesetzes , wenn irgend möglich , zu vermer -
den und es der Selbstverwaltung der Wirtschaft z« über -
lassen , die freiwillige Einfügung aller Unternehmen in die
Richtlinien des Gesetzes herbeizuführen . In welchem Maße
die Selbstverwaltungsorqauisation erfolgreich eingesetzt wer -
den kann , wird nicht zuletzt davon abhängen , ob es ihrem
Leiter gelingt , für die Arbeit der Reichsgruppe und der Wirt -
fchaftsgruppen überall die persönlich und sachlich geeigneten
Betriebsführer und Fachleute heranzuziehen .

Neue Verordnung zum Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit.

dnb . Berlin , 21 . Dez. Der Reichsarbeitsminister hat im
Einvernehmen mit dem Reichswirtschastsminister eine IS.
Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur Ordnung
der nationalen Arbeit erlassen . Sie regelt dringende sozial -
politische Fragen in der dentschen Zigarrenherstellnng . Zu -
nächst bestimmt sie . daß die von der Deutschen Arbeitsfront
zu errichtende Einstufungsstelle für die deutsche Zigarrenher -
stellung alle im Deutschen Reich hergestellten Zigarren , Zi -
garillos und Stumpen unter die Entgeltbestimmungen der
Reichstariforduung für die Zigarrenherstellung einzustufen
hat . Damit wird der Tätigkeit des bisherigen Tarifiernngs -
amtes die notwendige , seit dem Wegfall der frühere » Tarif -
Vertragsparteien fehlende rechtliche Grundlage wiedergegeben .
Der zweite Teil der Durchführungsverordnung schreibt die
Errichtung einer Lohnausgleichsklasse vor . Sie soll es er -
möglichen , den in der Zigarrenherstellung beschäftigten Fa -
milieuvätern vom 1. Januar 1836 eine Familienzulage zu
gewähren . Die Zusammensetzung der Belegschaft ist so ver -
schieden, daß große Lohnunterschiede in den einzelnen Be -
trieben vorhanden sind. Diese werden dadurch noch ver -
größert , daß die männlichen Arbeitskräfte infolge ihrer ge -
ringeren Fingerfertigkeit weniger verdienen als die weib -
lichen . Dieser Umstand wirkte sich zu sozialer Ungerechtigkeit
besonders dann aus , wenn es sich um Familienväter mit
zahlreichen Familienangehörigen handelt . Um diesem Not -
stand abzuhelfen , hat sich der Reichsarbeitsminister eutschlos-
sen, den Weg der Errichtung einer Lohnausgleichskasse zu be-
schreiten.
Neuregelung der Seidenzölle .

Durch Verordnung des Reichsministers der Finanzen und
des Reichswirtschaftsministers vom 14. Dezember 1933
iReichsgesetzblatt 1 , Seite 1461 ) ist der gesamte Abschnitt der
Seidenwareuzölle neu gestaltet worden . Die Aenderungen
bezwecken im wesentlichen ,

1 . das veraltete , unzulängliche Tarifschema durch ein
neues zu ersetzen, das den wirtschaftlichen und handelspoli -
tischen Bedürfnissen besser entspricht und ferner

2 . die hohen autonomen Zölle , die durch die sogenannten
Luxuszollnovellen in der Inflationszeit und durch das Ge-
setz über Zolländerungen vom 17. August 1925 sReichsgesetz-
blatt 1, Seite 261 ) geschaffen worden waren , und die nach dem
Außerkrafttreten der deutsch-franzöfifchen Zolltarifabreden
(seit dem 1. August 1935) fast durchweg tatsächlich Anwendung
fanden , herabzusetzen .
An Sylvester Samstagsbörse .

Nach einer Bekanntmachung des Börsenpräsidenten findet am
Dienstag , den 31. .Dezember 1935 «Silvester ! , die Versammlung der
Wertpapierbörse wie an Samstagen in der Zeit von 11Ii—13 Uhr
statt .

Ausfuhr ist not! / Mehr Sorgfalt dem Exportmuster.
Zwecks Förderung des Ausfuhrgeschäftes und der weiteren Pflege

der bestehenden engen Verbindungen mit den überseeischen Abnehmern
haben sich vor geraumer Zeit eine Reihe hanseatischer (Exportfirmen
sowie verschiedene größere Industriebetriebe da?» entschlossen , die alte
Kundschaft in Uebersee wieder durch eigene Reisende mit reichhaltigen
und auserwählte » Musterkollektionen besuchen zu lassen . In An -
betracht der Kosten für die Ausrüstung eines Uebersee - Reisenden und
der beutigen überaus schwierigen Handelslage sind die bisherigen Er -
folge vielleicht hinter den Erwartungen etwas zurückgeblieben . Ver -
schiedene Gründe mögen hier mitgespielt haben .
Was heute besonders beachtet werden muß.

In den ersten Berichten der bereits bei der Kundschaft weilenden
Vertreter wirb im besonderen auf di« Umstellung hingewiesen , die
sich durch die Veränderung der Kaufkraft der verschie-
denen . . Abnehmerkreise und deren gegenwärtige Einstellung
aus billige Gebrauchsartikel in sehr vielen überseeischen
Absatzgebieten in den lebten Jahren vollzogen hat . Da -
nach besteht in diesen Ländern sür die früheren gangbaren Artikel und
Qualltaten in der Mehrzahl der Fälle heute nur noch geringes In -
tereise . Ditnh die besonders billig « ausländische Konkurrenz in
Massenartikeln ^ lÄapan ) und die durch die verschiedenartigen Aiiswir -

auch in Zukunft ein weiterhin erfolgreiches Geschäft nach den ver -
schied « !^ » Absatzgebieten tatigen zu können , werden , Verkaufserfolgeim Ueberseegeschaft beute im allgemeinen nur bei

'
billigen

"
Ärtik « l

"
n

zu erzielen sein . Dies ist natürlich für die dem Geschäftsabschluß
vorausgehende Bemustern » « von größter Wichtigkeit .

Die individuelle Bemusterung .

stellung
Bcachtui .u umwuiu uhiu . <i « j\ uim traue in cie oeionoere Eigen¬art sowohl des m Betracht kommenden Kunden als auch des betreffen -
den Absatzgebietes in weitestgehendem Make zn berücksichtigen . Das
Exportmuiter will , genau wie der Exportauftrag auch, individuell be -
bandelt werden . Dazu gehöH ferner das, die gerade in der heutigen
Zeit vorkommenden dauernden Veränderungen aus den einzelnen
Absatzmarkten , sei es durch Neugründungen einheimischer Industrie -
betrieb « oder erneutes Vordringen und Werben der ausländischen
Konkurrenz in den betreffenden Artikeln oder sonst dergleichen mehr ,genauest beachtet werden müssen . Für die Auswahl der nach einem
bestimmten Abiatzgebiet hinauszusendenden Muster ist die genau «Kenntnis aller dieser Einzelheiten von außerordentlicher Wichtigkeit .

Die richtige Aufmachung und Auszeichnung .
» - ? i" der wichtig ist die . richtige Aufmachung und Auszeichnung
biä Erportmusters . Gerade hierbei sind durch Nachlässigkeiten , i» on

oft Geschaftsmöglichkeiten verhindert worden bzw . leider anch fchon
größere Verluste entstanden . Schon allein hieraus ergibt sich die
Notwendigkeit einer sachgemäßen und dem in Betracht kommenden
Abmtzgebiet entsprechenden Ammachung für die später zu erfolgende
Lieierung . Bei der Auszeichnung des Ervortmusters ist im befon -
deren noch darauf zn achten , daß die das Muster betreffende Artikel -
Nummer deutlich und unverwischbar angebracht ist.

Und die sachgemäße Verpackung.
Auch für die Verpackung der einz « ln «n Muster muß selbstverständ -

nch besondere Sorgfalt aufgewandt werden . Man muß sich Hierbei
zunächst darüber klar sein , welche » „Strapazen " ein solches Muster
bei der Versendung über grob « Entfernung « » ausgef « tzt ist . Es ist
° ^ber ersorderltch , auch bei der Verpackung sachgemäß vorzugehen und
alle Widerstände hierbei ja berücksichtigen , die das Mitster bis zuseinem Eintreffen am Bestimmungsort und anch nachher noch zn über -
stehen hat . damit der betreffend « Kunde das Öriginalmnster in tadel -
losem Zustande in die Hände bekommt . Von dem Aussehen und dem
Ausfall des Exvortmusters hängt schließlich allein die Vergebung des
Auftrage » ab . Der Vergleich , daß das Exportmuster für den Expor¬
teur ebensoviel bedeutet wie das Schaufenster für das Detailgeschäft ,hat zweifellos in den allermeisten Fällen seine Richtigkeit .

Man mag die obigen Ausführungen als etwas Selbstverständ¬
liches hinnehmen , aber man soll sich dann auch einmal vor Augen
fuhren , wieviel Schaben schon, durch die Außerachtlassung dieser
. .Selbstverständlichkeiten angerichtet worden ist . Eine ansehnliche
Zahl von späteren Reklamationen ist bekanntlich auf die nicht ord-
nnngsgemaße Ausmachung bzw . unsachgemäße Auszeichnung und
Verpackung des zuerst hinausgesandten Musters zurückzuführen . Also :
Mehr «- orgtalt , dem Exportmuster bringt weniger Unkosten , weniger
Aerger nnd Zeitverlust .

Noch einige nützliche Anregungen .
Zum Abschluß dieser Ausführungen seien Hier noch ei» ige An¬

regungen gegeben , die dazu angetan sind , einen größeren Ersolg der
^ xportbemuiterung Herbeizuführen . Zunächst sollte jedes hinausgehende
Muster genau registriert werden Herkunft , Abgangsdatum . Empsän -
ger usw .) . Bei von Ueberf « « »e'— ° ' ■ ~~ " -

»fern di« Größe des
per „Einschreiben "" zn . . . W
da von der prompten Erledigung einer überseeischen Ansrage immer
sehr viel abhängt . Bei Aussicht auf Erlangung eines Auftrages darf
man mit solchen Spesen nicht sparen wollen . In den meisten Fällen
ist es im Ueberseegeschäst beute angebracht , sich sowohl bei der Be -
arbeitung des betreffenden Marktes , als auch bei der Durchführungeines Exportauftrages der Ausfuhrfirmen in den deutschen Seehasen -
itadten zu. bedienen , da diese die Verhältnisse in de» überseeischen Län -
dern meist ans eigener Anschauung genau kennen und die Eutwick -
lung in diesen Gebieten stgndig verfolgen . Eine weiterhin enge Zu -
sammenarbeit zwischen Ervortindustrie nnd Ausfuhrhandel , wie es
nch gerade in den letzten 'Jahren , in denen die Schwierigkeiten im

gcschaft immer größer wurden , entwickelt hat , wird zweisellos
fuhren , daß die deutschen Erzeugnisse aus überseeischen Märkten

Boden gewinne « werde ».

Export !dahin
wieder

8 (7) % Dividende bei Siemens ?
Die Abschlußarbeiten bei Siemens n . Halske A.-G . stehe«

vor ihrer Bollendung . Ueber die Höhe der an die Aktionäre
zur Verteilung gelangenden Dividende st. B . 7 Prozent )
verlautet noch nichts , jedoch will man in unterrichteten Kreisen
wissen , die Verwaltung ziehe in Erwägung , dem Aussichts-
rat eine Erhöhung der Ausschüttung um 1 auf 8 Prozent vor -
zuschlagen . Sollte die Steigerung tatsächlich eintreten —
wofür zur Stunde noch keine Gewißheit vorliegt — so würde
daraus sprechen, daß der Siemens -Konzern im vergangenen
Jahr nicht nur erfolgreich gearbeitet hat , sondern daß mau
auch glaubt , in Zukunft eine angemessene Dividende verteilen
zu können .

Der Optimismus , der in dieser Hinsicht im Siemens -Kon-
zern vorherrscht , sprach ja bereits aus dem Abschluß der Elek -
irischen Licht- und Kraftanlagen A .- G^ die bekanntlich ihre
Dividende von 6J4 auf 7 Prozent erhöhte und in der GV .
feststellte , baß die Entwicklung auch im lausenden Jahr eine
recht befriedigende sei. Ebenso muß die finanzielle Lage des
Siemens -Konzerns außerordentlich stark sein . Dies beweist
sowohl der Gedanke einer erhöhten Ausschüttung an die
Aktionäre , als auch die Tatsache , daß in der letzten Zeit ein
hoher Millionenbetrag über die Licht- und Krast -A.-G . in
wesenverwandte Unternehmungen durch Aukauf von Aktien -
pakete » gesteckt werden konnte . Erinnert sei in diesem Zu -
sammenhang an den Erwerb der Aktien der Heliowatt -Werke
und an den Aufkauf der Aktien des Kabelwerks Dr . Cassirer .
Im übrigen erwartet man , daß auch die Siemens -Schuckert -
Interessen wieder die Zahlung einer Ausschüttung aufneh -
men werden .
Konzernumbau Dierig -Hammersen genehmigt .

In den gestern in Berlin abgehaltenen Hauptverfamm -
lungen der Deutschen Baumwoll A.-G ., Osnabrück , der Chri¬
stian Dierig A.- G ., Langenbielan und der F . H. Hammersen
A .- G ., Osnabrück wurden sämtliche Anträge der Verwaltun -
gen einstimmig genehmigt . Danach geht das Vermögen der
Dbeag aus Grund des Fusionsvertrags vom 6. Dezember
1933 unter Ausschluß der Liquidation auf die Dierig A.-G .
über , dagegen erhalten die Aktionäre der Debag für 1000
RM . Aktien ihrer Gesellschaft 1000 RM . Dierig -Aktien mit
Dividendenberechtigung ab 1. Januar 193S. Die für die Aus -
reichung der Dierig - Aktien erforderliche Kapitalerhöhung der
Dierig A .- G . um 3.50 auf 23 .50 Mill . NM . wurde ebenfalls
genehmigt .

Die HB . der Hammersen A .-G . genehmigte einstimmig
die Umwandlung der Hammersen A .- G . auf die Christian
Dierig A. -G . als Hauptgesellschafter . Den freien Hammerse «-
Aktionäre « wird für ihre Aktien einschließlich Dividenden -
schein 1935 eine Barabfindung von 150 Prozent des Nenn -,
werts geboten , was als sehr angemessen zu bezeichnen ist.
Die als Organ - Gesellschast arbeitende neue Hammersen A .- G.
ist unter der Firma F . H. Hammersen A .-G ., Textilbetriebe »
Osnabrück , inzwischen mit 5 Mill . NM . AK. gegründet und
ins Handelsregister Osnabrück eingetragen worden . Aus
dem Äuffichtsrat von Dierig ist Fritz Haecker, Zürich , im Zu -
sammenhang mit seiner Jnteressennahme an einem süddeut -»
schen Textiluuternehmen (der Spinnerei und Weberei Ett -
lingen ) ausgeschieden . Neu gewählt in den Dierig - Aussichts-
rat wurde aus der bisherigen Hammersen -Verwaltung Kauf -
mann Julius Lütger - Osnabrück und Bankdirektor Karl
Stolke -Osnabrück , ferner das Vorstandsmitglied der DD -
Bank , Oswald Rösler .

Ueber die derzeitige Geschäftslage und die Aussichten im
Konzern gab die Konzernleitung eine Erklärung ab , wonach
die augenblickliche Geschäftslage als durchaus befriedigend
gelten kann . Die Konzernbetriebe sind im Rahmen der Fa -
serstosf- Verordnnng während des ganzen Jahres gut beschäs -
tigt gewesen . Auch war es überall möglich , diese Produktion
voll abzusetzen . Die Betriebe verfügen durchgehend über an -
sehnliche Auftragsbestände , so daß die Beschäftigung für ab-
sehbare Zeit gesichert ist. Falls keine unvorhergesehenen Er -
eignisse eintreten , ist auf die Dierig - Aktien mit mindestens
der gleichen Dividende zu rechnen wie auf Debag -Aktieu für
das Geschäftsjahr 1934/1935 .

Erste GV der Deutschen Zeppelin -Reederei .
Da zu Beginn des Jahres 1935 die seitherigen Aufgaben

der Deutschen Luftschifsahrts - Aktiengesellschast Friedrichshafen ,
das Luftschiff des Grafen Zeppelin im praktischen Fahrbetrieb
zielbewußt zu vervollkommnen und seine wirtschaftliche Aus -
nützung in die Wege zu leiten , erfüllt waren , löste sich die
Luftschiffahrts - Aktiengesellschaft am 10. August d. I . bei der
ordentlichen 5. Generalversammlung auf und ihre seitherigen
Aufgaben gingen auf . die im März dieses Jahres gegründete
„Dentsche Zeppelin - Reederei " über .

Am 19. Dezember hielt nun die „Deutsche Zeppelin -
Reederei " im Kurgarteu -Hotel zu Friedrichshafen die erste
Generalversammlung ab , der tags zuvor eine Aussichtsrabs -
Sitzung im Luftschiffbau Zeppelin vorangegangen war . Den
Vorsitz führte der Vorsitzende des Aufsichtsrats , Dr . Hugo
Eckener . Dem Aufsichtsrat gehören ferner an der Direktor
der Deutschen Lufthansa Wronsky sen. und Ministerialrat
Mühlig -Hosmann in Berlin . Geschäftsführer sind Polizei -
Präsident Christiausen - Magdeburg und Luftschifführer Dipl .-
Jng . Lehman « in Friedrichshafen , in die Bilanzkommission
gehören die Aufsichtsratsmitglieder , ferner die Ministerial -
räte Thomas , Meyer und Dr . Höfeld , Oberstleutnant Breit -
Haupt in Berlin , die beiden Geschäftsführer sowie Dr . jmc.
Carl . Schmrd» Syndikus des LuitschiMcui . Friedrichshajei ^
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ZKronsky jun . von der Deutschen Zeppelin -Reederei
i» Berlin und als Berater Prokurist Oester !« vom Luftschiff -
bau Zeppeliu .

llmsäiiv des Grosshandels

im 3 . Vierteljahr und im Oktober 1935 .

Bftltn . 19. De », (gifltnbttidrt . ) Di « von der Korschung »ft« ll«
fSi de » Handel b«im Sistö . jetzt verösfentlichten Zahlen über die
Entwicklung der Umsätze ewiger wichtiger Zweige des deutlcheri Groh-
Handels im 8 . Bierteljahr und im Oktober 1935 gegcniiber dem 3.

ierteljabr und dem Oktober 1SL4 »eigen im allgemeinen ein recht
s Bild . Außer im Tnchgrolibandel. der seine im 8. Quartal

. es »ergangenen wahres infolge der Hamsterwelle ungewöhnlich stark
angewachsene Umsatzhvh« nicht , wieder erreichen konnte , war die pro-
» ntuale Umsatzeritwicklung gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Vorjahrs in allen untersuchten i-Srotzhandelszweigen im 3. Quartal
dieses Jahres günstiger alcks in der ersten Jahreshälfte .

Allerdings ist ebenso wie im Einzelhandel ein '̂ oriahrsvergleich
der Umsätze durch besondere Ursachen wie die staatlich« Wirtschafts -
förderung unö das Auftreten neuer Gruppen von «ÄroKkundcu >». B .
das Reichsheerl . die das Umfatzbild 1935 und 1934 in unterschiedlichem
Ausmaß beeinslutzten . gestört . Ein klareres Bild über den konjunk -
wrelle » UmiaHverlans vermittelt em Nmlatzvergleich mit dem jeweils
entsprechenden Zeitraum des Lahres 1933. Hierbei »eigt sich für die
ll «il<̂ «utwickl»ng im bisherigen Verlauf des Jahres 1935 eine
« tffalle»de Stetigkeit . Die Nmsatzzunahmen gegenüber 1933 waren
au -her im Tuchgroßbandel und im Banstoffgrofthandel innerhalb des
hier »ntersuch^ n Ansschnitts aus dem gesamten deutschen Großhandel. . . . . . . .

Hffi&et als in der jeweils gleichen Zeit 1933 . Im Oktober ergab stch
3 ein Anwachsen der Umsatzzunahmen . Bon er-

inrs den Uinfavr»erl<mf war tu eintsen Grob-
d»e Preisentwicklung .

Gebr . Juughaus A .-G ., Uhrenfabrik i « Schramberg . Die
oGB ., in der ein Kapital von 7 215 000 RM . oertreten war ,
genehmigte ohne Erörterung den Gewinnabschluß und be-
schloß antragsgemäß aus dem zur Verfügung stehende » Ge -
winn von 322 758 <304 498 ) RM . , der sich um den Bortrag von
150 906 RM . auf 473 664 RM . erhöht . 400 000 RM . dem ge¬
setzlichen Reservefonds zuzuführen und den Rest von 73 664
RM . in das neue Jahr vorzutragen . Der gesetzliche Re -
fervefonds erhöht sich durch diese Zuweisung aus 1 Mill . RM
Der Vorsitzende , Geh . Kommerzienrat Mischer-Stuttgart , be-
dauerte , daß es auch in diesem Jahr nicht möglich war, , den
Aktionären eine Dividende zukommen zu lassen . Der Ge -
winn ergab sich teilweise durch außerordentliche Einnahmen ,
andererseits aber auch aus dem verhältnismäßig befriedigen -
den Geschäftsgang . Die Frage der Dividendenausschüttung
sei in der Verwaltungsratssitzung eingehend erörtert worden ,
leider stehe der Ausschüttung einer Dividende entgegen , daß
zunächst die gesetzliche Reserve auf einen bestimmten Be -
trag aufzufüllen war , und zwar auf Grund der vorgenannten
dritten Verordnung zur Sicherung von Wirtschaft und Fi -
nanzen aus dem Jahre 1931 . Darin sei bestimmt , daß bei
Gesellschaften , die eine Herabsetzung ihres Aktienkapitals i«
reichlicher Form vorgenommen haben , erst eine Dividenden -
ausschüttung erfolgen kann , wenn der Reservefonds 10 Pro -
zent des neuen Grundkapitals betrage . Für das laufende
Geschäftsjahr sei dieses Hindernis beseitigt und ohne allzu
optimistisch zu sein , dürfte man für das laufende Geschäfts -
fahr ein befriedigendes Ergebnis erhoffen . Die günstige Eni -
Wicklung des Gesamtumsatzes habe weiter angehalten . Nach
Erledigung der Regularien wählte die Versammlung als
neues AR .- Mitglied Franz Rommel » Vorstand der DD -Vank
Berlin . Die infolge Ablaufen der Amtsdauer ausscheiden -
den Mitglieder wurden wiedergewählt .

Diuglersche Maschinenfabrik A .-G ., Zweibrücke « . Die
Gesellschaft berichtet über das am 31. März 1935 abgelaufene
Geschäftsjahr , daß wohl eine weitere Umsatzsteigerung ein -
trat , daß aber wiederum mit Verlust abgeschlossen werben
mußte , da die erzielten Preise z . T . ungenügend waren und
es unmöglich war , das saarländische Tochterwerk Bierbach
angemessen zu beschäftigen , weil die früheren Absatzgebiete
w Frankreich schon im Jahr vor der Saarrückgliederung
vollständig ausfielen . Geeigneter Ersatz konnte infolge der
Zollgrenze aus dem übrigen Reichsgebiet nicht beschafft wer -
den . Der Rohttberschuß belief sich auf 1 .919 (0 .619 ) Mill .
RM ., dazu traten diesmal nur 0.048 (0 .469 ) Mill . RM .
außerordentliche Erträge , Löhne und Gehälter erforderten
andererseits 1 .582 (0 .697 ) , soziale Abgaben 0 .155 (0 .064 ) , Ab -
schreibungen auf Anlagen 0 .082 (0 .100 ) , andere Abschreibun -
gen 0.008 (0 .132 ) , Besitzsteuern 0 .088 (0.127) , Zinsen 0 .080
(0 .073 ) Mill . RM ., sodaß ein Neuverlust von 327 860 (243 515)
RM . entstand , der sich um den Vortag auf 745 676 (417 816)
RM . erhöht . Durch Teilauflösung des Wertberichtigungs¬
kontos werden 101 500 , Vollauflösung der Reserve 120 000 RM .
frei , durch Einzug von 13 800 RM . eigener Aktien entsteht ein
Vuchgewinn von 12 420 RM . und aus der vorgeschlagenen
Kapitalzusammenlegung 2 : 1 von 593100 RM ., sodaß neben
dem Bilanzverlust noch weitere 81344 RM . andere Verluste
gedeckt werden können und eine ausgeglichene Gewinn - und
Verlustrechnung vorgelegt werden kann . Durch Umwand -
lung von 751 700 RM . Schuldscheinen und 150 000 RM . Ban -
kensorderuugen stellt sich das Kapital nach der Transaktion
auf 1.5 Mill . gegenüber 1,2 Mill . RM . vordem . Der drei -
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köpfige Vorstand bezog 35 815 (41 600 ) RM . , der Aufsichtsrat
erhielt keine Vergütung . Der Geschäftsgang im neuen Jahr
sei befriedigend . Die Umsätze sind bei ausreichenden Preisen
wesentlich gestiegen , die Belegschaft konnte bis 5. Dezember
um weitere 356 Mann vermehrt (i . V . um 296 ) werden . Die
an die Rückgliederung des Saarlandes geknüpften Erwar -
tuugeu hätten sich bisher erfüllt , nachdem sich mit der allge -
meinen Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse auch die
erhöhte Beschäftigung der Saarwerke und die Erneuerungs -
und Ausbauarbeiten der Saargrubenverwaltung günstig aus
den Auftragseingang auszuwirken begannen . — GV . am 28.
Dezember .

Uhrenfabrik vorm . L. ffurtwängler Söhne AG , i . Furt¬
waogen i B . Am 18. Dezember 1995 fanö im Notariatsgebäude in
Kurtwangen die oGB . der Uhrenfabrik L. Kurtwänglcr Söhne A .- G.
t. L . statt . Aus dem vom Liquidator vorgelegten (^eschästsbericht war

fr
ersehen , datz im Lauf« des Jahres der Grundstückskauf weitere

ortschntte gemacht bat . Es wurden mehrere Gebäude abgestoßen,
as große weitläufigc Fabrikgebäude , das zum Teil erst vor tinem

Jahrzehnt erstellt wurde , ist noch unverkänft . Es ist damit zu rechnen,
daß die Liauidatwn in Kürz« abgeschlossen sein wird .

Eichbaum- Werger- Brauereien A . - G . , Worms . — Wieder s Pro - uunuuu o « «»
jeni Dividend «. In der am 19. D-e»ember abgehalten«» Aufsichtsrats- berfkv -ElI«nb« ra bestellt morde ».

Sitzung nnlrd « beschlossen , ffrr das am 30- Sevtem ^ r 6 .
laufene GcIchäftsjahr ^ l.934/35 nach Vornahm « reichlichcr ^ Ablchrcivuii -anfene Gcschaftsiabr 1934 -35 nary ^<ornavme reiwnwer _ » oiurctivuu -
ictt wiederum eine Dividende von ö Prozent Mr Ausschuttun» »u
»ringen . Die GV . . findet am 14 . Januar £ 936 in ^ orms

^
statt

^
Chemisch « Werk « vor« . 9 . &

~» « -werk« vorm . *>. & (är. Albrrt A . -G . Wiesbadeu -
Biebrich. Tie Geschäftslage d« s Unternehmens ist »ufnedenftellen ».
Wie wir erfahren , wird , foweit sich der Abfchlnß 1935 setzt schon liber -
seben läßt , dieser nicht ungünstiger aussalleu , als der voriahrig « »nd
wieder ein« Dividende <i . V . 4% Proz «»t , gestatte» .

Borjahrsdwidend « dei B «rli»er SttnM. — Tilgung r der Ge»nf,-
sche !» e und Ausgab « »euer Aktien. I » einer « ufsichtsratssivnng

1986 stattfindenden oGB . htc
auf die Vorwurde beschlossen , der am 11 . Januar 1S86 ftattflndenöen oG _

gleichen Dividenden wie im Vorjahr (S Prozent auf die Vorzugs¬
aktien , 14 Prozent auf die Stammaktien uns IS . Prosent azlf die

tinnitfffifrtrtctT St̂ rtiUHltJl , X* vivonu MMI viv
Priontäts -Ttammaktienl pqr „- , v » . t ■—-- »üivt "
scheine getilgt und gleichzeitig das AK. durch Ausaabe »«»er Aktien
im Berbältuis 2 : 1 erhöht we » den . Die Kamtalerhöhun« r» vom
!»«ichswirtschaftsminifter genehmigt worden und soll der Anpassung
des AK. an die Vermögenswerte der Gesellschaft diene».

Zahlungseinstellung in der Thüringer » laoier - Sndnftrie . An
Eilenberg dem Haupistandort der Thüringer Klavier -Jndustrie , ist die
seit d«m Jahre 1877 bestehende Pianoforte - und Flügelsabrik Adolph
Kever Nachs . Kommanditgesellschaft in Schwierigkeiten geraten. Dl «
Kirma hat die Erössnung des gerichtlichen Vergleichsverfahrens be-
antragt . Zum Vorläufigen Verwalter ist Bücherrevisor Tbeo Wam-

IY+ ttl rTifflPlt

Kit . Ferner sollen die Genn -ß-
K . burch Äusgabe »«nee Aktien

^Vertpspier- ua<I Warenmärkte.
Berlin : Freundlich , Montane bevorzugt

von denen Ha
n y*

niedriger mit

«Funkspruch > Di « Börse eröffnete m stber-
. .. Bevorzugt wurden insbesondere Montane ,
arvener um 1*6 , Hoesch um %. Klöckner um H und^Stahl -

Berliu . 21 De ». .
wiegenk> festen Kursen . Bevorzugt
verein um V. Prozent anzogen . Karben eröffneten zwar V* Prozent

leichen dielen Ansanpsverluft aber sogleich147
Daimler büßten U . 5

Rentenmarkt
iemens % Prozent ein .
waren Reichsaltbesib um

aus .
% Prozent auf 109%Am

cr &oli .
An de» Aktienmärkten brachte die AufwärtSbenxannq unter der

Führung vo» Mo » tanw « rten im Verlauf weitere Fortschritte . Hoesch
gewann «» gegen den Ansang 1%. Harpener . Stahlverein und Mannes -
manu je %, Klöckner Vi Pro ^ nt. Karben wurden mit 147̂ , d . h. %
Prozent , über dem Eröffnungskurs , gehandelt . Bemerkenswert be¬
festigt find ferner Afchaffenburger Zellstoff mit vlns 1)4. Daimler mit
plus 1 >4 . Junghans und Waldhof mit je 1 . Licht ». Kraft uud Ber -
Ii»« r Maschinen mit je plus % Prozent .

Am Reuteumarkt waren die Umiäb « auß « rordentl >ch genu « , das
Kursniveau blieb bei allgemein freundlicher Grundstimmung wider -
ftandsfähig . Hypotbekenpsandbriefe und Komunalobligation « n wiesen
nur vereinzelt Abweichungen vo» höchstens % Prozent gegen den Bor -
tag auf , Stadtanleiben lagen ruhig : erwähnenswert sind nur Ber -
li »«r Protestschäve . die im Hinblick auf den »u erwartenden Umtausch
um 1% Prozent zurückgingen . Provinzanleihen lagen bei kleinem Gc-
schüft freundlich . Von Länder » find nur 27er Bad «n mit minus %
Prc ^ent hervorzuheben . Die Nounganleih « büßte d« n Bortagsaeivinn
mit minus % Prr ^ ent wieder ein .

Di « Börse bis »um Schluß fest . Die führenden Werte
schlössen zu Tageshöchstknrsen , so Karben mit 148% (plus 1V4 gegen

Erösfnungskursj . Harp «ner mit 109% iplus . 1% ) , Stahlvereinde»
mit 73 wlus 1% Prozent»
wirf 10OH fort.

Nachbörslich galten die Schlvßkurf« Geld.
(Zbstmsrkt .

Reichsaltbefib s« bt«n ihr« Erholung bis

Oberkirch . 20. De».bis 12 Pfg .
Obstgroßmarkt. Aepfel W—9S. Birne » 11

Schlachtvieh - und Nntzviehmärkte .
Durlach , 21 . De ». Schweinemarkt. Auftrieb: 90 Läufer. 16

Ferkel : verkauft : 40 Läufer . 16 Ferkel : Preis « : Läi»f« r : 40—60 RM ..
Ferkel 25— 30 RM . je Paar .
Baumwolle .

Bremen . 21 . De». sFnnklpruch.» Baumwolle -Schlnßknrs . Ameri-
ca« Middling Universal Standard 2« m>m loco per eng. Pfund 14.03
(13 .97 ) Dollar « nts .
Metalle .

Berlin . 21 . De». sFnnsprnch . » Metallnotieruuge « Wrt le 100 Ka .
El «ktrolvtkupser prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam INo -
tierung der Bereinigung f. d. Dt . Elektrolvtkupsernoti ») »nv . 50 .0
Reichsmark .

Berlin . 20 . De». Kursvreis « für unedle Metalle . Mit Wirkung
vom 1» . Dezember ergeben stch nach der Kurspreisfestsetzung KP . 7S
folgende Veränderungen : Kupfer , nicht legiert 4«— 51 RM .

London . 20 . De ». Metallschlußkurs «. Knvser {£ p . Tonn « >: Ten¬
denz stetig : Standard v . Kass« 34° /i >— 34^», 3 Monat « 35— 35 ' /u
SÄrl . Preis 34%,wirebars 89% .
p . Kaste 2l8%r , WW
219+i , Straits 222% . — Blei (£ p . Tonne ! : Tendenz stetig : . auSld .

inoffiz . Preis 14%— 14 ' ° />, . Settl . Preis
Tonne >: chin« f. Regulus c . t. f . 5S—54. -
Tendenz träge : Feinsilber , prompt 23—26,

Nürnberger Hopfenmarkt

— Antimon ( £ per
ipcnc « p . Ouncei :

Settlement 26.

». Nürnberg . 21 . Dez . <Eigenb«rIcht .> Dt« Nachfra «« hat auch
im der B« richtswoch« zi« mlich gleichmäßig angehalten und es erreichte
der ««samt « Woch«numfaS b« i ruhigem Einkauf 223 .Ballen nur rd.

Ztr . Säufer wäre » wieder zu ungefähr glttf" ' " ' ~
it JnlanS
ir Hersbi

^ . .. . . . . . . . . . — und für S
je Ztr . , außerdem «ur Ervortzwccke : Sall « rtau « r mit 150—185 RM ..
Gebirgslhopfen mit 120 RM . und Tettnanger mit 210 RM . j« Ztr .
Di « Zufuhren stnd w« itcr zurückgegangen : die vom Lande betrugen
m dreier Woche nur 12 Ballen mit 21 Ztr .. die Bahnzufuhren da-
zegen 82 Ballen mit 116 Ztr . «nd erscheinen im Hinblick aus di« nurMarktvorrät « als »ollkomm« » ungenügend . In Hopsen

ir Hat
190 _ RM . . für Spalter 280—290 RM . und für T« ttnang « r 290 RM .— '— " " - rta "

älterer Jahrgänge wurden dem Markte kleinere Posten » 34« . . W
30 RM . nnd 1933er von 35— 40 RM . entnommen . Die Woche schlieUt
in unverändert ruhiger Haltung

Am Saazer Markt halt die Nachfrage alerchfalls noch an . niWet
stch in d« r Hauptsache aber auf billigere Sorten . Nur der Export
zeigte Interesse für bessere Qualitäten . Die Notierungen ^ gebe» von
1250 —1025 Krön «» . — Westliche Märkte unverändert und meist ae-
schüft slos .

Geld - nnd Devisenmarkt
Berlin , 21. Dez . «Funkspruch .» Am Geldmarkt blieb d« La«

weiter verhültnisniätzi « gleich , wenn auch zum Teil schon mit den
Vorbereitungen zun, JahreSultimo begonnen wird . Blankotagesgeld
erforderte unverändert 3 bis HVt Prozent . Für Privatdiskonten ist
die Nachfrage allerdings nicht mehr lehr erheblich, aber auch Angebot
ift kaum in nennenswertem Ausmaße vorbanden . In den sonstigen
erstklassiaen Anlagen blieb das Geschäft f« hr still.

Der Pri » ,ii > " lontsav wurde bis 3 Prozent gelassen.

lÄ1 .34^ >. Von de» übrigen Goldvaluten konnte sich der Gulden be-
festigen , der Schweizer Franken etwa auf Vortagsbasis behaupten .
Pfunde «nd Dollar lagen gegen den Vortag fast u» v«rändert .

Berliner Devisennotierungen :

ACT*«»
Argen«.
Belgien
Brasilia
Bulgarien
Üanada
Dlttemirt
Danzig
England
Ettland
Finnland
Frankr .
Griechen! .
Holland

Itaiie «
Japan
Jngoalaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwej2
Spanien
Tscheche
lOrkei
Ungarn
Uruguay
UÄA .

20. Dezember
Oeld Briei

12 .54512 .575
0 .677 0 .681
41 .86 41 -94
0 .138 0 .140
3 .047 3 .053
2 .463 2 .467 ^
54 .68 54 .78
46 .80 46 .90

12 .24512 .27 ?
67 .93 68 .07
5 .395 5 .405
16 .40 16 .44
2 .353 KV.

',
168 .281 *« fi '

14 34 14 36
54 .93 55 .03
19 .98 20 .0 /
0 .714 0 .716
5 .654 5 . 66f
80 .92 81 .08
41 .76 41 .84
61 .49 61 .61
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 . 11 11 .13
2 .488 2 .492
63 .14 63 .26
80 . 66 80 .82
33 .99 34 .05
10 . 29 10 .31
1 .981 1 .985

1 .134 1 . 136
2 .486

21. Dezember
Oeld Briet

12 .55512 .585
0 .677 0 .681
41 .87 41 .95
0 .138 0 .140
3 .047 3 .053
2 .466 2 .470
54 .72 54 .82
46 .80 46 .9L

12 . 25512 .285
67 .93 68 .07
5 .395 5 .405

16 .38516 .42k
353 2 .357

! 68 .53168 .1"7
14 .34 14 .36
•64.96 55 .06
19 .98 20 .05
0 .715 0 .717
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .73 41 .81
61 .53 61 .65
48 .95 49 .05
46 .80 46 -90

11 .11511 .135
2 .488 2 .492
63 . 18 63 .30
80 . 64 80 .80
33 .9 / 34 .03

10 . 28510 .3C5
1 . 979 1 .983

1 .139 1 .141
2 .486 2 .490

Berliner NotenbOrse :
20. Dezember 21. Dezember

U.S .A. gr
do. klein

Argeot
Belgien
Brasilien
Bulgarien
üanada
Dänem.
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Eltland
Finnland
Frankr.
Holland
Italien gr .
.. klein

Jugoslav.
Lettlaad
Litauen
Norw.
Gesten .
„ klein

Polen

„ klein
Schweden
Schwz. gr

.. klein
Spanien
Tschech .gr
„ klein

Türkei
Ungarn

Oeld Briet
2 .438 ? .458
2 .438 ^ .45 ?
0 .649 0 .669
41 .72 41 .8r
0 .114 0 .13 '

2 .405 2 .425
54 .49 54 -71
46 .76 46 .9 -
12 .21 12 .25
12 .21 12 . 25

5 .35 5 .3C
16 .35 16 .41

167 .86168 .54

5^64 5̂ 68

41 .52 41 .66
61 .33 61 .57

46 .76 46 .94

62 97 63 .23
80 .48 80 .80
SC .4ö 80 .80
3563 3377

10 .43 10 .47
1 .92 1 . 94

Oeld Briet
< 438 2.458
2 .438 2 .458
0 .649 0 .669
41 .72 41 .88
0 .114 .134
2 .408 ü .428
54 .53 54 .75
46 . 76 46 .94
12 .22 12 .26
12

^
22 12 . 26

5?35 5739
16 . 33516 .395
168 .11168 .79

5
^
64 5 .68

41 .49 41 .65
61 .37 61 .61

46 .76 46-94

63 .01
80 .46
80 .46
33 .61

63 .27
80 .78
80 .78
33 .75

2 .490
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

10 .43 10 . 48
1 .92 1. 94

London :
Kabel
Paria
Briiaael
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

20. 12. 21. 12.
4 .929 4.93
74 .44 74 .78
29 .27 "» 29 .28

7 .28 7 . 275 '«
61 .06 61 .18
36 .04V» 3607
22 .40 22.40
19 .90'/« 19. 90»,s

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

20 . Ii
3 .08VJ
1. 471 »

2 .488
r &gl . Oeld
Privatdiskoot

3 - 3VI .
3 >/«°I°

21 . 12.
3 .084
1 .476

.491
3 - 3VI .

3%
Reichsbankdiskont : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 21 . Dezember 1935 .
20. 12. 21 . 12. 20 . 12.

Paria 20 .34V« 20 .33 Wien 57 .00
London 15 . 19 ',» 15 .20 Stockh . 78 .35
New - Y. 308 .37 308 .37 Oilo 76.35
Belgien 51 .95 51 .32 '/! Kopenh . 67 .85

24 .82 24 .75 Sofia
Spanien 42 .15 42 .12V- Prag 12 .77
Holland 208 .90 208 .90 Warsdi . 58 .15
Berlin 123 .90 123 -90 Budap .

21 . 12.
57 .30
78 .37 "-
76 .37 -/-
67 .8=

12 .78
58 .10

20 . 12. 21. 12.
Belgrad 7 .02 7 .02
Athen 2 .90 2 .90
Konstan . 2 .45 2 .45
Bukar . 2 .50 2 .50
Helsingf 6 .70 '/2 6 .70
Buenos 83 .37 83 .75
Japan 88 .37 89 .00

Knrsberidif aus Berlin und Frankfurt21 . Duhr .
1935 .

Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hinter dam Aktiennamen bedeutet die letzte dwi

Frankfurter Kassakurse
StaatsrnnlelheB

Ait besitz
• Hoescb RM
Uhr.Krupp RM
' Mittd . Stahl
' Stahlv . B.
I do . RM
i% do .RM .51
t% do . RM .47
4H % do .RM

Bank t Brao 6
Reichsbank 12
AG.£Verkehr 0
Allg. Lokalb - 6
DtReichsbVzg7
Hapag 0
Hamb « . -Süd 0
Nordd .Llojd 0

Accumuiacor 12
Akn 0

20 . 12.
109-,°
103 .5
104 :,l«
103 .2
102 .5

21 . 12.
109 .5
103 .5
1C4 ',«
103 .2
102°,.

92 92?25

177
84 .75
116 ' .
123V«
15

114 .5
177V«
84 .75
117
123V«
14.87

16 .12 16
166
50 .5

167
50 .5

A.E.G . 0
Asch ZellstoffO
Bay . Motor 6

J .P .Bcmberg 5
Berger Tiefb - 6
Berl . Karlsr 5
Bekuia 8
Berl . Masch . 5
Braunk .Brik .10
Brem . Wolle 12
Buderus 4
CharlWasser5 ^
Chem .Heyden4
Chade D -C 16
Chade D Z»/»

ConciGummi8
do .Linoleum 8

OaimlBenz 0
Dt .Atl .Telegr .6
Dt .Conti Gaa 7
Dt Erdöl 4

20 . 12. 21 . 12.
34 .75 34 6?
? / . / !,

119
100 5 100*1.
114*4 114 .5113
132',« 134
lO / 'i* 109
19/ —

9? ?5 9? 37
107"» 108
11 «-'. 118 .5'MW 282 b
?73 .5
159 ',. 159
124 h
86 .62 8/ .2b
118 117
103 ',» 103',»

Dt . Kabelw . 6
Dt . Linoleum 8
Dt . Telefon 6
Dt .Eisenhdl . 4
Dem .Union 12
Eintr .Brk . 10
Eisb . Verk . 6
El . Lieferg . 5
E.W Schiet . 6

El .LichtKr .öMä
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Feit . Guille
Ces . f . el .U
Goldschm .
Hamb .El .W
Harb .Gummi 7

Hoesch 0
Holzmann 4

20. 12.
138 .5
135 *f<
124

m
7*

121 .5
109i /4
114 ' ,«
II

5 ' "

147
113 %
107 ' /«
123 .5
104 V.
129

H 6-
85

87

21 . 12.
13814
135

18ÜV4
1215
110 7/s

27 .ÄJ0 . 12
147 »l4
113 %
108 »
123 »/«
105
129

108V4

Hotelbetr . 0
Ilse Bergb. 6
do. Genuß 6
Gbr . Jungh . 0
Kali Chemie 5
Kali Aschers 5
!\ * rknet 2ty2
Kokswerke 6
Lachmeyer

aurahütte
Leopoldgr .
Mannesm
Mansfeld
Maschb. Ut .
Max'hütte
Metallgss.
Montecatini
Ndl . Kohle
Orenstein
Rh .Braunk .
do Elektr

20. 12 21 . 12.
80 -b 80 .6
125V« 125 ' ,»
78 .87 79 .5
120
77 .25
113 114
1191« 121V«
94 94
76 37 77.25
116 -,. ll/ .b
64 12 / 0 .2b
16b
109 ',« 110

40 .5
179 180
73 73.12
211 -u 211

Rheinstahl 4
Rh .W .Elktr . 6
Rütgerswke . 6

Salzdetf . 7%
Schi .Bg .Zink 0
do . Gas B 8
Schb . -Salz . IQ
Scbuckert 4
Schultheiß 4
Siem -Halske 7
StöhrKammg .6

Stoib . Zink 0
nudd .Zucker 10
Thür Gas 7
Ver Stahl 0
Vogel Draht f
W Gelsenk .8H
West .Kaufh . C
^ «Mtereeeln 5

ZellWaldhot 5

20 .12.
101 .5
129 -/8
1111/4
176
&37
131
1185/»
100
164 -,4
98 .75

201 .5 !
123 .5 :
71 .75 :
124

24 .75 !
116 .- :
115 ' ,4 :
17 .37

131
118 ' ,°
100 ' /.
164 '<4
98 .5

20 . 12.
iReichsanl. 27 100%

oBaden 27
6H eisen 29 9675
Altberiti 109 .5
4 Sdiutzg 08 10 .30

die . 39 10 .30
dto . 10 10 .30
dto . II 10.30
dto . 11 10 .30
dto . 14 10.30

Stadtnnlelhea

Berliner Uassakurse
21 . Dezember 1935

Steucrgntschdn «
Gr .IC. Kon 107 .

I9J4 108 .äto oh.
<to . oh.
St UtU .

I
Pescvenlaalicb «

1 Rcicbi 27 100 .5
> Reicht 1934 97
Yuunganieibt 102 5>
» Prcuft. 21 —
* .. Schacz51 II —
4*,Schatx33 ' 351 1Q2M ,

1935 109
1934 1<Z3-I>

1938 108
9

B§ " >» >><»

«Vs Baden J7 95 .62 d ,° ^ 29
•H Bayern V
4<j2 Post 34

97 .8
100

Ptandbride
h

Reibe 4
» »

_ > a
Komm I*
Dekoaame

Pr Ztr

97
97
97 .5Ö
94 .75

' 112 '/4
Stadtteil .

hm. 7 96 .50 *Kofna . J

96 .5022
24

» 25/27
. 2» 96 .50
Berl . Hyp . -Bank

936 110 3 Komm 4+ 5 93

Nordd . Grnodkt
95 .25

pl », 11. 13 95 .50
Komm 23 93

Pr . Zentralbodea
Reibe 24

2t Lk).
Komm. 26 2t

95 .25
100',H
*9 .25

Gold

Pr Pfandbrief back
Reihe 47 95 .25

» 95 .2t
Komm . 20 93 .50

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 ». w . 96

16 96
». 17 96

94

Westa . Boden
Reihe 20 a . 2295 .50
- 24—26 96

Komm 21/33 93 .75
Obligationen

6 Daimi Benz 105
6 Klöckner l01 l/8
5 RhMainDon 98 .b
6 Siero Schuck 105 .5
6 Viag 101 »'4
6 Farbenbonds 124 7/8

Bankaktien
Bad Bank

Bayr .VereinstP95 .5
Beri .Handeisg t>ll4
Commerzb t 83 7̂6
Dt.Asiatische
DD- Bank 0
DtCentrB
Golddisk 3i/2
Dt .HvpB4i/2

IJeberseê
Dresdner b
l -uxb .In t. j
RhHypo 7
RbWBod '
Wesfd p
Verkehrswert «

DFUrnKP H
HambHocf 6 84 .75
Sfl<IEi«ef>(> 3

91 .26
9/5

197
41 .75|
98 . 7

"
137

105

448
82 .5935
100
38. 5
78 .7c
83 .25

5.5
132
118
91

industrieaktien
AlsenZem —
Amm Pap 4 76
Anh.Kohle 0
AugsbNb . 4
Basalt 0
BastAG 12
BayrSpieg Z
Bergm .El . 0
BIGubHut 8
BertbMess C
BcrMonie» 6
BrschwAG

KIndust .6Mi
BremBesig 5
BrownBov 0
IGChem .Tj
. 50% be* .7

Ch .Grünao 5
GelsenIi 4*/s

.. Albert 41/8
ConcBert 0
DtBaum-w 8

Spiegel 4%
Stein- 7 —
Tafelgl 7 -
Tonstein 5 —

DortmAkt . 10160
DürenMet . 6
Drckerboft fil25
DynNobei 3^ 78
EkktraDresd 5112

5 Gi

101 ' /«
84 -5
ir
110
103
71 . 5
129

E.nzUmon 6l01 3/<
ErlBamberg 610
Esch w Berg 14 -
FahlbLi« 8143
Gebhard Co 89k
GerreshGlas 0 -
GladbWolle 10 -
Gritzn -Kays . 0 —
rrünBilfing 15

orusebwitz 6^ j ~
GüntherSohn 2 ~
HackethaJ 6^ ,119
Hageda 610 ?
HemmoZem 12i4/ _.c
Hilgers Vera 077 .5
HirschbLed 6 -
Hocb-uTiefb 6l07 3i«
HoffmStk 6^ 122/
LHutscfaenr 058 -5
acobsen 26

johnErfurt C40
Keramag
S.eramWerte 5 —
CHKnorr 10 _
Koilmjourd 0 _
KölnerGaa 873,5
KöcitzLeder « 107
Küppersb 6
LindesEis 7 —
Buckao- 5̂ 6110
UcxA . -G. 0 —

Miag 084 .5
Mimosa l0l42 1/4
MitteldStahl 3 -
MülhBerg 6 —
Neckarw 5% 108 *1
PhönixBrk 4 —
PittlWerkz ^
PongsZahn 14 175
RadebEzp 12 l $6}k
RasqFarbe C
RachWagg C
KeicheltM 8
Reinecker 0
* h M Do .5
Rheinteld 6
RheinMet 6

Spiegel 4
RbWKalk 6
RiebMon 4Vfc 99 .5
IDRiedet 0 72 . 20
Roddergr 18
Rosenthal C
Sachsen wk ü
SWebstuhl 0
Saditleben 9
Sarotti 5
SchenngK i ~
SdiießDefr 081
SchfBgBeutb 83 .5

Port) > 117
biiöttarhot U —

J5.5
c8 .62
126
9225
114
131 .5^
91
113

45
81^5

95

iiegersdWerk C83
SiemensGla» 4 95 .5
SmnerA.-G. 4 —
SceatitMagn 10124
Stock&Co . 1132
jebStollwerk 487 .25
TackSdjuh ' 103 -5
TörlOei i -
ThürElGlas 7% —
Friumphw 0 —
Tuch Aachen ' 105
Umonchem
VerSpieJk 61^0BöhlerSt 5120
« Dt .Nickel 6126 .5
„ Glänzt oft *130

HarzZem u —
MetHallerC26

SchimZem7^ 144
.. (Jltramar 7 —

Viktoria « J73
Wandere» 139 .5
W llinerMet ^1O5
ZHß-iko» 089 .75
Kolonialwerte
DtOacafrika 097
Kamerun 0 -
Neuguinea 4 -
-)chaatung 098
AmnestieAnJ 106 SU
KommUmsch 87 .75 "

6BadenGold
6BerlinGold
6Darmst .G.
bDresdenG.
»Frankf .G
fcHeidelb .G .
bLadwigshaf
6MamzGold
bMannh.G.

dto .
6Pforzh .G .

dto .
6Pirmas.G.

95
89 .25
91J >

93
92
92 .75
90
90

BadKom . -Landesb
Pfdbr .G. 29 1

dto . II
dto . 30 III

6Goldani. 30
dto. 26 A—D

96 .596 .b
96 .:
- 4
94

Pfandbriefe
t*{äli .üypoth . Bank
Gold R. 2—9
dto IL 13—17
dto . IL 21—22
dto . IL 11—12
dto . IL 10
Liquid . 26-1-28
dto .m .An t .3— 4

97 .ÖL
97.50
97 .50
97 .50
97.50
ICO ' 8
5 .65

übe ÜypoUi. -Banfc
Gold R 9
dto . IL 18—25
dto R. 26—30

R 31—34
R 35—39
R IC— 15
R 17
IL 12—1)

dto
dto
dto
dto

96 .50
96 .50
96 .50
96 .50
96 50
96 .50
96 .50

- 12 .12
7

~ _
5 .80
8 .50

5 .80
8 . 50

4 .75 4 .75
9 .5 9 .59 .5 9 .5
39 38 .7t

20 . 12. 121. 12.
Liquidation « 100 ®/4 100 5/sG .Komm . R . 4 94 .5 94 .5Würt .H .B.1—2 98 .25 98 .25
Würt .Kredit 1 98 .25 98

dto . R. j 98 .25 98
Sachwertan leihen

6BadenHolz 231 — —
5Frkft .Gold 1 2 .72 2 . 72
6Grkr .M ' hm .23 16 .85 16 .85
5Süd . Festwbk . | 2 .82 2 .82

A.nalanderenten
5Mez.inn .abg.
6dto .Goldäuß .
3dto kons .inn .
4%dto .Irrig .
5% Rumän . 03
4%|%Rumän . l3
4%Rumän .
4BagdadSeriel

dto . Seriell 1
2% Anatol . lu .2 i
5Tehuantepee
4^ dto .

[ ndnatrieaktten
Adt , Gebr . 0
X..E.G . 0
Aschaff.Zellst .O
BdMaschDurl .8
Bay .Brauh .Pf .O
Bay -Spiegeig 0
Br .Klein lein 4
Br .Besigh Ol 5
BrownBo* . 0
Buderus 4
Cem HdlbgV 6
Daiml . -Benx 0
Dt Erdöl 4

GoldSilb . 9
Linoleum 8
Verlag 3

DurlachHof 0
DydterhWidmö
E.chb ▼ Br 5
El .Lieferung 5
ElLichtKrft6 ^ »

Enz .Union « . 6
Esch w .Berg 14
EfilingMaach
Fab & Sehl J
Fahr Gebr 10
IG Farben 7
Feinm .Jettei 0
Felt .&Guili

93 .75
110 .5127
102
283
54
116 .5147 .5
77

_ 108
96Ä >iFrkf . Hol 0 46 .25 (46 .25

40 40
34 .3/ 34 .577 .75
126 127
40 .5 41 .784 .5 84 .5101 101
92 .62 92750
116 116 .5
86 .5 87
103 - 4 103 ',.
210 .t 213

— 136

Gesfürel 5
Goidschmidt 0
GritznerKays .O
GkraftM VA 10
GrönBilf . 15
Hafenmuhl 5^
Haid &Neu 0
Hanf .Fussen
Harpen .Berg
HilpertM .
Hochtief AG .
Holzmann
IlfeBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl .
Klein,Schanzl.O
Klöcknerw .2H
KnorrHeilb . 10
KolbSchüle 5
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr
Lok.Krauß
Löwenbrän 10
Ludw .AktBr 4

.. Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallges . 4
MezAGFreib. 0
Miag 0
Moen.Masch 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst 6
Ost .Eiienb 0
Pfalz .Mühl« 7

, Preßhefe6
Rh .Braunk 12

EletktraSt 6
„ Vorz6

Rbeinmühle -i
Rheinstahl 4
RiebMont 4%
Röd Darmst
Rdtgero u
Salzdetf 7V%
SalzHeilbr 12
^djhnckC .c
Sehr .Stempel 3

20. 12.

123
105
24J30
191
99
26

105 .5
48
107
65.5
51

~

7876
8(X5
185
110 .5
119
19 .75
95 .75
97

87
76 .75
116 .5
110

78
91 .75
IO8V4

9?5
138

125
121
80
101»i4
99
100 ' l.
111 Mi
175
215
101
60

21. 12H

123»!
24J5
191 ',.99
26
108 .6
107*.
85 .5
51

~

80 .5
79.37
185
110 .5
121 .5
19.5
95
97
196

87
77 .25

t4
78 .37
yl .7o
108 ',«

9 .5
140

121
80
10 't 'U
99_
111 .5

215
101
60

118
110
69
164 >,«
91

^
25

82
~

200 »l.

104 .5

Schnck.Co.
Scbv Storch
Seil . Wölfl
Siem .Halfk «

„ Reinig.
SinalcoDetm
Sinner A.G.
Südd .Zucker
Tellur Berg .
Thür .Liefer.
Ver.Dt .Oelf .
„ Faß .Kaflel 0
.. GUnzll . 0
.. Stablw. 0

Strohft . 3
VoigtHäffner Z
Voltohm 4
Wefteregeln 5
VürttElek 41/2
Vfrulle-Brau 0
ZellftWaldhSt
Zellft . Memel 0

Bank werte
ADCA
Bad . Bank
Ban kl .Brao
Bar Bodenkr

Bay Hypo
Handt .

20 . 12

25

Berl
DD-Bank
Dresdnr 0
Frankfurt 6
„ Hypoth . J

Lux. Intern . 0
Mein . Hype i
Ffälz .Hjp 4
Keidisbank 12
Rhein.Hypo f
W Notenb 5

Verkehrawerte
Bad . AG . I.

Rhein See
Reichtb. V*.
Hapag
Heldelb Str
Nordd Lloyd
ftalttm Ohio

II

82

79
43
115

6b .25
123

85
114V «
82 .5
83 .5

21 .7k .
Versicherungen

92 .75
5

93 .25
81 5
176 ° .
132
100

103
123 -,,
14 . 75

21 . 1 2 .
118 ' te
111
69 .5
163 *i«
92_
82

~

104 .5

72 .5
87 5̂

82
~

79
~

43
116

68 .5123

114
82 .5
83 .25
100 .5
92.5

5 .25
94 .25
81
176»,«
132
100

103
1.23V«
14 .7b

All .Si. Vet 12
Bd. Aaaekur >
Frk .Rfl* >00
dto. 100er
Mannb Verl » "
Wärtt Trans .o

246 .5
41
34b
llf

Jb
i repar . ; t eikl . Di» . ; O Ziekaac ;

21 .75
246
41
345
11»
ib
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An nähme st eilen der erfolg¬
bringenden kleinen Anzeigen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts
stelle , Karl-Friedrichltr . 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land-

« Kleine Anzeigen »
Anzeigenpreise füi
kleine Anzeigen von Privaten

je mm — 6 Pfg . ,
Stellengesuche je mm = 6 Pfg
Annahmeschlnß 16 Uhr

vormittags .

Stellen «

g .e suche

Männlich

«OLYMPIA KM<«&- « .■. . OLYMPIA -Supe » FONF «MaL ^ IL

. OLYMPIA ZWEI * (Triumph ) RM 235^ m-R. . OLYMPIA -Supe . SECHS * KM

Niedenerflih - OretdstK

Allseitige Ausbildung i . d . französischen Schweiz
Vorzug läge ü. d. Genfersee 4%
uoraip . Töctiier * Institut CllBXDrBS 7veveu

Lebensnahe Schule . Alle
Abteilungen bis Abitur . 2 jähriger
Handelskurs m . Dipl . Hauswirt¬

schaft — Sprachdiplome .

Besteingerichtetes Haue .
Eigene Sport - u . Spielplätze ,
Winter - und Sommersport .
Elternreferenzen .

Zwelainstitut von Prof . Baser 's "JF Ell EE | J | 'm Säntisgebiet
voralpiner 7 öchter -Internatschale I EU iE Ii (via St. Gallen )

Uhren , Goldwaren ,
Trauringe

empfiehlt äußerst billig

LTheiladter ,
Hebelstraße 23 , gegen . Kaffee Bauer
Eigene Reparaturwerkstitte

Generalvertretung :

Albert Beieriein
Karlsruhe , Moltkestr . 17

Fernruf 2650

Amtliche Anzeigen

(» mtl. Bekannt« min .)

Maßnahme öer 'Reichsregierung
zur Berbilligung der Speisefette
für Sie minderbemittelte Be¬

völkerung .
Die Reichsverbilligungsfcheine

für den Bezug von Margarine und
Speisefette für die minderbemittelte
Bevölkerung für die Monate Ja -
nnar . Kebruar und März 1936 wer¬
den für alle empfangsberechtigten
Personen . mit Ausnahme der beim
Arbeitsamt laufend unterstübten
Personen , vom Kürsorgeamt aus -
gegeben . Ausgabestelle ist in der
Baumeisterstrave 56 , 3 . Stock.Die in Knielingen und in Dax -
landen wohnenden bezugsberechtig -
ten Personen erhalten ihre Fett -
scheine beim zuständigen Gemeinde -
fekretariat .

Als Ausgabetage in der Aus -
abcstelle Baumeisterstr . 56 werden

Anfangsbuchstaben :
A—Bl am Montag , den 23 . Dez . 35
Bo—D am Diensta, ; , d . 24. Dez . 35
E—F am Freitag , d . 27 . Dez . 35
G —Ha am Samstag , d . 28 . Dez . 35
He—,1 am Montag , den 30. Dez. 35
X»—Ko am Dienstag , d . 31. Dez . 35
Kr —L am Donnerst . , d . 2. Jan .
M—N am Freitag , den 3. Jan .
O—Ei am Samstag , d . 4.
Ro—Sa am Montag , d . 6 .Sek am Dienstag , den 7.
Ks—T am Mittwoch , d . 8 .
U—'Wi am Donnerst . , d . 9.
Wo—Z am Freitag , d. 10. _
jeweils von 8— 12 Uhr und Don
14 .30 Uhr bis 17 Uhr.

Am Dienstag , den 24. Dezem¬
ber . am Samstag , den 28 . Dez ..
am Dienstag , den 31 . Dez . 1935
und am Samstag , den 4 . Januar
1936 nur von 8—12 Uhr.

Dir Ausgabetage miifie« »nbe -
dingt eingehalten werden. Zn an-
deren Zeiten wird die Abfertignng
niibt vorgenommen .

Als Nachweis der Minderbemit -
teltheit sind bei der Antragftellung
vorzulegen :
a) von den Personen , die beim

Fürsorgeamt in laufender Un -
terstützung stehen, eine Beschei-
nigung der inständigen Abtei-
luug (Kontrollkarte des Arbeits -
amts oder Borsvrech - usw . Aus -
weis ».b) von den Personen , die betin
Fürforgeamt und Arbeitsamt
nicht laufend unterstützt werden :
^ ainilienstaminr >>lch . ^ nhn - und
Arbeitsnachweis . :1! entenbe -
scheide usw.

Stadl . Fürsorgeamt
— Direktion —

Frankfurt a. M.
Die Herstellung der Betonfahr

bahndecken von km 6,2 bis km 42 .0der Strecke Frankfurt IM ) — Wie¬
tzen und von Km 76,2 bis Km 108,6
der Strecke Heidelberg —Karlsruhe
wird hiermit öffeittlich an erfahrene
und fachkundige Unternehmer aus -
geschrieben.

Es kommen in Frage :
a) Auf der Strecke Frankfurt (M )

— Gießen
Los 4 : km 6,2—13,9 : 115 500 m»

Betondecke. 21 560 m ! Bankette
Los 5 : km 14,2 + 15 — 22 .0

116 775 m s Betondecke. 21 798
m ! Bankette

Los 6 : km 22,0—80,0
120 000 m - Betondecke. 22 400
m s Bankette

Los 7 : km 30 ,0—36,0
90 000 ms Betondecke, 16 800
m* Bankette

Los 8 : km 36,0—42,0
90 000 m - Betondecke . 18800
m 1 Bankette

b) Auf der Strecke Heidelberg —
Karlsruhe :
Los 18 : km 76.2—84,7

127 500 m- Betondecke. 28 800
m J Bankette

Los 19 : km 84,7—93,8
136 500 m» Betondecke. 25 480
m ! Bankette

Los 20 : km 93,8—102,0
123 000 m» Betondecke, 22 960
m* Bankette

Los 21 : km 102,0—108,7
99 000 m» Betondecke, 18 480
m ' Bankette

Die Verdingungsunterlagen sind
bei der Obersten Bauleitung Frank -
surt IM ) , Hohenzollernvlatz 35 , so -
weit Vorrat reicht, zu erhalten nnd
könne« von dort zum Preise von
je 5 .— RM . für jeden Streckenab -
schnitt in bar (nach auswärts zu -
züglich 0,40 RM . Porto , nicht in
Briefmarken » bezogen werden . Für
das Vergebungsoerfahren ist die
Verdingungsordnung für Banlei -
ftungen (BOB ! matzgebend. Die
Vergebung unterliegt als Berge -
bung einer öffentlichen Stelle den
Bestimmungen der „Verordnung
zur Ergänzung der Verordnung
über Preisbildung und gegen Ver -
tenerung der Bedarisdeckung vom
29. März 1935 .* Die Angebote
sind portofrei und verschlossen mit
der Aufschrift

„Angebot auf Herstellung der
Fahrbabndecken ans der Strecke
Frankfurt ( M > — Wietzen bzw.
Heidelberg — Karlsruhe *

bis mm 20 . 1 . 1936 , vorm . 10 Uhr ,
bei der Obersten Bauleitung
Frankfurt (Mb Hohenzollernvlatz
35 einzureichen .

Zufchlagsfrist 4 Wochen.
Reichsantobahnen

Oberste Bauleitung
Frankfurt (M >.

Heidelberg.
Arbeitsvergeb » ng

für den Neubau der Chirurg . Kli -
nik Heidelberg II . Bauabschnitt
Krankenbau , find die

Glaserarbeiten
( etwa 18V Kastensenster und etwa
180 einfache Fenster und ca. 500
gm Verglasungen ) öffentlich zu
vergeben . Angebote bis zum Eröss -
nungstermin Samstag , den 4 . Ja -
nuar 1936 , vorm . 11 Uhr , verschlos¬
sen, postfrei , mit entsprechender
Ausschrift versehen einzureichen .
Unterlage » bis Samstag , de» 28 .
Dezember 1935 , auf Zimmer 31
erhältlich . Zuschlagsfrist 6 Wochen.

Bad . Bezirksbauamt Heideiber».

MietgesucHe

Auf 1. 4 . 36 oder
später wird

2Vs — 3 Z . .

Wohnung
gesucht. Prs . 50 bis
55 KU . Angeh . unt .
R1255 an d. Bd .Pr .
Welche allst . , jüng .
Frau hat separates ,

möbliert . Zimmer
zu vermieten, Nähe
Adolf -Hitler -Platz u .
n . Kind in Pflege?
Eiloffert , m . Preis -
angabe unt . E 1354
au die Bad . Presse .

MM »
m . 3 Zimm . . Küche .
Bad in Lttersweier

zu vermieten .
Geeign . f . Pens. Be»
amt . od . Reisenden .
Angeb . u . B23763a
an die Bad . Presse.
Schön, mödl . Zimm .
mit Zentralheizung ,
per 1. Jan . preisw .
zn »erm . Erbprin-
zenstr . 29, I . , r . *

ZimmrGroH^
leeres
per sof . ob. später
an Dame t * « m .
Amalienstr . 26, IL

Meine MMtune
an

Weihnachten ohne den praktischen ,
zuammen Segbaren

Telefon 5476

Taschenschirm
für Beise und Sport . Schon von RM . 9 . 7S an !
In großer Auswahl zu haben

SCHIRM -WEINIG
Karl . Frlodrlchstr . 21 , KalMr . tr . 40 a . 201

Mibliertes Zimmer
KaiserstraHe l «e ,

2 Trepp ., zn denn .
(3961

HiitiMl .3im.
auf 1. Jan . »d. sp .
zn »ermieten . *

32, HI . r .

Kaufmann
27 Jahre oft, mit
Führerschein und
Motorrad , ehr ! ., zu-
derlässig u . guter
Leumund , sucht

gleich welcher Art .
Bei Bertrauenspv -
sten kann Bürgschaft
don 2000 RM . und
chöher geleistet wer -
den . Eigenes Büro .
Ausf . Angeb . nnt .
122S « l Bad . Pr .

Offene Stellen

Straßenbaner a. D.
für ständige oder gelegentliche Mit¬
arbeit vou « traten Ixmftoffnnt« .
nehmen gefacht.

Eilofferte mit Lebenslauf , » ach-
weis der Berbindnngen nnd Photo
n . Nr. 223757« ob die » ad . Presse

smrmmlreliim
au fleitz. Herrn . « . ZkM . 1000 — M Be-
ginn für Sager . zn »ergeben . Artikel
ha« Ia « erkanfS-Nachweife n»d bietet
Groß ^kerdienstlbanne . Absatz w allen
Kreisen . Bewerbung unter N. 9983 - a
Ala Berlin W. 35. (23754 «)

Karlsruhe.
Das BaugeschSft Trier » Grotz ,

Inhaberin Frau Emma Schmitt
Witwe , Karlsruhe . Karlstratze 87 ,
hat die Eröffnung des Vergleichs -
Verfahrens zur Abwendung des
Konkurfes beantragt . Kaufmann
und beeidigter Bücherrevisor Carl
Nagel hier , Wendtstr . 17. ist ,um
vorläufigen Verwalter bestellt.

Karlsruhe . 19. Dez . 1936 .
Amtsgericht A 4.

Langenstein dach.
Die Gemeinde Langensteinbach

bringt am 30 . Dezember 1935 fol¬
gende Mangen zum Berkauf :

2690 Bauftangen I . bis V . Klasse,
4450 Hopsenstangen I . bis IV . Kl.
2045 Kleinstangen I . bis III . Kl.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
beim Rathaus .

Der Bürgermeister :
Rieb .

Villa
6—8 gr . Zimm . , m.
Garten . Zentralhz .,
-ruf 1. April , zentr .
gelegen , am liebsten
Kriegsstr . od . Bahn -
Hossnähe, von sich.
Mch.' ter zn mieten
gesucht . Eilaug . m
Preisang . u . L 3960
an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Lager-
gebäube

mit Büroranm ,
ca . 360 qm, Zdrhz. ,
per 1. Jan . tS36o .
spät , für 200M Mo¬
nat !. zn vermieten .
Angeb . unter L »648
an die Bad . Presse.

Rastatt .
Vergebung von Bauleistungen .

Das Wasser - nnd Strabeuhauami
Rastatt vergibt im össentlichen
Wettbewerb die Leistungen und
Lieferungen für die Ansführung
der Pflasterung der Reichsstrahe
Rr. 368 und für die Herstellnng
von Entwässernngsieitnngen im
Ort Hügelsheim in 8 Losen beste-
hend aus :
Los I . Herstellen oon rd . 1100 lsdm.

Zementrohrleitungen ß! 20—60
cm ohne Rohrlieseruna .

Los II . Herstellen des Pflastern »-
terbaues , Erdbewegung rd . 3000
odm, Gestückeinbau und Fahr -
bahaherstellung rd . 6800 -,m

Los III . Herstellen von rd . 5900 gm
Fahnbahnklein - und Rinnen -
pslaster ,

Los IV . Liefern von rd . 1300 odm
Gestückfteinen und rd . 440 odm
Walzschotter und Walzgrus ,

Los V . Lieser» von Mastersaud ,
rd . 900 odm,

Los VI . Liefern von rd . 1000 lfdm .
gefpivten Granitrandfteinen , rd .
1170 Tonnen Granitkleinpflafter -
steinen I . Klaffe und rd . 8 Ton -
nen Granitgrotzpslastersteinen I -

Los
' $ IL Beisühren von rd . 2640

cbm Gestückfteinen, Walzschotter.
Walzgrus und Pflastersand . rd .
1000 lfdm . Randsteinen und rd .
1180 Tonnen Pflastersteinen und

Los VIII . Aufreihen von rd . 6300
gm Favrbahudecke und Einwal -
ze» von rd . 440 cbm Walzschotter-
und Walzgrus .
Die Bergebungsunterlagen liegen

beim Bauamt zur Einsicht auf , wo-
selbst auch die Angebotsvordrucke ,
solange der Vorrat reicht, ab 23. 12.
1935, nachmittags erhältlich find .

Die Angebote sind bis zum Er-
Sffnungstermin am Dienstag , den
7. Jannar 1936 , vormittags 10 Uhr.
verschloffen und portofrei mit ent -
sprechender Ausschrist beim Waffer-
und Strabenbauamt Rastatt einzu-

im Spezialgeschäft

BAITSCH &ZIRCHER
KaiserstraBe 112

Welschenstemach
Brennholz -Versteigerung .

Die Gemeinde Welschensteinach
versteigert am Samstag , de » 28 .
Dezember 1985 , vormittags « m 11
Uhr, an Ort und Stelle auf dem
Sägerhof in Schuttertal 115 Ster
buchenes Scheit - und Prügelholz in
verschiedenen Losen, serner
einiqe Lose buch . Schlagraum . wo-
zu Steigerungsliebhaber eingeladen
werden .

Welschensteinach . den 17. Dezem-
her 1935 .

Der Gemeinderat :
gez. Schwendeman » .

Bürgermeister .

Versteigerungen

WirtschMs -Versleigerung .
Im Rathaus zu Weiler , Amt

Pforzheim , wird am 3. Jan . 1936. nach¬
mittags 3 Uhr , das unmittelbar <nn
Bahnhof gelegene
Gasthaus zum „Bahnhof"
öffentlich zwangsversteigert . Interessen -
ten erhalt . Auskunft auf Anfrage bei der

Städt . Spxrlasse Hornbcrg
Schwarzwaldbahn . (23713 )

Zeitungs - Anzeigen
helfen kaufen nnd ver¬
kaufen ! Das gilt beson¬
ders für Anzeigen in? der
Badfischen Presse
der Zeitung mit dem
kaufkräftigen Leserkreis
und der starken Verbrei¬
tung in Karlsruhe und
über das ganze Land .

Schöne
6 Zimmer-
Wohnung

mit Badez ., Mans
und Zubehör , Nähe
Hauptpost , per 1. 4.
oder srüher zu ver.
mieten . Zu erfrag

Georg Mappes ,
Karl -Friedrichstr . 2»

Bnnfenstr ., 5 Zim. .
Wohnnng zum 1 . 4 .
preisw . zu deruiiet .
Etag .-Hzg. , einger .
Bad etc . Erfr . Bun -
senftr . 7 , III . ( 4341

iZ .-Wohnung
mit Bad , 2 . Stock ,
per 1. Januar l93ll
zu vcrmieten . (4966

Bäckerei Büß ,
Saiserftratze 7V.

4 Zimmer-
Wohnnng

m . gr . Küche , Badez .
Loggia , 1925 erb .,
hochpt., Waschlüche-,
Garten -Ant ., West-
stadt , f .90 «̂ , einschl.
aller Geb . aus 1 .
April od. sr . zu dm .
2 Zimmer können
fof. bezogen werden .
Angeb . unt . (£1252
an die Bad . Preffe .

Leer . Zimmer
ed . möbl . , auf 1. 1 .
36, nur an fol . Mie -
terin abzugeben . *
Rüppurrerstrahe 48 .
III . , IIS *

MIM
linden Sie durch
eine kleine Anzeig«
in der Bad Presse

Schöne

in d . Siidstadt , Hin -
tergebäude , per 1 .
Jan . od . sp . zu ver.
mieten . Ang . u . Nr .
SU268 a» So6. Pr.

Einfam .-Haus
5 Zimmer . 2 Dielen . 3 Mansarden ,
Veranda . Obsi - . Gemüse- und Zier -
garten Äoltkestrabc (Haltestelle der Stra -
ßcnbahn » auf 1. April 1936 zn vermiet .
» äh -r . maax « - d« Bad . Pre ««.

Vertretung
einer WeizengroßmüMe , <fie auch etstr
klassigen Dtmst und feinste Griesse he?-
stellt , mir an » ehr gut eingeführt «
Firma zu vergeben . Ausführliche Ange¬
bote unt. Nt . C 23721 a an d. Bad . Presse .

Führendes
Textil - Versandhaus
s u ch t für einen badische « Bezfrk

tüchtige

Texftl -

Verhäufer
der möglichst im Verkehr mit
Privatkxmdschaft Erfahrg , hat .
Bedingung ?: Sehuldenfreto Yttr-
hältniese , Arier .

Wir bieten
unseren Vertretern
D ein abgegrenztes 6ebi «t —

D einen Kundenstamm , dar snr
Bearbeitung übergeben ward

G Isnlende Werbenntexstfttag .
diueh schriftlieh » Bearbei -
tnng der Kunden unter Hin¬
weis anf de« Vertreter —

G wortvolle Unterstützung
durch eigene Tuchfabrit ,
Werkstätten für Anfertigung
tod Her renk leidnsg and
Wäaehefabrik —

G etne reiche Kollektion won
Hggrenstoffen .Dameas t<rfr««>.
Wasche und Aussteuer —

G einen guten Kamen , der för
Qualität bekannt 1s* —

0 ein gutes Einkommen — da¬
mit eine gesicherte iebena -
existoni .

Angebote m . handgeschriebenem
Lebei2slau £, Bild und Zeugnie¬
abschriften a . Angabe von Re¬
ferenzen unter Nr . B 23755a an
die Badisehe Presse .

Markenartikelfirma
s»<M einige gewandte , fleißige

Propagandistinnen
welche bereits in einer Firma des Lebensmittels -
Handels tätig wareu . E» kommen nur solche Kräfte
in Frage , die absolut unabhängig sind und Me auch
außerhalb ihres Wohnortes tätig sein können
Genaue Bewerbungen befördert unter » 4A4
Dr . GI»ck»s «uzeigen -Expedition , » arlsrnhe .

Vertreter!
Suche für mein Saatgntgefchäft w Süd -
dentfchland gut eingeführte Bertreter .
Zahle gute Provision . (2375*9

Heinrich Teubuer , Saatgutverfand .
Herbsleben , Thüringen .

Für eine Hamburger chemische Fa »r«
werden znverlässige

Vertreter
Kr gröbere Bezirke Badens (besonders
Unterbadens und Württemberg » gesucht.
Augeb . «. SA75Ka au Bad . Presse erb

Gesucht auf Reujahr oder Lichtmeß ein
fleißiges , ehrliches (23744a

Mädchen
fär HauS- « . Feldarbeit bei gutem Lohn.
Albert Treider , Heidelberg-PleilartSfsrft .

KrSLs A
H mm %ßl —. €

ZMeNecher
laufen gesucht.zu

2 X
1 . 1®

Angebote unt
" 21801 3 X

au die Bad . Presse . ) UC8

Grüße B
14 mm J&l —. 84

2 X
1.S1
3 X
2 .14

Jhr HOunsd)
Asbadeosen

mit od. oh. Wanne
g. bar zu kauf. ges .
Zu erfr. u . Z1433
in der Bad . Presse .

GrüBe C
IG mm KU

Ich suche neu«

Wreibmasch.
und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .
Angeb . unt . 83774

an die Bad . Presse .

2 X
1. 7»
3 X

2 . 4S

Grüße D
18 mm XM 1 . 08

Modernes 4-Sitzer -
Cabrwlet

zu kansen gesucht,
neuwerti « , weutg
gebraucht . Angebote
unt . Nr . » 3769 an
die Badische Presse .

2 X
1. 04
3 X

2 . 78

nach einem schönen Heim , nach geschmackvoHen
Einrichtungsgegensländen , nach einem guten Radio,
Fahrrad, Motorrad, Aok> oder nach Musikinstru¬
menten, Bücher tmd Kunstgegenständen usw.

gefjf in örfüllung
wenn Sie sich der „Kteräen Anzeigen " m der
Badischen Presse bedienen, die durdi rttre
hohe Anflage und starke Verbreitung über das
ganze Land einen guten und sicheren Erfolg ge»
■vcährleistet . Die sehr niedrigen Einrückurvgsgebühren
für GelegenheitenAnzeigen sind aus der neben¬
stehenden Aufstellung ersichtlich , ebenso die bei
mehrmaliger Aufnahme eintretenden, bedeutenden
Ermäßigungen. Bei Chiffie- Anzeigen tritt noch
eine Gebühr von 20 Pfg. hinzu.

Größe E
29 mm XU

Jung . Mann , 22 I .
alt , Relig . kathol .,
wünscht mtt Dame
tn Briefwechsel zu
treten , zw. baldiger

Heirat
Sufcht . tt. H 25075b
an die Bad Presse .

LM

2 X
2 .16
3 X

3 .Ö6

Anzeigen -Bestells chein
Nachstehende Anzeige soll — mal iti Größe

der Vorlag« in der Badischen Preis «
veröffentlicht werden. Der Betrag von M.
ist auf Jhr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 19 snn
überwiese« — liegt bei.

Größe V
25 mm JM l . tHt

den . 1934

Drehbank
gut erh ., 1000 bis
1250 mm Drehig . ,
geg . Kasse zu lauf ,
gesucht. Angeb . unt .
Angabe des Fabrik ,
n . Alter b. Masch,
nebst äußerst . Preis
unt . Sir . F14SK an
die « abische Presse .

Zlkaine: .
2 x

2 .7« etro &e-

3 X
3 .83

Größe 6
27 mm W 1,82

2 X
2 . 92

3 X
4 . 18

Wvrtjche

tote Bader ,
0 Drais , v. Rott -
eck. d Weech . «n
lausen gesucht
Angebote an
Grafs , Freidurg ,
HetsusiiMfie as .

Dieser Bestellschein kann c-.uch bei jede ? der
vadischen Presse abgegeben wciden .
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Was
Grotzelkern
schätzten,
kommt wieder
z« Ehren !

FamMmsilber und Familienschmuck wirb wieder ge»
schätzt und als Dauerivert weitervererbt . Zeitlose
Formen und edles Material zu erschwinglichen
preisen finden Sie in einer besonder« sorgfliltig zu¬
sammengestellten . großen Auswahl bei :

SolingerKarl Kümmel
Weröerstraße 13

JleiMMclz Mfid /fvvaAti &cfw ,

Und
"
fein

Schränke / Couches / Sessel / Dteten-
garnituren / Blumen - , Rauch - , Klub-,
Tee - und Nähtische / Stehlampen etc .
in großer Auswahl sehr preiswert im

^MöMclkawi
'
6 ?mU

JlcviAucAe . / jfiai &eAAfa 86

Zimmerböden
bestimmen die Vehagtichtett

Jedermann hat schon häufig beobachten wnnen, wie
passend ausgewählte Teppiche . Brücken oder Saufet

einem Raum ein völlig neues <Le-
ficht geben . Allerding« ist dabei
ausschlaggebend, bah Sie zu den
richtigen Farben Ihrer Möbel und
Tapeten auch die harmonierenden
Boden -Belage finden. Sie werden
Überrascht sein , wie preiswert e«
diese heute schon gibt bei«

Siegel
5 Mai
Deutsches

Zachgeschäft

nurKaiserstraße 205

Was ganz
Besonderes :

Die Hausbar , in der alles , was
daza gehört , hfibscfa beiein¬
ander ist Es gibt atieft noch
viele andere praktische Fest¬
geschenke bei

Karlsruhe a . Rh.
Verkauf : Karlstraße 30

Sonntags von 11 — 16 Uhr geöffnet

öäjöne süße ^ zitjnaäjis - Qefiijenke
die jeden erfreuen — wie Pralinen -
Packungen , Marzipan -Artikel , Schoko¬
laden , Kaufladen -Artikel , Lebkuchen ,
Sebäck , preiswerte Kaffee -u .Teedosen
finden Sie in großer Auswahl und alt¬
bekannter Güte bei

Chr . Spanagel
vorm . Ebersberger & Rees / Kleinverkauf
Zuckerwarengeschäft — Lebensmittel
Karlsruhe , Kronenstraß © 48

Als praktisches Weihnachts -Geschenk
empfehle

Schreibmappen
in allen Größen und Preislagen von
1.« bis 25 .- Mark

(Robert Mnauss
Kaiserstrasse 159 , Ecke Ritterstr .

£ in stfkömes Gestfienfc
eine moderne Armband - oder Taschenuhr ,
Tischuhren und Standuhren , Trauringe ,
Bestecke in besonders großer Auswahl,zjoe -
kannt niederen Preisen im Fachgeschäft

Paul Fröhlich , Uhrmacher
Kaiserstrasse 117 , bei der Adleratraaae
Eigene Reparaturwerkstatt .

Weihnachtslichter im Schnee « g Sfiffnflft
Efeve Weih ^ ach *saesc±üchte von Gregor Oemina © W %E5r »e Weihr ^achfsgeschichte von Gregor Gemfexj

Fortsetzung vom 14. Dezember IWeihnachtsanzeiger ^.
»Jetzt gehe» wtr zum Srtmdelhof hinunter "

, sagte er , als
ob es sich »m eine längst vereinbarte Sache handelte .

Sprachlos , doch flehend blickte ste ihn an . Aber ihr Ge-
ficht fing an , vor Freud « z» strahlen , da er mit demselben
verschmitzten Lächeln von vorhin erklärte :

»Das heißt , d « gehst hinunter und hinterläßt dort , daß
du um Mitternacht wieder zu Hause sei» wirst . Nachher
kommst dn mit in meine Holzburg hinaus — da werde » wir
richtig Weihnachte » seiern . Willst öu ?"

Und od ste wolltet Ohne ein Wort zu verlieren , verließ
fie ihn «nd verschwand bergabwärts . Johannes zündete seine
kleine Pfeife an und wartete auf derselben Stelle , an der
fie stch trennten .

In einer Viertelstunde kam Sva zurück und brachte ihm
er« Mäöchen mit .

»Das ist (Bretel , mein Stiefschwesterchen ."

»Grüß GottN sagte Johannes «nd leuchtete mit der Ta »
fchenlampe i» Gretels Gesicht. Sie mochte vielleicht ein Jahr
jünger sei« als Eva «nd sah ihr merkwürdig ähnlich .

»Jetzt bringe ich gleich zwei Christkinder mit — da wird
stch aber mein Freund Franz , der alte Brummbär , mächtig
freue « ! Der hat lieber Briefe geschrieben, als eine Ehrist -
«abfahrt z« mache«. Aber er ist ein lustiges Haus — nur ,
daß er zu gerne trinkt . Hoffentlich hat er das Feuer im
Ofen nicht ausgehe « laste« —"

Lange erzählte Johannes von seinem Freund . E^st als
der Weg steiler wurde , und er stch mehr als bisher der bei-
de« Mädche« a«« ehme« mußte , wurde er schweigsamer.

Auf der ««bewaldeten Höhe angelangt , beschlossen sie,
einige Minuten z« rasten . Doch inzwischen hatte stch ei«
kalter , beißender Ostwind aufgemacht , der ste zum baldigen
Weitergehen zwang . Das Nebelmeer unter ihnen wurde vom
stnkende« Mo « d mit gespenstigem Licht getränkt . Die rechte
Seite des Bergkamms lag in Dunkel gehüllt , das immer
dichter wurde , je tiefer man hinunterblickte . Ueber ihnen
aber «»etteiferten die Sterne im Fnnkeln und Strahlen .

Die Hütte lag hundert Meter unterhalb des Bergrückens .
Sie fanden ste verschlossen vor .

»Hat wohl Heimweh bekommen , der Franz nnd ist abge-
reist sagte Johannes wie zu sich selbst, während er öffnete .

Eine wohlige Wärme empfing die drei . Johannes machte
stch sogleich daran , das Borratsschränkchen auszuräumen .

»Wer kann am besten Kaffee und wer den besten Kakao
kochen ?" fragte er die Mädchen .

»Ich Kaffee —* antwortete Eva .
»Und ich Kakaos rief Gretel .
Nun stellte Johannes den Christbaum auf , indem er thu

ta den Griff eines Hockers steckte. Kleine Kerzen waren im -
mer vorhanden, - ein « davon befestigte er am Christbaum , die
anderen stellte er anf den Fenstersims . Unter den Weih -
«achtsbaum legte er seinen ganzen Vorrat an Schokolade .
Dann schmückte er zwei Plätze am Tisch mit Zweigen und

3m gtaßec moderner Wahl

Herren -Armbanduhren
Damen-Armbanduhren

Tlschunren,KUchenuhren , Ringe
Halsketten . Bernsteinschmuck
Briiiantschmuch — Besteche
Trauringe
im Fachgeschäft für gute Uhren u . Schmuck

tfalastr ab «d
Ankauf von altem
Gold und Silber

Fischdelikatessen nicht vergessen !
Für pikante Abwechslung sorgen !
Aus einer gr . Auswahl erzählen wir :

roethertnge tt.Roiim .iRem .Ds.90a .52 #
Braunst m wem d« « 75 - a» ?
Fitetheringe __ __
in Wein , BoiiHlon , Champ . , Tom . OZ u .M, ?
Kleier mischnng in aelee 75 u 48 #
Kleier Frühstück so #
Fettheringe I. Tom . Do« «2 35 . .30 #
Fettltertfige in sahne 48 #
makreien I. Altholst. 55 #
Appetitslid 00 - 43 #
Schwedenplatten 77 #
Appetitsild , Gabelhissen , Salate , ma-
yonnaiie,Krabben,Lachs,dtfch .Kauiar
Sardellen , Salm in Bolen, Crab meat

Frische Zander , Seezungen , Heilbutt

| Jefeende Harpfen ]

Tel . « S78

j fjRDSEFj
Kaiserstr .133 SKXÄ» .

Konditorei
und Kaffee Friedrichklaget
Waldstraße 41 — 45 , nächst der Kaiserstraase
empfiehlt för Weihnachten in größter Auswahl » . bester
Qualität :

Dresdener Stollen
Früchtebrot
ff . Weihnachtsgeb &cke
Marzipantorten u . Früchte etc.
Pralinen eigener Fabrikation
offen und in Packungen .

Telefon 699

FEST - GESCHENKE !
FEINES BRIEFPAPIER MIT DRUCK
ODER PRÄGUNG , FÜLLFEDER¬
HALTER IN ALLEN PREISLAGEN ,
FOTOALBEN , SPIELKARTEN ,
KALENDER , MAL- u . ZEICHEN¬
ARTIKEL IN REICHER AUSWAHL

FRITZ FISCHER PAPIER .
HANDLUNG

KAISERSTRASSE 128

Weihnachtsgaben —
an denen alle Freude haben !

Herren - u . Damen -ruiiover u . niesten
' Handschuhe / Schals

Taschentücher / Babywäsche
strumpfe / unterwasche/ schürzen

Emil Kley
Erbprinzenstrasse 2 5 .

j ^
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Diese beliebten Firmen sind in Stadt und



Wer kaust, schenkt doppelt — dem einen $ro»v* — dem andern Arbeit!
legte auf den einen Platz , der für Eva be -
stimmt war , die ganze Bibliothek der Hütte ,
nämlich Goethes Roman „Die Wahlver -
wandtschaften " und die Gedichte von Theo -
dor Storni und auf den anderen , für Grete !
bestimmten Platz , seine neue Mundhar -
monika .

Als Kaffee und Kakao aufgetischt waren ,
zog Gretel aus der Tasche ihres Mantel ?

LEDERWAREN
das schönste Weihnachts -Geschenk !
Spszlalit8t ! Damentaschen in unerreichter Auswahl

zu niedrigsten Preisen . Aktenmappen , Koffer ,
Brieftaschen,Schu . r nzen , Portemonnaies ,
Schreibmappen e c .

Olfenbacher Lederwaren
HEINRICH HAMMER
Karlstraße 21 , an der Hauptpost .

zwei Stücke geräucherten Schinkens und Eva
rückte mit einem ganzen Kuchen heraus , den
sie aufgeschnitten in die verschiedenen Ta -
schen ihrer Windjacke verteilt hatte .

Bevor sie sich zum festlichen Mahl nieder -
setzten , stimmten sie „O du fröhliche —'* an .
Lieblich beleuchteten die Weihnachtskerzen
die Hütte , und der Duft der Tanne und der
Früchte und das Knistern im Ofen machten
sie heimelig und schön. Draußen pfiff der
Nachtwind die Begleitung zum weihnacht -
lichen Lied .

Während Eva und Gretel mit strahlenden
Gesichtern vor ihren Tassen saßen und ihre
Geschenke liebkosten , trat Johannes hinter
sie und schob Eva eine kleine holzgeschnitzte
Figur , eine Mutter mit ihrem Kind dar -
stellend , und Gretel einen holzgeschnitzten
jungen Schäfer mit zwei Lämmern hin .
Beide konnten sie vor Freude und Rührung
kaum danken .

An diesem Abend spielte Johannes noch
manches Lied auf der Mundharmonika und
phantasierte noch manche Melodie auf seiner
Gitarre zusammen , bis er eine halbe
Stunde vor Mitternacht den Schlitten
richtete , mit dem er die beiden Mädchen
wieder zum Grindelhos hinunterbringen
wollte . Jede » bekam eine brennende Fackel ,

und mit Windeseile ging es dann in sausen -
der Fahrt den Berg hinab . Ueber ihnen
tanzten die Sterne , und manchmal war es
den Dreien , als wehte mitten durch das
Rauschen und Knirschen der Abfahrt von
irgendwo der Klang einer Mitternachts -
glocke zu ihnen her .

Als sie zum Grindelhof hinunterkamen ,
fanden sie auf der Türschwelle einen schlafen -
den Mann liegen . Er hatte einen kleinen
Tannenbaum im Arm , der mit Nüssen und
kleinen Aepfeln geschmückt war . An der
Türklinke pendelte eine kleine Sturm -
latente .

Niemand anders als Franz , Johannes '

Freund , war der Weihnachtsmann , der da,
müd ' geworden von einem guten Schluck
Wein , den ihm das Christkind im Tal unten
spendiert hatte , im Schimmer der kleinen
Laterne eingeschlafen war .

Im Haus brannte noch Licht , und f»
klopfte Eva an das Fenster , damit man
ihnen öffne . Eins ums andere hob Jo -
Hannes durch Fenster in die Stube hinein ,
und während dies mit ihnen geschah , um -
halsten ihn die Mädchen und küßten ihn wie
einen Vater oder Bruder .

Johannes aber setzte sich neben seinen
schlafenden Freund und wachte , nachdem er

ihn zuvor mit einer Decke , die ihm Me
Magd herauSgereicht , zugedeckt hatte , über
seinen Schlaf . Erst gegen Morgen , als der
Glanz der Sterne abzunehmen begann ,
wanderten die beide » Schulter an Schulter
zur Hütte hinauf .

Seit jener Christnacht aber feierten En «
und Gretel alle Festtage in der Hütte de»
Johannes .

Morgen sind die Geschäfte von 11 - 18 Uhr geöffnet

aller Art , für Knaben und Mädchen
Jeden Alters , In reicher AuswaW
zu billigsten Preisen mso

Fernruf 3869

Am $ udmq *platt
ff Ecke Erbprinzenstraße

Handschuhe aller Art
Hemden / Schlafanzüge
Krawatten , Schals , Cachenez
Marke „Laeo " und „ Kronenmarke *4

Herren-Unterwäsche/Socken
Unterröcke / Strümpfe
in reicher Auswahl und alten Preislagen

H • BODMER
VORM . L. OEHL NACHFOUSER
KAISERSTRASSE |

9üt dentyeifjnacfjtstifcl)
Damenhüte — Mützen

Vierecktücher - Schals

Ansteckblumen - Ballblumen

Brautschleier — Brautkränze

Ctto Mummet
Kaiserstraße Ecke Lammstraße

Josef Kleber
Akademiestr . 29 Telefon 2035 Allesbreniw

Weihnadhts -Verkauf
von Qualltfits -

SPIELWAREN

€ . Qaxbtetht
Inh . C . VÖHL , Nachf .

Kalserstr . 193 / zwischen Herren - und Waldstr .

Morgen sind die Geschäfte von 11 - 18 Uhr geöffnet

Weihnachts -Verkauf
in Wolle u .Baumwolle

JlO | J C Samt und Seide ■
in geschmackvollster Auswah
zu besonders billigen Preisen

JtleMe & fdklegei
Waldstraße , Ecke Amaiienstr . I Ratenkauf

SCHA C H - ECKE
Nr. 51 .

Der Weltmeisterschaftskampf
Or. Euwe— Dr. Aljbchin.

15 % X14H

_ w » niemand noch tot 14 Tagen geahnt hStta , wt otnta tl offen I
Wir haben ©inen neuen Schachweltmeister ! Den Fünften in der Reihe
der Steinitz , Lasker , Capablanca , Aljechin ! Vor Beginn der Welt¬
meisterschaft gab es wohl niemand , der an einem Siege Aljechins ge¬
zweifelt hätte ! Man gab Euwe höchstens dann Chancen , wenn Alje¬
chin gesundheitlich nicht durchhalten sollte ! Aljechin ist aber nicht
gesundheitlich auf der Strecke geblieben ! Die vielfachen Ungenauig -
keiten , groben Fehler und unbegreiflichen Auslassungen und Unter¬
lassungen , haben ihren Grund nur in der schon seit Jahren unter¬
minierten Konstitution des Weltmeisters ! Daß er aber auch schach¬
lich unterlag , das ist die Sensation dieses erbitterten Ringens ! Ja ,
Aljechin ist auch schachlich geschlagen ! Euwe hat den Nimbus des
».psychologischen Genies " Aljechins für immer zerstört ! Aljechin hat
gegen die ewigen Wahrheiten des Schachspiels gesündigt ! Ich glaube ,
Großmeister Spielmann hat recht , wenn er schreibt : „Warum hat
Aljechin verloren ? Um das zu erklären , muß ich ungefähr 15 Jahre
zurückkehren zu der Zeit , als das sog . psychologische Schachspiel in
Mode kam und der tiefsinnige Schachdenker Retti mit seiner „Neuen
Idee " am Schachfirmament erschien . Dieser schrieb den großen Erfolg
Laskers dessen subjektiven Spiele zu , das mit den stets wechselnden
Eigenartigkeiten des jeweiligen Gegners Schritt hielt . Ich habe mich
in meinem Inneren stets dagegen gewehrt , daß in dergleichen takti¬
schen Manövern die Quintessenz der letzten Schachweisheit zu erken¬
nen sei . Ich gehöre nun einmal zu der alten Garde " und hier zitiert
Spielmann ein Wort des großen Tschigorin : „ Mein Gegner mag spie¬
len , wie er will , habe ich einmal einen Angriff erhalten , so bringe ich
es auch zu einem Gewinn !" Und er fährt fort : „ Diese objektive
Anschauung ist nach meiner Meinung in Uebereinstimmung mit dem
Wesen des Schachspiels , das auf Kampf basiert , ein Kampf , der abö »
in erster Linie auf kunstvolle und wissenschaftliche Weise geführt
werden muß . Das will also sagen , erst Strategie , und dann Taktik ,
aber nicht umgekehrt ! Aus diesem durch Aljechin falsch verstandenen
psychologischen Spieltyp Laskers hat der Exweltmeißter den falschen
Schluß gezogen , den Gegner erst durch verblüffende Neuheiten bei der
Oeffentlichkeit aus dem Gleichgewicht zu bringen und dann die Stra¬
tegie und die Technik zu Wort kommen zu lassen ."

Und anfänglich sah es auch so aus ! Doch später hatte Euwe
seine ja begreifliche Scheuheit überwunden , und zum Schluß gab
sein objektives Wissen , Intuition , Phantasie und seine vollendete
Technik den Ausschlag !

Es hätte übrigens nicht viel gefehlt , so wäre Euwe vor 15 Jahren ,
zu Beginn seiner Schachlaufbahn , ein begeisterter Anhänger der
Ideen Retis geworden ! Doch ein , man möchte fast sagen , schicksal¬
hafter Zufall wollte es , daß der Großmeister Maroczi auf dieses junge
holländische Schachtalent aufmerksam wurde und ihn unter seine
Fittiche nahm ! Mit Recht konnte Euwes Schachlehrer und Sekundant
während dieses harten Streites , sagen : „ Ich bin stolz auf Euwe !"

Was aber das Unerhörte , noch nie dagewesene ist „ ist die Tatsache ,
daß es einem Amateur " gelungen ist . diesen höchsten Titel im
Reiche Chaissas zu erringen ! Er ist eigentlich doppelter Weltmeister !
Denn schon vor Jahren errang er den Weltmeistertitel als Amateur !
Und an diesem „ Amateurzustand " wird sich auch künftighin nichts
ändern ! Er wird das , was er auch bisher war , bleiben : Mathematik¬
professor an dem Amsterdamer Mädchenlyzeum ! Denn auch das wis¬
sen die wenigsten : Euwe ist nicht nur ein ganz hervorragender
Schachlehrer , dessen Schachlehrbücher zu den besten der Schach¬
literatur zählen , er ist auch einer der anerkanntesten Pädagogen ,
über die Holland augenblicklich verfügt ! Euwe ist wirklich in jeder
Beziehung eine außergewöhnliche Erscheinung !

Was wird nun Aljechin tun ! Bestimmt nicht für immer auf seinen
Titel verzichten ! Erst vorgesern erklärte er noch , daß er » lies daran -
setzen werde , um günstig im nächstjährigen Schachturnier zu Notting¬
ham abzuschneiden , an dem bereits die gesamte Schachweltelite zuge¬
sagt hat . Kontraktlich steht ihm ja ohne weiteres ein Revanche -
kämpf zu ! Bessert sich seine Gesundheit bis dahin und zieht er die
richtigen Lehren aus diesem Wettkämpf , den er ja schließlich nur
knapp und in Ehren verlor , dann braucht er noch nicht alle Hoff¬
nungen begraben ! Aber wie beim Bossport ist es auch im Schach -
sport noch niemals einem Exweltmeister gelungen , seinen Titel zu¬
rückzuerobern ! Warten wir ab , ob es Aljechin gelingt !

Im Hintergrund warten bereits eine große Anzahl Anwärter auf
den Titel ! Capablanca hat bereits den neuen Weltmeister herausge
f rtlert . Flohr beabsichtigt 1957 den Kampf auf annehmen . Botwinnik .

' ? >sebe *vKki werden auf den Plan treten , und auch
i ; ' ju -bowt Chane «' !) , f' er -zweimal über Euwe s 5n «! .i " ! '/.! h ' ?Ji " r .
denn je !

Le roi est inort , vive le roi ! Aljechin hat einen würdigen Nach¬
folger gefunden ! Die Schachwelt erwartet Euwe dmm Höchste !

28. Partie
geapielt am 8. XII . im „ Milizsaal " zu Amsterdam .

Euwe vor der Weltmeisterschaft !
Sin wichtiger halber Punkt !

{Orthodoxes Damengambit

SgS—f«
• 7—e6
d7—d5

Weife Dr.
1. 62—64
1 c2—c4
*. Sbl —c8
4. Lei —gö . . . .

Also erstmals et» „Orthodoxes Dar
mengambit " ,

4. LtS - e7
5. e2—e2 Sb8 —d7
5. Sgl —n o—s
7. Tal —d . . . .

Neuestens sehr beliebt , eo vor al¬
lem bei Flohr , ist hier Dc2 .

7. . . . . c7—c6
6. Lfl —di h7—h6

Das kam überraschend ! Euwe er¬
wartete hier wohl das allgemein
gebräuchliche 8. . . d :c4 , etwa mit
der Folge : 9. L :c4 , Sd5 10. L :e7,
D :e7 11. 0—0, S :c3 12. T :cS , eS und
nun statt 18, d5 ; e4 ; Lb3 ; oder Dc2
sei auf Maroczis neue Idee 13. Dbl
hingewiesen .

Der Textzug zwingt den Läufer
g5 zur Erklärung , was Capablanca
in ähnlichen Stellungen gern spielt .

9. Lg5—h4 d5 :c4
10. Ld3 :c4 b7—b5

Aljechin folgt hier und in der
Folge Grünfelds Ratschlägen .

11. Lc4—d3 a7—a6
Um nun c6—cö nebst Lb7 folgen
zu lassen ! Das versucht Euwe mit
dem folgenden Zug zu verhindern ;
wie Aljechin überzeugend nach¬
weist , ist der Vorstoß des e-Bauern
verfrüht !

12. e3—e4 . . . .
Capablanca spielte hier meist 0—0?
12. a4 , was Flohr empfiehlt wird
nicht mit b4 13. Se4 ! beantwortet ,
sondern mit b :a4 ! 13. D :a4 , Tab8 !
Sehr stark ist aber L :f6 ! nebst
Se4 . was die Befreiung 06—<5 ver¬
hindert ,

12 Sf6 :e4 !
Dieser Tausch befreit auf einen
Schlag das schwarze Spiel !

13. Ld3 :e4 . . . .
L :e7 würde verlieren wegen S :c3
14 . L :d8, S :dl 15. Le7 , S :b2

13 Le7 :h4
14. Le4 :c6 . . . .

Weiß hat einen offensichtlich
schlechten Tausch gemacht ; er
hofft aber wohl auf die noch im¬
mer gedrückte Stelig . v . Schwarz .

14 TaS—a <
15. 0—0 . . . .

Das naheliegende Se4 wird mit
8b8 ! beantwortet !

15 Sd7 —b6
16. Sc3—e4 • • . •

Sieht stärker aus , als es ist !
Sicherer war hier De2 und Tfdl .

16 Lh4 —e7
17. SfS—e5

Hier wurde Sc5 empfohlen , um den
Lc6 nach e4 zurückzuziehen , was
aber mit Sd5 ! verhindert wird .

17 Ta7 —c7
18. Ddl —d3 Sb <>—c4!

Beseitigt auf elegante Weise den
Eindringlig auf cfi und Schwarz
behält das Läuferpaar : außerdem
aber wird nun der Bauer d4 hoff¬
nungslos schwach .

19. Se5 :e4
20 . Sc4—e5
21 . Tfl :el

Sc4—eS
Hier scheiden

Tc7 :c6
Tcfi :cl

L<\8—bT

sich die tielstui !
Man empfahl hier Keß, doch nach
Dd7 23. S :e7+ , D :e7 hat Schwarz
Mb immer die Initiative .

Schwär «: Dr . Aljechin .
SS. . . . . Le7 :c5
23. Tel :c5 . . . .

Sofort verlor natürlich d :c5ft , we¬
gen Dg5 !

23 Dd8 —d€
24 . a2—a4 ! . . . .

Dieses Bauernopfer , das Td8 ver¬
hindert und Sc4 ermöglicht , läßt
Weiß wenigstens das Mittelspiel
überstehen und in ein nicht ganz
hoffnungsloses Endspiel einlenken .

24 b5 :a4
Noch starker war Td8 ! Was er¬
findet Weiß dann gegen die Dro¬
hung f7— f6 ! was 25. a :b5 verhin¬
dert wegen Figurenvenust ! !

25 . Se5—c4 Dd6 - f4
26. Dd3— e3 Df4—g4
27 . f2— f3 Dg4—g6
28 . Sc4—d6 Lb7—d5
29 . De3—c3 Kg8 —h7
30 . Dc3—c2 . . . .

Unmittelbar verlieren würde das
naheliegende Tc8 : 30 . . T : c8 31.
S : c8, L : f3 ! 32 . D : f3. Dbl + 33 . Dfl ,
D : b2 und der schwarze a -Bauer
läuft ungehindert zur Dame .

30 . . . . Dg6 : c2
Es gibt nichts anderes ! Auf fS
folgt stark Sc4 !

31 . Tc5 : c2 Kh7 —g6
32. Tc2—c8 Tf8 : c8

Beginn eines sehr interessanten
Endspiels Springer —Läufer ,

33 . Sd6 : c8 Kg &- f6
34 . Kgl —f2 g7 —g5
35 . Sc8—b6 Ld5—c6
36 . Sb6—c4 Kf6 —e7
37. Sc4—e3 • • •

Nicht Se5 wegen Lb5 ! nebst h5 und
f6, und Se5 ist verloren .

37. . . . Ke7 —d6
38 . Kf2 —e2 f7— f5
39 . g2—g3 Lc6 —b5+
40 . Ke2 —d2 f5—f4

Hier wurde die Partie abgebro¬
chen ; Euwe gab seinen 41 . Zug ab .
Noch über 4 Stunden dauerte der
erbitterte Kampf . Es folgte

41 . g3 : f4 ! g5 : 54
42 . Se3—g2ü

Nur das verliert nicht forciert !
Falls 42 . Sg4 , so Kd5 43 . Ke3 , Le2
44. Se5 . L : f3 ; 45 . S : f3, Ke4 und
Schwarz gewinnt leicht ! Falls aber
43 . S : h6 , so K : d4 44 . Sg4 , IjeS
45 . Si4 , Lg6 , 46 . h4 , Ke5 47 . Sg4 + ,
Kd6 48 . Sf2 , Lh5 49. Ke2 , e5 und
Schwarz dürfte gewinnen !

42 e6—e5
43 . d4 : e5-f Kd6 : e5
44 . Kd2 —c3 Lb5— fl

Ueber diesen Zug dachte Aljechin
50 Minuten nach ; 42 . Sg2 ! scheint
also Aljechin unerwartet gekom¬
men zu sein !

45 . Sg2—el Ke5—d5
Auf Kf5 folgt Kd4 mit leichtem
Remis !

46 . Sei —c2 Kd5 —c5
47 . Sc2—d4 Lfl —h3

Verhindert Se6 -f- und Sf5 ; nach
Lc4 48 . Sf ">. h5 49 . h4 i«t das Remis
unabwendbar !

48 . Sd4 —e2 Lh3 —g2
49 . Se2 : f4 Lg2 : f»

Damit ist das Remis so gut wie
gesichert ! Weiß kann nun jeder¬
zeit seinen Springe « gegen den
i Bauern opfern ; denn der sc uyai -ze
f-iitifer beherrscht nieb ' ' l ' e > al !

->0. Sf4 d3 -l- Kcu—b5
51. Sd3—-e5 Lf3—h5 .

Oder Ld5 52. 3g < bS 5S. Sft , Lf7

54. S : h5 , L : hS 56. b4 ! Remis !
52. Se5—c4

Einfacher war 52. h4 , Kc5 53. Sd7 -fr-
nebst Sf6 ! mit Remis !

52 Lh5 —g4
53. Sc4—d6+ Kb5 —c5
54. Sdfr- H h6—h5
55 . Sf7—e5 Lg4— f5
56 . Se5—c4 Lf5—e4

Oder Kd5 57 . 8e8 + , Ke4 58. S : ft ,
K : f5 59. Kb4 Remis !

57. Sc4—d2 Le4—g2
58 . h2—h4 Kc5 —d5
59 . Sd2—©4 Kd5 —e4
60. Sc4—d6-M Ke4 — d5

Nach 40 Minuten ! Aljechin gab

damit resigniert eh , daß die Par¬
tie für ihn nicht mehr zu gewin¬
nen ist ! Falls Kf4 , so 61. Se8 !,
J£g4 62. Sg7 , K : h4 63. Kb4 , Lc6
64. b3 ! , a3 65 . K : a3 Kg4 66. S : h5,
K : h5 Remis !

61. Sd6—e8 Kd5 —c5
62. Se8— f6 Lg2 - f3
63. b2—b3 ! Remis gegeben !

Falls aS, so b4+ hebst Kb3 !
Für Euwe ein wertvoller halber
Punkt ! Euwe braucht nur noch
einen Punkt , Aljechin aber andert¬
halb Punkte , um Weltmeister sa
bleiben .

R
'ATSEL - ECKE

Silben -RStsel .
AuS den Silben : «m — ap — bei — bo — bras — dan — de

den — dolf — e — e — e — e — ei — er — fei — ga — ge
gel — gen — ger — gin — gul — i — ing — ka — ke — ker
kra — la — Ii — mer — mie — mis — ne — ne — ne — ne — no «
nor — on — pi — qui — ra — rat — re — ret — m — si — sis
ster — stie — tan — te — tich — wan — wer — zig sind
24 Wörter zu bilden , deren erste und vierte Buchstaben , von
oben nach unten gelesen , einen alten Spruch ergeben . 1. Be -
hältnis , 2. ansteckende Krankheit , 3. Feuerwerkskörper , 4.
ägyptische Göttin , 5. Knollenpflanze , 6. Männername , 7. Aus¬
arbeitung , 8. Eßgerät , 9. Wertpapierausgabe , 10. Pflanze »
11 . Obstfrucht , 12. Staat in USA , 13. ausländische Geldeinheit ,
14. Teil des Hauses , 15. Klosterinsassin , IS . Gewürzpflanze ,
17. Treppe , 18. Stadt in Nordwestafrika , 13. Stadt an der
Ostsee , 20 . Behältnis , 21. Ueberbleibsel , 22. Kleidungsstück ,
28. Fanggerät , 24 . Schicksalsgöttin .

1 5 6 4 3
2 8 4 4 6
3 4 5 1
4 3 16
5 15 1
6 116 4
4 8 4 1 6 4 = Polarforscher .

Bei richtiger Lösung bezeichnen die
einen Staat in Europa .

I « Zahle « .
= Stadt in Oberitalien .
- Unfall .
--- Gewürz .
= Sinnesorgan .
= ägyptische Göttin .
= Stadt an der Ruhr .

Anfangsbuchstaben

Drei Selbstlaute .
Mit „a" dient es zu Fahrten ,
Doch niemals auf dem Land .
Mit .,i " grünt es im Garten
Und ist mit umspannt .

« iilimeii ans der Wen Wsel 'M .
Kreuz und qner . Die zu erratende Silbe heißt : de,- die

Wörter : 1 . Demeter , 2 . Adenau , 3 . Ballade , 4. Modena , 5. De »
menti , 6 . Adele , 7. Najade .

Magisches Quadrat : 1. Ostia , 2. Storm , 3. Topas , 4. Irad «^
5 . Amsel .

A«. l>ir Jugendzeit : Studenten , stundet«« .

Kü»» «< a »| u««c« iaBbtca ti» : ttut « Man . gatMn * «.
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«Grimsbay beauftragte mich , »ach Fräulew Wellington
zu fragend

„Wellington ?" Milton legte nachdenklich den Kopf auf die
Seite . „Das scheint mir wieder so ein unbekannter Name
zu sein !"

„Vielleicht kennen Sie das hier , Sie Mann mit dem
schlechten Gedächtnis "

, bemerkte Gerson ironisch und hielt ihm
den Polizeiausweis vor die Nase . »Ich bin Kommissar Ger -
son von der Kriminalpolizei . Es wäre sehr nett von Ihnen ,
wenn Sie nun die Tür freigeben wollten .

"

Ohne eine Antwort abzuwarten , schob er den Mann auf
die Seite und betrat die Wohnung . Milton war bleich ge-
worden , er folgte dem Kommissar mit einer kaum z» ver -
bergenden Angst in das Zimmer .

»Ach habe Sie anscheinend gerade bei Reiseoorbereitnn -
gen gestört ?" Gerson tippte mit der Fußspitze auf seinen
großen Koffer , bei dem noch einige kleinere standen .

»Dringende Geschäfte rufen mich nach Liverpool , aller -
dings , und ich würde Sie ersuchen, in Hinblick anf meine
karg bemessene Zeit dies zu berücksichtigen!"

» Bei Ihnen war heute nachmittag Fräulein Wellington .
Dies zu leugnen wäre Unsinn , es Ihnen nachzuweisen eine
Kleinigkeit !"

Milton benetzte sich die trockenen Lippen .
»Ich habe keinen Grund abzustreiten , daß meine Sekretä -

rin zur Aufnahme eines Diktats bei mir weilte . Darin er-
blicke ich nichts Auffallendes . Wenn ich zuvor behauptete , die
Dame nicht zu kennen , so tat ich das , weil ich nicht ver -
pflichtet bin , jedem wildfremden Menschen Auskunft zu
geben ."

»Irgend jemand teilte mir mit , Sie und Best hätten das
Mädchen zu einem besonderen Zweck ht dieses HanS gelockt!"

Der Kommissar fixierte sein Gegenüber scharf.
»Das ist schändlich gelogen "

, beteuerte Milton , der unwill -
kürlich zusammenzuckte . »Bringen Sie mir den Verleumder
her , und ich will keine Wimper rühren , wenn er das in
meiner Gegenwart behauptet . Es gibt wirklich schlechte
Menschen auf unserer gottgesegneten Erde !"

»Sie triefen ja förmlich vor Wahrheitsliebek " erwiderte
Gerson anzüglich . »Wann hat Sie Fräulein Wellington ver-
lassen ?"

» Als geplagtem Geschäftsmann schwindet bei mir die Zeit
wie im Fluge , ich kann Ihnen das beim besten Willen nicht
genau sagen, ' aber fragen Sie doch die beiden Freunde von
ihr , zwei gesetzt « Männer , die sahen , wann sie das Haus ver -
ließ , und die werben dabei bestimmt «*f die Uhr geblickt
haben . Haben Sie noch eine Frage ?"

Gerson , der sich mit Milton niedergesessen hatte , erhob sich.
»Wenn Sie so weiter antworten , vorläufig nicht mehr .

Aber wenn ich mit Fräulein Wellington gesprochen habe ,
denke ich , werde ich Sie fragen , ob Sie magenleidend sind."

»Leider bin ich kei« Gedankenleser "
, entschuldigt « stch

Milton , der nun ebenfalls aufstand , mit erzwungenem LS«
cheln, »darum wäre mir diese Frage unverständlich ."

» Weil Magenkranke die Gefängniskost schlecht vertragen !"

Milton hatte in diesem Augenblick eine Vision .
Er sah einen festgestampften Boden , ringsum hohe

Maueru und innerhalb dieser Mauern sich selbst, die Hände
auf dem Rücken , im KreiS herumgehend . Eintönig , Schritt
für Schritt , mit grauem , verfallenem Gesicht , tiefliegenden ,
trüben Augen , stumpfsinnig vor sich hinstarrend , schleppte er
sich in Gesellschaft von Gefährten gleicher Art »m die Runde ,
den Mund zusammengepreßt und den Kopf vollgepfropft mit
finsteren Gedanken . In Sekundenschnelle verlosch das Bild
wieder .

Sein Gesicht nahm eine kalkige Färbung an , er versuchte
zu sprechen, aber er brachte e« nur zn Ansätzen , die Stimme
versagte ihm den Dienst .

» Wo hat Fräulein Wellington das Diktat aufgenommen ?"

fragte der Kommissar , dem die Veränderung bei Milton nicht
entgangen war .

Dieser riß sich zusammen. Er schluckte schwer, bevor es
sprach.

»Dort im Nebenzimmers "

Gerson öffnete die Tür und warf einen prüfenden Blick
in den Raum . Er gewahrte nichts Auffälliges , trat aber
dennoch in das Zimmer und blieb in der Mitte grübelnd
stehen. Milton war ihm gefolgt , er wünschte Best an feine
Stelle , sich selbst aber einige Dutzend Meilen von diesem
Ort « weg.

»Wer hat hier zuletzt telefoniert ?"

»Mein Teilhaber , »nd , soviel ich weiß , wurde er ange -
rufen "

, antwortete Milton , innerlich die Neugierde feines Be -
fuchers verwünschend .

»Ihr Geschäftsverkehr scheint sich mehr auf mündliche Auf -
träge zu beschränken , wie ich sehe . Wissen Sie , wer der An -
ruser war ?"

»Keine Spur " , log Milton frech, »ich kümmere mich prin¬
zipiell nicht um die Anrufe meines Teilhabers !"

„Wirklich ! — Das ist ein schöner Zug von Ihnen . Hörten
Sie auch nicht, was Best sprach?" Gerson blickte stch suchend
im Zimmer um .

„Ich erinnere mich , daß er über eine Störung unwillig
war , und glaube . . ."

„Das soll doch hier so eine Art Büro sein"
, unterbrach

ihn der Kommissar . »Haben Sie eine Papierschere zur Hand ?"
Milton zog eine Schublade auf und holte das Gewünschte

heraus . »Hoffentlich schneiden Sie mir nicht den Kopf ab",
meinte er mit einem Anflug inS Scherzhafte , obwohl ihm
durchaus nicht danach zumute war .

„Wenn ich Köpfe sammeln würde , wäre ich nicht abgeneigt ,
Ihre witzige Befürchtung zn bestätigen , hente sammle ich
aber Telephonhörer !"

Mit diese» Worte » durchschnitt er die Telephonschnur .
Den Hörer wickelte er behutsam w eine am Schreibtisch He-
gende Zeitung , woraus er das Paket vorsichtig in die weite
Tasche seines Paletots versenkte .

„Sie bekommen morgen einen neuen Hörer zugesandt " ,
wandte er sich an Milton , „hoffentlich nehmen Sie mir meine
Sammelwut nicht übel ." Er klapperte znfrieöen mit der
Schere . „Haben Sie Zahnschmerzen , weil Sie so stnmm ge»
worden sind ?" fragte er teilnehmend .

„Nein !" entgegnete Milton heiser .

„Sie müsse » fleißig g»rgel», gh« Stimm« t* besorgnis¬
erregend belegt . Trinke » Sie gerne ein GläSche» Sch»a»» 7"

»Nein !"
„Wenn das so weitergeht , verliere » Sie noch die Sprache .

Gegen Sie ist ein Taubstummer der geborene Wanderprebi -
ger . Zuvor konnten Sie so schön lügen . Trinkt Best SchnapS ?"

Er bekam keine Antwort .
„Oho — nur nicht störrisch werden , das ist das Borrecht

der Ochsen, Kühe und Pferde . Ach frage Sie nicht oh»e
Grund . Dort neben dem Sofa befindet sich ein dunkler Fleck
am Boden , der in seiner öligen Beschaffenheit a»f Schna ? S
schließen läßt , wenigstens vermute ich daS ."

»DaS ist tatsächlich Schnaps , eben fällt mir ein , daß Best
welchen trank "

, erklärte Milton hastig. „Er hat manchmal
kleine Herzbeschwerden , und wenn nichts anderes znr H<rad
ist, trinkt er ein Gläschen Schnaps !"

»Sie sind ja auf einmal mitteilsam wie eine Schallplatte .
Hoffentlich bekommen Sie keinen Zungenschlag . Hier , »eh-
men Sie die Schere , sie hat ihre Dienste geleistet ."

Die zitternde Hand Miltons vermochte nicht gleich zuzufaf .
sen, die Schere fiel auf den Bode » «»d blieb mit der Spitze
darin stecken.

„ Ein bedeutsames Zeichen , Milton — Sie bekommen heute
noch Besuch. Ich möchte fast sagen , unangenehmen Besuch,
in diesen Dingen bin ich abergläubisch und prophetisch ver -
anlagt ."

Ohne ihn weiter zu beachten, näherte sich Gerson dem
Sofa , um den dunklen , am Boden befindliche« Fleck davor
näher zu betrachten . Er beugte sich herab , betupfte mit dem
Finger die feuchte Stelle und roch daran . Das Ergebnis
schien ihn nicht recht zu befriedige » , er kniete und brachte sei»
Gesicht fast am den Fußboden , m» er längere Zeit w der
Stellung verharrte . Dann griff er i» die Tasche und holte
ein Klappmesser hervor , mit dem er die obere Schicht de»
Flecks abkratzte . Die dadurch gewonnenen Holzfaser » legte
er auf ein Stück Papier , das er achtsam zusammenfaltete und
zu sich steckte. Als er sich aufrichtet « , konnte Milton , der wSh-
reud dieser Manipulation wie auf glühenden Kohlen stand,
kaum seine Bestürzung verbergen .

„Wenn das so weitergeht , werde ich Ihnen noch das ganz «
Zimmer ruinieren ! — Ich könnte zn meiner Entschuldigimg
vorbringen , daß ich auch Holzspä »e sammle , aber daS würbe
etwas nach krankhafter Veranlagung klingen . — Uebrige «»
habe » Sie hier ei« herrliches Sofa ? es steht so einladend da
und winkt so freundlich mit de» Polstern , daß ich der Ber -
suchung » icht widerstehen kann , mich ein bißchen darauf « lS»
znruhen ."

Gerson ließ sich mit einem wohligen Seufzer nieder »nd
strich glättend über den Kopfteil des Möbels .

»Benützt Herr Best dieses Sofa auch ?"

»Selten !" ließ sich Milton mit rauher Stimme vernehme ».
»Ich glaube , es ist schou wochenlang nicht « ehr benützt wor »
de» ."

»I « der Tat , es ist noch sehr »»eich"
, entgegnete Gerfo »,

der sich inzwischen mit dem Oberkörper hingelegt hatte a »d
dessen Kopf auf dem Oberteil ruhte . »Wissen Sie das « rch
bestimmt ?^

»Als Hausherr kau« ich daS sozusagen beschworen, wem »
eS nicht lächerlich wäre , eines SofaS wegen eine » Eid z»
leisten . Best ist kein Freund der Faulenzerei , »nd ich erst
recht nicht d"

(Fortsetzung folgt .)

KAISERSTR . t14.
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Kirchen Anzeiger .
Evangelische Gottesbienfiordnnnge «

Sonntag , 22 . Dezember 1934 (4 . Advent )
Stadtkirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Löw (Kurrende ) .
Kleine » irch« : 8 .30 Uhr Pfarrer Löw . 10.3« Uhr Chrt -

stenlehre , Pfarrer Löw . 11 .15 Uhr KindergotteS -
dienst , Pfarrer Glatt . 11 .15 Uhr Christenlehre für
Altstadt I im Konfirmandensaal , Waldhorns » . 11 ,
Pfarrer Mondon . 4 Uhr Weihnachtsfeier der Sin -
derfchnle Durlacher Strohe 32. Pfarrer Mondon . 6
Uhr Vikar Hörner .

Schloßkirche : lg Uhr Vikar Schweikhart . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Schweikhart . 8 Uhr Ad-
ventS - und Weihnachtsmusik (Liturg . Feierstunde ) .

Sotmnntskirche : 8 Uhr Vikar Bolz . 8 .45 Uhr Christen ,
lehre , Pfarrer Streitender « . 9 .30 Uhr Pfarrer
Streitenberg ! Einführung des Kircheniiltesten ,
Herrn Reichsbahn -Oberinsp . Georg Winai . 11 Uhr
Kindergottesdienst

« hristusktrche : 8 .15 Uhr Vikar John . 10 Uhr Vikar
John . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Vikar John .
11 .15 Uhr Christenlehre in der Diakonissenhaus¬
kirche, Psarrer Braun . 6 Uhr Vikar Schweikhart .

Markuskirche : 9.30 Uhr Vikar Hörner . 10.45 Uhr Chri -
stenlehre , Pfarrer Lic . Benrath . 11 .30 Uhr Kinder -
gottesdienst Pfarre Lic . Benrath .

Lukaspsarrei :
'
10 .45 Uhr (für diesen 4. Advent wird

der Kindergottesdienst in die Markuskirche »er -
legt ) .

Lutfterkirchr : 9 .30 Uhr Pfarrer Wasmer . 10.45 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Wasmer . 11 .30 Uhr « in -
dergottesdienst , Pfarrer Wasmer . 2 Uhr Kinder -
gottesdienst der Gottesauer Pfarrei (Probe für dl «
Weihnachtsfeier ) , Vikar Adolph . S Uhr Vikar
Adolph .

MatthSuSkirche : 10 Uhr Vikar Füller . 11.15 Uhr » in -
dergottesdienst , Pfarrer Hemmer . 8 Uhr (nicht 8
Uhr ) Aufführung des Krippenfpiels „ Es leucht '
wohl mitten in der Nacht ' .

« arl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8 .1» Uhr Vikar Lud -
wig . 9 .30 Uhr Vikar Ludwig . 10.45 Uhr Christen -
lehre , Pfarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr Kinder -
gottesdienst , Pfarrer Zimmermann . 3 Uhr Weih -
nachtsfeier der Kinderschule .

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre , Psarrer Dreher .
9 .30 Uhr Pfarrer i . R . Ohnsmann . 10 .30 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher . 2.30 Uhr Weih -
nachtsfeier der Kindergärten , Pfarrer Dreher .

Weiherfeld : 11 .30 Uhr » indergotteSdienst . Psarrer
Dreher .

Stiidt . » rankcnvaus : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöser .
Ludwig Wilhelm Krankenhetm : 5 Uhr Pfarrer Ulz -

höfer .
Diakonissenhauskirche Karlsruhe -Rüppurr : Vorm . 9 .30

Uhr Kirchgang in Rüppnrr .
Diakonissenhauskirche Karlsruhe , SoNenstr . : Vorm . 10

Uhr Missionar Ruf .
Daria,iden (Turnhalle ) : 2 Uhr Weihnachtsfeier deS

Kindergartens . 4 Uhr WeihnacbtSfeier beider » tu -
dergottesdienst ».

« emeindehaus « lbstedlung : 10 Uhr Vikar Adolph .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Steinmann . 11 Uvr

Kindergottesdienst .
Rintheim : 10 Uhr Psarrer Fehn . 11 Uhr » indergot¬

teSdienst , Pfarrer Fehn . 3 Uhr Weihnachtsfeier der
» inderschul «.

ZuWeiljnacbten ?
Nun was schenke ich Ihnen t
Eine Packung feinster

Sdjmrt - Pralinen
KonditoreiOtto Schwarz. Karfftr. «ga. FL iiaiferltr . 207

l« IHes>
te 8, 14 «nd 18 Karat Qoid , groB «
Auswahl , das Paar von Mk . 12 . an

cnrist. FrBnKie , EoldlchBiied
Karlsruh « , Kaiser passag * 7 a

Evang -lnth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 10 Uhr Pfarrer Schmidt . 11.15

Uhr » indergotteSdienst . — Dienstag , 24. Dez . :
Uhr Christvesper mit den Kindern .
Mittwoch . 25 . Dez ., Christfest : 10 Uhr Psarrer
Schmidt , Mitwirkung von Chor »nd Solisten . An -
schließend Abendmahl . Donnerst . , 26 . Dez . , 2.
Christtag : 11 Uhr in der Auserstehnngskirche (HU-
dapromenade ) Pfarrer Schmidt .

Altkatholische Stadigemeinde
« uferftehungskirche (Hertzftr . 3) : 4 . Adventssonntag :

9 .30 Uhr Deutsches Amt mit Predigt . Dienstag ,
24. Dez . (Heiliger Abend ) . 11 Uhr abends : Christ -
mette mit musikalischen Einlagen .

I . Weihnachtsfeiertag (25 . Dez .) : 10 Uhr De « «>
sches Amt mit Predigt . Deutsches Hochamt mit
Predigt , allgemeiner Butzandacht u . hl . Kommunion .
— Kirchenchor .

Freireligiöse Gemeinde Karlsrnhe
Sonntag , 22 . Dez ., vormittags 10 Uhr , SonntagSfeter

im Munzfchen Konservatorium . Prediger Gehrmann
spricht über „ Alte und neue Hoffnung ' .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter
» riegsstrahe 84 , Vortragssaal . Sonntag : 9 .30 Uhr Bot -

teSdienst . Mittwoch : 20 Uhr Versammlung . Lese¬
zimmer , » riegSstrabe 128 : Mon ., Mittw ., SamS « .
Iß —19 .30 Uhr . Don . IS —21 Uhr .

Katholische Gottesdienstordnnnge »
St . Stephan . Sonntag : nach allen Gottesdiensten ist

Kollekte für arme Theologen . 5 .15 Uhr hl . Messe .
6 Uhr Rorat «omt mU Segen und Adventskommunion
der Hausangestellten . 7 Uhr hl . Mess« und AdventS -
kommunion der Mütter . 8 Uhr Stngmesse und Pre -
digt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienft mit Hochamt und
Predigt . 11 .15 Uhr Betsingmesse für die Schulkinder
und Predigt . Abends 6 Uhr volkSchristcnlehre
(Jünglinge ) und Adventsandacht .

St . vtnzentiuSkapclle . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion . 8 Uhr Amt .
hernach Beistunden . 5 .30 Uhr Andacht und Segen .
— Montag : 6.311 Uhr Rorateanit mit Segen . —

St . Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Uhr Rorate -Singmesse .
8 Uhr Sing mess« , MonatSkommunion der grauen
und Mütter . 9 .30 Uhr Choralami , Predigt . 11 .15 Uhr
Schalergottesdienst , Predigt . 6 Uhr abends Christen -
iehrpredigt (Jünglinge ) . Adventsandacht , Segen .

Ltedsrauenkirche Sonntag :
' 8 Uhr Rorateamt . 7 Uhr

» ommunionmesse mit AdventSkomninnion der
grauen . 8 Uhr deutfche Singiness « mit Predigt . 9 .30
Uhr Hauptgottesdienft mit Hochamt und Predigt .
II .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 1 .45 Uhr
Christenlehre sür die Jünglinge . 2 .30 Uhr Advenis -
andachi -

St Bernhard Sonntag : in allen Gottesdiensten Kol -
lekte für das Wethnachtsorchester . 6 Uhr Rorateamt
mtt Adventskommunion der Mütter und grauen .
7 Uhr Kommui ^ionmesse . 8 Ubr deutsch « Stug -

messe mir Predigt . 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt .
1,1.15 Uhr Schltleraottesdienst mit Predigt . 2 .30
Uhr Adventsandacht .

* t vonisattuskirche . Sonntag : » oller « für arme Theo -
logiestudieiend « . 6 Uhr » ommunionmesi « d« r grauen
»nd mattet . 8 tun Si » g « ess« mit Predigt . 8 .30

Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt und Hochamt .
10 .45 Uhr Christenlehre für die Jünglinge . 11 .15
Uhr Kindergoltesdtenft mit Predig « . 2.30 Uhr Ad -
ventsandacht . 3 Uhr Mütterverein mit Predigt und
Segen . 8 Uhr Adventsseier im St . BontsatiushauS ,
ansgeführt vom » irchenchor d«r Herz - Jesu -Kirche .

Herz -Jesu -» irche. Sonntag : 5 .30 Uhr CHristmette mit
Hirtenmefse . 9.30 Uhr Predigt , Hochamt , Tedeum
und Segen . 2.3V Uhr WeihnachtSvesper mit Segen .

St . Peter - und Paulskirch « . Sonntag : Kollekte für arme
Theologiestudierende . 8 .00 Uhr : Rorateamt ,
Beichtgelegenheit . 7 .00 Uhr : heilige Messe n« t
Adventskommunion der Frauen . 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mit Pre -
digt . 10.45 Uhr Christenlehre sür die Jüngling « .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 2L0 Uhr
Adventsandacht .

Stä ^ t . » rankenhaus . Sonntag : 8.30 Uhr Stngmess « mit
Predigt .

Hl . « eiftkirche . Darlanden . Sonntag : 6 .45 Uhr Komm « -
monmesse und Adventskommunion . 8.00 Uhr :
Frühmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Predigt und Hoch-
amt . 10.45 Uhr Christenlehre . 2 Uhr Adventsandacht .

Et . Cyriakus «nd Laurentius , Bulach . Sonntag : Kol -
lekte sür die Studierenden der Theologie . 6 Uhr hl .
Kommunion und Beichtgelegenheit . 7 Uhr Früh -
messe mit Predigt und Adventskommunion der
Männer und Jünglinge . » .30 Uhr Stngmess « mtt
Predigt . 11 Uhr » indergotteSdienst mtt Predigt .
2 Uhr AdventSandacht .

St . MichaeiSkirchc , Beiertheim . Sonntag : 8 Uhr Beicht -
gelegenheit . 8.30 Uhr Rorateamt . 8 Uhr Singmesse
mit Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mtt Predigt .
11 Uhr : KindergotteSdienft mtt Predigt . 2 Uhr
Adventsandacht .

Weiherfeld Dammerstock . Sonntag : 8 .30 Uhr Singmesse
mtt Predigt .

St . Joscfsktrche , Grünwinkel . Sonntag : Kommunion
der Frauen : » ollekte für Theologen . 8 Uhr Beichte .
7 Uhr Frühmess « . 9.30 Uhr Am « nnd Predigt .
Bibliothek . 2 Mr AdventSandacht . 2 .30 Uhr Müt -
terverein .

St . » reuzkirche , » nielingen . Sonntag 7 Uhr hl . » om -
munion »nd Beichtgelegenh «i«. 9 Uhr Stngmess «
mit Predigt . Kollekte für arme Theologen . 1 .30
Uhr Advenlsvefper .

St . « »nrad . Sonntag : 6 .45 Uhr Beichtgelegenheit . 7 .30
Uhr Rorateam , mit Adventskommunion der Mar¬
ter und Frauen . 9.30 Uhr deutsch « Singrness « mtt
Pr «digt , » ollette für arme Theologen . 2 Uhr Ad -
ventsandacht .

Pfarrkuratte St . Nikolaus , » arlsruh « Rüppurr . Sonn -
tag : 8—8 Uhr hl . Beichte . 8.30 Uhr Rorateamt mtt
Segen . 8 Uhr dentfche Stngmesse mit AdventSk -»m-
munion der Pfarrg « meinde . 9 .30 Uhr HauptgotteS -
dienst mit Predigt ; Kindergottesdienst mit Predigt
» ollekte für arme Theologiestudter «nd « . Ad «ndS
6 Uhr Adventsvesper , dann Bescherung .

St . Martinsktrche . » arlSruhe -Rtulheim . Sonntag : 6 .30
Uhr Beichtgelegenheit . 7 .S0 Uhr Frühmesse , Advents¬
kommunion der Frauen . 9 . l5 Ubr Amt mtt Predigt .
2 Uhr Adventsandacht .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 22 . Dezemder 1935 — 3. Advest

Stadtkirche : Vor « . $ Uhr ArühgotteSdtenp « l

k
Ä»® „e <

General -Vertreter für den Giof )h«ndsli
«loiiauri & Meliert , Karlsruhe 1. B„ Kriegsstr . 131,
Fernsprecher 44SI .8I .

stenlehre für dt « Südpfarrei , Psarrer Schühle . V »n » .
10 Uhr Hauptgottesdienft , Pfarrer Schühle . Vor » .
11 .15 Uhr » indergotteSdienst , Pfarr «r SchfthU .
Abends 6 Uhr AbendgotteSdirnN , « ilar Schneiv ««.

Lutherkirch « : vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienft , Pfa ».
rer Neuman » . Vorm . 10.45 Uhr » indergotteSdienst ,
Pfarrer Ne »mana . Nachm . b Uhr Weihnachts ?« «
des » indergoiieSdtenstes mit » rippenspiel Psarrer
Neumann .

Wolfartsweier : vorm . 9 .30 Uhr HaupigotteSdtenst « tt
Christenlehre , Vikar Schneider , vorm . 11 Uhr » in -
dergottesdienst . Vikar Schneider .

Evangelische Freikirche«
«Nethodtstenktrche , » orlstratze 49d . 9.30 Uhr Prediger

Schwind «. 11 Uhr SonntagSfchule .
(ttangelifche Gemeinschaft , Beiertheimer Alle « 4. Mi

Uhr Prediger Fröhlich . 3 Uhr Weihnachtsfeier der
Sonntagsschule .

Gemeinschaft der Siebenten - Tags -Adventiste»
Gemeindet « us , » ricgSM . 84 . SamStagvonnttta « : 9 U» r

Bibellehre und » indergotteSdienst ; lg Uhr Pre »,g ^
Prediger W . SchtS . — Sonntag : abends 8 Uhr ntf
spräche mit Lichtdildern : „ Christus , o«r H« iland »«*
Menschen . ' Redner : « . Schick, Predige, . — Uro »-
tag : Adends 7J » » * T v ' bel. »nd "
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■ S T^ efon
Herten - g * . ll » 02

Waldstrasse 30

HAiü " l A
it pola " «f 1

Jegeod

mit po,a
sehen l

Uhr
Morgen Sonnt »« . 2 -

jugenü -

jeworstei
, .. r „ rtü berHJahreJ

8.30 ^ 2 ^ _Wo .

Knoxund die
lustigen

Vagabunden
mit den

echten Pat
u . Patachon

Moser , Slezak ,
Adele Sandrock

Wanka
4 .00 6.15 8 .30
Jugendl .nachm .

halbe Preise

517n

an
NA8EU .A

aem GroBfil m .

Sascha
6
f «-» Ohr' 1 " 1-20 1.»

Willi Forst , Paul HSrblg « r
f Hell Finkenzeller
/ Beginn : W . 4 .00 , 6.15, 8.30 Uhr .
£ So . 2.30, 4.00, 6 .15 , 8.30 U,
f Jugend nachmittags zugelassen .

Hnxfrn £ Lchi6pte £ fi .

Gauner aulllriaub
Kammer - Lichtspiele

Anfang : 3, 5, 7 . 8 .45 Uhr .

Ivans . Verein derUJeststadt
Wichernbund

Wethnachks -

DEIotetle
Christuskirche , Mittwoch , den 25.
Dezember 1935 (1. Weihnachtstag )

abends 8 Uhr

Eintritt frei I Eintritt frei !

■ MittwocftlöJjan .,20Ufir R

Cello -Abend |

EltiGOMMI
I Solo -Cellist der Berl .Staatsoper , I

Prof . a . d . Berl .Musikhochschule I
Am Blöthner -Flügel :

Kittyv . Teuflei
| Sonaten v . Brahms , Bach (solo )
| u . Valentin !, Stücke v . Paradies
I Leclair , Granados , Sarasate .

Karten zu 3.30 , 2.75 , 2.20 u . 1.65
I num . , 1.10 offen , empfiehlt I
| als Weihnachtsgeschenk |

I Kurt Neufeldt |
j Waldstraße 81

■ Donners- 19 .| 16,123. 16 .
I 4 relifi relig .- philos .

Januar!
Febr .

Vorträge

SämtlicheFarben,Lotte
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Farbentious „Hansa"
WaldstraBe 15
beim Colosseum .

Eintracht
, 20unrfl

bend ■
montag , J13Jjan .,

4. KammermusikabendSlrossQuariell
aus MUnchen

I Schubert :
061 Tod
und das Mädchen

I
fflQzart

■ Streichquartett
C -dur

I gpgUms
1 Streichquartett

a-moll
| Karten zu 3.30 iSaal num .) 2.50

um . ), 2.20 (Saal off . ), l .i
| (Gal .off. ), 1.10 (Stud . ), empfiehlt

Weihnachtsgeschenk
Kurt Neufeldt

Waldstr . 81

Qelikate Festessen

durch unsere

Konserven
Gemüse :

GemUse -Erbfeneou . 55
Jg . Erbsen • • • n. 65
Jg . Erbsen m- Fe>n so » . 85
Jg . Erbsen fein i .isu . 1 .05

iMemiiisuigrk 1935J36.
WHW. Ortsgruppe Hauptpost.Die Gruppen A, B und C können

sofort auf Grund ihres blauen
WHW .- Ausweises in öer „Union -
Brauerei " , Sofienstr . 101 , einen
Cbristbaum abholen .
Ortsgruppe Süd . Werdervlatz SS

Die lihristbäume für die Grup -
ven A, B und C könne« sofort in
der Union -Brauerei gegen Borzei -
gung des WHW .-Ausweises abge-
holt werden .

Ortsgruppe Südwest .Am Sonntag , den 22. Dez. 1935 ,abends 18.45 Uhr , findet tat klei
nen Festballesaal löstl. Eing .) eine

Weihnachtsfeier

Jg . Brechbohnen _ _
58 u. oo

Jg . Brechbohnen I
65 u. oü

Jg . Schnittbohnen „
55 u . o3

Jg . Schnittbohnen I
65 u . oü

Karotten 8
y, p̂ So u. 38

Dose
Jg . Karotten 65
Jg . kl . Karotten a» « 75
Erbsen mit Karotten . . . 58
Spinat 58 u . 55
Leipziger Allerlei 1 .10

Mischgemüse
Haushaltmischung ^ Dose

Stangenspargel . _ _
y± Dose ab ■■OU

Brechspargel
*4 Dose ab IxU

Champignon '/» us. ab 65
Tomatenmark '/» Dose 16
Obst

Pflaumen "^ Dof 75 a. 70

Mirabellen H Dose 1 .10
Erdbeeren . KDose 1 .25

^ Dose
Birnen 1 .30
Aprikosen 1 .60
Pfirsiche harne Frudit 1 .60
Ananas 1 .80
Preiselbeeren i « » 1 .30
Preiselbeeren _ _

offen Pfund 75 o . 7ÜPtannhuch

mit Kinderbescherung statt , zu wel-
cher sämtliche vom WHW . betreu -
ten Familien eingeladen sind .

Zur Bescherung sind sämtliche
Kinder im Alter von 4—12 Jahren
mitzubringen .

Ortsgruppe Karlsruhe -West .An die Hilfsbedürftigen d . Grup -
ven A. B und C werden nur gegen
Borzeigen der blaue « Ausweiskarte
vom Montag . 23 . Dez. . ab in der
„Unionbraueret " Christbäume ab-
gegeben.

Ortsgruppe Oft !
Wcihnachtsbescherung !

Am Sonntag , d. 22. Dez . kommt
der Weihnachtsmann zu allen un -
seren Kindern , deren Eltern vom
WHW . unterstützt werden und die
das 4 . Lebensjahr schon angefangen
und das 12. noch nicht vollendet
haben .

Wir bitten die Kinder am Sonn -
tag nachmittag , pünktlich %3 Uhr ,in die Schönfeldftratze zu bringen ,damit sie ihre Kontrollnummer in
Empfang nehmen können . Eine be -
sondere Einladung ergebt nicht.
Wegen Platzmangel mögen nur die
wirklich in Frage kommenden Kin -
der und eine erwachsene Begleitper
fon erscheinen.

« eins
abend :

n m CafeM useum
ja si mm Orchester;

| | | pj £ W Ottomar Sdiumer
Der Meisler deutscher Unterhaltungsmusik .

3 Freitag
> ;

FESTKONZERT
MEISTER-SEXTETT

früher genannt

comedian Harmonlsts
singen

NEUES

nach Rßckkehr von ihrer Welt¬
erfolgs -Tournee m Amerika ,
England , Frankreich und Italien .

PROGRAMM
Karten v . Mk . 1.10 bis 4.40 im Musikhaus u . Konzertdirektion

IFritz Müller , Kaiserstr . 96

Cafö Bauer
I Ratskeller

Sam
sonntagT ANZ im Weindort

~
|'eindorf I

BriMogen
in neuzeiaich Au !,
führung , zweckmäßig
und schön , liefert

Südweftdeutsch«
Druck » « . Verlags-
gesellfchaft m. b. H . ,
Buch- n . Kunstdruck .

mitteilungen
oer nsdap.

lAmtl . Veröffentlichungen entn .1
Ortsgruppe d . NSDAP . Sud II.

Antreten sämtlicher Polit . Leiter
Sonntag , 22. Dez . . nachmittags %5
llhr , großer Saal „Kühler Krug "
«Uniform ) . Ferner wollen sich einige
Pol . Leiter morgens um 10 Uhr
ebenfalls im „Kühlen Krug ' mel-
den .

Ortsgruppe der NSDAP . Wei-
Hertels . Zur Deutschen Bolksweih -
nacht werden hiermit nochmals alle
Bewohner des Weiherseldes einge-
laden . Die Feier findet am Sonn -
tag , 22. Dez. , 10 Uhr . im „Weiher -
Hof " statt . Die Pol . Leiter haben
vollzählig und in Uniform zu er-
scheinen. ^ „Ortsgruppe d . NSDAP . Beiert -
heim. Sonntag . 22 . Dez. . 18.45 U . .
in der Turnhalle zu Betertheim
„Deutsche Volksweihnacht "

, die mit
einer Bescherung der vom WHW
betreuten Kinder im Alter von 4
bis 12 Jahren verbunden ist . Hier -
zu ist die gesamte Bevölkerung des
Ortsgrnppengebietes herzlichst ein -
geladen . Für Pg . und Mitglieder
der angeschlossenen Organisationen
ist der Besuch dieser Weihestnnde
unbedingt Pflicht .

Ortsgruppe der NSDAP . Berg -
Hanse« . Sonntag , 22. Dez . . IS Uhr.
Bolksweihnachtsfeier i« der Halle
des Turnvereins .

*>
#

$

da « Spezial - Starkdi «

SertolS
Sräu
öer Zesttrunk

von besonderer Hüte

örauerei

Moninger
Karlsruhe i . $ .

Zernruf 5444
t

Dadische »
Staatstbeate »

Sonntag ,
den 22 . De». 1935
4 . Morgen -

feiet
Professor

H. S p e m a » « -
Freitnrg

Streichquartett
op . 18 Nr. 3. £ . b\ J

Beethoven .
Voigt -Qnartstk

Otto mar Voigt , W.
Grabert, Heinrich
Müller, $ . Trant -

vetter.
Forscher « .

Forschung
Vortrag don

Prof . H . Spemann .
Anfang 11.15 Uhr .

Ende 12.15 Uhr.
Einheitspreis 1.00 .

Nachmittags:
Schneewittchen

Märchen von Ulrich
vmi der Trenck.

Regie : v. d . Trenck.
Dirigent : Santter .

Mitwirkende:
Dell , Fiebig , Gen -
ter , Petersen , Kren »
ter , Kuhire , Prllter .

Anfang 15 Uhr .
Ende 16.45 Uhr .

Pr . 0 .60- 2 .00W .

Abend? :
D 10 <Donntrstag -
micte ) . Th .- Gsm .

601—700.
Gastfp . Karl Hmch.

AmeNa
oder

Ein Maskenball
Oper von Verdi .
Dirigent : Köhler .

Reg . : Himmighoffen
Tänze : Kratirm .

Mitwirkende :
Fichtmüller , Haber -
lorn , Römer ^ Et -
lerer , Harlan , Hautz
a . G . , Kalnbach ,

Kiefer , Löser,
Schoepflin .

Anfang IS Uhr .
Ende nach 22 Uhr .

Preise D
( 0 .90—5 .00 RM .)

Mo . 23. 12 . Keine
Vorftellg . Die . 24.
12 . Keine Vorfiel -
lung . Mi . 25. 12.
Rachut tt . : Schnee¬
wittchen . Abends :
Neu einstudiert : Die
verkaufte Braut .

ZurHopfenblüle
Ueber die Feiertage :

Das große Weihnachts -
Lachprogramm !

Sonn - und Feiertags 2 Vorstellg .
nachm . 4 Uhr u . abends 8 Uhr

I
iveliinaclitS ' Geschenkpackungen

in 9arfümerien
in großer Auswahl
Sonntags vor Weihnachten v.
13- 18 Uhr z . Bedienung geöffn .

Damen -Salon und Pariümerie
Erbprinzenstraße 31
(bei der Hauptpost )

Herdindustrie
Ettlingen

M
SüdherD

EmaiMG
in tadeil . Ausführ . ,

volle Garantie

von M . 6 5 «" an

K . Trapp ,
Kriegsstraße 66

Eing . Kronen str .

/ AN . S . GEMEINSCHAFT

W Kraft durch Freude
2. Siebentägiger Ski-Lehrgang
an der Todtnauerhiitte/̂ eldberg .

vom 5. Januar 193« bis 12 . Januar 193H.
Abfahrt : Karlsruhe . Hauptpost

mit Aulobus am Sonntag , den
nuar 1936 , 7 Uhr früh . , - .

Soften : Der Preij ftn diese»' Sti - l i« Empfang nehmen .

Lehrgang ist ein sogen. Pauschalpreis !»
Höhe von 38 RM . und umfaßt folgende
Leistungen : Autobusfahrt nach dem Ski-
Gelände und zurück . Unierbringung und
Verpflegung . Unterrichtsgebühr und Ge-
päcktransport (Rucksack) .

Anmeldung : In Anbetracht der
bevorstehenden Feiertage wollen die An-
Meldungen einschl Bezahlung an folgen-
den Tagen vorgenommen werden : Mon -
tag . den 23 . , Montag , den 30. und Diens¬
tag . den 31 . Dezember 1935 . aus der Ge-
fchäftsstelle des Sportamtes . Lammftr . 15,
Zimmer 10.

Meldeschluß : Am Dienstag , den
31 . Dezember 1935 . 12 Uhr .

Samstag
Sonntag

Samstag ver¬
längerte Po¬
lizeistunde

v J

Ueber die Weihnachtsfeiertage
Sonderfahrt nach dem Dobel . Prs .
einschl . Verpflegung , Unterkunft
und Fahrt Karlsruhe Herrenalb —
Karlsruhe Mk . 5 .50. Abfahrt am
1 . Feiertag (25 . 12.) um 7.30 Uhr
lAlbtalbahnhof ». Rückfahrt am 2.
Feiertag (26. 12. ) 19.14 Uhr . Am
1. Feiertag in verfch . Lokalen des
Ortes Dobel zünftiger Skiabend .— Anmeldungen und Auskunft :
Lammftr . 15, ? ? ., Zimmer 13 .

Wmterfahrt Nr . 8 «ach Süsse«
vom 8 . 2 . bis 16. 2 . 1936 . Preis
einschl . Fahrt , Unterkunft und Ber -
pflegung , ohne Skiknrsgebühren
etwa RM . 33 .0 . Die Teilnehmer
haben Gelegenheit nach den Plätzen
der olympischen Spiele zu gelangen .
Auskunft und Anmeldungen auf
der Kreisdienststelle Lammftr . 15,
2 Stock. Zimmer 13 .

Die Geschäftsräume der NSG .- !
„Kraft durch Freude " bleiben vom
23 . 12. bis einschl . 28. 13 . 1935 ge -
schloffen . Die Teilnehmer an den
Fahrten über die Feiertage können I
jedoch auch die Teilnehmerkarten >
am Montag , den 23. Dez . 1935 . 1

Ja - nachmittags von 16—18 Uhr , auf
öer Kreisdienftstelle , Lammftr . 15 ,

Weinhaus

JUST
Für die Feier¬
tage empfehle

meine

Spezial -
uieine

sowie

GescnenK -
Körhe

CARITO!?
Tel . 7602 Lichtspiele tm . twh

Erstaufführung
'Wei jUagt

«UeScAuQd ?
(Primaner )

Ein scannender Gfoßfitm, den
jeder sehen muft!

Im Beiprogramm :
„Winterfreuden in Bayern "

— Ufa-Wochenschau —

Anfangszeiten 460 6.15 8>30 Öhr

SUDWEINE
« FL
I .OO —

1 .15 -. 75
1 .40 - .85
1.60 so

I Malaga cot . . . . . . . . uo
1 Malaga gom . . . . »ss ? - .« »

I Malaga f* . -« » . . i .» ,
I Malaga gow ext » . ijo ,
| Alle Preise mit Flasche . Für leere Flasch . 5 Pfg .

Sherry , Portwein , Samos
Deutscher OAWermutwein i m>. .« - .OU

Spirituosen
weinbrand - uersclm . x - ms
Weinbrand echt z .m ? 2.05

I Winkeihausen . FaBbz . 4 .10 r 2.30
Kirschwasser , 50 % 5.- /2 .75
Zwetschgenwasser 3.90,2 .«

1 Rum n . flrraKvertchn . 4.30 2̂.35

Quaiitäts- LiKöre
Pfefferminz
Kümmel . . . . . . . . . . .
Bergamo « . . . . . . . . .
Blutorange
Cherry Brandy
Alle Preise mit Flasche . Fter leer
vergüten wir 5 Pfg M kür eddge
Markenliköre von Gilka,

M Fi-
2 S0 1. 70
3 . 40 1. 90
4 .00 2 .26
4 .80 2 . 70
3 . 80 2 . 10
4 .10 2 .25

W FV % " •
3 .00 1. 60
3 . 00 1.60
3 .00 1. 60
3 . 00 1. 60
3 .00 1.60

e Normal -Flaschei
Flasdwn lO Pfg .
Rückforth etc.

Zum Festtags - Kuchen gehörtl
, „ Pfannkuch - Kaffee "
IFestmischung . . . hm " i/d

in schmucker Cellophanpackung .

Große Partien

Oranger » _ am
vollsaftige süsse Pfund l " W

Mandarinen . «3Pfund » ÄW

Unsere Verkaufsstellen sind Sonntaf
von 1 bis 6 Uhr

und am Montag und Dienstag
durchgehend geöffnet

PMHKPgM
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